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EINLEITUNG. 



ßeineke Tos in seiner hier vorliegenden ursprünglichen 
Gestalt ist theils Uebersetzung, theils Bearbeitung des 
altvlaemschen Reinaert, wie dieser in der Brüsseler Hs. 
des XY. Jahrhunderts entlfalten isU Die Abfassung des 
Werkes mag wol mit dem ersten Drucke v. 1498 ziem- 
lich zusammenfallen. Der Verfasser ist bis jetzt nicht 
ermittelt und wird sich auch wol kaum mehr ermitteln 
lassen. Früher galt Nicolaus Baumann dafür, doch haben 
auch die neuesten Forschungen*) nichts ergeben, was 
uns bestimmen könnte, ihn dafür anzunehmen. An Hein- 
rich von Alkmaar ist erst gar nicht zu denken **). Jeden- 
falls war es ein Miedersachse ron der Niederelbe her, 
der mit der niederländischen Sprache ziemlich vertraut, 
das Niederdeutsche mehrerer Gegenden kannte und sich 
deshalb auch die Sprachformen verschiedener Mundarten 
Niedersachsens und Westfalens erlaubte. 

Dass der Reineke in diesem Verhältnisse zum 
Reinaert steht, dafür giebt es Beweise genug, und 

*) Lisch, Geschichte der Bachdruckerkunst in Mecklenburg 
bis zum J. 1540. (Schwerin 1840.) im Anhange. 
••) Jac. Grimm Remh. CLXXV. 



witrde selbst eialeuchlend ila^ethan werden können, auch 
wenn keine Vergleichung mit dem vlaemschen Vorbilde 
mehr möglich wäre, Die Beweise sind nun: 

1. die vielen wörtlich beibchaUenen vlaemschen Verse, 

2. manche nur dem Vlaemschen eigene Redensarten 
und Wendungen, h 

3. die höuGgen vlaemschen Reime, ^H 

4. die eben dadurch veranlasste Cngenauigkejt tf^^ 
Reimen, 

5. die aus allem Dem enstandenen Verstitsse gegen 
das Niederdeutsche, und überhaupt 

6. dieselbe leichte Art und Weise, wie man in dem 
XV. Jahrhundert aus einer nahe verwandten Sprache, 
BUS dem Hochdeutschen ins Niederdeutsche, aus 
dem Niederländischen ins Hochdeutsche^) u. s. w. 
zu übersetzen pflegte, worür ich nnr folgende Kenn- 
zeichen aufzähle: 

a. Doppelformen eines und desselben Wortes, 

b. Schwanken zwischen starker und schwacher 
clination, 

c. willkürlicher Gebrauch der Geschlechter, 

d. Flickwörter und 

e. Pleonasmen. 
Was die drei ersten Punkte anbetrilTt, so habe ich 

in den .\nmerkungen und im Wörterbuche zur Genüge 
dsrsuf aufmerksam gemacht. Zu den übrigen will ich 
einige Belege geben. 

[Reime 4.] Gereimt werden 
I. lange Vocale mit den ihnen entsprechenden kurzen: 
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•J Vgl. Uorae belg. V, 101 - 103. Niederdeulscho üel 
letiinngen aus dem Niederländiechen lassen sich mehrers : 
BD, Vgl. Honte belg. 1, 103, Willem« Rein. b1. XVID. 





ä : a 35. stän : an, 58. stäniimm, 830. dwAs :was, 
1150. gän : van (von), 1326. rät: hat (hat)^ 2052. vArt: 
wart (wurde), 2556. vorstän : han (Bann), 2604. gän : 
an, 4530. stände : schände, 5631. gedän : an. 

6:e iS. vorlSs : des, 2U). alhSlivel {FeW), 375. 
unvorvSrt : wert (wärls), 3029. berStigeset, 3821.6«- 
hSltivortelt, 4578. schSn (geschehen) : Aen^ 4843. twSn 
(zwein) : hen, 5937. mSnde : kende, 6518. A^ft : ^«ft. 

y : i 819. 1087. myn : in, 1708. *yw : hin, 2485. 
Parysiis, 3225. 4266. ryk : ewichlik, 3741. syn\min 
(minder), 4014. r/y^ : cZtY (dies), 4392. Reinardyn : A^tn 
(Kinn), 4822. Bellyn : 6m, 4967. vlyt : wit (candidus), 
5020. wys : is, 5059. ^jr^/yA; : wunderlik, 5478. noyn • 
sin, 6011. jyn : in. 

i : ü 2444. 2936. dit : Krekelpüt, 2899. konniginne : 
dünne. 

6 : 31. 152. lös : vos, 683. koken (kochen) : 
wocken, 1672. kldster : pater noster, 1772. ^A; (auch): 
bok (Bock), 1779. gds : vos, 2097. ^rd^ : «lo^ (muss), 
2478. mos (Moos): vos, 2S02, grdt : slot, 4151. ddn: 
Symon, 5271. 6e»d/ ; alsowol, 5487. 6Mt (Blut) : mot, 
5781. vorwöm : 6om (Brunne). 

ü : u 816. hüs : a/!mj. 

2. verwandte Vocale mit einander: 

e : a vor r werk : stark, 2473. werk : mark, 6349. 
loerA; : altostark, 6414. toerA; .* jfarA;. Hieher gehören 
auch die vielen wert oder wart (wärts) : art, ärt z. B. 
1678. wert : Reinart, 1625. weri : Grimbart; im letz- 
ten Falle habe ich es zuweilen in wart geändert, 471. 
2052. värt : wart. 

e : i 106. kennen (Henne) : gewinnen, 157S. echt 
(wiederum; : licht (Licht), 1637. 4736. hen : sin, 1743. 
3624. 6092. entfenk (empfing) : gink, 2587. en (ihn) : 6in. 




i 

^^m e : y 2457. ken : gyn (seid), 2S56. he (er) 

^^^■(mich), 6348. se (sie) : %. 

^^m e, e : ^ 59. iceAen (Woche) : spr^h 

^^^ (Ehre) : mordenfre, 5G68. trecken : br^kt 

^^M ziemlich olt, 6143. wedder : vorr^der. 

^M : u 566. Ao/ (Loch) : ml (voll), Ißll. jtoRif« 

^H wunf/e (Wunde), 2150. «crAofde (soUle) : kulde, 2249. 

^H konde : geminde. 3802. 5732. konde : Hunde, 5837. 

^^P attowot ; vul, 6303. konde : begunde. 

^^ft : a 1955. noch : dach. 

^1 6 : fl 143. 159. düt (lliul) : gfit, 6^9. 907. 1594. 

^H t)r()t:^äf^ 1888. 211Ü. slüt (stand) : ^(f, und andere 

^^K Wörter mit ^( gereimt, 2673. jedoch gut ; h&t. 

^K fl : an 2342. ruweti (Trauer) : besckouwen, 3431, 

^^H orutoen : mouicen (Ermel), 4531. vruwe ; RvJienouaie, 

5094. tniioen (traun!) : romeen (ruben), 5429. vrutoat^ 

kouaen ( käuen j. 

IDie Ungenanigkeit der meisten obigen Reime erklärt 
sich eben wieder aus dem AltvIaemscheA, dem die nieder- 
deutschen Laut Verhältnisse nicht immer entsprechen. Im 
AUvlaemschea reimt gans streng staen, gbedaen, aen; 
vaert, vervaert, waerl (wärts) ; moet (muss), doet (thut), 
goel, vrocl (klug), sloel (stand); hinnen (Henne), ghe- 
winnen; hem (ihm), bem (bin); bi (er), mi (mich), si 
(sie), bi (bei); hol, vol; soude (sollte), houde (Huld); 
begonde, konde, stoode, Tonde; vrouwen, mouwen u. s. w. 
Auch einige unter den obigen nicbl erwähnten unge- 
naue Reime sind lediglich aus dem Mnl. herübergekommen. 
Ysegrim beissl mnl, Isegrijn, daher hier 3157. Ytegrin ; 

»mj/n; 54,13. : swj/h ; 5502. :*^n; 2001. IjejriBCLflyne,- 
während docli sonst die richtige nd. Form Ysegrim 
vorkommt und zwar mehrmals sogar im Reime, 2642. 
2€63. 2854. : pelegrim, and 202. Ysegrime : wyme. wal 
Tur leol ist das mittel niederländische wal, gekürzt aus 
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wael, wale, 2696. 2901. 3183. u. 5927. — 767. brum- 
men : swummen wird nur durch das mittelniederl. brem- 
men (brumiiien) und swemmen (schwimmen) erklärlich, ein 
niederdeutscher InGnitiv swummen ist unerhört. 2161. 
ward Yfte und vyfte aus dem Reinaert beibehalten, da 
doch das letztere niederdeutsch nur voße (fünfte)*) 
heissen kann. 

[Sprachfehler 5.] Diese Ungenauigkeit im Rei- 
men hat ausser den bereits angeführten auch noch andere 
Sprachfehler veranlasst; die wesentlichen sind etwa: 592. 
mank al mynen mage ( : drage). 802. dk dachte he 
up de quaden bür (: kreatiir)) entweder buren, oder 
stark burey wie 771. de bure : dit ^venture. 934. 4216. 
ist ( : list) und 6320. ist ( : ütgepist) , jedesmal für is. 
2369. unde willen my - afwinnen : (sprak de) konni- 
ginne, 2760. bat se allen für alle; im Reinaert: haddet 
moghen ghevallen. nochtan stont hi ende bat hem allen. 
4394. spSlde - her Nythardes speie, als acc. sg., sonst 
als acc. pl. richtig. 4516. de därbaresten klenoden 
(: böden), vgl. 5584.; 5281. das richtige desse klenode 
( : tom dode), 4760. braut für brennet ( : lant), 4952. 
w^dich des spegels unde kam ( : stam) für kams, 4966. 
van desses der es knoken unde bSn (: int gemSn) für 
benen, 5133. he lickede synen heren umme de mu- 
len (: bulen) und 6502. iit syner mulen (: to hulen). 
Ich glaube nicht, dass ein schwaches de mtde anzuneh- 
men ist; jetzt sagt man dat miiL 5979. my entfermde 
sSr synes ungelucke ( : dat stucke) für ungeluckes. 6332. 
so quam he springen unde sldnden (: tränden, thrän- 
ten) für slän. 6497. understak twischen syne benen 
(: menen) für bene; 2669. der nom. pl. de bSn (: gesSn), 

•) Brem. WB. I, 400. 
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der auch unrichtig ist. 6546. dlt »prfken hier bed- 
junk unde olden (: belwlden) dir aide, wie auch 6641. 
siehl, 65S7. Reinke dankede gynen urtutden alle {: mk 
schuüe), sollte doch wol allen heisaen. 6617, gelyk 
eneme hdp der hundeti ( : lUinden, standen) für künde, 
wie 6629. 6696. it vrome eße schadet ( : radet) für , 
schade. 6749. i/c wil reuen to wyf unde kint 
{: hinderi für /ändern. 

[Doppeirormeo 6. a.] bare (: vorware) 671. 
2173. - (: schare) 1767, - (: wäre) 1831. - (: klare) 
3896. - (: dare) 4638. 616(1. 6705. - (: vare) 4643. 
ftpi" { : hör) 457. — baren ( : weddervaren) 4667. bfren 
(: weren) 2329. 2758. — baren (: gevaren) 296. boren 
(: hören) 315. — betten (:?len)4378. bitten {:silten) 
1557. — eit (: Bleit) 2505. - (: kreil) 6268. 6274. 
6277. - (: ewicheil) 6395. 4t {: berSt) 2976. - (:w6t) 
3661. - (; vordret) 4610. — gebrek (: gek) 5244. ge- 
brah (:pak) 60S9. — geteide (: scheide) 4232. [so 
auch eig. 6739.] gelede ( : bede) 3207. - (: hede) 3347. 
— gewolt (: soll) 2336. - (: golt) 2905. - (: holl) 6645. 
geu>olde (:scholde) 2581. gewelde (: gelde) 2167. — 
hope, hupe, to kope (: lope) 668; Tgl. 5806. hupen 
(dat. : krupen) 714. — klage {; niage) 33. a. so iininer, 
WocAM; macbl) 3219. -(:lölachl) 5703. — *cAo(:to) 
2664. - (: yro) 2702. schoje (: moje) 2678. — Hat 
so immer, Hate (: strate) 5809, — utirt (: wfirt, werth) 
2978. 6633. - (: wfirt) 5130. - (: wert) 6191. [sierte: 
smerie 6326.]' st&rt {: Mrt) 5109. 6203. - (: achterparl) 
6626. — vare (: bare) 4644 u. Öfter, vär (: klSi 
3825. u. öfter. — willbrat { : sal) 5939. willbret ( : bet] 
1023. 

betoant (: hant) 5586. hewent (; ummenirent) 1536. 
- brachte ( : mochte) 198. u. so immer, brachte (: wachte) 
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4342. 6620. - (: wrachte) 4732. — deit (: leit) 407, 
92«. 6818. - (: eddelicheit) 3890. - (: gßstlicheit) 4078. 
ddt sonst überall. — dragen (: wagen) 912. 1257. 6478. 

- (: magen) 2686. - (: plagen) 5304. - (: geslagen) 
5830. dragen (: siegen) 599. - (: d^gen) 4483. [ge- 
dragen : to d^gen 3575.] — gebrockt (sollte es immer 
heissen). gebracht (: nacht) 1240. 1543. - (: vorwracht) 
3156. - (: macht) 5097. — gesecht^ überall, gesacht 
(: bracht) 1624. — geit (: entsteit) 4963. gdt (: aflät) 
2545. - (: missedät) 3S24. - (:räl) 4228. 4312. - 
(: quät) 4563. — ist (: list) 4216. sonst immer is. — 
scheiden ( : beiden) 4621. scheden (: beden) 4646. - 
( : reden) 4708. — segen ( : legen) 48. - ( : w^gen) 5880. 

- (: to dfgen) 6584. sagen (: klagen) 4457. — sH 
(:vorr6t) 6094. seit (: wärheil) 5993. — syt (: tyt) 3864. 
sonst immer syn^ in A synd. — stunt (: vrunt) 2132. 
3141. - (: munt) 3381. - (: runt) 5070. - (: hunt) 
5101. - (:gesunt) 5319. — entstunt 5897. stöt, sonst 
immer. — : tölecht [ beiecht : gesecht 3349.] tölacht 
(: klacht) 5704. — vorvuyt (: syt) 2558. vorweten (:vor- 
getten) 139. — weit (: steit) 3935. 5280. wSt sonst 
immer. — wil ( : stil) 2120. wel ( : snel) 4726. 

allSn (: st6n) 741. - (: s6n) 2258. 6297. - (:dr6n) 
4992. allein (: tein) 4635. allene, sehr oft, alleine 
(: teine) 1340. 5121. allenen (: menen) 5113. - (: de- 
nen) 5920. — dat immer, datte (: platte) 1733. — 
drade ( : rade) 3530. 5079. ; ausser dem Reime beinahe 
immer draden. — vSl (: sp61) 3297. vil (: wil) ^2383. 
5997. 

[st. u. schw. Decl. u. s. w. 6. b. c. d.] Auf das 
Schwanken zwischen starker und schwacher Declination, 
auf den willkürlichen Gebrauch der Geschlechter (z. B. 
der ende 4784, das ende 4306, die munt 4390, der 
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munt 6648, der put ^461, die puUe 2561, der slange 
4604, die slange 4566, der vordr6t 1609, das vordr^t 
3772. cet.) und auf die Flickwörter (z. B. mit vlyt, vaste, 
u. einige a.) habe ich im WB. hinlänglich aufmerksam 
gemacht. Es bleiben nun noch übrig die Pleonasmen. 

[Pleonasmen 6. e.] 131. do sulvest to den 
sulven stunden — 181. hastigen tdch he syn 
svo§rt unde snel. — 210. de wyle at Ysegrim up 
dat swyn al hSl — 211. mit groter not he nouwe 
wech quam — 243 se was des to. hant schSr ge- 
nasen — 513. umme syne valsche misse dat — 796. 
vilnä bykant ene myle, — 1814. se tügeden over 
Reinken hSl unde gans — 2018. so grimme de he 
unde makede sik gram, auch Rein. 3544. — 2965. 
dit wette gy wol hSl unde al — 3175. wente he 
behende openbär unde bldt — 3338. he grimmede 
sSr unde was gans gram — 6583. wy weren grdt 
bedrovet to dt gen. 

Reineke Vos galt seit Jahrhunderten für ein Meister- 
werk und zugleich für das grösste in der niederdeutschen 
Sprache. Darüber waren selbst die Literarhistoriker und 
Kritiker der neueren Zeit einig. Wie Rollenhagen und 
Lauremberg und andere Dichter der älteren Zeit, so fühl- 
ten sich auch die der späteren dadurch erquickt und an- 
geregt : ^Ibst Gottsched zollte dem Reineke seine Yer- 
ehrung und wendete ihm seinen literarischen Fleiss zu, 
und auf den grössten Dichter unserer Tage, auf Göthe 
wirkte der Reineke so wohlthuend und anregend, dass es 
seiner Seits für eine Anerkennung des hohen Werths 
unseres Gedichtes gelten muss, wenn er sich zu einer 
Umdichtung desselben herabliess. 
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Nicht immer aber sollte diese Einstimmigkeit in den 
Ansichten über die Yortrefilichkeit der alten Dichtung 
dauern. 

Gräter entdeckte den ersten Theil des vlaemschen 
Reinaert in einer Handschrift zu Komburg und Hess ihn 
im J. 1812. abdrucken. Jacob Grimm veranstaltete da- 
nach eine neue Ausgabe im J. 1834. und nahm dazu 
den Schluss des Ganzen aus einer Hs. des Herrn van 
Wyn. Zv^rei Jahre später veranstaltete Willems eine voll- 
ständige Ausgabe: er legte die Grimmsche Arbeit zu 
Grunde, fügte dazu die Varianten der Brüsseler Hand- 
schrift und Hess dann aus dieser alles Uebrige folgen. 

AUerdings hat nun Reineke den Ruhm eingebüsst, 
ein ursprüngHches Werk zu sein, aber trotzdem wird ihm 
die ihm seit Jahrhunderten zuerkannte und unangetastete 
Ehre bleiben, dass er das bedeutendste Erzeugniss in der 
älteren nd. Sprache ist. Wenn man bedenkt, dass sich 
die niederdeutsche Poesie nie recht entwickelte und wegen 
der von Alters her schwankenden und abgeschwächten 
Sprachformen nie zu jener reinen vollendeten metrischen 
Form gelangen konnte, die wir an den mittelhochdeut- 
schen Gedichten bewundern, so darf man vom Reineke 
nicht verlangen, was er einmal überhaupt nicht sein 
konnte: ein nach Form und Inhalt voHendetes Meisterwerk. 

Dennoch macht er noch heute auf Jeden, der von 
Kindesbeinen an niederdeutsch spricht und versteht, den 
Eindruck, als ob hier Alles Original ist. Und diesen 
Eindruck hat auch gewiss der Reineke auf seine Zeit- 
genossen und deren nächste Nachkommen in viel höhe- 
rem Grade gemacht, weil damals Sprache und Redeweise 
allgemein verständHch war und die vielen Beziehungen 
auf das öffentliche Leben, besonders das alte Gerichts- 
verfahren, was noch im Volke nicht ganz erloschen war, 
nicht erst näherer Erklärungen bedurften. Was der 



Reineke nicht mit dem Reiuaert gemdn hat, gereicht 
ihm oft zum Verdienste: vieles nur den Niederlanden 
E i gen thiim liehe ist beseitigt, und manche Abschweirung 
vull lang'er moraUscher Belrachlungeti ward gekürzt oder 
ganz ausgelassen. Wenn er dagegen viele niederlän- 
dische Sprachformen herübernimmt, so durf ihm das nicht 
zn hoch angerechnet werden : hei dem grösseren Verkehre 
der Niederländer mit den Norddeutschen konnte sich keine 
so scharfe Abgrenzung der Sprachen und Mundarten er- 
luillen wie jetzt; man verstand sich die ganze Ostsee- 
nnd Nordseeküsle entlang von Riga bis Dünkirchen noch 
besser als heutiges Tages. Selbst aber wenn der Rei- 
neke für eine blosse Umschreibung ins Niederdeutsche 
gilt, für eine Arbeit, wobei sich selbstständiges poetisches 
Schaffen nicht sonderlich beiheiligte, so stellt ihn doch 
Grimm zu tief gegen den Reinaert, wenn er (Reinh. F. 
CLVl.) von unserer nd. Bearbeitung sagt: „den Rei 
eines Originals, oder was dem beinahe gleichkäme, einer 
sehr freien, dichterischen Behandlung büsst sie so voQ- 
kommen ein, dass sie zu jenen älteren Gedichti 
züglich dem Uatokis eben gehallen, im Einzelnen überall 
schwächer und geringer erscheint." Diese Ansicht hat 
bereits Widerspruch erfahren*) und wird bei genauerer 
Vergleichung noch mehr linden. Was die einzelnen Züge 
anbetrilTt, so lässt sich Manches der Art auch im Rei- 
neke nachweisen, Einiges sogar, dem sich im Reinaert 
nichts Gleiches entgegen stellen lässt. Im ganzen Rei- 
naert ist z. B. nichts was von malerischer Wirkung wäre 
als die eine Zeile <629$), wie nämlich Reineke und 
Isegrim eben kampfgerüslet daslehen: 

dar mochte men do Iwe kempers s6i 
Man sehe dagegen Rein. 6977. 781 






') Gerviniis 11. Bd. S. 4W. IT. 
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Will sich Jemand jedoch auf Vergleichung in ästhe- 
tischkritischem Sinne einlassen und sich selbst ein Urtheil 
bilden, so diene ihm hier eine Uebersicht des Reineke 
mit den entsprechenden Stellen des Reinaert 



1. 1- 32. = 

2. 33- 148. = 

3. 149- 300. = 

4. 301- 404. = 

5. 405- 456. = 

6. 457- 516. = 

7. 517- 608, = 

8. 609- 664. =± 

9. 665- 804. = 
10. 805- 878. = 

879- 9ü8. = 



41- 60. 

61- 176. 
177- 290. 
291- 420. 
421- 478. 
479- 546. 
547- 646. 
647- 709. 
710- S76. 
877- 982. 
983-1014. 
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12. 909-1066. = 1015-1204. 
, 13, 1067-1166. = 1205-1229. 
, 14. 1167-1310. = 1230-1396. 
, 15. 1311-1352. = 1397-1410. 
, 16. 1353-1412. = 1411-1476. 
, 17. 1413-1622, = 1477-1691. 
, 18. 1623-1684. = 1692-1756. 
, 19. 1685-1790. = 1757-1872. 
, 20. 1791-1826. = 1873 -189# 
, 21. 1827-1938. = 1891-2033. 

22. 1939-2054, = 2034-2156. 

23. 2055-2084. = 2157-2184. 

24. 2085-2246. =r 2185-2374. 
, 25. 2247-2304. = 2375-2444. 
, 26. 2305-2358. = 2445-2494. 
, 27. 2359-2424. = 2495-2552. 
, 28. 2425-2480. = 2553-2626. 
, 29. 2481-2568, = 2627-2754. 
, 30. 2569-2608. = 2755-2800, 
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I, 31. 2609-2660. = 2801-2884. 
I, 32. 2661-2700. = 2885-2930. 
I, 33. 2701-2746. = 2931-2980. 
1, 34. 2747-2826. = 2981-3078. 
I, 35. 2827-2994. = 3079-3204. 
I, 36. 2995-3024. = 3205-3252. 
I, 37. 3025-3122. = 3253-3378. 
I, 38. 3123-3184. = 3379-3429. 

I, 39. 3185-3246. = 3430-3488. 

II. 3247-3274. 

II, I. 3275-3414. = 3491-3624. 
II, 2. 3415-3442. = 3625-3664. 
II, 3. 3413-3524. = 3665-3762. 
II, 4. 3525-3630. = 3763-3887. 
II, 5. 3631-3696. = 3888-3963. 
II, 6. 3697-3828. = 3964-4124. 
II, 7. 3829-3930. = 4125- 
II, 8. 3931 -4095. = 4283. 

II, 9. 4096-4234. = 4532-4621. 
III, 1. 4235-4286. = 4284-4350. 

III, 2. 4287-4454. =: 4351-4510.4625-4656. 

III, 3. 4455-4570. = 4657-4869. 
III, 4. 4571-4802. = 4870-5272. 
ift, 5. 4803-4852. = 5273-5328. 
III, 6. 4853-4932. = 5329-5448. 
III, 7. 4933-5040. = 5449-5578. 
III, 8. 5041-5100. = 5579-5698. 
III, 9. 5101-5158. = 5699-5768. 
in, 10. 5159-5212. = 5769-5846. 
III, 11. 5213-5282. = 5847-5940. 
III, 12. 5283-539-2. = 5941-6056. 
UI, 13. 5393-5520. = 6057-6195. 

III, 14. 5521-5624. = 6196-6282. 

IV, 1. 5625-5702. = 6283-6354. 
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IV, 2. 5703-5854. = 6355-6482. 
IV, 3. 5855-5878. 
IV, 4. 5879-6096. = 6483-6732. 
IV, 5. 6097-6162. = 6733-6794. 
IV, 6. 6163-6246. = 6795-6916. 
IV, 7. 6247-6298. = 6917-6978. 
IV, 8. 6299-6528. = 6979-7384. 
IV, 9. 6529-6602. = 7385-7466. 
IV, 10, 6603-6670. = 7467-7587. 
IV, 11. 6671-6696. = 7588-7614.. 
IV, 12. 6697-6790. = 7615-7758. 
IV, 13. 6791-6844. = 7759-7816. 

[Schreibung.] Bei meiner Schreibung des Nd. habe 
ich beabsichtigt, durch einfache und feste Grundsätze das 
Lesen und Verständniss zu erleichtern. Freilich ist dabei 
ein gewisses alterthümliches Gepräge eingebüsst, auf der 
andern Seite aber auch desto mehr gewonnen worden. 

Jeder unbezeichnete Vocal wird kurz (oder geschärft) 
gesprochen vor einfachem und doppeltem Consonanten- 
Auslaute: maUi hant, und vor doppeltem Consonanten- 
Inlaute: hande^ so wie auch vor Gemination: manne. 
Das Zeichen der Länge (Dehnung), der Circumflex fällt 
weg, wenn ein langes Wort mit einfachem Consonanten- 
Auslaute durch Flexion wächst: 6r^ oren;*^ tritt aber 

*) Die Dehnungszeichen haben den Vortheil, dass bei vielen 
Wörtern, die in der Schreibung sich völlig gleich sehen, die 
verschiedene Aussprache und Bedeutung angedeutet wird, z. B. 
3210. dat is eme let, unde he let ju vorstän. Die ganz 
consequente Durchführung im Gebrauch und Nichtgebrauch dieses 
Zeichens würde jedoch mit manchem Nachtheile verbunden ge- 
wesen sein. Ich habe deshalb einige gleichlautende einsilbige 
Wörter mit Vocalauslaut zur Unterscheidung damit versehen : sS 
(ich sehe, sieh!) und se (sie); nti (nahe) und mi (nach); dS 
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ein, sobald ZusammeoKiehung erfolgt, 
levet (viviO Uft wird. Das y habe ich nur beibehal- 
il es die nd. Schreiber des XIV. und XV. Jahrh. 
KU sehr liebten. Eigentlich hätte ich es, um den voca- 
lischeii Parallelismus durchzuführen (aä, ei, od, u&) 
durch t ersetzen müssen. Ich habe es jedoch nur da 
behalten, wo es wirklich { vertritt; in der Lübeclier Aus- 
gabe hat es beinahe das kurze i ganz verdrängt. Es 
kann aulTallen, dass ich i/ auch da setze, wo ich ätmst 
bei anderen Vocalen den CircumOex weglasse; ich nehme 
aber in jenen Fällen (z, B. oren von dr^ eme eigent- 
liche Kürzung des Vocals ebenso wenig an wie im Mal. 
Das lange e tönt immer wie ein frz. e oder unser e in 
steht. Im Nd. giebt es aber noch einen Nitteilaut zwi- 
schen ß und e (wie etwa in unserm hebt, geben), 
den ich durch ^ ^) wiedergegeben habe. Man wird das 
Zeichen als unnütze Neuerung tadeln, doch ist es weder 
neu noch unnütz. Schon Chytraeus in seinem Nomen- 
clatnr latinogerm. vom J. 1582 bezeichnet es, nur un- 
bequemer, durch * z. B. I"nen klappernt; und in des 
Groningers Ludolf Potler Ausgabe von Kiliani Elymolo- 
gicum (Alcniariae 16U5. 8".' Hndet sich schon mein Zei- 
chen ^ z. 6. p. 219. kaesken, k^sken, caseolus, p. 545. 
Bw^re, huicus. Der Nutzen für Aussprache und Ver- 
ständniss rechtfertigt jedoch vollkommen dies IHEincheti 

(ich thue) und do (da). Feroer ist der Circumfici sach als 
Accentuationsieichen bei den Composilis mit lo (zu- und zer-) 
und vor (vor- und ver-} angewendel, bIio lönusten (zuwerfen) 
und totmalen (verwerfen); p(ir«rtnf» (vornehmen) und rarnpmen 
(vernehmen); aa wie such wenn gewisse Wflrter apncopiert 
den Ton behalten: fm, fn Mr eme, ene (ihm, ihn). 

") Lachmnnn hat ei in seiner AunvabI Tür den mhd. Um- 
laut Ab» kurzen ■ angewendel, nachher aber wieder aufge^ 
Vgl. Grimm 1, 78: Ann. 
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vielleicht befremdende Zeichen. Eine Menge Wörter, 
deren Schreibung sonst gleich sein würde, lässt sich nun 
leichter verstehen und aussprechen. Noch heutiges Ta- 
ges scheidet man praes. und praet. mehrerer starken 
verba, die nach der gewöhnlichen Schreibung ganz gleich- 
lautend aussehen, z.*B. brühen sie brechen, breken sie 
brachen, §ten sie essen, eten sie assen, plagen sie 
pflegen, plegen sie pflegten, wr^ken sie rächen, wreken 
sie rächten. Und auch viele andere Wörter: bfr (ürsus) 
bSr (cerevisia), m^re (narratio) mere (equa), sfde (dixit) 
sede (mos) u. s. w. Ob ich dies ^ überall richtig an- 
gewendet habe*), kann ich nicht verbürgen; geleitet hat 
mich die Sprache meiner Heimath und das Brem. WB., 
worin häufig beide Arten e durch ein hinzugefügtes s 
oder fj angedeutet werden. Dem au habe ich das alter- 
thümliche ou vorgezogen (der Laut ist noch heute kein 
reines au), ey hingegen in ei verwandelt, und wo es 
mit ^ wechselt, überall zu ^ gemacht, was zu der älteren 
Sprache mehr stimmt, also ^n^ dU u. s. w. Den Um- 
laut mochte ich nur in seltenen Fällen gestatten, wo ihn 
mein Gefühl und die jetzige Sprache durchaus erheischte; 
er scheint erst zu Ende des XV. Jahrh. durch hchd. Ein- 
fluss eingeschwärzt zti sein; gute nd. Hss. wissen nichts 
davon. — In Betreff der Consonanten suchte ich die in 
den bessern Handschriften im Mnl. auch geltenden Grund- 
sätze anzuwenden: im Auslaute steht niemals media g^ 
d, V, sondern nur ten. k, t, und aspir. ch^ f^ also dink 

*) Zu willkürlich erscheint vielleicht sein Gebrauch bei 
vollem Artikel, besonders wenn dieser das Demonstrativum und 
Relativum vertritt; doch haM ich es gerade für einen Vorzug, 
dass man dann damit: gieb das dem Manne und der Frau, oder 
gieb das d^m Manne (einem bestimmten unter mehreren) und 
d^r Frau, unterscheiden kann, was wir im Hochd. nicht durch 
Schreibung vermögen. 

b 
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(res), rdf (ruber), dach (dies), äo/" (curia), so auch nur die 
Verbindung chU fU (nie gt, vt) : nichts luft, auch wenn 
selbige auf Zusammenziehung beruht: löft aus lovet. 
So duldet auch der Auslaut keine Gemination, also nie- 
mals sprackj stalle kumm, mann etc. Der Anlaut f gilt 
nur in fremden Wörtern und das Inlautende z ist in ts 
oder s aufgelöst. — Bei dieser Gelegenheit muss ich 
auch der Anlehnungen (Inclinationen) gedenken. Es sind 
ihrer im Reineke nur wenige. In der heutigen Volks- 
sprache ist ein viel grösseres Streben danach und man- 
ches Wort wächst dermassen nach hinten zu, dass es 
zuletzt ganz magyarisch aussieht^). Ich will sie alpha- 
betisch auffuhren. 

dachten für dachte en 185. 

dattet für dat dat 4391. (A dat it) 

döt eße lät für dd it efte late it, man thu's oder 
lasse es 925. 

döt für dö its ich thue es 3792. 

hadden für hadde Sn, ich hatte ihn 4927. 

intj wol für into, hinein in 1062. 

int für in dat 1077. cet. 

isset für is it, ist es. 

leiden für leide in, er legte ihn 185. 

moten für moten en, wir müssen ihn 4447. 

schalt für schal it 3171. 

schulden für scholde in 1828. 

scholder für scholde Sr, sie sollte ihrer 5638. 

scholdet für scholde it, sollte es 6356. 

Segens für segen des, ihr sähet das 580. 

sweret für stpere it 240^. 

tavent für to avent, zu Abend 597. 

tome für to dfme 849. 

*) z. B. oppen koppe sticktmicket. hastene-sein? 
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uppet für up dat 6096. 

vorbeter für vorbSt der, ich erbiss ihrer eins 1991. 

vrouwes für vrouwe des 3661. 

wattan für toat dan, was denn weiter? 242. 1951. 

wilt für wil it 603. 

wolden für wolde en, er wollte ihn 4606. 5135. 
Ich verlange nicht, dass meine Schreibung bei andern 
nd. Werken auch von Anderen angewendet wird. Ich 
weiss nur, 'dass sie viel für sich hat und dass sie wenig- 
stens zweckmässiger ist dls die bisher versuchten und 
namentlich jene abenteuerliche Schellersche. 

[Aussprache.] Nun noch Einiges in Bezug auf 
Aussprache. Der Laut des e vor r ähnelt dem a. ng 
ist ein weiches Nasal-n wie im Hchd., also gange nicht 
gan-ge (wie unsere Lautiermethoden -Volksschulmeister 
lehren und die Holländer sprechen), sondern gang-e. seh 
muss nie wie s-ch in Westphalen (Luischens Geist), 
sondern sanft aspiriert wie das hchd. seh in Ndeutschl. 
gesprochen werden. Das gfeminierte s Umt wie ein dop- 
peltes sanftes s, was dem Hchd. 9tbge}n^desse wie ej§ 
franz. dezze^ wenn es das gäbe. Das einfache s in Ver- 
bindung mit l, nij n^ p, t widerstrebt aller jener Aspi- 
ration, die der Oberdeutsche schtets so unausschtehlich 
schön ausschpricht. 

[Zweite Ausgabe] Es bleibt mir nur noch übrig. 
Einiges über die gegenwärtige zweite Ausgabe zu sagen. 
Derselben liegt eine vollständige Yergleichung des alten 
Lübecker Druckes zu Grunde, die ich der Güte des Herrn 
Bibliothecars Dr. Schönemann in Wolfenbüttel verdanke. 

Die im Texte cursiv gedruckten Wörter sind theils 
aus den mit B und C bezeichneten Rostocker Drucken, 
theils Conjecturen von mir. 

b* 



XX 

Die Anmerkungen sind reichlicher aasgefallen als in 
der ersten Ausgabe. Sie geben nähere Erklärangen, 
ferner Rechenschaft über die Lesarten , und nehmen fort- 
während Bezug auf den Reinaert, besonders die Brüsse- 
ler Handschrift, die mir freilich nur so weit zugänglich 
war, als es Willems für gut fand, Varianten daraus aus- 
zuheben. 

Das Wörterbuch ist hie und da berichtigt und er- 
weitert. Es wird auch femer das Yerständniss des Rei- 
neke fördern helfen. 

Noch muss ich bemerken, dass ich den mit B be- 
zeichneten ersten Rostocker Druck vom J. 1517, wovon 
bis jetzt nur das eine Exemplar der Dresdener Bibliothek*^) 
bekannt ist, benutzen konnte. Herrn Hofrath Falkenstein 
fühle ich mich verpflichtet für seine bereitwillige Hit- 
theilung hier öff'entlich zu danken. 

Diese Ausgabe, die erste die nach einem Zeiträume 
von zwanzig Jahren der Lübecker folgte, trägt schon 
Spuren von deijL Einflüsse, dbn die Zeit und die Heimath 
4es Druckes Hrauf übten. Der Herausgeber hat den 
Text in Schreibung und Wörtern ziemlich geändert. Er 
wollte den Reineke zeitgemäss und für seine Landsleute 
mundgerecht machen. Es genügte ihm nicht, die noch 
heutübliche Aussprache geltend zu machen (z. B. die 
a- Laute: bade, laven, genamen, gekamen), er vertauschte 
auch die ungewöhnlicheren und wol schon veralteten, 
unverständlich gewordenen Wörter gegen andere, z. B. 
he snappede f. snouw:ede 3388. — ik drückede f. duwede 
3722. — vordagen f. dagen 902. 917. — besagen f. 
bedragen 2096. — bedachte f. dachte 6615. — gelucke 

*) Meine Yergleichung ist jetzt in der Königl. Bibliothek zu 
Berlin, s. Bibl. Hoffm. Fallersl. Nr. 920. 
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f. lucke 6586. — schantse f. kanse 6136. — schalk- 
haftigen f. Schalken 3425. — twyvelmöt f. twyvelen mdt 
4240. — mit haste f. hastigen 6062. — mennigerleie 
f. mannigerhande 3647. — dar uns van quam f. dar uns 
overquam 382. — swaren orden f. harden o. 358. — 
hebben juwe spot f. holden j. sp. 5.71. Ferner: edder 
f. efte 2486. 6373. (doch aber auch wieder efte f. edder 
3474.) — oft f. eft 3758. — noch : : efte f. w6r : : efte 
1328. - avermÄls f. echl 5599. — overs (aber) 521. 

— over f. boven 1563. — '• denne f. dan 1260. 1351. 
4183. — bet to f. wente to 5917. — bynä f. vilnä 3743. 

— genöch f. noch 3274. und ennöch A 2520. — wedder 
recht f. jegen reeht 5523. — desto bet f. to bet 5836. 

— desto minder f. de minder 394. — worumme f. umme 
wat 6267. — Er wendet schon häufig den Umlaut an, 
so hat er z. B. de nagele f. nageln 3819. und de secke 
f. sacke 5119. Er ändert auch das Geschlecht der 
Wörter: der munt f. die munt 4390. 5135. 5247. 5905. 

— der strik f. das strik 1170. — der mantel f. die 
mantel 1185. und die putte f. .der putte 2461. — Von 
den abgekürzten Praeteritis giebt er die volle Form: lu- 
stede f. luste 330. — betrachtede f. betrachte 1843. — 
stortede f. störte 3798. -— tötastede f. tötaste 4389. 
So auch settet f. set 3899. und beschattet f. beschat 
6650. — Er löst die Anlehnungen mitunter auf: möten 
d^n f. moten 4447. — alse enen f. alsen 6675. — 
Der „eddele here" ist zu wenig für den König Nobel, 
er vnrd nun zum „gnädigen heren^^ gemacht, s. 2101. 
3107. 5569. 5598, 6698., auch das here her wird gn. 
here 3313. So wird auch die eddelicheit zur gnade 
5570. 5584. Ja, der würdige konnink heisst 3353. de 
grötmechtige ! Der Herausgeber hat sich aber nicht auf 
dergleichen Einzelnheiten beschränkt, er hat sogar Einiges 
umgedichtet. Für 1151-1161. hat er diese Zeilen: 
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Wat overs Reinke de lose dif 

mit der wulvinnen dosulves bedref, 

dat late ik därby blyven 

unde wil nu vorder van Hinzen schryven. 

und für 1197-1204. 

Do makede he syn berät nicht lank, 
sunder hastigen up den papen sprank: 
he bSt unde kleiede mit groter nyt 
unde makede eme dar eines oges quyt, 
ane andere wunden de he eme bit 
unde wes he eme sust vome lyve spiet, 
don he eme so tastede dorch de hüt. 
de pape schryede overlüt. 

Die heilige Scheu vor der Geistlichkeit mochte der 
Beweggrund sein, diese Anstössigkeiten zu entfernen. 
Vgl. zu 1219. 1220. Darum heisst es denn auch 1216. 
dat oge, des he quyt worden was tb haut. 
Schliesslich noch eine Lesart daraus (6842.) — und 
damit empfehle ich diese neue Ausgabe meinen un4 
Reinekens Freunden: 

köp dit bök, dat is myn rät! 

Neuwied 21. September 1851. 



H. V. F. 
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Abel Quak, eine Bäuerin 729. 

Abryon van Trere 4877. 

Aken, Aachen 2174. 2781. ' . 

^Alheit, Adelheid, die Gans 1779. 

Anegrunt d. i. Ohnegrund, ein Bischof 2729. 4355. 

Ardennen 2147. 

Bartolt, der Storch 1777. 

Bellyn, der Widder, 1764. £P. Des Königs Caplan und Schreiber 

2713. 14. (Bei Rein. 3307. kann er jedoch nicht schreiben.) 
Bokert, der Bieber, des Königs Notar und Clericus 1775. 3118. 

3123. Im Rein. 3367. Comb. Hs.*Botsaert, Brüss. Hs. 

Cockaert (s. darüber Horae belg. VI, 252). 
Boldewyn, der Esel 1769. 5111. 
Brün, Braun, der Bär 456 ff. 
Donarius 4211.* 
Doringen, Thüringen 2332. 
Elemär, ein Kloster 1424.* 1447. 4121. 
Elve, die Elbe 2306. 
Elverdingen, ein Ort 3738.* 

Emerik, der König Ermanrich 2139.* 2436. 2469. 2934. 
Erfurt, Erfurt 3777.* 

Ermelyn, Reinekens Frau 1353.1367.2283. Ermelyne 2861. 
Gent, Stadt 64. 2163. 
Gerolt, ein Bauer 726. 
Gevert 6771.* 
Gyremdt, Isegrims Frau, die Wölfin 236. 5681. 5729. 5775. 

im Rein. Hersinde. 

*) Die Steine bei den Versen verweisen snf die Anmerkungen. 



Greken, Griechenland 5026. 

Griml)ärt, der Dachs 247. ff. Reinekens Bniderssohn 149. 

Gryptö d. i. Greifzu, ein Doctor, Reinekens Verwandter 4156. 

Güleker iant, Jülich 1453. 1510. 

Hector 5009. 

Helene 5026. 

Hennink, der Hahn 294. ff. 

Hermen, der Bock 1771. 

Hinze, der Kater 78. ff. im Rein. Tibeert. 

Hönrebrötd. i. Hünerbrot, ein Ort 6238.* ** 

Horkenouwetd d. i. Horchgenauzu 4205. 

Husterlo, ein Ort 2441.* ff. 

Tdelbalch d. i. Eitelbalg, durch und durch Balg, Sohn des 
Wolfes 4679. 

Jerusalem 2983. 3430. 

Yfte, ein Ort 2162.' 2163. 

India 4958. 

Johannes Partye 4203. 

Jordane, der Jordan 2491. 

Ysegrim, der Wolf 33. ff. Ysegrin 3157. 5413. 5502. 

Juno 4984. 

Jutte, die Pfaffenwirthin 681. 756. 

Kackys, ein Ort 3738. 

Eantart d. i. Sänger von cantare, Henninks Sohn 309. 

Kollen, Köln 2485. 

Krassevöt d. i. Kratzefuss, Henninks Tochter 297. 437. Im 
Rein, heisst sie Coppe. 

Krejant d. i. Kräher vom frz. crier, Henninks Sohn 305. 

Krekelput 2497. ff. Krekelpüt 2443.2486.2935. Krekelputte 
2451. 2458. Krekel, die Grille, s. die alten Vocabularien 
Horae belg. VII, 12. 29. Cicada, crekel, 6. 9. 17. crikel. 

Krompart, ein König 5061.* 

Kuckelrei, ein Bauer 727. 

Lampe*), der Hase 110 ff. im Rein. Cuv^aert. 

Lomberdye, Lombardei 3973. 

Losevunt d. i. verschlagener, listiger Streich, ein Probst, Ver- 
wandter Reinekens 2730. 4157. 



*) Der Name Lampe fttr Hase bereits am 1465. in Pommern, s. KanUow's 
Pomerania II, 127. Grimm Beinh. F. CUUX 



Ludolf, ein Bauer 723. 

Lüpke, Lübeck 2485. 

Lütke d. i. der Kleine, der Kranich 15. 1778. 5226. 

Lundertön, London 2612.* 

Luneborch, Lüneburg 4880. 

Lupardus, der Leopard 3141. im Rein. 3395. Firapeel. 

Malepertüs, Reinekens Burg 285.* ff. 

Marquart, der Häher 15. 1777. 

Märten, Martin, der Affe, der Notarius 1831. 4139. 4346. 5867. 

Martensvogel 942.* 

Martinet, des Pfaffen Sohn 1037. ff. 

Meibom 2781.* 

Menelaus 5032. 

Merkenouwe d. i. Merkgenau, die Krähe 3351. 

Metje, die Ziege 1771. 

Moneke, Martenapens sone 6161. 

Moneta4211.* 

Nythart 4394.* 

Nobel der König, nobilis, der Löwe 9. ff. 

Nummersat d. i. Nimmersatt, Sohn des Wolfes 4679. 

Pallas 4984. ff 

Panther 93. Im Rein. 126. Comb. Hs. Pancer de bever. 

Paris, Sohn des Priamus 4981. ff. 

Parys, Stadt 2485. 

Pluckebüdel d. i. Pflückbeute], der Rabe 4624. 

Pötrow, ein Ort 4880.* 

Priamus 5007. 

Quackel^r d. i. Schwätzer, des Raben Sohn 4625.* 

Rapiamus d. L lasst uns rauben, ein Decan 2731. 

Reinardyn, Reinekens jüngster Sohn 1357. 3634. 4392. 

Reinart, der Fuchs 2059. 2481. 2518. 2849. 3037. nur im 
Reim, sonst immer die Diminutivform 

Reineke 22. ff. wird abgeleitet von dem alten ragin, regin, 
was sich zwar nur in Zusammensetzungen nachweisen lässt 
und Rath bedeuten mag. Reinhart wäre dann der Raths- 
kundige, der Rathgeber und als solcher erscheint er immer : 
er ist der wahre Talleyrand der Thierwelt, der unentbehr-. 
liehe (4771.), ohne den es nun einmal nicht geht (6760.)* 

Ryn, der Rhein 2002.* 2306. 

Ryn, der grosse Hund 1770. 2517. 



Rom 2540. 2Ö()4. 2750. 2081. 4000. ff. 

Rosse], ein Sohn Reinekens 1301. 3034. 

Rukenouwe d. i. Riechgenau; des Affen Frau 4171. 4532. 5807. 

Rustevyl, ein Zimmermann 011. ff. Rustevyle 577.* 

Sassen, Sachsen 2317. 2332. 5801. 

Sassenlant 5845. 

Schalkevunt d. i. listiger Anschlag, ein Verwandter Rei- 
nekens 4155. 

Scharpen ebbe d. i. Scharfschnabel, Merkenouwes Frau 3359.* 
3403. 

Seih 4^0.* 

Syraon 4152.* 0771.* 

Symonet, ein Falschmünzer 2511.* 

Slypenunwenden, ein Notarius 4207.* 

Slobbe, ein Bauer 722. 

Slukup d. i. Schluckauf, ein Abt 0108 * 

Swavenlant, Schwaben 2911. 

Tälken Lorden Quaks, eine Bäuerin 730. 

Tibbeke, die Ente 1779. 

Troja 5010. Troje 4981. 

Ungenoge d. i. Ungenügsamkeit, eilt Cardinal 4197.* 

Venus 4984. ff. 

Vlan deren, Flandern 2150. 2155. 2439. 2493. 2528. 

Wackerlös, der kleine Hund 71. 1770. ff. 

Wendehoiko d. i. Dreh-den-Mantel, ein Verwandter Reinekens 
4157.* 



— »««(K^ '€>€>CK/*- 



Dat ^rste bOL 



Dat ^rste kapittel. 

Wo de louwe, konnink aller deren, löt fltkrejeren unde vagten vrede 
Atropen unde löt beden allen deren tu sjnem hove to komen. 

• 

±i geschach up enen pinkstedach, 

dat men de wolde unde velde sach 

grone stän mit Idf unde gras, 

unde mannich vogel vrolik was ' 

5 mit sänge in hagen unde up bomen; 

de krüde sproten unde de blomen, 

de wol röken hier unde dar: 

de dach was schone, dat wqder klär. 

Nobel de konnink van allen deren 
10 hSlt hof unde 16t den ütkrejeren 

syn laut dorch over al. 

dar quemen vele heren mit grotem schal, 

dk quemen to hove vele stolter gesellen, 

de men nicht alle konde teilen: 
15 Lfitke de krdn unde Harquart de hegger, 

ja, desse weren dar alle degger: 

wente de konnink mit synen heren 

minde to holden hof mit eren, 

mit vrouden unde mit grotem love, 
20 unde hadde vorbödet dar to hove 

alle de dere grdt unde klene 

sunder Reinken den vos allene. 

he hadde in dem hof so vele misdän, 

dat he dar nicht en dorste komen nocli gän. 
25 de quät deit, de schuwet g^m dat licht; 

also dede ök Reinke de bosewicht, * 

he schuwede sere des konninges hof, 

darin he hadde s^r kranken lof. 

do de hof alsus. angink. 
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30 en was dar nen, An allene de grevink, 
he hadde to klagen over Reinken den vos, 
d^n men h6It sSr valsch unde lös. 



Dat ander kapittel. 

Wo Reinke de vos van d^roe ivalve unde velen andern deren ivert 

vorklaget vor d^ine konnink. 

Ysegrim de wuIf begunde de klage. 

syne vninde, syn siechte, syne n^gesten mage, 
35 de gingen al vor den konnink stan. 

Ysegrim de wulf sprak ersten an, 

unde s^de: hOchgeboren konnink, gnedige here, 
• dorch juwe eddelicheit unde dorch juwe ere, 

bede dorch recht unde dorch gnaden, 
40 entfermet ju des groten schaden, 

den my Reinke de vos heft gedän, 

dar ik vaken van hebbe entfln 

grote schände unde swAr vorles. 

vor alle sake entfermet ju des, 
45 dat he myn gude wyf heft gehonet, 

unde myner kinder ök nicht geschonet: 

he bemich unde beseikede se, dar se legen, 

dat der dre ny sedder en segen 

unde worden daraf al starblint. 
50 nochtan hdnde he my noch sint; 

wente it was ens so vem gekomen, 

dat en dach wart upgenomen, 

men scholde desse sake richten efle scheden: 

do bdt sik Reinke to den eden; 
55 do ik den ^t wolde hebben to lesten, 

entquam unde entför he uns in syne vesten. 

here, dat wetten noch juwe besten man, 

de hier nu syn unde by my stän. 

here, ik en konde nicht in ener weken 
60 al dat quade vor ju ütspr^ken, 

dat Reinke, de lose valsche kumpän, 

my to leide heft gedän. 

ja, were al dat laken pergement, 

dat dAr wert gemaket to Gent, 
65 men scholdet dar nicht in können schryven. 

dat late ik nochtans achter blyven; 

men de laster mynes wyves, de gelt my na^ 

blift nicht ungewroken, wo it 6k ga. — 

Alie Ysegrim syne klage sus hadde gedän, 
70 do quam dar en klein hundeken gän 

unde was gebeten Wackerlös, 

de klagede dem konnink up vranzös, 
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dat he so arm was Sr, 

dat he alles gudes nicht hadde mSr 
75 dan allene ene klene worst 

in enem winter up ener hörst 

unde em Reinke de sulve nam. 

Hinze de kater de ök dar quam, 

al tdmich he vor den konnink gink 
80 unde sprak: gnädige here, her konnink, 

up dat gy Reinken syn unholt, 

so en is tiier nymant junk noch olt, 

he vruchtet Reinken mdr dan ju. 

dat Wackerlds hier klaget nu, 
85 des is vele jär, des syt bericht, 

de worst was myn, wol klage ik des nicht; 

wente ik was ens in myner jacht 

unde quam in ene molen by nacht, 

enen slapenden molenman vant ik dar,, 
90 d^m nam ik de worst, dat is war. 

hadde Wackerlds ichteswes an dqr, 

dat quam al van mynen listen hqr. — ' 

Do sprak Panther also vdrt, 

do desse }dBge was gehört: 
95 Hinze, latet de klage blyven, 

gy können dar nicht vele mede bedryven. 

in Reinken is altes neue ere, 

he is Sn def unde ^n mordenqre, 

dat dor ik seggen by mynen eren, 
100 ja, dat wetten wol al desse heren; 

he rovet, he stqlet alse ^n def, 

he en heft 6k nymande also Idf, 

noch sulven den konnink, de de is unse here, 

he wolde, dat he gut unde ere 
105 vorlorre, mochte he daran gewinnen 

6n vet mon&i van ener hennen. 

dat ik ju dit bewysen mach: 

he dede noch gistem den sulven dach 

6n der grdtsten overdät 
110 an Lampen d^me hasen, de hier stftt, 

de node jennich d6r so dede; 

wente he em binnen des konninges vrede 

unde binnen des konninges gut gelede 

lovede em to leren synen crede; 
115 he lovede en to maken to enem kapellän 

unde leten vor sik sitten gän, 

se begunden bede den credo to singen; 

men Reinke brukede van synen olden dingen 

unde hllt Lampen vaste twischen synen b^n 
120 unde begunde em dar In vel to ten. 

ik quam van unschicht den sulven gank 

unde hörde dftr erer beder sank. 



XX 

Die Anmerkungen sind reichlicher ausgefallen als in 
der ersten Ausgabe. Sie geben nähere Erklärungen, 
ferner Rechenschaft über die Lesarten , und nehmen fort- 
während Bezug auf den Reinaert, besonders die Brüsse- 
ler Handschrift, die mir freilich nur so weit zugänglich 
war, als es Willems für gut fand, Varianten daraus aus- 
zuheben. 

Das Wörterbuch ist hie und da berichtigt und er- 
weitert. Es wird auch femer das Verständniss des Rei- 
neke fördern helfen. 

Noch muss ich bemerken, dass ich den mit B be- 
zeichneten ersten Rostocker Druck vom J. 1517, wovon 
bis jetzt nur das eine Exemplar der Dresdener Bibliothek'^) 
bekannt ist, benutzen konnte. Herrn Hofrath Falkenstein 
fühle ich mich verpflichtet für seine bereitwillige Mit- 
theilung hier öffentlich zu danken. 

Diese Ausgabe, die erste die nach einem Zeiträume 
von zwanzig Jahren der Lübecker folgte, trägt schon 
Spuren von d^j^ Einflüsse, dbn die Zeit und die Heimath 
4es Druckes Rrauf übten. Der Herausgeber hat den 
Text in Schreibung und Wörtern ziemlich geändert. Er 
wollte den Reineke zeitgemäss und für seine Landsleute 
mundgerecht machen. Es genügte ihm nicht, die noch 
heutübliche Aussprache geltend zu machen (z. B. die 
a - Laute : bade, laven, genamen, gekamen), er vertauschte 
auch die ungewöhnlicheren und wol schon veralteten, 
unverständlich gewordenen Wörter gegen andere, z. B. 
he snappede f. snouw;ede 3388. — ik drückede f. duwede 
3729. -— vordagen f. dägen 902. 917. — besagen f. 
bedragen 2096. — bedachte f. dachte 6615. — gelucke 

*) Meine Yergleichung ist jetzt in der Königl. Bibliothek zu 
Berlin, s. Bibl. Hoffm. Fallersl. Nr. 920. 
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f. locke 6586. — schantse f. kanse 6136. — schalk- 
haftigen f. Schalken 3425. — twyvelraöt f. twyvelen möt 
4240. — mit haste f. hastigen 6062. — mennigerleie 
f. mannigerhande 3647. — dar uns van quam f. dar uns 
overquam 382. — swaren orden f. harden o. 358. — 
hebben juwe spot f. holden j. sp. 571. Ferner: edder 
f. efte 2486. 6373. (doch aber auch wieder efte f. edder 
3474.) — oft f. eft 3758. — noch :: efte f. wÄr :: efte 
1328. - avernidls f. echt 5599. — overs (aber) 521. 

— over f. boven 1563. — • denne f. dan 1260. 1351. 
4183. — bet to f. wente to 5917. — bynä f. vilnä 3743. 

— genöch f. noch 3274. und ennöch A 2520. — wedder 
recht f. jegen recht 5523. — desto bet f. to bet 5836. 

— desto minder f. de minder 394. — wonimme f. umme 
wat 6267. — Er wendet schon häufig den Umlaut an, 
so hat er z. B. de nagele f. nageln 3819. und de secke 
f. sacke 5119. Er ändert auch das Geschlecht der 
Wörter: der munt f. die munt 4390. 5135. 5247. 5905. 

— der strik f. das strik 1170. — der mantel f. die 
mantel 1185. und die putte f. .der putte 2461. — Von 
den abgekürzten Praeteritis giebt er die volle Form: lu- 
stede f. luste 330. — betrachtede f. betrachte 1843. — 
stortede f. störte 3798. — tötastede f. tötaste 4389. 
So auch settet f. set 3899. und beschattet f. beschat 
6650. — Er löst die Anlehnungen mitunter auf: möten 
d^n f. moten 4447. — alse enen f. alsen 6675. — 
Der „eddele here" ist zu wenig für den König Nobel, 
er wird nun zum „gnädigen heren'^ gemacht, s. 2101. 
3107. 5569. 5598. 6698., auch das here her wird gn. 
here 3313. So wird auch die eddelicheit zur gnade 
5570. 5584. Ja, der würdige konnink heisst 3353. de 
grötmechtige ! Der Herausgeber hat sich aber nicht auf 
dergleichen Einzelnheiten beschränkt, er hat sogar Einiges 
umgedichtet. Für 1151-1161. hat er diese Zeilen: 
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begnage it wol, it is wol vet. 

dat moradl, dat he em do langede, 

was dat krumholt, dar dat Bwyn by hangede. 

Reinke konde nicht spr^ken van smachte. 
220 merket, gy heren, wat he do dachte. 

ik segget ju, her konnink, gnädige here, 

der gelyk syn wol hundert stucke eile mere, 

de Ysegrim by Reinken hefk gedän, 

dat grStste late ik noch achter stän. 
225 kumt Reinke to hove mank desse gesellen, 

he wert it sulven wol bet vorteilen. 

merket, here her konnink, eddele vorste, 

wan ik it jummer seggen dorste, 

so sprikt Ysegrim 6n geklik wört, 
230 dat gy heren wol hebben gehört: 

he sprikt sulven up syn egene wyf, 

de he scholde bedecken mit sele unde lyf, 

unde also beschütten stedes ere ere. 

it is wol seven jär efle mere, 
235 dat Reinke ergaf Sn ddl syner truwen 

vruwen Gyremöt, der schonen vruwen. 

dat schach in eneme aventdans, 

wente Ysegrim was do buten lants, 

ik segge it so alse ik it weit, 
240 it geschach in vruntliker hovescheit 

vaken Reinkens wille — mdr segge ik nicht. 

wattan ? se klaget jo sulven nicht, 

se was des to haut scher genesen : 

wat wdrde scholen dar mSr af w^sen? 
245 were Ysegrim vrdt, he swege därvan, 

dit sulve eme doch klene ere bringen kan. 

Grimbart sprak vdrt: nu klaget de hase 

6n m^reken unde ene vysevase. 

eft he syne lectie nicht wol en las, 
250 Reinke de syn mester was, 

moste he synen scholer nicht siän? 

dat were unrecht unde ovel gedän! 

scholde men de schdlrekens nicht kastyen 

unde wennen se van eren tüscheryen, 
255 nummermir lereden se to d^gen. 

Nu klaget dk Wackerlds, he hadde gekregen 

in eneme winter ene worst, 

de he vorlös up euer hörst. 

de klage were bf ter hieven vorholen, 
200 ja, bore gy dat wol, se was gestolen. 

mal6 qu^site, male perdite! 

mit rechte wert men qudtUken quyte, 

dat men ovel heilt gewunnen. 

we wil Reinken des vorgunnen, 
265 dat he gestolen dink eme nam? 
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In islik eddel van hogem stam 

schal baten de deve unde schal se vangen. 

ja, hadde he dk Wackerlös do gehangen, 

we scheide eme dat vorkeren? 
270 men he let it dem konnink to eren, 

de lyfsake allene heft in straf, 

al heft myn 6m weinich dankes daraf. 

Reineke is In rechtferdich man, 

de nen unrecht lyden kan; 
275 wente sedder dat de konnink synen vrede 

kundigen unde ütropen dede, 

en sochte he up nymanden nen bejach; 

he et men Ins up isliken dach; 

he levet alse In klusen^r 
280 unde kastyet synen licham ser; 

nagest syneme lyve drecht he här; 

he at nen vllsch in eneme jär, 

wat vllsch it sy wilt edder tam, 

dat sede de gisteren van em quam; 
285 syn slot, dat da hit Malepertüs, 

heft he vorlaten unde buwet ene klds ; 

biek unde mager is he van pynen; 

hunger, dorst unde sware karinen 

de lydet he nu vor syne sunde. 
290 wat schadet em, dat he in desser stunde 

hier is beklaget in synem afw^sen? 

kumt he to antwörde, he mach noch genesen. 

Do desse v\^örde sus weren gesecht, 

quam haue Hennink mit synem gesiecht 
295 in des konninges hof gevaren 

unde brochten up euer dodenbaren 

ene dode henne, de hIt Krassevöt, 

de Reinke hadde gebetten ddt; 

hals unde hovet hadde he er afgebetten: 
300 dit moste nu de konnink wetten. 



Dat vSrde kapitteh 

Wo de hane mit groter drovenisse kumt unde klaget vor dem konnink 
ovet Reinken, bewysende syne missedit. 

De hane quam vor den konnink stän 
unde sach ene ser dröflik an ; 
he hadde by sik twe hauen grdt, 
de drovich weren umme dessen döt. 
305 de ene was gebeten Krejant, 
de beste hane, den men vant 
twischen UoUant unde Yrankryk; 
de ander was em sIr gelyk 
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Wat overs Reinke de lose def 

mit der wulvinnen dosulves bedref, 

dat late ik därby blyven 

unde wil nu vorder van Hinzen schryven. 

und für 1197-1204. 

Do makede he syn berät nicht lank, 
sunder hastigen up den papen sprank: 
he bet unde kleiede mit groter nyt 
unde makede eme dar eines oges quyt, 
ane andere wunden de he eme bet 
unde wes he eme sust vome lyve spiet, 
don he eme so tastede dorch de hüt. 
de pape schryede overlüt. 

Die heilige Scheu vor der Geistlichkeit mochte der 
Beweggrund sein, diese Anstössigkeiten zu entfernen. 
Vgl. zu 1219. 1220. Darum heisst es denn auch 1216. 
dat oge, des he quyt worden was to haut. 

Schliesslich noch eine Lesart daraus (6842.) — und 
damit empfehle ich diese neue Ausgabe meinen und. 
Reinekens Freunden: 

köp dit bök, dat is myn rät! 

Neuwied 21. September 1851. 



H. V. F. 
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Abel Quak, eine Bäuerin 729. 

Abryon van Trere 4877. 
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An e grünt d. i. Ohnegrund, ein Bischof 2729. 4355. 

Ardennen 2147. 

Bartolt, der Storch 1777. 

Bellyn, der Widder, 1764. ff. Des Königs Caplan und Schreiber 

2713. 14. (Bei Rein. 3307. kann er jedoch nicht schreiben.) 
Bokert, der Bieber, des Königs Notar und Clericus 1775. 3118. 

3123. Im Rein. 3367. Comb. Hs.*Botsaert, Brüss. Hs. 

Cockaert (s. darüber Horae belg. VI, 252). 
Boldewyn, der Esel 1769. 5111. 
Brün, Braun, der Bär 456 ff. 
Donarius 4211.* 
Do ringen, Thüringen 2332. 
Elemdr, ein Kloster 1424.* 1447. 4121. 
Elye, die Elbe 2306. 
Elyerdingen, ein Ort 3738.* 

Emerik, der König Ermanrich 2139.* 2436. 2469. 2934. 
Er fort, Erfurt 3777.* 

Ermelyn, Reinekens Frau 1353.1367.2283. Ermelyne 2861. 
Gent, Stadt 64. 2163. 
Gerolt, ein Bauer 726. 
Gevert 0771.* 
Gyremöt, Isegrims Frau, die Wölfin 236. 5681. 5729. 5775. 

im Rein. Hersinde. 

*3 I)i> Stene bei den Versen verweisen auf die Anmerkungen. 
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wandter Reinekens 2730. 4157. 



*") Der Name Lampe fitr Hase bereits um 1465. in Pommern, s. Kantzow's 
Pomerania II, 127. Grimm aeinh. F. CLXIX. 
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Lüpke, Lübeck 2485. 
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Malepertüs, Reinekens Burg 285.* ff. 
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Reineke 22. ff. wird abgeleitet von dem alten ragin, regln, 
was sich zwar nur in Zusammensetzungen! nachweisen lässt 
und Rath bedeuten mag. Reinhart wäre dann der Raths- 
kundige, der Rathgeber und als solcher erscheint er immer : 
er ist der wahre Talleyrand der Thierwelt, der unentbehr-. 
liehe (4771.), ohne den es nun einmal nicht geht (6760.). 

Ryn, der Rhein 2002.* 2306. 

Ryn, der grosse Hund 1770. 2517. 

c 
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Dat vyfte kapitteL 

Wo de konnink gink to rade mit synen ondertaten unde wysen, wo 
unde in wat wjse he richten mochte rechtfertigen de bösheit des Fosses, 
unde wo de dode henne wart begraven, dAr de hanen stin alse de 
n^gesten vrunde sik mojende mit overtogen koggelen, so westwert * 

de wjse is. 

405 De konnink sprak: her grevink, komet h^r! 

höre gy wol, juwe 6m de klusen^r, 

wat karinen he vastet unde wo he deit? 

leve ik en jär, it wert eme leit! 

wat scholen desser wörde nu mSr? 
410 haue Hennink, nu höret h^r! 

juwe dode dochter, dat gude hön, 

d^r wil wy der doden rechticheit ddn, 

unde laten er de vigilie singen 

unde se to der drden bringen. 
415 dat schal schdn mit groten eren. 

denne wille wy uns mit dessen heren 

umme dessen mört wol bespr^ken, 

wo wy dat best mögen wr^ken. — 

Do gebot he bede junk unde olden, 
420 dat se vigilie singen scheiden. 

do des konninges bot was gegftn 

unde do men begunde to heven an 

dat Placebo domino 

unde de versehe, de dar hören td: 
425 ik sqde it wol, men it were to lank, 

we dat dar de lectien sank 

unde de responsen, so sik dat behört, 

darumme körte ik desse wdrt: 

se wart do int graf geleit; 
430 Sn schön marmelstSn wart dar bereit, 

gepoleret so klär alse ön glas, 

de vdrkant, gröt unde dicke was, 

mit groten bökstaven darup gehouwen, 

dat men klärliken mochte schouwen, 
435 we darunder lach begraven. 

alsus sprak de schrift der bökstaven: 

„Krassevöt, hanen Henninks dochter, de beste, 

de vele eier leide in de neste, 

de wol mit eren vöten konde schraven, 
440 de licht unter desseme sten begraven. 

de valsche Reinke was de se vorbdt. 

se wil, dat al de werlt dit w6t. 

dit dede he ane recht mit valscher läge, 

up dat men se desto mer beklage.'^ 
445 alsus nam de schrift enen ende. 

de konnink löt beden al de he kende, 
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de kldksten yan rade, sik wol to beBpr^ken, 
wo he desse undät best mochte wr^ken * 
up Reinken, de nicht en was van den besten. 

450 do reden de heren eme to lesten, 
wente se Reinken s^r listich kenden, 
hierumme scholde men eme boden senden, 
dat he w^r dorch schaden edder dorch vromen 
nicht en lete, he scholde komen 

455 to des konninges hove, tom herendage, 

unde dat Brün de bare desse bodeschop drage. 



Dat seste kapitteL 

Wo BrAn de bare mit enem breve wart gesant to Reinken, undu wo 

he ene vant unde ansprak. 

De konnink sprak to Brane dem b^r: 

Brune, ik segge ju alse juwe hSr, 

dat gy mit vlyt desse bodeschop döt; 
460 mcn s^t, dat gy syt wys unde vrdt, 

wente Reinke is sär valsch unde quät, 

he w^t so mannigen losen rät, 

he wert ju smeken unde vorelegen, 

ja, kan he, he wert ju wisse bedregen. — 
465 Wanne nSn! sprak Brün, swyget der rede! 

ik segget by myneme swaren ede, 

so geve my god ungeval, 

wo my Reinke icht honen schal! 

ik wolde ^m dat so wedder inwryven, 
470 he scholde vor my nicht wetten to blyven. — 

Alsus makede sik Brün up de värt, 

stolt van möde, to berge wart, 

dorch ene wdstenye gröt unde lank, 

därdorch makede he synen gank. 
475 do quam he dar twe berge lagen, 

dar plach jo Reinke, syn dm, to jagen 

unde hadde den vdrdach dar gewest. 

so quam he vor Malepertüs to lest; 

wente Reinke hadde mannich schdn hüs, 
480 men dat kastei to Malepertüs 

was de beste van synen borgen, 

dar lach he, alse he was in sorgen. 

do Brün vor 'dat slot was gekomen, 

unde de pdrten gesloten vomomen, 
485 dar Reinke üt plach to gän, 

do gink he vor de pürten stün 

unde dachte, wat he wolde beginnen. 

he rSp lüde: Reinke öm, syt gy dar binnen? 

ik bin Brün, des konnüiges bode! 
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490 he heft gesworen by syneme gode, 

kome gy nicht to hove to deme gedinge 
unde ik ju nicht mit my en Dringe, 
dat gy dar recht nemen unde geven, 
dat wert ju kosten juwe leyen. 

495 kome gy nicht, gy stän buten gnade, 
ju is gedrouwet mit galgen unde rade. 
darumme gät mit my, dat rade ik int best. — 
Reinke hdrde wol desse wdrde ^rst unde lest; 
he lach dar binnen unde lArde, 

500 unde dachte; wan my dit ^ventürde, 
dat ik dem baren beällde desse wört, 
de he so homodigen sprikt vdrt! 
hierüt wil ik denken dat beste, 
därmit gink he deper in syne veste; 

505 wente Malepertüs was der winkel yul, 
hier en gat unde gindert in hol, 
hadde mannige krumme, enge unde lank, 
unde hadde dk mannigen seltsen ütgank, 
de he tödede unde tösldt, 

510 alse he vomam, dat he des hadde ndt. 
wan he dar jennigen rdf inbrochte, 
edder wan he wüste, dat men ene sochte 
umme syne valsche missedät, 
so vant he dar den nouwesten r^. 

515 mannich d^r in simpelheit ök dar inllp, 
dat he darin vorr^tUken grSp. 



Dat sevende kapittel. 

Wo Reinke vorsichtigen sik bedachte, unde darna ütgink unde Bronen 
mit vruntliken worden wilkomen h^t 

Do Reinke sus des baren wörde 

wol vomam unde ök hdrde, 

he lovede nicht gruntlik den worden stol 
520 em was lede vor en achterholt. 

do he dat enkede hadde vornomen, 

dat Brün allene was gekomen, 

desto min he do vorschrak. 

he gink üt to em unde sprak: 
525 öm Brün, wilkomen mote gy w^sen! 

ik hebbe recht nu de vesper gelesen, 

darumme konde ik nicht er komen. 

ik hope, it schal my syn to vromen, 

dat gy to my gekomen syt. 
530 syt wilkomen, öm Brün, to aller tyt! 

d^me en wit ik des jo neuen dank, 

de dat schaffede, dat gy dessen gank 
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scholden overgdn, de de is sSr swfir; 

gy sweten, dat ju nat is dat här. 
535 en vant unse here de konnink nu 

nenen anderen boden to senden dan ju? 

wente gy syt de eddelste unde grdtste van love, 

de nu is in des konninges hove. 

it wert my syn sunderlik to vromen, 
540 dat gy syt h^r to my gekomen, 

juwe vrode rät wert my helpen sere 

by d^me konninge, de de is unse here. 

al hadde gy dessen wech nicht angenomen, 

ik were doch morgen to hove komen; 
545 doch dunket my sere in myneme wän, 

ik schal nu nicht wol können gän: 

ik hebbe my getten alto sat; 

it was nye spyse, de ik at, 

dat gantse lyf deil my we dfirvan. — 
550 Do sprak Brün: Reinke öm, wat ete gy dan? — 

Do sprak Reinke: leve öm, wat hulpe ju dat, 

wan ik ju s^de, wat ik at? 

it was ringe spyse, dar ik nu by leve, 

dn arm man en is jo nSn greve. 
555 wan wy it nicht können b^(eren mit unsen wyven, 

so mote wy ^ten versehe honnichschyven. 

sodane kost at ik dorch de not, 

därvan is my de buk so gröt. 

ik mot se ^ten ane mynen dank, 
560 därvan bin ik wol half krank. 

wan ik dat jummer b^teren kan, 

wolde ik umme honnich node upstän. — 

Do sprak Brün also vört: 

wanne, wanne, wat hebbe ik nu gehört! 
565 holde gy honnich so ser unwdrt, 

dat doch mannich mit vlyte begqrt? 

honnich is ene so söte spyse, 

de ik vor alle gerichte pryse. 
' Reinke, helpet my ddrby to komen, 
570 ik wil wedder schaffen juwen vromen. — 

Reinke sprak: Brün dm, gy holden juwen spot! — 

Brün sprak: nen, so helpe my god! 

scheide ik spotten, dat' dö ik node. — 

Do sprak wedder Reinke de rode: 
575 is dat juwe ernst? dat latet my wetten ! 

inoge gy dat honnich so gdme eten? 

Sn bür wonet hier, de h^t Rustevyle, 

dat is men ene halve myle. 

by eme is so vele honniges, vorstüt my- recht, 
580 ffy Segens ny mdr mit al juwem siecht. — 

Brunen dfme stak sdr dat sm^r, 

na honnige stunt al syn beg^r; 
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he sprak: latet ray können därby, 

ik denke des wedder, lovet des my. 
585 wan ik my honniges sat mochte ^ten, 

so moste men my des vele tOm^ten. -— 

Reinke sprak: ga wy hen up de vdrt! 

honniges schal nicht werden gespart. 

al kan ik recht nu nicht wol gfin, 
590 recht truwe mot jummer schynen voran, 

de ik mit gunst to jü drage; 

wente ik wet nenen mank al mynen mage, 

den ik alsus wolde menen, 

wente gy my ser wol wedder können denen 
595 jegen myne vyende unde jegen ere klage 

in des konninges hof tom herendage. 

ik make ju noch tavent honniges* sat, 

därto van d^me besten, merket dat, 

so vele alse gy des jununer mögen dr^gen. — 
600 men Reinke mende: van groten siegen. 

Reinke loch sSr unde swinde. 

Brün volgede em na alse dn blinde. 

Reinke dachte: wilt my gelingen, 

ik wil dy to d^gen uppet honnichmarket bringen. 
605 se quemen to hant by Rustevyls tun, 

do vroude sik sSr de bare Brün. 

men des he sik vroude, dar wart nicht van: 

so geit it noch mannigem unvroden man. 



Dat achte kapittel. 

Wo Reinke mit Brunen dfine baren gink unde dn leidede, dar he 

honnich ften scholde, dat.em ovel bequam; wo en Reinke bedrdch unde 

leten stin beklemmet in d^m bome efte blocke mit d^^e hovede 

unde beiden vSten. 

Do de avent was gekomen, 
610 unde Reinke dat hadde vomomen, 

dat Rustevyl, de vorgesechte bür, 

to bedde was in synem schür: 

Rustevyl was van groteme love 

en timmermann, unde hadde in synem hove 
615 liggende ene eke, de he wolde kloven, 

unde hadde dar ingeslagen boven 

twe grote kyle, de weren ser glat. 

Reinke de vos merkede dat. 

dat sulve holt was an ener syt 
620 upgeklovet ener eilen wyt. 

he sprak: höret my, Brün dm, 

recht hier in dessem sulven böm 

is honniges mSr wan gy lovet; 
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Staket darin wol depe juwe hovet, 
625 nemet nicht to vele, dat is myn rät, 

ju mochte dar anders af komen quät 

in juweme lyve, syt de» bericht. — 

Brün sprak: Reinke, sorget nicht! 

mene gy, dat ik sy unvr6t? 
630 mate is to allen dingen gut. — 

Alsus ist sik de bare bedoren, 

unde stak dat hovet in over de oren 

unde ök de vordersten vöte mede. 

Reinke do gröt arbeit dede: 
635 he brak üt de kyle mit der hast. 

dar lach de bare gevangen vast 

mit hovet unde vöteh in der eken, 

em halp wSr scheiden edder smeken. 

he placb to w^sen kone unde stark, 
640 men hier hadde he syn vulle werk. 

sus brachte de neve synen öm 

mit lösheit gevangen in den böm. 

he begunde to hiüen unde to bräschen, 

mit den echtersten vöten to kräschen, 
645 unde makede also groten lüt, 

dat Rustevyl mit der hast quam üt; 

he dachte, wat dar w^sen mochte. 

ja, €n scharp byl he mit sik brochte 

up ^ventür, eft des were not. 
650 Brün lach dar in angeste gröt: 

de klove, dar he in lach, ene knep, 

tie brak sik unde töch, dat he pSp; 

men dat was pyn umme nicht gedän, 

he vormode sik nummer van dar to gän. 
655 dat mSnde dk Reinke, unde sach Rustevyle 

van vSme komen mit d^me byle; 

he rSp td Brunen: wo steit it nu? 

etet nicht to vele, dat rade ik ju, 

des honniges! segget my, isset dk gut? 
660 ik sS, dat Rustevyle kumt h^rüt: 

villichte wil he ju bedenken 

unde wil ju up de mAltyt schenken. — 

därmede gink Reinke wedder na hüs, 

na syneme slote to Malepertüs. 



Dat liegende kapittel. 

Wo Brün gevangen van den boren gesUn wert, entlik doch 16skumt 

nnde sik int water gift. 

665 Do quam Rustevyle altohant, 

den baren he sus gevangen vant; 
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he llp hastigen mit eneme lope, 
dar he de bure wüste to hope, 
dar se helden gastery, 

670 he sprak: komet hastigen mit my! 
in myneme hove is in bare 
gevangen, dat segge ik ju vorware. — 
se volgeden eme alle unde lepen sere; 
islik nam mit sik syne were, 

675 wat he ^rst krSch üt synem werke, 
de ene ene vorke, de ander ene harke, 
de dritte in spSt, de vSrde ene rake, 
de yyfte enen groten tunenstake. 
de kerkhere unde de koster bede, 

680 de quemen ddr dk mit ereme gerede. 
de papemeiersche, de hSt vruw Jutte, 
dat was de, de de beste grutte 
konde bereiden unde koken, 
de quam gelopen mit ereme wocken, 

685 dar se des dages hadde by gesäten, 
den armen Brunen därmede to m^ten. 
do Brün hörde dat rochte so gröt, 
dAr he lach up synen döt, 
he töch mit'pynen dat hovet üt, 

690 men därbinnen bl^f bekl^ven de hüt 
by beden oren umme dat hovet h^r. 
ik mene, men sach ny lltliker ddr. 
dat blöt em over de oren ran; 
al brochte he dat hovet üt, nochtan 

695 hieven bede vöte darin al vast. 

doch ruckede he se üt mit der hast, 
al rasende eft he were van den sinnen; 
men nochtan hieven de klouwen ddrbinnen, 
därto dat vel van beden vöten. 

700 dat honnieh was nicht van d^me söten, 
dar em Reinke, syn dm, van s^de. 
ene quade reise Brün do dede, 
ja, it was em ene sorchlike värt: 
dat bldt I^p vaste over synen hart; 

705 de vöte deden em we so ser, 

he konde nicht gän w^r nä edder ver. 
Rustevyl quam unde begunde to slän; 
se gingen en altomalen an, 
al de mit em quemen her, 

710 Brunen to slände was al ir beg^r. 
de pape hadde enen langen staf, 
wo mannigen slach he eme gaf! 
he konde nergen gän etle krupen, 
se quemen up in in eneme hupen, 

715 en di\ mit speten, ^n di\ mit bylen; 
de smit brochte bede hamer unde vylen; 
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etlike hadden schuffeie, etlike spaden: 

se slogen ^n ane alle gnaden, 

alle geven se ^m mannigen slach, 
720 dat he sik bedSde, dar he lach. 

alle slogen se, ja, dar en was n^n so klene: 

Slobbe mit d^me krummen bene, 

unde Ludolf mit der breden n^se, 

alderwredest weren eme dese. 
725 he slöch mit syner holten slingeren, 

Gerolt mit den krummen vingeren 

unde syn swager Kuckelrei, 

aldermist slogen desse twei. 

Abel Quak unde därto yruw Jutte 
730 unde Talke Lorden Quaks, de slöch mit der butte. 

nicht desse allene, men al de wyve, 

de stunden al na Brunen lyve: 

he moste nemen al wat men eme brochte. 

Kuckelrei makede dat miste gerochte; 
735 wente he was de eddelste van geborten: 

vruw Willigetrüt vor der kafpörten 

de was syne moder, dat wüste yderman; 

«e aver syn vader was, dar wüst men nicht van, 
ich s^den de bür under malkander, 
740 it were de stoppelm^ter, de swarte Sander, 

In stolt man, dar hö was allln. 

Brün moste 6k van mannigem stin 

den worp entfangen up syn lyf ; 

se worpen na em bede maus unde wyf. 
745 int leste Rustevyls broder h^rsprank, 

de hadde enen knuppel dicke unde lank, 

unde gaf em int hovet enen slach, 

dat he wir hörde edder sach. 

van d^me slage entsprank he mit syneme lyf; 
750 al rasende quam he mank de wyf, 

unde vel mank se also sIr, 

dat der vyve quemen int revir, 

dat ddrby was unde ök sIr dip. 

hastigen do de pape rip 
755 unde was schir half vorzaget: 

sIt, gindert vlüt vruw Jutte, myne maget, 

bede mit pelze unde mit rocke! 

sIt, hier licht ök nock Ir- wocke! 

helpet Ir altomalen nu! 
760 twe tunne birs de geve ik ju, 

därto aflät.unde gnade gröt! — 

sus leten se Brunen liggen vor döt, 

unde lepen hastigen hen mank de wyve 

unde hulpen In üt d^me water al vyve. 
765 de wyle se hiermit weren vorwöm, 

kröp Brün int water van grotem töm 

2 



L> branmen^ 



I, I 



DDde beende vrui grotem v 

he m£ncle nicht, dil be hom 

«yn andachl was unde begunde lo denken, 
770 dttt he sik sulven wolde vordrenken. 

up dal in nicht mSr slogen de bure. 

du weildervAr em noch dil eveoture : 

be konde noch swimmen unde swom to d^gcn. 

JH, do ilit de burs alle segen, 
775 mit crotem gerochte unde tnit p'emeti 

spreken se: wanne, wy mögen nn« wol sch^menS 

90 badden danimme grnte undult 

unde spreken: dil is desser wyve «chull; 

in untyl quemen »e hier lo male. 
TSO Bfil, he swiminet wech syne strate. — 

ae ee^n den blök, unde worden des enwAr, 

dat dir noch in»ul bcde hüt unde hSr 

van vUlen unde oren, dal was 6n \it; 

ae repen: kum wedder, ärlo»e d£f! 
765 hier syn dyne oren unde hantschen to pande! 

sua volgede £m lo deme schaden de schände; 

doch wae Ue vro, dat he enlftnk; 

he Tlokede d^me bonie, de ene vink, _ 

dür he van völen unde oren we» \it; . ' 
700 he vlokede Reinken, de ene vorr^l. 

dil was dat gebet, dat he do las, 

de wyle he in deme water was. 

de slrOm lep enelle unde vaal, 

d^n drfir he n edder mit der hast, 
795 unde quam in euer körten wyle 

vilnä by kant ene niyle ; 

he krdp to lande by dal Eoirate reffir; 

nywerlde sach ymant bedroveder dSr. 

be m€nde aynen gSat dSr up lo geven, 
800 unde trOsle do nicht lenger lo leven; 

he aprnk: o Reinke, do vaiscbe cretidri 

äk dachte he up de quaden bdr, 

dat ge £n aus badden «lagen tor atupen, 

unde dat Reinke en hit so ddp inknipen. 



Dat teinde kaplltel. 

D Reinho dnii grElngi^n Brlln ij dem ivnlet llggen 
trde, nni1# BrAn snrgEndE Kili van Em xech 
805 Do Reinke vob ttr woibedachl 
syuen Am alsus hadde gebracht 
uppet honnichmarkt mit quader liste, 
he l£p ddr he welke hAnre wiale; 
dqr Dtun he In, unde löp 6k a6t 
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810 al nedderwert by d^me siriven revdr. 

he dede syne mftltyt mit dem sulften hdn, 

unde gink vdrt, dftr he des hadde to ddn, 

na d^me revlr, unde drank ök td. 

he sprak jo vaken : nu bin ik vro, 
815 dat UL den baren hebbe alsas 

gebracht to des Rustevylen hüs! 

ik wet, dat desse Rastevyle 

heft ök vele der scharpen byle. 

Brün was dn der yyende myn, 
820 nu hebbe ik em dat gedreven in. 

ik h^It en, dat is wdr, vor mynen dm, 

men nu licht he ddt in d^me bdm. 

des bin ik vro in al mynen dagen, 

he wert jo nicht mdr over my klagen. — 
825 De wyle he sus gink, de löse wicht, 

quam he, dftr Brün lach, van unschicht. 

do he 6n sach liggen^ also, 

he wart wedder slr unvro 

darumme, dat Brün noch levendich was, 
830 unde sprak: o Rustevyl, du slimme dwäs, 

du arme slumpe, grove wicht! 

ibachstu solke spy06 nicht, 

Süt van smake unde ök wol vet, 
e mannich gut man doch girne et, 
835 unde was dy so wol gekomen tor hant? 

doch dunket my, he heft dy laten ön pant! — 

Sus sprak Reinke, do he sach, 

dat Brün sus drovich unde blodich lach; . 

he wart des vro utermaten sör 
840 unde sprak: Brün Om, wo queme gy hier h^r? 

hebbe gy by Rustevyl6 wes vorgetten? 

ik wilt emi gönie laleii wetten^ 
* dat gy hier syt, nnvdrholen. 

ik gisse, gy bebbeii em nyn honnich gestolen. 
845 edder is em d«t 6k betftlet? 

we heft Jtt sus rüt vormalet? 

dit is ju ene Idtlike sake! 
' was dat honnich ök van godeme smake? 

ik w^t des noch m^i^ tome sulven kope. 
850 leve öm, segget it my, ör ik lope, 

in wat orden hebbe gy ju gelovet, 

dat gy dr^gen up juweme novet 

ön röt bereit? efte sy gy abbet? 

he heft ju seker na den oren gesnabbet, 
855 de ju de platten heft geschoren. 

gy hebben seker juwen top vorloren, 

därto dat vel van juwen wangen; 

ök hebbe tfy juwe hantschen laten hangen. — 

Do Brün «9 desse spden würde 

• 2» 
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800 lo gyncnic achaden viui Beinken hArde, 
nicht konde he van pynen apr^ken, 
ftW en konde he dal do niclil wr^ken; 
up dal he der wdrde nichl hfirde m£r, 
krflp he wedder in dtil revfir. 

665 he dref a1 mit d^oie slrnme nedder; 

sns quam he ii>r anderen syden wedder, 
unde lach d&r krank unde iSr nnvro, 
unde sprtik do to sik «lilven alsa: 
a1 sloge men my ddt, ik kan nicht gän; 

h70 doch inot ik de reise bealän 
d1 hen na des kunninges hof, 
wuduch ik hin geachendel grof 
van Beiiiken, dem aar quaden ketyr. 
wente ik nouwe beholden hebbe dal lyl'. 

875 dat Bulve is em dgrlo noch l£l. 

deaseme quaden deve, de my vorrSt. — 
he mckede, he krdp mil groter plage, 
unde quam to hove in deni v£rdan dage. 



Dat eine bapiUel. 



Dn de honnlnk dal vom am, 

880 dnt Brän aus lo hove quam: 

is dit nicht Brän? sprak he do, 
here goä gnade, wo kumi he so! — 
BrOn vdri to d^me konninge sprak: 
here, ik klage ju dit ungemak, 

889 ik hin gevaren ao gy hier a£t, 

wenle neinke my aehentliken vorrßl. — 
Ds koaniok eprak mil snelleme rade: 
dii höret my to wr^ken ane enade. 
durale ReJnke scheaden nl solk enen heren 

800 alae Brün ia? ja, by mynen eren, 
därlo awere ik hy myner kröne, 
(All Reinken dit achol wSrden lo lone, 
a[ dat Brün lo rechle beg^rtl 
so niole ik niunmer dragen awert, 

895 wo Ik dit aua nichl en holde. — 
Do gcbAl he bede junk unde olde, 
de in den rfit des konningea hdrden, 
sik to besprühen mit körten wOrdcn, 
wo men mochte wr^ken desae overdät. 
900 do drdch overen de aulveste rAl, 

etl dit de kunnink aus hubben wolde, 
dat men anderwerf dngen scholde. 



I, 11. 12. 21 



unde dat Reinke queme dar, 
unde synes rechtes neme war 
905 van aller tdsprake unde klage, 

unde dat Hinze desse bodeschop drage 
to Reinken, wente he was vrdt. 
desse rät dochte d^me konnink gut. 



Dat twoIfte< kapittel. 

Wo Hinze de kater wart gesaot van dem konninge to Reinken, £n 
anderwerf eschen to dage unde 6n mit sik to bringen, unde wo he v6r. 

Alse de konnink mit sytien genoten 
910 .dessen rät so. hadde gesloten, 

dat Hinze de reise scholde wagen 

unde to Reinken de bodeschop dragen, 

he sprak to Hinzen: merket dit recht, 

wat desse heren hebben gesecht. 
915 gät unde segget Reinken also: 

desse heren beden eme td, 

schal men em dagen driddewerf, 

dat schal em syn ^n ewich vorderf, 

em unde dk al syneme siechte; 
920 wil he, he mach dit merken rechte. 

al deit he anderen deren quät, 

jodoch höret he g^me juwen rät. — 

Hinze sprak: it sy schade efte vrome, 

wat schal ik ddn, als ik dar kome? 
925 umme mynen willen men ddt efte lät: 

sendet enen andern, dat is myn rät; 

wente ik bin van persone klSn. 

Brün, de doch grdt is unde anges^n, 

de konde Reinken nicht vorwinnen, 
930 in welker wys schal ik des beginnen? — 

De konnink sprak: dar licht nicht an; 

men vindet mannigen klenen man, 

darin is wysheit unde list, 

de mannigem groten vromde ist. 
935 al syt gy van persone nicht grdt, 

gy syt doch wol geleret, wys unde vrdt. — 

mnze sprak: juwe wille de sehe! 

isset dat ik ^n teken s^, 

is dat to der rechteren hant, 
940 so wert myn reise wol bewant. — 

Do he enen wech van dannen quam, 

unde to hant sunte Martens vogel vomam, 

he rSp: ffüt heil, eddel vogel! 

kere nierh^r dynen vlogel, 
945 unde vl^ch to myner rechten syde! — 
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De vogel vlfldi unile gaf «ync lyde 

np enen bOm, J^n he dar vaut, 

unde vIOch Huuen lo der locbteren banl. 

hier wart he t§T bedrovet van; 
1)50 he mende, syn geliicke iogo daran, 

duch dede he alte mannich dSt, 

unde makede eik aulven heteren mOt, 

unde reisede hen In Haleperlds 

unde vani Reinken vor eirneme hfls. 
055 sai sprak be lo em^mit vryenie mOl: 

god, de de is i^ke unde güx, 

de mote ju guden avent geven! 

de konnink Jruuwet ju an jawe leven, 

kome gy nicht tu buve mil my. 
Ö60 Ok bot he my «eggen hiertiy, 

en kome gy na nicht to rechte, 

bo wil il wr^ken in al juwem siechle. — 

Reinke sprak: eyt my mlkomeo! 

god geve ju gelucke uode vromen, 
065 Hinze nevc, des gan ik ju wol, — 

Reiake, de de is der Idsheii vul, 

nifndc dit nicht üt bertcns gninl, 

nten he dachte enen nyen vunl, 

wo he Uinzen Ck mochte sehenden 
970 unde ^n bii weddet lo bove eendDu. 

Beiake hat den kaier eynen neven, 

he eprak: neve, wal wil ik ju geven 

10 ^ten? dat gy hier vortert, 

därvnn wil ik ayn juwe wärt 
07!i dessen avest, £r wy uns «cbeden. 

so ga wy denne under uns beden 

lo bove moT^en mit d^me dage. 

wenle ik en bebbe mank al mynen mage, 

Hinze, nymant, dar ik my nu 
980 bet lo vorlate dan lo ju. 

de V rata ige BrDn quam hier l&r ijuflt 

unde togede my so valsches rAl; 

he dochie my sik syn to stark, 

dat ik nicht umrne iluscnt mark 
085 den wech mit eme hadde besldo. 

men, neve, ik wil wol mit ju gfln 

morgen in dem dageschyn. 

dease rfll dnnkel my de beste syn. — 

Hinio RnlwOrde up de wärt: 
OiW nfin. ga wy nu rechte vörl 

lo bove wert under uns beden; 

de man schynet lichte an der beden, 

de wech is gfll, de lacht is klflr. — 

Beinke sprak : hy nacbl to wanken briogel v 
905 sodane mochte uns by dage mitten, 
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he scholde uns sIr yniBfilik gröten; 

queme he by nachte in unse gemd^ 

he dede uns quät unde nummer gut — 

Hinze sprak: Reinke neve, latet my wetten, 
1000 blyve ik hier, wat schole wy ^ten? — 

Darup antwdrde Reinke also: 

spyse geit hier gans ringe tö; 

ik wil ju geven, nu gy hier blyven, 

gude versehe honnichschyven, 
1005 söte unde gut, des syt bericht. — 

D^r at ik al myn dage nicht, 

sprak Hinze, hebbe gy nicht anders in dem hüs? 

Sevet my doch ene vette mfis; 
drmede bin ik best vorwärt, 
1010 men honnich wert wol vor my gespart. — 

Reinke sprak: latet my wetten, 

möge gy so gdme müse ^ten? 

is dat juwe dmst? dat segget my. 

hier wonet In pape, nagest hier by, 
1015 dar steit ene schune by syneme huse, 

ddr syn inne so vele muse, 

men vorede se nicht up eneme wagen. * 

wo vaken bore ik den papen klagen, 

se ddn em schaden dach unde nacht. — 
1020 Hinze sprak gans unbedacht: 

Wille gy ddn den willen myn, 

bringet my dar de müse syn; 

wente boven alle wiltbret 

Sryse ik müse, de smecken bet. — 
leinke sprak: by der truwe myn! 

ik bringe ju, dar so vele müse syn; 

nu ik dat bore unde merke ^ wis, 

dat dit vast juwe Smst is, 

ga wy hen, latet uns nicht toyen! — 
1030 Hinze volgede up rechten loven. 

se quemen to des papen schune to hant, 

dar was al umme van lemen de want. 

de pape hadde de nacht dar bevoren 

dn van synen hauen vorloren, 
1035 wente Reinke In gat hadde broken 

dorch de want; dit hadde gdrne wroken 

des papen sone, de hit Hartinet, 

unde hadde vor dat gat geset 

In strik, dar mede he minde vast 
1040 synen hauen to wroken mit der hast. 

Reinke wüste unde merkede dat, 

he sprak: Hinze neve, recht in dit gat, 

krupet darin! ik holde de wacht, 

de wyle gy musen; wente it is nacht, 
1045 gy wirden dar müse by hopen grypen. 
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höre gy, wo se vbh welicheit pypen? 
koiiiet weiider dt, wan gy syn aat, 
ik beide juwer hier vor dessem gal. 
VBti nvende muge wy ans nicht schedcn. 

I(ß0 morgen ga wy dan under uns beden 
hen lo hove iinae rechlc vfirt. — 
[Unze sprak: mene gy, dal ik sy v 
eft ik liier inknipe? is i( rlt? 
de papen wellen Ok vele quai. — 

1055 Do Hprak. Reinke, de lose wicht: 

Eyl gy fo blöde? dat wiiile ik niclit. 
komet, latel uns wedderkeren 
lo myneoie wyve, de uns mil eren 
wer! entrangen unde uns ßk geven 

1060 gude spyse, dar wy wo! bj leven 
mögen, iil syn it nene muse. — 
Do sprank llinie int d^me huse, 
unde schiede sik, do he desse wärde 
van Reinken in spotte alsus bürde. 

1065 lo hanl quam Rinie gevangen in de ves 
aus »cbendede Reinke syne gesle. 



Dat dritteindf kapittel. 



t luaen 



siechen wdrdep, i 



AUe Ilinie quam in dat gat, 

d&T dal Blrik wub gesal, 

unde he dea Strickes wart geware, 

1070 do was he in «roter vare, 

unde was do rede gevangen vasl; 
be vorachreckede aUt aere mit der haal, 
unde aprank vörl, dal slrik l€p lö. 
Hinxc begunde lo ropen do 

1075 wemodigen mit eneni drovigen gelate, 
dat Reinke dat bärde liulen dem gate; 
he vroude sik, unde aprnk int aulve hol: 
Hinze, möge gy de mflae wol? 
syn se Ok gut unde vet? 

1060 wnsle dat de pape cfle Morlinel, 
dal gy syn wiilbrel ^len also, 
be brochta jii seker semp dArlo: 
so hovesch en knapu is Harlinet! 

1085 atse gy nu dän? so wolde ik dal, ' 
^ dnt Vsegrim were iol sulve gat 



mochte ik €m dal dryren ii 



* syn. 
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he heft my vaken leit geddn. — 
1090 Mit dessen worden gink he van dan, 

unde gink nicht allene up deveiye"; 

men dk up ^brok unde vorr^derye; 

roven, morden hSlt he nicht vor sunde, 

he upsatte dk to der sulven stunde. 
1095 Vruwen Gyremöt ivolde he söken do, 

ddr hadde he twe saken to: 

^rst, eft he er icht konde affragen, 

wat Ysegrim m^st up ^n wolde klagen; 

dat ander, he gink up Sbr^kerye: 
1100 sus makede he olde sunde nye. 

Reinke wüste enket up dat pas, 

dat Ysegrim to hove was. 

de m^ste h^t twischen vos unde wulve, 

so ik merke, was it dit sulv^, 
1105 dat Reinke, de sulve lose ddf, 

mit der wulvinnen bolerye drSf. 

Do Reinke vor ere.woninge quam, 

unde he se ddr nicht vomam, 

he vant ere kinder unde sprak in spot: 
1110 guden morgen geve ju god, 

myne alderlevesten st^fkinder! 

dit weren syne wörde w^r mSr edder minder. 

hiermit gink he wech na synem gewin. 

to hant quam vruwe Gyremöt in, 
1115 in der morgentyt, do it dagede; 

se sprak : was hier ymant, de na my vragede? — 

Se spreken: ja, hier was recht nu 

unse pade Reinke, he vragede na ju; 

he sprak, wy weren syne stdfkinder al, 
1120 wo vele unser dk is in d^me tal. — 

Do sprak de wulvinne also vdrti 

därvor schal dn slän de mÖrt! — 

dit wolde se vnr^ken, eft se konde: 

se volgede Sm in der sulven stunde, 
1125 se wüste, wdr he piach to gän; 

se quam by dn unde sprak Sn an: 

Reinke, wat syn dit vor wdrde, 

de ik van mynen kinderen hdrde, 

de gy dn s^den openbdr? 
1130 därvor kryge gy In quftt jär! — 

se was tdmich unde sdr quät, 

unde togede Sm Sn byster geldt, 

unde tastede eme vdrt na d^me bdrde, 

dat he dat völede under der swärde. 
1135 he ISp unde wolde dem tdrne entwyken, 

se begunde em dat na to stryken. 

nicht v^rne lach ene wdste borch, 
% dar lepen se bede hastigen dorch. 
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nu mach men hören ^venture. 
H4I> Mr wai ene lobrnkene mure 

an eneme törne dtr «ulven borch, 

äir \ip Heinke baatifen dorch. 

de Bulve broke wla sSi enge, 

dal Reiake dirdorch quam mil dwenge. 
1145 Gyremöl wa« in stark gröt wyf, 

unde badde in pQt dicke lyf. 

do ae er bovel dk imlak, 

se U)cb. ae sehöt ande bb brak, 

se wolde vol^n, men d9r warl nicht vBm, 
1150 ae konde wedder vorwert edder to rugge gSn. 

do Reinke dit sach. he nam de kronime 

uude fip lor anderen syden umme. 

do he «ach, riat «« tat so vast, 

he g-ink se an mit der hait. 
1155 »e Epmk, he dede aUe £n droch. 

he spmk: wat nicht geschda is, dat sehe noch! 

De hell syne ere nicht woi varwärl, 

de 9US Eyn wyf mit ener andern spart, 

alfie Beinke dede, de lose dif; 
1160 it was em lykevole, wat he bedräf. 

do se do läsquam Üt d^me gate. 

do was Reinke at wech syne itrat«. 

se mfnde to vord^dingen er ere, 

men se lül dar d^r blyven noch merc 
1165 van Reinkon wit wy il nu lalen blyven 

ande Tdiian van Hinzen ecbryven. 



Dat v^rtelnde kapiUel. 

Ya IIIdu, sIsb be gevingea ivm, wart geibgen, geschcndet 

Do Ilinie int slrik gevangen wart, 

he rgp barmichUk na syner Sri. 

dit hörde de vorgesecble Hartinel, 
1170 de dar dat sirik badde geset. 

hastigen he AI d^me bedde aprank, 

he rep lüde: god hebbe dank! 

to guder tyt ao hell geatdn 

myn etrik, wente dar Ja gevän 
1175 de bflnredgr na myneme wane, 

nu wert belalet unsc hane. — 

hc enifengede en licht mit der h«Bl, 

al dal Volk al^p gans vast; 

he weckede moder unde vnder, 
IISO ddrlo dat geainde ailegader: 

Stil upl de voB ia gevangen, 
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wy willen ene wol entfangen! — 

se quemen al springen kl^n unde gröt, 

de pape sulren dk upstdt, 
1185 ^e lose mantel he umme hengede, 

de papemeiersche vele lichte entfengede. 

dar stunt ^n p^kstaf by der want, 

d^n krSch Martinet in de haut; 

hiermit gink he den kater an, 
1190 mit groten siegen wolto slän 

np syn hovet unde up syne hüt 

unde sldch ök Hinzen ^n oge üt. 

van allen kr^ch he sl^ge vll; 

de pape hadde enen vorkenst^l, 
1195 ddrmit he Hinzen vellen wolde. 

do Hinze sach, dat he gterven scheide, 

he was tömich unde gram; 

dem papen he twischen de bene quam, 

he bdt, he kleiede mit grotem nyt, 
1200 he schendede den papen unde makede em quyt 

nicht al, men dat dridde part, 

däryan he ^n man gebeten 'wart:. 

dit spl^t he eme üt der hüt. 

de pape rSp s^r overlüt, 
1205 he yel tor i§rden in grote ummacht. 

de meiersche sprak do unbedacht: 

de düvel helft angericht dit sp^l! 

se swdr do hastigen unde ySl, 

al ir gut durumme to geven^ 
1210 dat dit ungeval were nagebleven. 

ja, se swdr, hadde se enen schat van golde, 

den sulven se d4r al umme geven wolde, 

dat sus nicht were geschendet 6t here. 

wente se sach enevorwundet sere; 
1215 dk sach se d6r liggen by der wan^ 

des he quyt geworden was to haut. 

in des djiyels namen weret strik dar geset, 

spr^ se, unde s^de dk to Hartinet: 

sich, leve sone, is dit nicht grdt schade? 
1220 dit is van dynes raders gewade. — 

^r schade was de grdtste, m^nde se. 

in desser klage unde in desseme we 

wart de pape to bedde gedr^gen. 

Hinze sach, dat se syner vortegen: 
1225 wo wol he was in groter ndt 

unde* wüste nicht anders men den ddt; 

dk was he verwundet unde toslagen; 

doch betengede he to byten unde to gnagen 

dat sulve strik, dar he lach in; 
1230 eft hesik konde losen, dit was syn sin. 

sus gink dat strik in twe stucke. 



e ik hier lenger. dat ia 
unilti «pnink htutligen wedder üt d^me gale. 
he makede eik wedder up de slrale, 
de DU dea konniogciR hove hen Uch; 
6r he dflr quam, was il licht dach, 
he Eprtüc hell my de dQvel dease Dachl 
by Beinken, den boaen lorr^der gebracht! — 
He quam lu hove aere geachendet, 
därki mit eneni (ige geblendet, 
lo des papen hds liaade he cnlTangen 
vele hnrde sl^ge an eyne t^ne unde wangon, 
unde was enes oges geworden quyt. 
de konnink aprak mit töme unde nyl, 
he drouwede Beinken ane alle gnade, 
unde \6\ vOrl vorboden ta syneme radc 
nyne wy«en unde syne besten barön. 
ho vragede, wal em best stände lo ddn, 
dat mcn Heinken to rechte mochte bringeo, 
de aas beaechl wart mit velen dingen? 
alse ataus vele klage dflr gink, 
aprak vört Grimbart de grevink: 
gy heren, il is wir, hier is mannich rfll; 
al were myn dni noch so quSt, 
ao schal men doch vryrecbt dragen, 
Dien schal &n driddewerf vordagen, 
aUe men enem vryen manne plecht; 
kuml he dan nicht, so ga dat recht, 
ao is he achuldich al d^r dink, 
de men hier klaget vor d^e konnink. — 
De konnink aprak i we ia so sot, 
de Reiiüien dor bringen dat dridde bot, 
unde @n oge hell to vete edder ia lyF, 
dat sulve wagen uninie den bösen kelyf, 
edder aua ayne suntheit hengen In de wage, 
denoenoch Reinken nicht können bringen to da^ 
nymant ia hier, mene tk vorWare. — 
Do Bprak GrimbArt openbure: 
bere her konnink, beg^re gy it van my, 
(leese bodeachop drqgo ik, wo it ak sy; 
ja, il sy Ifllbar eRe stille, 
it ga my dSima, wo il wille. — 
De konnink sprak: an gSl also vört! 
gy hebben desae klage al wol gehört*, 
nemel mit wysheit juwe berät, 
Beinke is lös unde qnflt. — 
Grimbfirl sprak: dal seile ik lo wage; 
ik hope fin to bringen mit rtiy to dage. — 
Alsus gink he na HalcpertOa, 
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unde vant Reinken in syneme hüs, 

syn wyf unde dk syne kinder mede. 

dit weren de wdrde, de he ^m s^de: 
1285 Reinke dm, ik bede ju mynen grdt! 

gy syn jo geleret, wys unde vröt, 

my wundert, da4 gy dat holden vor spot 

unde achten nicht des konninges bot. 

dochte it ju nicht, it were wol tyt, 
1290 to achten des gerechtes, dar gy in syt? 

ik radet, ditt ey mit my to hove komen; 

vortogerent schaffet ju neuen vromen. 

it is wdr, over ju syn vele klage, 

SY syn nu driddewerf eschet to dage; 
ome gy nicht, gy werden belacht. 

wente de konnink wert komen mit macht 

unde umme beieggen juwe hüs, 

dit sulve kastei Halepertüs; 

ju, juwe kinder unde juwe wyf 
1300 wert it alle kosten gut unde lyf. 

sus möge gy dem konninge nicht entgdn. 

darumme so isset best gedän, 

dat gy to hove mit my gät; 

wente ^ könnet noch so mannigen rät, 
1305 de ju lichte wol baten mach. 

ju is wol ^r schSn up enen dach 

so gröt ^ventfir, alse <Ut mach syn, 

unde quemen noch wech ane schaden unde pyn, 

dat ^ so listigen dorch hebben dreven, 
1310 dat juwe wedderpart in schänden bleven. 



Dit voftebide kapittel. 

Wo Reinke d^me grevinge antwOrde, de to vorbodede unde eme röt, 

dat he mit eme to hove ginge. 

Do Grimbart to Reinken dit hadde gesecht, 

sprak Reinke: dm, gy segget recht; 

it is best, dat ik kome dar 

unde mynes rechtes neme war. 
1315 ik hope, de konnink wert my ddn gnade: 

ik bin dm nutte in syneme rade, 

dät wdt he wol unde is des wis; 

dit batet mannich, de by em is; 

wente de hof mach ane my nicht stän. 
1320 al hadde ik noch mdr misgeddn, 

is dat my dit mach beschdn, 

dat ik dn under de ogen mach sdn, 

den konning, unde so mit dm spr^ken, 

he wert synen tdrn mit sachtmode br^ken. * 
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^^^^^1 


^H 13% 


wowol de konoink by sik hat. ^^H 




de niede gAn in tynen rdt, ^^^| 




dal ^ei( em nicbi to d^e herlen in, ^^H 




wenle se weiten wer rSl efte sin. ^^^H 




al de rit ilul m£sl na my: ^^H 


^H 1330 


in wal hove dal Jl dk sy, ^^H 




dar koDDinee cfte herra sik voraamen, ^^^H 




ddr men subtylen rtl schal ramen. ^^M 
däi mol Reinke vinden den «ont. ^^H 






wowol my dal wert vorgonl ^^^| 


^H 1335 






de« hebben vele van 6n geiworen ^^^t 




myn argeste, van d^n de dflr nn «yn, ^^^M 




dit sulve bedrucket dal herte myn; ^^^H 




weate erer is dir mere wan leine, ^^H 


^H 1340 


se syn niechligeT dan ik alleine, ^^^H 




dit fulve wil my m^st vorveren. ^^^| 




nochtaa is bitter, dal ik mit eren ^^^M 




my eulven mit ja In bove werl make ^^^H 




nnde sulven Ak spicke vor myne lake, ^^^| 


^H 1345 


dan dat ik wyf nnde kinder 9us lete ^^H 




in angele unde in vordre»; ^^^| 




90 were alle dink rorloren gewis, ^^^H 




wente my de konoink to mecblig k: ^^^U 




wan i[ jnmmer wiesen «cholde, ^^H 


^H 1350 


so moEte ik ddn b1 dal he wolde, ^^H 




unde wao ik dan nicht bei en mach, ^H 








Dal scstelnite kapittel. ^H 


^^H Wa 


» Mar nioi vsn tyncmt wjre nnde mit deine grsri^^^| 




hovs gink, «nd^ »0 he ap d;nie «,ge KcbMo. ^^H 




Reinke sprak: vruwe Ennelyn, ^^^| 




ik bev^le ja de kinder myn, ^^M 


^H 1355 






boven alle dink bev^la ik ju ^^H 








em »iJln syne grAnken also fyn ^^^H 




unime syn muleken over al; ^^^| 


^H 


ik hope, dal he na my slachten schal. ^^M 




hier ia Rössel, en schone äit, ^^H 




den hebbe ik wfirlik also Ht. ^^H 




dät desien kinderen gQt tosamen, ^^^H 




wUle gy myoes willen ramen; ^^H 


^H 13U5 


ik denke des wedder, mach ik enlgÜn. ~ ^^^M 




. Hit lodfin wOrde Schede he van d«R, ^^M 




unde lat vruwe Ermelyn blyven lo hUs ^^H 


^^^^^^^y__^^^^i ^^4 , ' ^^^^^^^^B 
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mit synen twSn söns to Malepertüs; 

unberaden U% he syn hüs also, . 
1370 des was de vossinne gaits utayiro. 

do se so gingen ene klene stunt, 

sprak Reinke: höret my, öm unde vnint, 

Grimbart, alderleveste neve, 

van anffste unde sorgen ik beve; 
1375 ik vruchte, ik ga nu in den ddt, 

unde myn beruwinge is so grdt 

umme de sunde, de ik hebbe gedftn: 

darumme wil ik tor bichte gdn, 

leve dm, hier sulvest to dy; 
1380 hier en is anders nin pape by. 

so wan ik myne sunde hebbe gebicht, 

myne sake wert desto arger nicht. — 

Grimbart sprak: gy moten vorloven, 

dat gy nicht mere. willen roven; 
1385 Yorr^derye unde alle d^fte stellet af, 

juwe bichte helpet anders nicht dn kaf. — 

Dat wSt ik wol, sprak Reinke dö; 

alsus beginne ik, höret wol 16: 

confiteor tibi pater et mater, 
1390 dat ik dem otter unde dem kater 

unde mannigem hebbe misgeddn, 

des wil ik g^me by böte stftn. — 

De CTCvink sprak t ik yorsta des nicht; 

spr^ket up dudesch juwe rechte bicht» 
1395 so mach ik dat recht yorstftn. -^ 

Reinke sprak: ik hebbe misgedftn 

jegen alle dere, de nu lev^, 

unde bidde geren, se it niy willen yorgeren. 

wente ik den baren, mynen dm, 
1400 geyangen brachte in den bdm, 

ddr ^m al blodich wart cryii hoyet, 

unde m^t sl^ge krdch wan jennich loyet 

Hinzen Ufde ik lAÜse yangea» 

unde he hW so in d^me Mricke behängen; 
1405 se slögen 6n dftr mit alleme ylyt, 

daroyer wart h6 synes oges quyt: 

dat was myn schult, wo it ök sy. 

yan rechte klaget de haue oyer my, 

ik hebbe dm genomen syne kinder; 
1410 weren se groter eft weren se minder, 

ik makede dm d^r jummer Ids: 

yan rechte klaget he oyer den yos. 



I 



Dat seTCBteiDde kiHiiUel. 

sinken rArtan brchl«i eDlke lyna mlacedil, tundetliken v 

De koDDmk en is my nicht CDl^3n, 
ik hebtie €ni vaken schände geilän, 

15 Bprak Beinke, unde Ok der konniginnen, 
dst ae apade wil vorwirmeo: 
se syn bede gescheiidel by my. 
noch hebbe ik därtu, dal eegge ik dy, 
Ysegrim den wuir geschendet mit vlyl, 

20 dflt al to segnen neme vele lyl. 

he is nicht niyn öm, wol hat ik en so, 
he boret my altes nichtes 16. 
tt gescbnch gns, des ie wol ms j3r, 
he quam lo my lo der GlemSr 

25 in dal klDsler, dir ik was 
begeven up dat siilve pas. 
be bat, dal ik em helpen echolile, 
wetite he dar ük monnik wSrden wolde. 
he mgnde, dat were van synen dingen, 

30 unde begumle mit der kincken lo klingen. 
dal luden! dochte em wijeen so slile, 
ik \6t em binden bede völe 
an den klokrSp na syneme willen, 
up dal he synen lueten mochte ilillen, 

35 unde dal ludenl wol mochte leren, 
men dit quam em lo klenen eren, 
weote he ludde so sere ntermaten, 
dat al dat volk by der strnlen 
weren alle in groler vare: 

1(1 se meneden, de dQvel were dare: 
unde lepea dAi se dat ludenl b Orden, 
unde %T be konde in körten wOrden 
Seggen: ik wil my hier begeven! 
hadden se em vilnä genomen syn isven. 

15 he bat my, dat ik ^n scbolde eren, 

unde dal ik em lete ene platten scheren: 

dSreulvesl to der Elemfir 

1^1 ik im arbemen boven dat här 

so sdr, dal 6m de swärde kramp. 

51) vaken kr^ch hc van my den ramp. 

ik lärde &m vische vangen ap enen dach, 
dflr hc Ak enifenk mannigen slavh. 
ik leidede gn €ns int Güleker lanl 
lo cnes papen häs sl^r wol bekant. 

S5 dflrsulvest en wm tiia pape ryker; 
'desse hadde enen langen spyker, 
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dar mannich speksyde inne lach, 

dar he entfenk mannigen slach. 

därto was in d^me spyker noch 
1400 versch vlSsch gesolten in enem troch. 

Ysegrim brak dorch de want en gat, 

up dat he viesches mochte ^ten sat. 

ik het en vry krupen darin: 

ik woide en sehenden, dat was myn sin. 
1405 he at so vele utermate, 

dat he üt d^me suiven gate 

nicht komen konde, dar he inquam, 

dat em syn grote buk benam. 

do moste he klagen solk gewin; 
1470 wente dar he hungerich sus quam in, 

en mochte he sat nicht kömen üt. 

ik gink unde makede grdt gelüt 

in dat dorp unde grdt gerochte, 

up dat ik ^n to piasse brochte. 
1475 ik lep dar de pape sat 

over tavelen unde at, 

unde vor em stunt ^n kappön 

gebraden, en so vette hön. 

ik sprank tö mit der hast 
1480 unde nam dat hOn, unde Idp do vast. 

de pape makede grdt gerochte, 

ht lep my na al dat he mochte. 

unvorwaringes he ummetöch 

de tavel, dat se henne vldch. 
14S5 dit Schach al ane synen dank, 

dar lach spyse unde drank. 

he rep: sla, werp, vange unde stek! 

do vel de pape in den drek. 

al de dar quemen, de repen: sla! 
1490 ik lep vor unde se my dat na. 

des Volkes wart vele in d^me tal, 

de myn argeste menden al. 

de pape dat grdtste rechte dref, 

he rßp: we sach ye könre def? 
1495 he nam my dat hdn, dar ik sat 

over tavelen unde at. — 

so lange lep ik up dat pas 

wente vor den spyker, dar Ysegrim was. 

dat hOn let ik vallen dar, 
1500 wente it was my altoswär. 

an myiien dank moste ik it laten, 

unde lep do hen myne Straten. 

it was not, dat ik wechquam. 

unde do de pape dat hön upnam, 
1505 heft he Ysegrim vornomen 

unde al de mit em weren gekomen. 
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do rep he lude: vrunde, slät! 

hier is In walf, noch ^n dif quät! 

late wy en lopen, des hebben wy schände 
1510 in al desseme Oüleker lande. — 

Ysegrim dachte wat he konde. 

ja, dar enifenk he mannige wunde. 

se makeden also groten lüt, 

dat al de bure quemen Üt; 
1515 se siogen en, dat he lach Tor ddt; 

nywerlde quam he in solke not. 

de dit up 6n laken malede, 

wo he des papen spek betalede, 

noch scholde dat gans seltsen laten! 
1520 do worpen se Ysegrim up de Straten, 

se slepeden dn dorch strük, dorch sten; 

nSn levent wart in Sra ges^. 

se worpen In in ene unreine kule, 

wente he stank greseliken vule; 
1525 he hadde sik van groten siegen 

beschetten unde bevület alderw^gen. 

se meneden alle, he were döt. 

in sodanen siegen unde ndt 

unde in alsodaner ummacht 
1530 lach he dar de ganse nacht, 

alse en recht arme wicht. 

wo he wechquam, des wit ik nicht 

unde wit des nin enket beschdt. 

däma swdr he my by enem It 
1535 syne hulde In jlir ummentrent; 

men dat en was nicht vele bewent. 

darumme he my swdr was .dat, . 

ik scholde In hdnre maken sat. 

up dat ik In echt mochte beschalken, 
1540 sprak ik van eneme hanenbalken, 

dar seven hönre up to sitten plegen 

unde In haue wol vet to degen. 

do ik In ddr hadde gebracht, 

do was it ene stunde na mitnacht. 
1545 dar was In yenster npgestut; 

ik dachte, dat scholde my komen to nut. 

ik dede, wo ik wolde krupen dftrdore; 

men Ysegrim moste krupen vore. 

ik sprak: krupet men vry darin, 
1550 wente de de wil hebben icht gewin, 

de mot dar jo wes umme ddn; 

sus kryge gy draden In vette hdn. 

he krdp in wol half in vare, 

unde gink tasten hier unde dare. 
1555 do swdr he düre by syner ere: 

wy syn vormeldet, dat vruchte ik sere; 
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hier vinde ik van hönren nicht enen bitten. 

ik sprak: de hier vore plegen to sitten, 

de hebbe ik vnste wech genomen. 
1560 men wille wy schaffen unsen vromen, 

wy mögen nicht vordroten syn, 

unde moten deper krupen in. 

de balke was smal boven der dore, 

dar wy up kropen^ men he was vore. 
1565 de wyle he sus de hönre sochte, 

sach ik, dat ik eA honen mochte; 

ik krdp to rugge wedder üt, 

dat venster vel td overlftt, 

do ik de Statteklinken Idsbrak. 
1570 därvan Ysegrim so sere vorschrak, 

dat he vel enen swaren val 

van d^me balken, wente he was smal. 

se worden vorveret de dar slepen; 

de by d^me vüre legen, se repen, 
1575 dat dorch des bogen vensters gat 

gevallen were, se wüsten nicht wat. 

se stunden up unde entfengeden licht. 

do se ^n segen, do wart he echt 

geslagen, vorwunt wente in den ddt. 
1580 ik hebbe ^n gebracht in mannige ndt, 

mir wan ik nu kan nomen; 

my wundert, dat he noch is entkomen. 

noch hebbe ik 6k dat bedreven: 

ik wolde, dat it were na gebleven: 
1585 mit synen« wyve, vruwen Gyremdt, 

dar er unere van entstdt, 

unde lanksem dat schal vorwinnen. 

s^tf dil isset, dat ik van al mynen sinnen 

unde up desse tyt kan bedenken, 
1590 dat myne sele mochte krenken. 

up dat myne sele kryge quyteren, 

so bidde ik sdr umme absolveren, 

unde settet my, dat ja dunket gut. — 

Grimbart was Jistich unde vriH, 
1595 he brak dn rys by d^me w^ge 

unde sprak : (Wn, nn släl |u dre siege 

up juwe hüt mit desseme ryse, 

unde legget it dan, dar ik ja wyse, 

unde springet ddr drewerf over h^r 
1600 sunder strumpelen overdwdr. 

deime küsset dat rys sunder nyt 

in In teken, dat gy gehdrsftm syt. 

desse penitencie ik ju sette, 

hiermit sy gy van alre smette 
1605 quyt unde van allen sanden, 

de gy ye deden vor dessen stunden; 
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wente ik vorgeve se ju alle, 

wo vele d^r dk is in d^me talle. — 

Dit dede Reinke ane allen vordr^t. 

1610 do sprak Grimbart: dm, nu s^t, 

dat gy ju beteren mit guden werken, 
I^set juwe salmen unde gät tor kerken, 
vastet de rechte settede tyt, 
vyret de hilgen dage mit vlyt, 

1615 tröstet de kranken in al juwen dagen, 
wyset de to wege'de.däma vragen, 
juwe almisse schole gy gdme geven, 
unde vorsweren juwe böse leven, 
alse roven, stelen unde vorraden: 

1620 so kome gy ane twyvel to gnaden. — 
Reinke sprak: ik wil mit vlyt 
dit willigen dön al myne tyt. — 



Dat aehteinde kapittel. 

Wo Reinke mit Grimb&rt d^me grevinge v6rtgeit na des konninges hof 

vor enem klöster over. 

Do Reinke syne böte hadde vullenbracht, 

so hier vor is gesacht, 
1625 do gink he hen to hove wart, 

he unde syn bichtvader Grimbart. 

se quemen up Sn suchten sant, 

dar lach ^n kldster tor rechten hant, 

dat hörde gSstliken nonnen td, 
1630 de gode deneden spade unde vro. 

se hadden vele hanen unde mannich hdn, 

vele göse unde ök mannigen kappön, 

de vaken buten der muren weren, 

de plach jo Reinke to visiteren. 
1635 darumme sprak he do also: 

recht na dessem kldster to 

licht unse rechte strate hen — 

he menede de hönre, dat was syn sin; 

wente se gingen dar buten dem schüre 
1640 umme ere weide by der mure. • 

synen bichtvader leide he mit sik dar. 

to hant wart Reinke der hönre war, 

syne ogen begunden em umme to gän. 

buten d^n allen gink Sn hän, 
1645 de vet was, gröt unde junk; 

na d^me gaf Reinke enen sprunk, 

so dat em de vedderen stoven. 

Grimbart swör by syneme loven: 

unsalige öm, wat wil gy ddn? 
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1650 sprak he, wil gy wedder um ^n hön 

in al de grote sunde gän, 

dar gy de bicht van hebben gedänt 

dat mach wol syn seltsene ruwe! — 

Reinke sprak in rechter truwe: 
1655 dat dede ik in danken, leve neve! 

biddet god, dat he my dat vorgeve; 

ik wilt nicht m^r dön unde gerne laten. — 

Do k^rden se wedder tor rechten Straten 

den wech over ene smale bru^ge. 
1660 wo vaken sach Reinke over rugge 

wedder hen, dar de hdnre gingen! 

därvan konde he sik nicht bedwingen: 

hadde men Sm syn hovet afgeslagen eile togen, 

it hadde na den hönren wert gevlogen. 
1665 Grimbart sach wol dit gelät, 

he sprak: o Reinke, unreine vrät, 

wo late gy juwe ogen ummegAn! — 

Reinke sprak: dm, dat is misgedän, 

dat gy mit juwen vdrlop enden worden 
1670 my sus üt myneme b^de vorstörden! 

latet my doch l^sen in pater noster 

der hdnre seien van deme kldster 

unde ök den gösen, en al to gnaden, 

der ik gans vele hebbe vorraden, 
1675 de ik dessen hilgen nunnen 

mit myner list hebbe afgewufinen. — 

Grimbart swSch, men de tos Reinart 

hadde jummer dat hovet to den hönren wart, 

wente dat se quemen tor rechten Straten, 
1680 de se tovoren hadden gelaten. 

to haut wart Reinke sSr bedrovet, 

mer wan jennich rechte lovet, 

do he sach den hof, des konninges pallas, 

dar he int hogeste vorklaget was. 



Dat negenteinde kapittel. 

Wo Beinke kumt in den hof vor den konnink, d^me he ötmödichlik 
tdnyget, ande vindet d&r welke, de over ^n klagen. 

1685 Do in dem hof dat was vornomen, 

dat dar Reinke was gekomen, 

al de dar weren, gröt unde klen, 

beg^rden alle Reinken to sen. 

dar weren nicht vele in d^me dage, 
1690 se hadden over Reinken sunderlike klage. 

dat dochte Reinken nicht vele van wirde, 

des dede he alse de unvorverde. 
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mit Byneme ome dqme grcTiiik 

dryeiicIililieD he so vor «ik giak, 

Eyrliken doruh de hogtiate atratc, 

also inodich van gelale. 

efle be were des konningea eone, 

undu eft he nymunde up ene bone 

edder eub nymande hadde miagedän. 

vor Nobel den koniÜDk gink he Etdn 

mimk du heren in dem pullas, 

unde hdit sik bet wan eine wns. 

he sprak : eddele konnink, gnädige here, 

durch juwe eddelbeil unde dorcb jnwe ere 

ik bidda, dut gy my boten Co recht. 

il en haddc ny here ao Iruwen knccht 

eise ik Juwer vorstliken gnaden bin, 

vcowoi dat d^r vele hier syn, 

de my juwo vrimiachnp menen beroven 

mit loiTfen, vvan gy en des wuldeo loven. 

men Juvve cfll ia vrOt grat unde lest; 

gy loven nicht dr«den, dal is dal best, 

Wal ja desse vaUchen alle voreleien 

mit leguD unde dregen in mynem afwqaen; 
> ae baten, dal ik juwe beste mene, 

unde ju alle lyl imwichliken dena. — 

De konnink sprak: evrygel, latet af! 

juwe amekenl belpel ju nicht en kaf. 

jnwe unddt wert ju nu vorgolden, 

wo gy den vreden hebhen geholden, 

d^n ik gebOi, unde hebben gcaworen. 

hier ateit de hane, de heFl vurloren 

syn slechl«. o vaUcbe uniruwe def! 

dat gy vele seggen, gy hebben my IM, 

dal hebbe gy düi in d^me laster myn, 

unde ia an inynen laden wol achyn: 

ann man Hinie vorlOs syne sunt, 

unde Brdn is noch syn hovel vorwnal. 

ik wil ju nicht vele m£r scheiden, 

men Juwe bala achal dea enlgelden. 

hier syn vele klagera unde acbynbär däl, 

dit alle wil ju w^aen quäl. — 

Gnädige here, sprak Relnke, wal schadet my datie, 

eil Brunen noch blodich is ayne platte? 

wonimtne was he ati vorm^ten 

unde wolde Rnslevylen syn honnich ^ten? 

unde Sm de bure laster andeden? 

Srrin is jo so stark van leden! 

ia he geslagcn eile vorsproken, 
I were he gut, he baddet gewroken, 

er he quam in dnt water. 

echter flk mede Hinze de kaier, 
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den ik herbergede unde wol entfenk, 

unde he do üt umme stylen gink 
1745 to des papen büs sunder mynen rät, 

unde em de pape dede quät, 

seker, scholde ik des entgelden 

unde ik darumme lyden scheiden? 

dat were to nä juwer vorslliken krön ! 
1750 doch wat gy wilt, dat möge gf dön 

unde also gebeden over my; 

wo gut unde klär myne sake Ok sy, 

^ mögen my vromen, gy mögen my schaden, 

ja, wiT gy my seden efte braden, 
1755 hangen, koppen efte blenden, 

jo bin ik in juwer gnaden henden. 

wy syn jo alle in juwem bedwank: 

stark sy gy, unde ik bin krank; 

myn hulpe is klen, de juwe is grdt. 
1760 vorwär, al sloge gy my ök ddt, 

dat were ju ene kranke wrake! 

doch wil ik al in desser sake 

rechtferdich unde uprichtich syn. — 

Do sprak rambok^ de het Bellyn, 
1765 it is recht tyt, wiile wy nu klagen. — 

Dar quam Ysegrim mit al synen magen, 

Hinze de kater unde Briln de bare, 

unde der deren ene grote schare: 

Lampe de hase unde de esel Boldewyo, 
1770 WacKerlös de klene, ök de grote hunt Ryn, 

Metje de zege unde Hermen de bok, 

^keren, weselken, hermelken weren d4r 6k, 

de osse, dat p^rt, de weren 6k dar, 

vele wilder deren ene grote schär: 
1775 dat herte, dat re unde Sokert de bever, 

kanynen, märten, unde 6k de wilde ^ver, 

Bartolt de adebär unde Bfarquart de hegger, 

6k Lütke de kr6n weren dar alle degger; 

Tibbeke de änt unde Alheit de g6s: 
1780 desse klageden alle over den vos. 

Hennink de haue unde al syne kinder 

klageden gans ser eren hinder. 

noch weren dar der vögele m6r 

unde andere der deren en gröt her, 
1785 de ik nu nicht al kan nomen, 

desse alle wolden den vos yordomen, 

unde dachten darup mit scharpen sinnen, 

wo se em syn levent mochten afwinnen. 

se gingen vor den konnink al, 
1790 dar h6rde men klage ane tal. 
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Dat twintiehste kapittel. 

Wo Reinke van velen synen wedderparten vorklaget wart in swaren 
saken, wo he islikem antwdrt gaf, doch int leste mit tugen overwnnnen 

wart unde to d^me dode vorördelt. 

Alsus wart ddr ^n grdt parlement. 

■de deren, de dar stunden ummentrent, 

wolden Reinken syn lyf afwinnen; 

se spreken Sn an mit allen sinnen 
1705 mit velen klagen, de men dar hörde: 

ja, islikem gaf he schön antwörde. 

ny wart gehört up enen dach 

mere klage, alse dar geschach 

van Yogelen unde wilden deren, 
1800 van nouwem rade unde mannich viseren, 

dat men dar hörde unde vomam. 

men do Reinke to antwörde quam, 

wart ny schönre entschuldinge gehört, 

alse Reinke därsulvest brachte vört. 
1805 he entschuldigede sik in al d^n dingen, 

de men over Sn mochte bringen, 

dat al den heren dat wunder dede, 

dat Reinke wüste so schone rede, 

unde sik al der sake wolde entleggen, 
1810 de men dar over ön konde seggen. 

int leste, dat ik körte desse wört, 

quemen etlike tüge dar vört, 

dat weren uprichtige waraftige mans; 

se tügeden over Reinken hSI unde gans, 
1815 schuldich to w^sen in der misseddt. 

do gink de konnink in den rät; 

se sloten Sndrachtigen unde enes modes: 

Reinke de vos is schuldich des dodes! 

men schal Sn binden unde vangen, 
1820 därto by syneme halse uphangen. — 

Syne kloken wörde hulpen nicht vele, 

do gink it Reinken üt d^me speie. 

de konnink dat örd^l sulven afsprak, 

darumme Reinke gans sere vorschrak, 
1825 nnde wart to der sulven stunden 

gevangen unde harde gebunden. 
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Dat innntwintielistf kapittel. 

Wo Reinke gevangen unde gebanden wart nnde wart gevoret na d^me 
dode, nnde wo Reinkens vrunde drlof nemen. 

Do Reinke alsus was gevangen, 

unde dat ördel was, men scholden hangen, 

unde Reinken« vrunde dit hadden vornomen, 
1830 de ök to hove weren gekomen, 

alse Märten de ape, de ök was to rechte, 

unde Grimbart mit velen, de in Reinkens siechte 

hörden unde ^m töquemen van blöde, 

de dit drd^l hdrden gans node, 
1835 unde worden hierumme ser bedrovet, 

m^r wan jennich rechte lovet; 

wente Reinke was ^n banrehere 

unde wart gewyset van aller ere, 

därto in enen schendigen döt: 
1840 se en mochten nicht desse ndt 

vordragen, men se nemen örlof 

van d^me konninge unde rumeden den hof. 
* de konnink betrachte desse dink, 

dat mannich knape van em gink, 
1845 d^r vele was üt Reinken« siechte: 

it were gut, dat ik bedeckte, 

sprak he to enem üt /lyneme rät, 

al were dk Reinke noch so quät, 

in synem gesiechte is doch mannich man, 
1850 d^ de hof ovel entberen kan. — 

Tsegrim, Hinze unde Brün de bare, 

desse nemen Reinkens mdst wäre; 

dit weren de ^n bunden unde vengen, 

desse dachten en dk up to hengen. 
1855 de konnink hadde €n bevolen dat, 

dit deden se gern, went se weren em hat. 

do se do sus mit Sm quemen, 

dar se to hant den galgen vomemen, 

do sprak Hinze to d^me wulve: 
1860 her Ysegrim, gedenket nu an dat suVve, 

wo Reinke, desse quade d^f, 

dat to werke brockte unde ök drif, 
/ unde he dk sulven mede ütgink, 

dar men juwe beden broder uphink, 
1865 des Reinke do vro was in al syneme gelate; 

betalet ene nu mit der sulven mate! 

ök, Brün, gedenket, wo he ju vorr^t 

to Rustevylen hüs, dat mannich wet, 

dar ju slogen bede manne unde wyf, 
1870 dat ju blodich was bede'hovet unde lyf. 
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set tO, wente Reinkens liste syn grdt! 
entqueme he wech üt desser not, 
sus wroke wy uns nimiinemiere. 
darumme latet uns hasten sere; 

1875 he heft it an uns gröt vorwracht, 

dar mote wy nu syn up vordacht. — 
Do sprak Ysegrim also YÖrt: 
wat helpen doch also vele wdrt? 
hadde wy enen rSp efte lyne, 

1880 draden wolde wy eme körten de pyne. — 
Se spreken Rdnken al entjegen. 
alse he sus lange hadde geswegen, 
so begunde Reinke 6k to spr^ken; 
he sprak: nu gy ju doch willen wr^ken, 

1885 my wundert, gy nicht na dem ende slät. 
Hinze w^t wol guden rät 
to euer lynen stark unde gut, 
dar he to des papen hüs inne stöt, 
dar he noch wechquam ane alle ere. 

1890 6k Ysegrim unde ärün, gy hasten sere, 
dat gy juwen Om tom dode bringen; 

g^ menen, ju schal denne wol gelingen. - 
e konnink unde al syne heren, 
de dar do mit to hove weren, 

1805 dk de konniginne des gelyke, 

se volgeden alle na, arm unde ryke; 
van Reinken wolden se s6n den ende. 
Ysegrim bevdl al, de he kende, 
synen magen unde synen vrunden, 

1900 dat se jo vaste by ^m stunden, 

unde dat se Reinkens nemen war, 
dat he nicht wechqueme üt der yär. 
sunderliken bevdl he syneme wyve, 
he sprak: s^ t6 by dyneme lyve, 

1905 help holden vaste dessen vos! 

ik segget, vorware, queme he nu lös, 
he worde arger in korter tyt 
unde scheide uns sehenden mit allem vlyt. 
sus sprak he 6k Brunen an: 

1910 gedenket, wat schände he ju hell gedän ! 
dit yfil wy Im nu al betalen. 
Hinze schal de lyne uphalen, 
he is behender unde lichter dan wy. 
holdet unde stät my alle by! 

1915 ik wil de ledder to rechte vlyen. 

nu betale wy em syner tüscheryen. — 
Brün sprak: settet de ledder wisse an! 
ik wil en holden alse In man. — 
Reinke sprak: juwe sorge is grdt, 

1920 dat gy juwen 6m bringen in den ddt. 
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d^n gy bildichlik scholden beschennen, 

unde gy ju syner s^r entfermen, 

dat he so nicht en queme in schade. 

dorste ik, ik bede half gnade. 
1925 Ysegrim batet my boven al: 

he büt, dat syn wyf my holden schal. 

wolde se denken an olde dät, 

nummerm^r dede se my quät 

doch it mot nu over my gän; 
1930 ik wolde, dat it were gedän. 

myn vader starf dk in sorgen gröt, 

men do he nam synen döt, 

do was it kort mit em gedftn; 

dk volgede ^m nicht so mannich man. 
1935 schände mote ju weddervaren, 

wo gy Reinken lenger sparen! — 

Brün spraki.hore gy, dat he vloket uns al? 

syn tüschent nu ende nemen schal! — 



Dat tw^nntwinticbste kapittel. 

Wo Reinke bat amme tjt, sjne bicht openbAr to ddnde^ unde wat he 

bichtede in meninge sik Ids to d^dingen unde andere in de sulFen last 

to bringen, so it geschach, do he by den gaigen quam. 

Reinke was in augste grdt; 
1940 he dachte: mochte ik in desser not 

unde recht hu in desser stunt 

vinden enen nyen vunt, 

dat my de konnink dat levent geve 

unde by dessen drdn de schände hieve. 
1945 so sprak Reinke to sik sulven van binnen: 

hier mot ik up denken mit allen sinnen, 

allent wes ik nu bruken kan, 

wente de not de geit my an. 

al is de konnink gram up my 
1950 unde mannich ander, de em is by, 

wattan? dat hebbe ik al vordlnt. 

it mochte noch werden ummegewent; 

de konnink is stark, syn rät is yrdt, 

nochtan en dö ik em nummer gut. 
1955 queme ik to wdrden, dat hope ik nach, 

ik worde nicht gehangen up dessen dach. — 

Sus was Reinke in angste grdt, 

he sprak: ik sd vor my den ddt, 

d^me ik nu nicht mach entgän. 
1960 hierumme gy alle, de nu hier stdn, 

ju bidde ik ene klene bede, 

Sr ik van der werlde Schede, 
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dat gy willen bidden den konnink nu, 
dat ik möge spreken vor ju 

1965 myne bicht mit allem vlyt, 

dat my de konnink wille gunnen de tyt, 
up dat ik de wärheit möge vormelden, 
unde dat myner undät nicht dorve entgelden 
en ander unschuldich, we he dk sy, 

1970 unde nicht betegen werde umme my, 

up dat god, de alle dink recht wil Ionen, 
myner seien desto bet wille schonen. — 
De mSste dSI, de dit hörden, 
worden bewagen van den worden; 

1975 se spreken: it is twär ene klene bede! 

unde beden den konnink, dat he dat dede. 
des gaf de konnink örlof därto. 
Reinke wart wedder en weinich vro; 
he dachte, it mochte noch b^ter vallen, 

1080 unde sprak alsus vdr ^n allen: 
nu help my Spiritus domin^ 
wente ik en sd hier nymande by, 
d^m ik nicht hebbe entjegen dän. 
vorder, do ik noch was en kl^n kumpän 

1985 unde ik nicht mSr en sdch de brüsten, 
do gink ik vaken na mynen lusten 
mank de jungen lammer unde zegen, 
wan se gingen buten den w^gen. 
ere bl^kent unde stemmen hdrde ik gern. 

1990 do begunde ik Ersten leckerye to lern, 
wente ik vorbeter Sn to döt; 
dar l^rde ik ersten lapen dat blöt. 
däma vorhat ik junger zegen ver; 
ik taste tö, unde dede dat noch mer. 

1995 sus v^rt ik dryster unde könre, 

ik spdrde wedder vogel efte hönre, 
dk ante unde göse, wör ik se vant: 
ik hebbe d^r vele geraket int sant, 
de ik al van d^me levende brockte, 

2000 wan ik se nicht al eten mochte, 
däma quam ik by Ysegrine 
in eneme winter by d^me Ryne; 
he schulede under enem böm, 
unde r^kende sik, dat he were myn dm. 

2005 do ik en hdrde sus de mageschop vorteilen, 
alsus worde wy aldär gesellen, 
dat my nu wol mit rechte mach ruwen; 
wente wy loveden dar mit truwen 
gude geselschop de ene d^me anderen, 

2010 unde begunden to samende also to wanderen: 
he stal dat grote unde ik dat klene; 
dat wy kregen, dat was gemene. 
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doch nicht so mene, so it scholde, 

wente he delede it, so he wolde: 
2015 nummer krSch ik rechte myn del half; 

wente so wau Ysegrim hadde ^n kalf, 

ene zegen, enen weder eile enen ram, 

so grimmede he unde makede sik gram, 

uppe dat he so my van sik dr^f 
2020 unde em myn ddl allene bl^f. 

noch was dit dat minste al; 

men alse wy hadden solk geval, 

dat wy enen ossen eile ene ko 

gevengen, ja, denne quemen därtö 
2025 syn wyf unde mit Sr seven kinder, 

denne mochte ik klagen mynen hinder, 

ik krech denne nouwe den minsten rebben; 

nochtan Sr ik den mochte hebben, 

hadden se dat vlSsch al afgegnagen, 
2030 därmit moste ik my vordragen. 

doch god dankes ik haddes nSn not, 

wente ik hebbe noch den schat so grdt 

bede an sulyer unde an golde, 

dat d^n Sn wagen nicht dr^gen scholde 
2035 to sevenwerf unde so wechvoren. — 

De konnink begunde hierna to hören, 

alse he den schat hdrde nomen, 

unde sprak:'yan wanne is de ju gekomen? 

segget it nu, ik mene den schat. — 
2040 Reinke sprak: wat hulpe my dat, 

dat ik ju des nicht en s^de? 

wente ik en neme des nu jo nicht mede. 

ik wilt ju seggen, nu gy it my h^t; 

wSr dorch llf noch dorch ISt 
2045 schal dat nu lenger blyven vorholen: 

wente de schat was gestolen; 

it was besteh, men scholde ju morden, 

hadde de schat nicht gestolen worden. 

gnädige here, merket gy dat? 
2050 dit makede de vormaledyede schat. 

dat de schat sus gestolen wart, 

des dede myn vader ene quade värt 

van desser werlde to ewigem schaden, 

doch was it nutte to juwen gnaden. 
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Dat dreiontwinticbstf kapittel. 

Wo de konnink IH swjgent beden ande Reinken van der leddcren 
wedder afstygen, up dat he ene bet vragede. 

2055 Alse de konniginne van Reinken hOrde, 

dat he sprak van desseme mdrde, 

de andr^pende was ereme heren, 

se begunde sik sSr to vorveren. 

se sprak: ik Yonnane ju, Reinart, 
2060 up de lange hennevärt, 

de juwe sele nu varen schal, 

dat gy de wAriieit seggen al, 

wo it is umme dessen mdrt. — 

De konnink sprak do also vört: 
2065 men schal beden enen isliken to swygen, 

unde taten Reinken nedderstygen. 

desse sake geit my sulvest an, 

dat ik de bet möge vorstän. — 

Do krSch Reinke enen b^teren m6t 
2070 up de ledderon, dar he stöt 

se mosten Sn do also wedder 

afstygen laten van der ledder. 

de konnink nam Sn by sik allene, 

Ck de konniginne, unde Trageden ene, 
2075 wo desse sake were getackt? 

ja, do wolde Reinke legen mit macht. 

he dachte: mochte ik nu wedder winnen 

des konninges hulde unde der konniginnen, 

unde mochte dat därto Torwenren, 
2060 dat ik desse alle mochte rorderven, 
•de sus nu stän na myneme döt, 

unde ik so queme üt desser ndt, 

dat mochte ik r^ken vor grote bäte; 

men ik mot sdr legen utennate. 



Dat Yemiitwinticliste kapittel. 

Wo Reinke openbAr wroget ande besecbt sjnen cgenen ?ader unde sjno 

anderen irmnde, uppe dat In sodaner maueren syne vjende mede worden 

besecht, unde wo he bj sodanen stucken wart vorloset. 

2085 De konniginne sprak wedder an: 

Reinke, latet uns recht vorstän 

van desser sake de wärheit vast, 

up dat juwe sele blyve unbelast. — 

Reinke sprak: syt des bericht, 
2090 ik mot nu sterven, dat is anders nicht; 
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scholde ik denne myne sele also beladen, 

därmit se queme in ewigen schaden, 

unde se des ewich scholde entgelden? 

b^ter isset, dat ik de nu mot melden, 
2095 wowol se syn myne levesten magen, 

de ik vilnode scholde bedragen. 

ik vruchte der helfen pyne, de dar is gröt, 

darumme ik it Jammer seggen mot. — 

D^me konnink wart dat herte swär, 
2100 he sprak: Reinke, sechstu ök war? — 

Reinke sprak: o eddele here, 

it is war, al bin ik sus sundich sere, 

wat scholde my dat to bäte komen, 

dat ik my snlven wolde vordomen? 
2105 gy sin jo wol, wo it mit my is: 

sterven mot ik nu, dat is wis; 

scholde ik na nicht sprühen de wärheit, 

do my de ddt vor ogen steit? 

my mach nicht helpen bede efte gut. — 
2110 sus b^yede Reinke, dar he stöt, 

in eneme gevinseden schyn van vruchten. 

vört sprak de konniginne mit tuchten: 

Reinkens not entfennet my sere; 

hierumme bidde ik ju, myn here, 
2115 döt Reinken etlike gnade, 

up dat nablyve groter schade: 

latet ene nu in desser stont 

uns witlik ddn den rechten gmnt, 

unde dat ^n islik swyge stil, 
2120 up dal he nu spreke dat he wil. — 

De konnink bdt swygent also vört. 

Reinke sprak: nu höret myne wört! 

is dat myneme heren deme konnink I6f, 

ik wil ju l^n sunder »rlf 
2125 unde de vorrederye operi>areii, 

dar ik nymande denke an to sparen. — 

Nu mach men hören enen nyen vunt! 

Reinkens lösheit hadde neuen grünt, 

wo he synem egen Vader mede 
2130 quät unde unere overs^de, 

dk dem grevink, synem levesten vrunt, 

de Im doch in allen noden bystnnt. 

dit dede he al in der andacht, 

dat men synen worden desto bet geve macht, 
2135 dat he also mit syner sprake 

syne vyende brockte in de sulven' sake, 

de sus na syneme lyve stunden. 

he sprak: myn here vader hadde gevunden 

des mechtigen konninges Emerikes schat 
2140 in eneme vorholentliken pR%. 
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oade do he hadde §mB gr6t ^L 
wart be so stoH mide ho^ tsb möt 
nade h^t alle dere in iiiiwerdkheit 
mit syner gelüiken höchvärdicheit, 

2145 de toYoreo syne gesellen waren, 
be \H Hinzen den kater varen 
in Ardennen, dat fiilde lant, 
dir be Brunen den baren vant; 
be entbot eme dir syne bnlde, 

2150 nnde dat be in Vlanderen komen scholde, 
, efte he konnink wolde wesen. 

do Brün unde Hinze den bref badden l^n, 
be wart kone, vrolik unde unvonrert, 
wente he des lange badde beg^rt. 

2155 be reisede in Vlander^i altohant, 
dir he mynen beren vader vant, 
be entfenk ene wol nnde sande tor stunt 
na Grimbirt dem wysen, unsen vnint, 
unde na Ysegrim 6k also vdrt. 

2160 desse vSr handelden mannich wört; 
Hinze de kuter was de vyfle. 
dir licht &n dorp, dat h^t Yfte. 
twischen Yfte unde Gent 
badden se sus dit parlement 

2165 in ener düsteren langen nacht. 

nicht mit god, men des düvels macht, 
unde mit mynes vaders gewelde, 
de se dwank mit syneme gelde, 
sworen se dir des konninges ddt. 

2170 In islik d^me anderen syne hulde bot. 
se sworen up Ysegrimes hovede vorware 
alle vyve, dat Brün de bare, 
d^n wolden se to konninge maken, 
unde voren In in den stöl to Aken, 

2175 unde setten eme up de kröne van golde. 
were ymant, de dit keren wolde, 
van des konninges vrunden efte magen, 
de scholde myn vader al vorjagen, 
mit syneme schatte dat ummedryven, 

2180 mit umme to kopen, mit breve to schryven. 
dit krich ik to wetten also: 
it geschach up enen morgen vro, 
dat Grimbirt den wyn drank ungespärt, 
dirvan he vrolik unde drunken wart, 

2185 unde sede dat hemeliken syneme vsryve; 
he sprak: sd, dat dit hy dy blyve! 
"^e swich 80 lange, vorstit my recht, 
dat se it myneme wyve ök heft gesecht. 
se swör £r, dir se weren tosamen, 

2100 by der dryer konninge namen. 
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by erer ere ande trowe, 
w^r dorch I^f noch dorch ruwe, 
nymant dat scholde sengen vdrt. 
men myn wyf hSIt nicht ere wört; 

2195 wente dat Srste, ^a% se by my quam, 
s^de se my al dat se vornam. 
se sede dk ^n wärteken därby, 
dat ik enket vorstunt by my, 
dat it war was allerdink. 

2200 ik was al drovich, wdr ik dk gink. 
ik wart andenken der poggen al, 
de Ins to gode repen mit grotem schal, 
dat he in enen konnink wolde geven, 
dat se in dwalige mochten leven, 

2205 wente se weren vry in allem lant. 
god hdrde se unde sande In to hant 
den adebdr, de se noch batet 
unde se nrnnmer in vreden latet, 
alle tyt deit he In ungnade. 

2210 nu klagen se vast, nu isset to spade; 
se syn bedwungen allerdink 
' under den adebär, eren konnink. — 
Sus sprak Reinke to al den deren, 
de dar stunden unde de dar weren. — 

2215 Sit, sus vruchtede ik sIr vor uns allen, 
dat it ök mit uns sus mochte vallen. 
here, sus sorgede ik 6k Tor ju, 
des gy my weinich danken nu. 
ik kernte Brunen schalk unde qoät, 

2220 unde ^1 van groter overdit: 
darumme ymchtede ik ene sIr. 
ik dachte, werde he imse hir, 
dat wy denne alle weren vorldm. 
ik kenne den konnink wolgebdm 

2225 sIr mechtich unde ök guderteren, 
unde dk gen^dich allen deren, 
ik dachte vuste np desse dinge; ' 
it were ene quade wesselinge, 
dat men enen bür, enen un&idelen vrät, 

2230 brochte in alsodanen stät. 

ik dachte damp mannige weken, 
wo ik desse sake mochte tobr^ken. 
boven alle sake vrodede ik dat, 
behllde myn yader synen schat, 

2235 he scholde mit syneme yalschen speie 
to plasse bringen vele unde vele, 
unde den konnink bringen van syner ere. 
dit betrachtede ik gans sere, 
wir de schal w^sen mochte, 

2240 up dat ik In yan dannen brochte. 



wö( ntyn vader, ile listig olilr, 
in dfine velde ede in dqme wolde 
hennelAcii eft« heoncl^p, 
was il bet, kAll, nsl efte dep, 
2245 v>»s U by nacble ehe bjr dage, 
jummer was Jk dk in der Inge. 



Uat vrriuitwisüchste kapillel. 



Ik lach un 
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unde wRchtede, nUe de ser beg^rde. 

wo ik best geweiten bonde, 
I linde wOr dal ik den schat gevunde, 

dar ik gerne van hadde vornomen. 

do sach ik niynen vader konien 

Qt ener EtSnrilsen, de was depe. 

ik lach vorborgen efte ik siepe; 
I nicht en wuite he vun my, • 

dal ik em was so uä by, 

he begunde sik wyde umme lo gfni 

do be vomam, dal he was allfin, 

unde alse he aus nymande sach, 
I dede he, slae ik ja eeggen luaeh; 

he Btople dat hol wedder mit sstide 

unde makede dat gelyk d^me anderen lande. 

dat ik dit «ach, dar wusle he nicht tan. 

Ak sach ik, £r be schede van dan, 

dat he den alSrl 1^1 overgdn, 

dar syne vüle hadden gestin; 

he vorwildede Ak syn vätspär mit dem munde. 

dit lerede ik dar in der stunde 

van fiiyneniB oldeu valschen vader, 

de desEe liate wüste ullegader. 

sus läp he wech na syneoio gewinne. 

ik dachle vasl in inyneme sinne, 

efle dar mochte wqsea de schal? 

Ik gink tn werke, unde opende dat gat 

mit mynen völen unde kr6p darin. 

dar vant ik groten gewin, 

Tynea eulvers vele unde rCt golt. 

hier en ts dk aymanl also olt, 

de des ye so vele lolyke sach! 

do spSrde ik war nacht efle dach; 

ik gink slepen unde dragen 

«under karen unde sunder wagen. 

inj halp myn wyf, vruwe Ermelyn; 
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wy hadden arbeit unde pyn, 
2285 ^r wy den sSr ryken schat 

brochten in ene ander stat, 

dar he bet lach to unser läge. 

de wyle was myn vader alle dage 

by d^n, de den konnink sus vorreden. 
2290 nu möge gy boren, wo se deden! 

Brün unde Ysegrim sanden üt to hant 

ere breve in mannich lant 

an alle, de soldye winnen wolden. 

Brün de bare scholde se upholden, 
2295 unde dat se schere to eme quemen 

unde ere soldye tovoren nemen; 

he scheidet ^n geven mit milder hant. 

myn vader l^p do dorch de lant 

unde drdch erer twöer breve. 
2300 wo luttik wüste he, dat de deve 

em synen schat hadden gent^men. 

ja, haddet ^m dk mögen vromen 

al de werlt to den stunden, 

he en haddes nicht enen pennink gevunden. 



Dat sessuntwintlcliste kapittel. 

Wo Reinke noch sprikt van syneme antmwen vader, ande wo de sjnen 

ende nam, dirmit he sjne loggen slat. 

2305 Do myn vader al umme mit pyne 

twischen der Elve unde dem Ryne 

hadde gelopen dorch de lant, 

dar he mannigen seidener vant, 

de he wan mit syneme golde, 
2310 de Brunen to hulpe komen scholde; 

alse de sommer queme int lant, 

do kerede he wedder, dar he vant 

Brunen unde de gesellen syn. 

he s^de ^n van der groten pyn 
2315 unde der mannichvoldigen sorge, 

de he vdr de bogen borge 

int lant van Sassen hadde geleden, 

dar de Jägers na eme reden 

mit eren hunden alle dage, 
2320 unde so syn lyf hangede in der wage; 

se hadden eme dän vele to wedderen. 

dit sprak he vor den ver vorr^deren. 

he togede dk de breve van den gesellen, 

de Brunen do s^r wol bevellen ; 
2325 de lesen se alle vyve to samen, ^ 

dar twalf hundert kempen by namen 

4* 
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^^^^^1 




Ttin Yiegrims mögen al m stunden ^^^^| 




mit Acharpea l^nen tmde wyi)en niiinilen, ^^^H 




Eunder de kaiers unde de l^ren, ^^^| 


^H 2330 


1 de alle in Rmnen hnipe weren. ^^^H 




al de vStvraIeD ande de daBsen, ^^^H 




bede VRD Dorioiren unde van Sassen, ^^H 




desso hndden al mit Sm geBworen ^^^H 




in deme, dat meu £n feve lovoren ^^^H 


^H '2335 


vBD dr£n weken eren soll, ^^H 




so wolden ee koinen mit eewnll ^^^H 
lo ßruuea by dem Ersten bodc. ^^^H 






dii hinderde ik al, dea danke ib gode. ^^H 




do dit alsus ■! was bestell, ^^H 


^H 3340 


gink mjm vader over einl vrll ^^^| 
unde wolde dk den ethnt beschauwen, ^^H 






nien di> giiik it lo groten ruwen: ^^^H 




Jo mer he socht^, jo min he rant, ^^^H 




at gyn sokenl was men Sn tant; ^^^H 


^H 2345 


syn tchat was al wechf^ednieen. ^^^H 




dir dede he dal ik mach klagen, ^^H 




. wente ho van tAme sik sulven hink. ^^^H 




alBus bier na Brunen dink ^^^^^M 




by mynen hebenden listen ^^^^^^M 


^H 


nu merket hier myu ungeval! ^^^^^^^H 




YsEfrim unde Brune de vrSl ^^^^^^^H 








hy dqme kunttink tur bogen biuik, ^^^| 




unde arm man Reinke is sunder dank, ^^H 


^^K 3333 


hell syneu cgeu vader overeoren, ^^H 




unuue dem konnink lo bcholden syn leven. ^^H 




wOr syn se hier, de dit dfln scholden, ^H 




sik aulTGu lo vorderven, nmnie ja lo beholden? -^^H 




Dat seTennntwinllckste kaplttcL ^B 


^H Wa Relnk 












^H 2360 


ee hopeden bede np gewinne; ^^^| 




se nemen Beinken up enen Art ^^H 




unde spreken: seggcl uns nu von, ^^^^| 




wör gy hebben den grölen schul? — ^^^^ 




Reinke sprak: wal huipo my dal, ^^^| 
echolde ik nu wyaen myn gut ^^^1 


^H 23U5 




d^me konninge, de my hangen dAt? ^^^| 




unde lovet den deven unde den morden^ren, ^^M 




de mit legende my beswereB, ^^H 
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2370 NIn, Reinke, sprak de konnifinne, 

myn here schal ju laten leven, 

unde ju vniiitlikeii vorgeven 

altomalen synen ovelen mdt. 

gy scholen vdrtan w^sen vrdt 
2375 unde myneme heren alle tyt getruwe. — 

Reinke sprak: myn leve vruwe, 

in d^m dat my de konnink nu - 

dit YBBt loven wil röt ja, 

dat ik mach hebben syne hulde, 
2380 unde al myne broke unde schulde, 

dk allen unmdt my wille vorgeven, 

so is ndn konnink nu in d^me leven 

so ryke, alse ik in maken wil, 

wente des schatte« is boven mate vil, 
2385 unde teil eme wysen, wör de licht. — 

De konnink sprak: vruwe, lovet eme nicht! 

legen, stylen unde roven, 

sodanes möge gy eme tdloven; 

he is der argesten loggen^r in, — 
2390 De konnlginne sprak: nere, nen! 

al was Reinke quät van leven, 

nu möge gy em wol loven geven, 

wente he den grevink, synen vrunt, 

mede besecht in desser «tunt, 
2395 därto ök synen egen vader, 

de he beschonen mochte allegader, 

unde mochte dat segg^i van andern deren, 

wolde he w^sen quaderteren: 

he wert nicht mSr syn so ungetruwe. — 
2400 De konnink sprak: mene gy dat, vruwe, 

unde dor gy dat vor juwe beste reden, 

dat dar nicht na kome groter schaden? 

so wil ik desse broke nemen uppe my 

van Reinken, wo gröt de sake ök sy, 
2405 unde wil echt loveil synen wdrden schone. 

men ik sweret em by myner kröne, 

weret dat he hiema mdr misdede, 

al de im töhoren tom teinden lede, 

we se dk weren, se scheiden al 
2410 komen in schaden unde ungeval, 

därto in vele parlement. — 

Reinke sach sus ummewent 

den konnink, unde krSch enen b^teren mdt. 

here, sprak he, ik were unvröt, 
2415 wan ik nu spreke alsodane w6rt, 

de ik so nicht bewysede vdrt, 

ja in korter tyt spade unde vro. — 

De konnink menede, it were also, 

unde vorgaf Reinken allegader, 
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2420 Srst de ungimste van syneme vader, 
unde syne egene schulde ök also, 
do wart Reinke utennaten yro, 
dat en konde ök anders nicht w^sen, 
wente he was van d^me dode genasen. 



Dat achtmitwiiitlcliste kapittel. 

Wo Reinke d^me konninge danket unde der konniginnen, ande syne 
loggene voirolget, up dat be möge entkörnen At der last. 

2425 konnink, sprak Reinke, eddele here, 

god mote ju Ionen desser ere 

unde myner vruwen, de gy my döt! 

ik wil des denken, bin ik vrdt, 

unde ju des danken so hdchliken; 
2430 wehte in allen landen unde ryken 

levet nu nymant under der sunne, 

d^me ik den schat also wol gunne, 

alse ju beden, wente gy 

dit sus hebben vordenet umme my. 
2435 ik geve ju d^n ane allen hat 

so vry alse d^n konnink Emerik besät. 

nu wil ik ju segnen, wdr he licht, 

unde wil de wärheit sparen nicht. 

int Osten van Vlanderen, merket my, 
2440 dar licht ene grote wösteny; 

dar is ^n husch, de hSt Husterlo, 

syn rechte name de is also; 

dar is Sn bom, h^t Krekelpüt, 

gnädige here merket ju dit ! 
2445 desse steit nicht v^m ddrvan. 

dar kumt nicht hen w^r wyf efte man 

ja in eneme gantsen jär, 

so grote wiltnisse is aldär, 

sunder de ule unde de schuffüt. 
2450 here, dar licht de schat behüt! 

de stede is gebeten Krekelputte, 

Yorstät dit wol, it is ju nutte. 

gy scholen dar hen unde ök myn vruwe, 

wente ik nymande w^t so getruwe, 
2455 d^n gy senden alse dn bode; 

wente juwen schaden wolde ik node. 

here, gy sulven moten dar hen! 

wan gy Krekelputte vorby syn, 

wßrde gy dar vinden twe junge berken, 
2460 here her konnink, dit schole gy merken, 

de harde by d^me putte stät. 

gnädige here, to den berken gät. 
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dar licht de schat under begraven, 

dar schole gy kratsen unde schraven; 
2465 denne vinde gy mos an ener syde, 

denne w^rde gy vinden mannich gesmyde 

van golde rykliken unde schone; 

gy werden dar vinden dk de kröne, 

de Emerik drdch in synen dagen, 
2470 de scheide Brune hebben gedragen, 

wan syn wille hadde gesehen. 

gy werden dar mannige zyrheit s6n, 

eddele gest^nte unde güldene werk, 

de wSrdich syn mannich dusent mark. 
2475 her konnink, alse gy hebben dit gut, 

wo vaken wille gy in juweme m6t 

gedenken: o Reinke, getniwe vos! 

de hier sus gravede in dit mos 

dessen schat mit dyner list, 
2480 god geve dy ere so wdr du bistl 



Dat negennntwinticliste kaptttel. 

Wo Reinke falsche, jodoch scbynende Arraken vArwendet, ivonioinie be 
mit dfine konninge Da dfme scliatte nicht reisen dorve. 

De konnink sprak: höret my, Reinart! 

gy moten mit my up de värt; 

ik kan de stede allene nicht raken. 

ik hebbe wol hören nomen Aken, 
2485 Lüpke, Kollen unde Parys; 

men wör Husterlo efte Krekelput is, 

dar en hebbe ik ny ^r van gehört; 

ik vruchte, it is men Sn dichtet wört. — 

Dit en hdrde Reinke nicht gSme, 
2490 he sprak: here, ik wyse ju jo nicht y^me 

alse wente to der groten Jordane, 

dat gy my sus holden in quademe wane. 

it is hier harde by in Ylanderen; 

myne wdrde wil ik nicht voranderen: 
2495 höret, ik wil hier vragen etlike gesellen, 

de ök dat sulve scholen vorteilen, 

dat Krekelput by Husterlo, 

dat de dar is unde hSt also. — 

he rep Lampen, unde Lampe vorschrak; 
2500 to haut Reinke to eme sprak: 

Lampe, weset nicht vorveret! 

komet, de konnink juwer beg^ret. 

ik vrage ju by juwen eden, 

de gy kortes myneme heren deden, 
2505 segget it by d^me sulven eit, 
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wetl« gy niclit, wflr Hiulerio «teil 

unde Krekelpul in der wdsleny? — 

Lumpe sprak; ivil ^ il liuren van my? 

Krobelput ia Iiy Huslerlo, 

dnl ia in bu«ch, de liäl alto; 

wento Symonei de krumme müniede dar 

syp valsche gell so mannich jbr, 

unde iBth dftf niil den gesellen syn. 

ik hebbe äkr vxken geleden pyn 

van buDger unde van groleme vroste, 

wan ik in noden lopcn mosle 

vor Ryne d^me hunde, de my was hart. — 

Do aprsk vörtan de voa Heinnrt: 

Lumpe, gäl weilder nmnk jenna knechl, 

Khelibeii myneme heren genöch geaechl. — 
I konnink «prak: Beinke, wtjaet lo vrede, 

wente jk in hastigem mode dal dede, 

dst ik ju belach mil unrechten dingen; i 

men tit, dat gy my dAr hennebringen. — 

Reinke sprak: des were ik gang vro, 

wan myne sake atimde also, 

dat ik mil deme konninge mochte wanderen, 

nnde mochle eme salven volgen in Vlanderen; 

men, myn here, it were ju snnde: 

de »ake eegge ik ju in desser stunde, 

wowol ik my des van rechte mach schämen. 

wente Vsegrim £na in des düvels naoien 

in eneu orden gink hier bevoren, 

unde to eoeme monzuko wart beschoren. 

utne konde an der pruvene nicht genogen, J 

de £m ses monnika updrogen; 

be klagede alle lyt unde kermde 

so ser, dat it my cntfernide, 

wente be wart krank unde träch. 
I do batp ik eme eise myneme mäch: 

ik gof etile rfll, dat be ijuum van dan. 

hierumme bin ik in des puwes ban. 

mit juweine willen wil ik morgen, 

Ak mit Juweme rade myne sele besorgen, 

unde wil vro, alse de sunne upgSt, 

na Hume umme gnade unde aflät. 

van dar wil ik over m£r, 

unde Sc ik da 6n wedderker, 

wil ik 80 vele bebben gedSn, 
I dat ik mit eren mach by ju gfin. 

reiaede ik nu mil ju, wOr dat ßk were, 

in islik Nprcke: sll, unse here 

beft nu BUS ayn mäste bedryf 

mit Beinken, d^me be wolde nemen dat \yt; 
I dSrtD is Heiiike dk In d^me ban. 
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s^t, gnedige here, wilt dit vorstön! — 

It is war, sprak de konnink, na d^m gy syt 

in d^me banne, dat were my vorwyt, 

wan ik ju lete mit my wanderen. 
2560 ik wil Lampen efte enen anderen 

mit my nemen to der putte. 

men vorwftr, Reinke, it ia jn nutte, 

latet ju absolveren üt d^me ban ! 

gy hebben myne hulde, gy mögen gftn; 
2505 ik en wil juwe b^devärt nicht weren. 

my dunket, gy wiUen ju gans bekeren 

van d^me quaden to guden dingen. 

god late ju de reise vullenbringen! 



Dat drlttlehste kapittel. 

Wo dat de konnink openb&r Reinken vorgaf alle syne missed&t, de be 
ged^n hadde , ande gebOt enem isliken , dat he Reinken unde de sjnen 

Bcbqlde eren unde reverencie beden. 

Recht alse dit was gedän, 
2570 gink de konnink sulven stdn 

up ene hoge stede van stene' 

unde het de dere algemene 

swygen unde sitten int gras, 

islik na dat he geboren was. 
2575 Reinke stunt by der konniginnen. 

de konnink sprak van al synen sinnen: 

swyget unde höret algelyke, 

gy vögele,, gy dere, arm unde ryke, 

höret to, gy klenen unde gy groten, 
2580 myne baronen unde myne hüsgenoten! 

Reinke steit hier in myner gewolde, 

d^n men hQden hangen scheide. 

nu heft he hier gedin to hove 

so vele, dat ik ene nn love, 
2585 ik geve em myne hulde mit gantseme sinne; 

unde dk myn vruwe de konniginne 

heft so vele geb^den vor en, 

dat ik syn vrunt geworden bin 

unde he vorsonet is jegen my, « 

2590 unde ik hebbe ^n gegeven vry, 

bede syn gut, syn lyf unde lede; 

ik geve em därto vasten vrede, 

unde gebede ju allen by juweme lyve, 

dat gy Reinken unde syneme wyve 
2595 unde synen kinderen alle ere ddt 

so wör se ju komen in gemdt, 

isset by nachte efte isset by dage. 



56 I,9a3L 

ik em wil ök m a^r «eae klage 
▼aa Renkeas dnngea nickt kom: 

9060 kell ke qnit gedia kier kerorea, . 
ke wfl nk keterea nade dit also: 
wente Reiake ke wil aiorgea iro 
slaf oade reaxel acaiea an 
oade to d^aie pawes to Boae ^n, 

2605 van dannen wil ke orer dat mer, 
nnde kamt 6k nickt wedder k^r 
ir dan dat ke keft Tulle aflüt 
van al der Mindickliken däL — 



Dat teudrittichste kapiUeL 

Wo Refokeiif wedderpaiie sik roredireckedeii onde oDfoFreden weren, 
6o Beioke 16s wart, aode wo Tsegrim ande BrAo gevangen worden 

nnde o^el gebändelt 

Hinze sprak van groteme tdrn: 
2610 al unse arbeit is vorl6m! 

to Ysegrime unde dk to Brune; 

ik wolde, dat ik were to Lundertune! 

is Reinke wedder in des konninges gnnst, 

he wert bniken al syne kirnst, 
2015 alle dre wSrde wy nu bet geschendet. 

he heft my rede ^n oge geblendet, 

dat ander oge steit nu ^ventür. — 

Brün sprak: gut rät is hier nu dür. — 

Ysegrim sprak: dit is seltsen dink! 
2620 ga wy hen vor den konnink! —r 

Se gingen hen mit drovigen sinnen 

Ysegrim unde Brün vor de konniginnen, 

se spreken up Reinken mannich wdrt. 

de konnink sprak: hebbe gy it nicht gehört? 
2625 ik hebbe Reinken to gnaden entfangen. — 

De konnink wart tdmich unde l^t se vangen, 

Brunen unde Ysegrim mit der hast, 

he 16t se binden unde sluten vast; 

he was 6n doch quät umme de wdrt, 
2630 de he van Reinken hadde gehört. 

alsut krSch up den sulven dach 

Reinkens sake enen ummeslach; 

syne wedderparten he sus vorret, 

unde vorwerf ök, dat men do snet 
2635 van Brunen rugge Sn vel af, 

dat men em to eneme renzel gaf, 

votes lank unde votes brit: 

allentelen wart sus Reinke berSt. 

Reinke bat de konniginnen do, 
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2640 dat se eme wolde schaffen twe scho, 

unde sprak: vrawe, ik bin juwe pelegrim; 

hier is myn overhere Ysegrim, 

de heft y^r scho vast unde gut, 

der sulven ik twe hebben mot; 
2645 bestellet my dat by myneme heren. 

dk mot vruwe Gyremdt twe entb^ren, 

se blift doch to hüs in ereme gemak. — 

To hant de konniginne sprak: 

scholdet dk kosten erer beder lyf, 
2650 Ysegrimen mene ik unde syn wyf, 

se moten malk twe scho entb^m. -^ 

Reinke sprak: ik danke ju gSm, 

nu kryge ik v^r gude scho. 

ja, al dat gude, dat ik dd, 
2655 des schole gy mede dSIaftich syn, 

gy unde dk de here myn; 

wente it is islikes pelegrimen recht, 

dat he vor de to bidden plecht, 

de em helpen mit ichteswes: 
2660 dat dd gy vlytich, god lone ju des! — 



Dat twinndrittlchste kaptttel. 

Wo Ysegrime syne vorvöte unde sjneme wyve ere achtervöte worden 

afgestrepet, dir Reinke scho af kr^h, unde wo Branen ^n stocke van 

sjneme velle wart gesneden Reinken to eneme renzele. 

Reinke de valsche pelegrim 

vorwerf, dat her Ysegrim 

van beden vorvöten ton knyen to 

heft Yorloren syne scho;. 
2665 des gelyk syn wyf, vruw Gyremdt, 

worden dr achtersten vöte bidt, 

dat vel al mit den klouwen af: 

desse scho men vdrt Reinken gaf. 

BUS worden den beden gestrepet de b^n: 
2670 nywerlde worden armer wichte ges^n 

alse Brün, Ysegrim unde syn wyf, 

se hadden vilnä gelaten ^r lyf; 

wente Brunen was dk de reise nicht gut: 

he vorlds ^n stucke van syner hüt. 
2675 sus brachte echt Reinke desse drei to plas. 

he gink dar de wulvinne was 

unde sprak: set doch hier, myn leve moje, 

ik mot nu dr^gen juwe schoje! 

gy hebben vaken unde mannichwerf 
2680 grote moje gehat umme myn vorderf, 

dat is my altomalen sSr leit. 



men io alie jawe iuke nu ileii. 
dar hebbe ik vele umme geddti, 
van gantseme herteo ik ju dei gon; 

2035 wenle gy ayt van üiynen leyeslen n - 
darumnie ml ik juwe Bchoe dnsen. 
vordfine ik aflSti weinich eile vele, 
dArvan kryge gy aUuB juwe dele, 
wGDie ik moi wanderen over de »i. - 

301)0 Vmwe CyrcmOl lach in groleine wo, 
so dat se nouwe kotide epr^ken; 
doch eprak «e: ach Reinke! god moK 
dat sus vOrlgeil juwe wille! — 
Vsegriin luch unde sw^ch pAr Blille, 

3003 he liadde de sevea vroude nicht al, 
Brfln, eyn geeello, dk also wal. 
SB wcrea gebunden unde vorwunt; 
Reinke bespottede se, dAr he sCunt. 
hadde Hinxe dar gewesi, de wilde kater, 

27IK) Beiake haddu im ük gcwunnet dat water. 



Dat drelundrittichsle kapiUel. 

Wu Itelnke Arlof oim unde scbede üt d|me buvc. mit vina 
ha wollte pckgrimHcJP gLn, nnile no emu de mm den Hlaf 
dfin rflDul anbuigede. 
Des anderen dagee, des morgens wo, 
Reinke am^rede syne 9cho, 
de Yseeriin kortes hadde varläro 
ande ök eyn wyf den dach dar bevürn. 

2703 he gink to dqme konnink unde a^de: 
here, juwe knecht ia nu rede 
to gAnde over de hilgun wfge. 
hütet juwcn prfater, dat be niy 9^gc, 
dal ik und er der beoedy ginge 

2710 de peicgrintacie vullenbrlngB. — 
De rambok was de kapellän, 
de de gäitliken dink plach lo vorstSn; 
he wu» Ok schryver, unde hSt Bellyn, 
d^n rep de konnink lo lik in. 

2715 he aprak: gy Bcholdcn Beinken also värl 
□veri^aen welke hilge wdrt; 
be niot ene lange reise nu gän. 
hengel Ak euie den rcnxcl an, 
dilrlu dat gy eme aynen ataf! — 

2T20 Bcilyn deme konninge anlwOrt gat: 
here, liebbe gy itea nicht vorBldn, 
dat Beinke ia in dea panea bun? 
ik queme tu plasae, dal is wia, 
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wente de bischop myn overste is, 
2725 unde wan eme dit worde gesecht: 

ik d6 Reinken wSr knun efte recht. 

doqh konde men dat so ummedryven, 

dat ik mochte ane schaden bhyyen 

by d^me bischoppe, heren Anegrnnt, 
2730 unde syneme proveste, her Loseynnt, 

unde vor Rapiamus, syneme deken, 

eo wolde ik de benedyginge spr^ken 

over Reinken, jnwen pelegrim. — 

De konnink sprak: wat schal de rym 
2735 unde de velen unnntten wdrt, 

de hier van ju werden gehört?» 

Wille gy nicht l^sen recht noch krumme, 

dar sla sik de düyel.umme! 

wat achte ik den bischop in d^me dorne! 
2740 bore gy nicht, Reinke wil lo Rome; 

he wü sik b^teren, wil gy dat stören? -^ 

Bellyn klouwede sik by den oren; 

do he den konnink sach tdmkh w^sen, 

he begunde ydrt in d^me boke to l^sen 
2745 over Reinken, de des weinich rechte, 

it halp so vele alse it mochte. 



Dat venudrittldiste bapittd. 

Wo Reinke gink syne v&rt unde togede sik sdr drovich, ande aHe dere 

eme mosteo volgen vorder Wfges. 

Do over Reinken was gelesen 

unde he rede begunde to w^sen, 

staf unde sak wart ^m gedftn, 
2750 unde he vinsede sik na Rome to g&s; 

he let vaHen gevmsede tränen, 

de lepen over syne granen, 

alse efte eme jammenle syn herte. 

men hadde he van* ruwen jennige «nerte, 
2755 dat sulve anders nicht en was, 

men dat he nicht, de mede to plas 

mochte bringen, de dar weren, 

gelyk he Ysegrim nnde Brunen d^me b^ren, 

dit mochte eme so nicht gevallen. 
2760 nochtan Staat he unde bat se allen, 

dat se vor ^n bidden scheiden 

also getruwentlik alse se woMen. 

Reinke hastede s^r van dar; 

he was noch gans sdr in v4r» 
2705 alse dn, de sik schuldiieh w^t. 

de konnink sprak: it is my Idt, 
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Reinke, dal gjr bub hNstich gyl. — 
K&n, spiak Reinke, il is recht tyl; 
de gut wil ddn, en schal aichi sparen. 

'2110 gevet injr driof unde Intel luy varenl 
De LoDDink spmk: hebbel ürlnf! — 
uode geliOt lo hant over h1 den hat, 
mit Reiaken vorder w^es la gin, 
tiehalven de dir weren gGrAn, 

3775 alse Brfln, Y«egrim: de weren in oflt, 

se wanicheden sik sulven vaken den dOt. 
Wsaa ginW Reinke At d^me hove, 
tir ^r6t in de« konninges love, 
mit syneme fenzel unde »lave, 

2T80 den rechten wech nn d^me hilgen grnvB, 
dir hadde he werf alse HeibOni to Aken! 
il wotde Bik draden anders muken, 
unde badde aUu» enen vlassun liArt 
d^me konninge makel lor Eulven värt. 

3785 nicht ullene enen bärt van vlasse, 

nien Ok ene n^se angeset vim wasse. 
so muBlen em volgen in dem Bolven dage, 
de over In hadden bracht vele klage. 
noch sprak Reinke den konnink ant 

2700 here, B^t, dal ju de nicht en^in, 
de twe groten morden^re, 
de gy hebben in d^nie kerken^re; 
quemen se wech, dat were qull, 
se scheiden sehenden juwe majesläl; 

3705 it eyn twe hose ijuade ketyf: 

konden se, seker, ae nemen juwe lyfl — 
Do dat alle was geechSn, 
deese pelegrim l€l eik ötmodichlik eSn, 
he gink in groler Bimpelheil 

'2800 also £n, de des nicht beter en weit. 
de konnink gink wedder up syn slol, 
Ak bI de dere kl^n unde gröt. 
Reinke hell sik h6r bedrovel, 
ni£r wan jennich rechte lovet, 

3605 dat It etlihen s6t entfernide; 

np Lampen den hasen he air kcnnde: 
o Lampe, achole wy uns nu scheiden? 
ik bidde, dat gy my will geleiden 
unde Bellyn myn vninl de ram; 

2810 gy twe juakeden my nywerlde gram. 
gy mogct my wol bet vorder bringen; 
gy syt van etiler waudelingen, 
unb errichtet unde guderteren, 
unde unbe klaget van allen deren, 

3815 ggBilik unde van gndur sede; 
gy leven rechi alae ik dede, 
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do ik ^ns ^n klusen^r was; 

wente wan gy hebbet Idf unde gras, 

därmede stille gy juwe ndt, 
2820 gy vragen denne nicht na vlesch efte brdt 

edder sus na anderer sunderliker spyse. — 

sus heft Reinke mit sodaneme pryse 

desse twe simpelen sSr beddrt, 

alse dat se gingen mit eme ydrt, 
2825 wente dat se quemen vor syn hüs 

by dat kastei to Malepertüs. 



Dat vyftindrittichste kapittel. 

Wo Reinke Lampen mit sik innam unde eme syn lyf nam, ande wo he 
rrneme wjve s^de de wjse, wo he lAsqaam. 

Alse Reinke vor de pörte auam, 

he sprak: Bellyn neve, to dem ram, 

gy moten allene hier buten stän, 
2830 ik mot in myne veste gän, 

Lampe schal ingän mit my. 

biddet Lampen, dat he trdstllk sy 

myneme wyye, de lichte bedrovet is 

unde noch droviger wert werden, dat is wis, 
2835 wan se dit recht wert vorstän, 

dat ik mot pelegrimacie gän. — 

Vele söter wört Reinke brockte, 

up dat &e desse twe bedregen mochte: 

dat was syn upsate unde al syn sin, 
2840 unde nam sus Lampen mit sik in. 

dar lach de vossinne in sorgen bedwungen 

mit den klenen beden jungen. 

se en menede nicht, dat Reinke de vos 

van d^me konninge queme lös; 
2845 men do se Reinken sus sach komen, 

unde se den renzel hadde vornomen, 

pelegrimes wys mit scho unde staf, 

hier hadde se grdt wunder af; 

se sprak: segget my, leve Reinart, 
2850 wo isset ju gegän in desser värt? — 

He sprak: ik was in d^me hove gevän, 

doch willigen let my de konnink gän. 

ik mot nu w^sen pelegrim, 

wente Brün de bare unde Ysegrim 
2855 syn borge geworden bede vor my. 

de konnink heft uns, dank hebbe he, 

Lampen gegeven in rechter sdn, 

unsen willen mit Sm to ddn. 

de konnink sulven sprak mit beschdt,' 
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I etat Lampe de wsb, ile my vorröi. 

hieninime itgge ik JD, vruwe Ermelyne, 
Lampe ia ^ew^rt ^uler pyiie, 
ik bin np eoe so rechie gnm. — 
Do LaiDp« dsKse wAri vomam, 
was he vorveret iinde wolde rl^n, 
mcn üal ea mochle eme nicht besehen, 
wcDle Reioke heR eme iinders^in 
de pOrlen unde grfp one an 
by eyner kelen ^ni mArlilken. 

< Lampe rSp lüde greaelikea; 
helpet, Bellyn, des ia an nül! 
desse pelegriiu steit na myneme ddt, — 
men kort w»» geiMn dil geschtei, 
Reinkc bet em den hals HDtwei: 
bIsus eDtTenk he syaen gast, 
he Bprak: ga wy eteo mit der hael, 
il JB lomalon in gfll vei ha»el 
wal scholde ik anders dön deeseme dwase? 
dit bebbe ik eme lange nagedrageo. 
he wert nu nichl mär over my klagun. — 
Reinke, syne kinder nnde syn wyf 
eteti unde pluckeden sus Lampen lyt. 
wo vaken «prak du de voseinne: 
dank hebbe de konnink unde konnigiune ! 
god geve an beden gude nacht, 
Je unB ius wol hebben bedacht 
mit desser spyse gut nnde vet! — , 
Reinke sprak: elel men bei! 
it reckel wol tö, hier is gendch. 
ijttt ju sal juwe gevAch, 
al acba] ik it Ak eua uulven halen; 
ae motenl doch int leste beiHlen, 
de Reinken bcseggcn nnde vorklagen, — 
Vruw Ennelyn eprak: noch mol ilt vrsgen, 
wo werde gy Ifla unde quyt? — 
Reinke sprak; dat neme vele tyl, 
scholde ik dat alle segeen mögen, 
wo ik den konnink hebbe bedrogen, 
(Ik des gelyken de konniginne, 
SD dat de vruntschop ia gang dünDe 
(wischen uns, dnt w£l ik wal, 
unde noch kranker werden scbtil. 
he wert my beten valache wicht, 
wan he de warheil lo wetten krieht. 
krege he my wedder in gewolt, 
he neme vor my n£n sulver norh golt; 
ik vr6t it, he wil my volgen drade; 
he acbolde my dön nene gnade, 
iaset dat he my wedderkrichl, 
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2910 he let my ungehaiigen nicht. 

wy moten hen in Swavenlant, 

dar wy syn sus unbekant, 

unde moten dar holden des landes wyse. 

help, dar is so söte spyse! 
2915 hdnre, gdse, hasen unde kanynen, 

dadelen, sucker, vygen unde rosynen; 

dar syn vele vögele, klen unde grdt; 

mit eigeren unde botteren backet men dar dat brdt; 

dar is gut water rene unde klär; 
2920 help, wat söter lucht is dar! 

dar syn vische, de heten gallynen, 

de smecken bet wan jennige rosynen; 

dk welke andere, alse auca, 

puUus, gallus unde pauca. 
2925 dit syn al vische van mynen dingen, 

dar derf ik nicht depe int water na springen ; 

sodane at ik in d^me orden, 

do ik klusen^r was geworden. 

sdt, vruwe, wil wy leven in vrede, • 

2930 dar wil wy hen, gy moten mede. 

up dat gy it recht vorstän: 

de konnink l^t my hierumme gän, 

dat ik em lovede den groten schat, 

d^n Emerik de konnink besät; 
2935 ik wysede ^n hen to Krekelpüt, 

men he vindet dar wSr dat noch dit, 

al sochte he dar dk jummer mere. 

hierumm^ wert he sik tdmen sere, 

alse he sik vint sus bedrogen. 
2940 wat mene gy, wo mannige schone logen 

dat ik dar sprak, Sr ik entgink? 

it was nouwe, dat men my nicht en hink; 

ik en 16t ök ny mere ndt, 

ök en krSch ik ny den angst so grdt, 
2945 alse ik dar vor mynen ogen sach. 

it ga my hierna, wo it dk mach, 

ik en late my dar nicht m6r to roden, 

to komende in des konninges gnaden; 

ik hebbe mynen dumen üt syneme munt, 
2950 dank hebbe myn subtyle vunt! — 

Vruwe Ermelyn sprak altohant: 

schole wy nu t^n in In ander laut, 

dar wy ^lende unde vromde weren? 

hebbe wy doch hier, wat wy begeren, 
2955 unde gy syn mester van juwen geburen. 

worumme wolde gy dan dat ^venturen 

unde nemen dat unwisse vor dit gude? 

wy mögen hier leven mit sekerer hode, 

unse horch is jo gut unde väst. 
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2960 al wolde uns ddn de konnink overlast, 
unde leide mit macht td desse strate, 
dar syn so vele sydelgate, 
wy wolden entkörnen An synen dank, 
wente wy wetten hier mannigen gank. 

2965 dit wette gy wol hei unde al, 

^r uns de konniAk vangen schal 
mit macht, ddr scholde vele to hören! 
men dat gy eme hebben gesworen, 
to varen vSme over dat m^r, 

2970 dat sulve bedrovet myn herte sßr. — 
Reinke sprak by groter truwe: 
bedrovet ju nicht, myn leve vruwe! 
beter gesworen wan vorloren! 
my s^de ^ns en wys man hier bevoren, 

2975 dar ik my bichteswys mede ber^t, 
he sede, dat dn bedwungen ^t, 
dat de were nicht vele wdrt; 
he hindert my nicht enen kattenst^rt, 
* den ^t mene ik, vorstdt my recht. 

2980 ik blyve hier, so gy hebben gesecht, 
ik hebbe to Rome nicht vele vorloren, 
ja, hadde ik dk tein ede gesworen; 
ik en kome 6k nummer to Jemsalem, 
it is my alle nicht bequem. 

2985 ik blyve hier na juweme rät. 

ik mochte it vinden wol so qudt 
dar ik queme, also ik it hier lete. 
wil my de konnink sus in vordrete 
bringen, seker, des mot ik wachten. 

2990 al is he my to stark van machten, 
nochtan, wan ik en wil bedoren, 
wil ik eme anhengen klocken mit oren; 
ik dd eme quät, dat nicht en.docht, 
he schalt arger dar vinden wan he it socht. 



Dat sessundrittichste kapittel. 

Wo Belljn Lampen eschede unde röp,^ unde wo Reinke Belljne mit 

I6sheit bedr^chllken tösprak. 

2995 Bellyn stunt buten unde begunde to kyven, 

he r^p: Lampe, wil gy därblyven? 

komet jo wedder, unde latet uns gän ! — 

Do Reinke dit hadde vorstän, 

he gink üt unde sprak also: 
3000 Bellyn, Lampe de oüt ju td. 

latet ju dat nicht syn towedderen, 

he is ser vrolik mit syner medderen: 
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dit scholde ik ju laten vorstän; 
gy mögen wol sachte vorhen gän. 

3005 myn w^, de syn medder is, 

let en noch nicht gän, dat is wis. — 
Bellyn sprak: wat was dat gerechte, 
do Lampe so rep al dat he mochte? 
Bellyn! helpet my, Bellyn! 

3010 wat dede gy eme do an vor pyn? — 
Reinke sprak: höret my recht! 
do ik vor myneme wyve hadde gesecht, 
dat ik mot wanderen over de sd, 
do kr^ch se alderw^gen we, 

3015 dat se lange beswymet lach. 

do unse vrunt Lampe dit gesach, 
do rSp he: helpet, Bellyn, des is ndt, 
edder myn medder blift nu ddt! — 
Bellyn sprak: d^me sy wo d^me sy, 

3020 he rdp jo sIr drdfliken to my. — 

N^n, sprak Reinke, ik segget vorwär, 
Lampen schadet nicht dn här. 
ik wolde lever, dat my misqueme, 
Sr dat Lampe schaden neme. 



Dat seveiiiuidrittieliste kapittel. 

Wo Reinke den rambok Belljn bedröch unde ene to plusse brochte. 

3025 Reinke sprak: Bellyn, hörde gy ök dat, 

dat my de konnink gisteren bat, 

dat ik emß ^n pär breve schreve? 

wille gy se eme bringen, leve neve? 

se syn geschreven unde berdt; 
3030 schdn dmk hebbe ik darin geset. 

Lampe is vrolik utermaten, 

ik mot ene wat bet^men laten, 

he is mit syner medderen to sprake, 

se seggen vuste welke olde sake, 
3035 se ^ten unde drinken, unde syn vro; 

de wyle schr^f ik de breve also. — 

Bellyn sprak: leve Reinart, 

wan de breve wol hieven vorwärt! 

wat hebbe ik, dar men de inst^ket, 
3040 up dat de seggele nicht tobreket? — 

Reinke sprak: ik wet wol rät, 

de renzel is därto nicht quät 

van Brunen velle, d^n ik dröch, 

de is wol dicht unde stark genöch; 
3045 dar wil ik de breve ju leggen in, 

daraf kryge gy grdt gewin 

5* 
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van d^me konninge, unseme heren; 
he wert ja ök entfangen mit eren 
unde scholen eme sdr wilkomen syn. — 

3050 Dit lovede alle de ram Bellyn. 
Reinke gink hastigen wedder in, 
unde nam den renzel unde stak darin 
Lampen hovet, d^n he hadde vorbetten; 
men dat en moste Bellyn nicht wetten, 

3055 dat Lampen hovet darinne stak, 
he gink to Bellyn unde sprak: 
s^t, henget den renzel an juwen hals, ^ 
unde ik vorbede ju als unde als, 
up dat ik ju nicht bidde vorgeves, 

3060 nicht schole gy bes^n de schrift des breves; 
wente desse breve hebbe ik also 
vorwaret, darumme latet se td. 
gy moten dk nicht den sak updön, 
so w^rde gy vordenen schenke unde lön, 

3065 wan it de konuink so heft gevunden, 
dat de renzel is tdgebunden 
in sodaner v^se, alse ik ene ju 
hebbe gedän to vorwarende nu. 
boret my recht, it wert ju vromen, 

3070 so wan gy vor den konniuk komen. 
^vil gy, dat he ju schal hebben Idf, 
so segget, dat gy sulven den brif 
dichteden, unde hebben gegeven 
den rdt, dat he so is geschreven, 

3075 gy krygen Idn unde groten dank. — 
Bellyn wart vrolik unde sprank 
van der stede, dar he stöt, 
hoger dan.anderthalven vöt, 
unde sprak: Reinke, neve unde herel 

3080 nu wet ik, dat gy my dön ere; 

nu w^rde ik krygen s^r groten lof 
by al den heren in d^me hof, 
wan se s^n, dat ik so wol kan dichten 
in schonen worden unde in slichten; 

3085 wowol de kunst nicht is by my, 

dat ik kdn dichten so wol alse gy, 
se schollt doch menen. ik danke ju g^rne; 
it was gut, dat ik j^ volgede sus v^rne. 
nu wat rade gy vorder, Reinke vrunt, 

3090 schal Lampe ök medegän to desser stunt? — 
NIn, sprak Reinke, wil gy it vorstdn, 
Lampe kan noch nicht mit ju gän. 
nu gät vorhen in gudem gemake! 
ik wil Lampen noch etlike sake 

3095 updecken, de noch syn vorholen. — 
Bellyn sprak: so syt gode bevolen! 
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ik ga hen up myne värt. — 
8U8 hastede he s^r to hove wart, 
alse he dar quani) do was it middach. 

3100 de konnink Bellyne sus komen sach; 
he sach ök, dat de sulveste ram 
den renzel dröch, d^n Reinke wechnam. 
de konnink sprak: segget uns, Beliyn, 
van wanne dat gy gekomen syn? 

3105 wdr is Reinke, ik mot ju vragen, 

dat gy sus synen renzel dragen? — 
Beliyn sprak: konnink, eddele here, 
Reinke bat my vruntliken sere, 
ik scholde ju twe breve bringen, 

3110 ddr steit in van behenden dingen; 

alse de syn gedieht unde geschreven, 
den rät hebbe ik so ütgegeven; 
dar vinde gy enen subtylen sin: 
de sulven breve syn hier in. — 

3115 De konnink sik nicht lange berSt, 
den bever he vorboden 16t, 
de was notarius unde syn klerk, 
Bokert hSt he, dit was syn werk: 
he las de breve van swarer sake, 

3120 wente he konde mannige sprake. 

he sande dk na Hinzen, unde sprak: 
s6t, wat Beliyn bringet in dem sak! — 



Dat achtandrittichste kapittel. 

Wo Belljn quam vor den konnink unde hadde den renzel an dem halse 
unde dr6ch darinne Lampen bovet, dat he sulven nicht en waste. 

Do Bokert de bever hadde upgedftn 

den sak mit Hinzen, synem kumpftn, 
3125 he tdch Lampen hovet h^rüt; 

do sprak he alsus overlüt: 

dit is tomalen 6n seltsene brdf ! 

wdr is de man, de dessen, schr^f? 

we is, de des nicht en lotet? 
3130 vorware, dit is Lampen hovet! -^ 

De konnink unde de Ironniginne 

worden vorschrecket in creme sinne. 

4e konnink sldch syn hovet nedder, 

he sprak: ach Reinke, hadde ik dy wedder! — 
3135 de konnink mit der konniginne 

weren bede van swareme sinne. 

de konnink sprak: ik bin bedrogen! 

wo grote loggen heft Reinke logen! — 

he rip, unde was gans sere vorerret, 
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3140 so dat al de dere worden vonreret. 

de lupardus by deme konninge stunt, 

he was des konninges nä geboren vrunt, 

he sprak: wat is doch dit gew^rt, 

dat gy ju sus sere yorv^rt? 
3145 al were de konniginne ök döt: 

latet varen desse rawe grdt! 

grypet enen nidt, it is anders schände! 

sy gy nicht here van deme lande? 

it is jo under ju al dat hier is. — 
3150 De konnink sprak: is dat so wis, 

so latet ju dat n§n wunder syn, 

dat nu myn herte lydet pyn 

edder dat ik sus hebbe misgelät 

my heft mit syneme hosen berät 
3155 dn quät schalk so vdme gebracht, 

dat ik myne vrunde hebbe vorwracht, 

den stolten Brunen unde Ysegrin: 

dat ruwet my in d^me herten myn. 

dat wil s^r an myne ere gdn, 
3160 dat ik so vele hebbe misgedän 

jegen myne allerbesten barone, 

unde ik d^me quaden horensone 

also vele scheide betruwen. 

men it quam al tö by myner yruwen; 
3165 se bat vor ene so vele tovoren, 

dat ik ere bede moste hören: 

dat is my ISt, al isset to spade; 

al ere rät kumt my to quade. — 

De lupart sprak: höret my, konnink here, 
3170 mojet ju darumme nicht altosere! 

is dar misgedän, men schalt sonen; 

men schal dem wulve unde Brunen dem konen, 

6k Gyremode, der vruwen fyn, 

dessen schal men geven den ram Bellyn, 
3175 wente he bekende sulven openbär unde bldt, 

dat he rät gaf to Lampen döt; 

dit schal he wedder betalen unde kopen ! ' 

denne wil wy alle na Reinken lopen; 

könne wy, he schal wirden gevangen, 
3180 unde nicht vele wörde, men vdrt uphangten* 

wente he kan syne wörde so slicht, 

kumt he to worden, men hanget ene nicht. 

mit desser «one, ilat wSt ik wal, 

Brunen unde Ysegrime wol nögen schal. — 
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Dat negenundritticliste kapitteL 

Wo BrAn unde Yfiegrhn At der renknisse worden gelaten, nnde wo ön 
de konnink den rambok onde al sjn siechte gift fn ere gewalt vor ene 

8one nnde b^teringe. 

3185 Alse dit de konnink hadde gehört, 

he sprak to d^me luparde vört: 

ik wil ddn na juweme rät ; 

hierumme bede ik ju, dat gy gät, 

halet uns h^r de beden heren, 
3190 men schal de wedder mit groten eren 

by uns setten in den rät. 

ik bede ök, dat gy des nicht en iät, 

gy scholen vorboden al de deren, 

de hier latesten to hove weren, 
3195 men schal en allen laten vorstän, 

wo valschliken Reinke is entgän, 

unde wo Bellyn unde Reinke de rode 

Lampen hebben gebracht tom dode. 

en islik schal ök Ysegrime d^me wulVe 
3200 w^rdicheit dön unde Brunen dat sulve. 

de sone schal syn, so gy hebben gesecht, 

Bellyn de vorr^der unde al syn siecht! — 

Do gink de lupart altohant, 

dar he Brunen unde Ysegrim vant; 
3205 se legen gebunden unde worden gelöst. 

he sprak: ik bringe ju guden tröst, 

därto des konninges vast gelede; 

Yorstät my recht, gy heren bede: 

heft myn here jegen ju misgedän, 
3210 dat is eme l^t, unde he let ju vorstän, 

he wil, dat gy to vreden syn 

unde entfangen tor sone den rambok Bellyn, 

därto syn siechte unde al syne mage 

van nu an wente tom jungesten dage; 
3215 tastet de an ane alle gelt, 

isset in d^me wolde edder up dqme velt. 

noch gift ju därto mynes heren gnaden 

Reinken, de ju heft vorraden; 

d^n möge gy ane jennige klacht 
3220 Yorvolgen mit aller juwer macht, 

Reinken, syn wyf unde al syne magen, 

so wör dat gy se können belagen. 

dit is ene ser kostlike vryheit, 

de my de konnink ju seggen heit; 
3225 dit wil sus holden de konnink ryk 

unde syne nakomelinge ewichlik. 

gy moten vorgetten die schulde 
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unde sweren eme vast juwe holde. 

dit möge gy ddn mit groter ere, 
3230 he misdeit jegen ja nummermere. 

nemet dit! ik rade, dat gy it ddn ! — 

Alsus wart gemaket de sdn 

by heren luparde dessen tor baten, 

des moste Bellyn den hals ddr laten. 
3235 alsus wert Bellyns siechte alle dage 

noch vorvolget van Ysegrimes mage. 

desse twydracht wart also begunt. 

se vorbyten se noch al wdr se kont, 

unde menen vast, se ddn it mit rechte; 
3240 lammer, schape, ja al Bellyns siechte, 

desse werden van ^n nicht geschonet; 

dk wert de twydracht nummer vorsonet. 

de konnink l^t vorlengen den hof 

twelf dage, umme noch merer lof 
3245 Brunen unde Ysegrime to ddnde: 

so blyde was he, dat he dn sönde. 
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Dat andere bök. 



Wo to d^me hove des konninges, d^n^ be b^lt, qaemen nicht aMene de 

dere, men 6k de Togele in groter vorsamelinge, klagende over Reinken, 

unde «preken ander sik, so hier navolget. 

De konnink heft uns td entboden, 

wy moten to hove, dat is van noden. 

nicht en helpet Remken mir syne kunst, 
3250 he is grof in des konninges Ungunst. 

so vele unser is in dqme tal, 

over Reinken wil wy klagen al, 

so wan viry komen in den hof, 

dat heft he jegen uns vordenet grof. 
3255 ja wy ök des gelyk unde unse kinder, 

wente wy syner hebben groten hinder: 

unse eier unde jungen he nummer en spart, 

des kricht he nu ene quade vArt. 

ja, wy willen ju ddn vast bystant, 
3260 up dat he to d^gen wirde geschant 

vor syne lösheit unde valsche läge, 

dar he uns mede schadet heft vele dage. 

ja, hadde wy dr uns süs besproken, 

wy hadden uns lange wol gevn'oken 
3265 an Reinken, deme Erlösen deve; 

wert he nu genangen, so geschüt uns leve. 

ja, Reinke plecht to syn vorbolgen, 

men late uns vry unse klage vorvolgen; 

den schaden he uns to dönde plecht, 
3270 därvor kricht he nu syn rechte recht. 

ja, de konnink heft dat ördSl gegeven, 

Reinke schal nicht lenger leven, 

eme wert nu alle schände vorlenet, 

dat heft he vaken noch vordenet. 
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Dat trste kapittel. 

Van dfme groten hove, d^n de konnink Mit, unde «vmt mannigMliai^ 

dere onde vögele d&r quemen. 

3275 Alse de hof sus was bereit, 

80 hier vdr geschreven steit, 

unde alle dink was wol besteh, 

dar quam to hove mannich helt. 

de dere weren dar nicht allene, 
3280 men ök vele vogeie gröt unde klene. 

dar quam to hove mannich here 

to Ysegrimes unde to Brunen ere. 

dar was vroude mit groteme feste; 

men hSlt dar blytschop de alderbeste, 
3285 de ye wart ges^n van deren. 

men dansede den hofdans by maueren 

mit trumpen unde mit schalmeiden. 

de konnink hadde lateu bereiden, 

dat Sn islik genöch dar vant. 
3290 allen was 6n boden gesaut, 

dat se mosten komen dar. 

vögele unde dere mannich pär 

reiseden darben by dage unde nachte, 

men Reinke de tos lach up der wachte; 
. 3295 de valsche pelegrim unde lose wicht 

quam de tyt to hove nicht; 

he brukede al syn olde spSl. 

de eme dankeden, d^r en was nicht vel. 

dar was to hove mannich sank; 
3300 de spyse vlojede unde de drank; 

dar sach men schermen unde vechten. 

^n islik quam mit synen siechten: 

en d^l danseden, en dSl de sungen, 

dar sach men pypen unde bungen. 
3305 de konnink sach van syneme säl, 

eme hagede ser wol de grote gräl. 

do achte dage al umme weren, 

de konnink sat mit synen heren 

over tavelen unde at. 
3310 dat kanyn quam vor en, dar he sat 

by syner vruwen, der konniginne, 

unde sprak mit eneme drovigen sinne: 

here her konnink unde al de hier syn, 

entfermet ju by der klage myn ! 
3315 ik mene, men seiden heft gehört 

sodän vorradent unde argen mört, 

alse Reinke an my begunde. 

gisteren morgen tor sesten stunde, 
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do sat Reinke vor syneme hüs, 
3320 vor syner borch to Malepertüs. 

ik m^nde mit vreden vor €m to gän, 

ik sach en alse enen pelegrim stän; 

my dochte, dat he syne tyde las, 

daruinine ik desto dryster was. 
3325 de sulven Straten moste ik dorch, 

wolde ik w^sen to desser borch. 

do he my sus hadde vornomen, ^ 

begunde he my neger to komen. 

ik dachte, hc wolde my vmntlik moten, 
3330 do grep he my an mit synen poten, 

he tastede my an twischen myne oren: 

ik mende, ik hadde myn hovet vorloren. 

syne klouwen weren lank unde scharp, 

därmit he my tor erden wärp. 
3335 men des wet ik gode dank, 

ik was so licht, dat ik entsprank 

unde sus üt synen poten quam. 

he grimmede sir unde was gans gram, 

darumme he my nicht beholden mochte. 
3340 ik swech unde makede altes n^n gerochte, 

doch moste ik myn ene 6t dar laten 

unde in myneme hovede vir grote gaten. 

hier möge gy sin dit ungevdch, 

dar he my mit synen klouwen slöch; 
3345 vilnä hadde ik gebleven döt. 

here, latet ju entfermen desse not, 

dat men alsus brikt juwe gelede. 

we is de varen dor over de hede, 

nu Reinke alsus de strate beiecht? — 
3350 do he dit sus hadde ^esecht, 

quam dar Merkenouwe de kreie vdrt 

unde sprak to d^me konnink desse wdrt: 

werdige konnink, gnädige here, 

ik bringe ju jammerlike mere. 
3355 van angste kan ik nicht vele spr^ken; 

my dunket, my wil myn herte tobr^ken. 

is dat nicht en jammerlik dink! 

hüden morgen, do ik ütgink, 

mit Scharpenebbe, myneme wyve, 
3360 dar lach gelyk eneme doden ketyve 

Reinke de vos up der hede 

unde hadde syne ogen vorkeret al bede; 

de tunge henk eme üt synem munde 

gelyk so eueme doden hunde, 
3365 eme stunt de munt wyde open. 

van angste begunde ik to ropen; 

jo mSr ik rSp, jo stilre he lach. 

wo vaken sprak ik: o wy! unde o wach! 
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he is allerdiiife dM! 

3370 danunme hadde ik mwe grdt, 

so s^r my synes dodes entfenade; 
ik beklagede en, onde myn wyf de keimde, 
mer mwe hadde wy wan jeniuch loret. 
ik betastede synen bAk onde dk syn horel; 

3375 myn wyf gink stin to syneme kinne, 
se merkede, eft ichl were darinne 

^ tekene des levendes grdt efle klSn. 

men he lach döt abe €n st^n, 
dit hadde wy bede wol gesworen. 

3380 wo se vor, dat möge gy nn hören, 
do se in sorgen sus by 6m stont 
onde 6r hovet hSlt by syneme mont, 
he merkede, dat se sik nicht en hodde, 
he grdp se an, ja dat se blodde, 

3385 onde spl^t dr dk vört af dat hovet. 

ik Yorschreckede my m^r wan jennich lovet; 
ik schryede lüde: o wy! o wy! 
do schdt he up nnde snouwede na my. 
men ik entflöch em mit angste gröt, 

3390 anders were ik ök dar gebleven ddt: 
so nouwe was it, dat ik entquam. 
up enen böm de vlucht ik nam, 
unde sach van vSme, wo desse ketyf 
stont onde at myn gode wyf. 

3305 he was so hongerich, so dochte my do, 
he hadde noch wol twe gegetten dftrto; 
he let nicht na wdr knoken efte bdn. 
do ik dessen januner hadde ges^n, 
dat he dar nicht hadde gelaten, 

3400 onde he wechl^p syne Straten, 

ik vldch dar, wol was it my towedderen; 
dar vant ik noch etlike vedderen 
van myneme wyve Scharpenebben, 
üp dat ik de mit my mochte hebben 

3405 onde mochte de wysen jowen gnaden. 

latet jo entfermen desses groten schaden ! 
here, dö gy hier af nene wrake, 
onde achte gy nicht desse sake, 
dat sus juwe geleide wert gebroken, 

3410 gy wirden sdr darumme vorsproken! 

men sprikt: de is mede schuldich der dät 
de nicht en stravet de misseddt, 
unde dn islik wil dan w^sen here: 
dit were to nä juwer vorstliken ere. — ^ 
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Dat ander kapitteL 

Wo de konnink na der klage des kaojnen nnde der kreien sik t6med«, 

ande wat he sprak. 

3415 Do alsus der kreien wdrt 

unde dk des kanynen weren gehört, 

alse se ere klage sus hadden vormelt, 

Nobel de konnink wart sere vorgrelt; 

he sprak in tdme: by myner truwen, 
3420 de ik schuldicÜ bin myner vruwen, 

ik wil dit quade so erlik wr^ken, 

dat men dar lange schal afspr^ken, 

dat myn geleide unde myn gebot 

sus is tobroken. ik was ^n sot, 
3425 dat ik dessen schalken vos 

so willigen hebbe gelaten lös 

unde ik syner loggen so lovede, 

därmede he my so listigen schovede. 

ik makede enen pelegrim van em, 
3430 he scholde hen to Jerusalem. 

wo klouwede he my up der mouwen! 

men de schult was by myner vruwen. 

doch ik bin des allene nicht, 

de by vruwenrade schaden kricht. 
3435 late ik Reinken lenger bet^men, 

alle wy moten uns des schqmen. 

it is tomalen Sn slimme droch: 

so was he to jär, so is he noch. 

gy heren, denket danip mit vlyt, 
3440 wo wy ene krygen in korter tyt! 

nicht en kan he uns entgän, 

wil wy dat ^mstlik grypen an. — 



Dat dridde kapitteL 

Wo de konnink rede makede in tdme mit al den deren onde Fogelen 
lyide wolde Reinken söken, ande wo dit Tsegrime ande Branen ser 

wol behagede. 

Ysegrim unde Brune, desse bede 

behagede wol, wat de konnink s^de; 
3445 se hopeden noch werden gewroken 

an Reinken, konden se it töstoken; 

men se en dorsten nicht spr^ken ^n wdrt. 

de konnink was so sere vorstört 

unde was ser tdrnich in al syneme sinne. 
3450 int leste sprak de konniginne: 
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ik bidde jn, konnink, myn gnädige here, 
tarnet ju doch nicht so sere! 
gy scholen dk nicht so lichte sweren, 
up dat gy blyven by macht unde eren! 

3455 noch wette gy nicht waraltige sake, 

ök hdrde gy noch nicht de weddersprake. 
were Reinke nu hier tor stede, 
yillichte hier weren wol minre rede 
van d^n, de na klagen over em. 

3460 audi alteram partem! 

he klaget vaken, de snlven misdöt. 
ik hSlt Reinken wys unde i^öt, 
ik hodde my nicht vor desseme rochte; 
darumme hadp ik eme, dat ik mochte; 

3465 dat dede ik, here, al dorch juwen yromen, 
wowol it nu is anders gekomen. 
is he qudt efte is he gut, 
he is van rade wys unde vrdt, 
därto dk van groteme gesiechte. 

3470 hierumme, here, bedenket it rechte, 
dat gy nicht vorhasten juwe ere! 
g^ syn jo al des landes en here, 
Reinke kan vor ju nicht blyven; 
Wille gy ene vangen edder entlyvcn, 

3475 juwe drdll mot jummer gän. — 
Do sprak de lupart wedder an: 
here, dat kan ju nergen ane schaden, 
dat gy Srst Reinken to worden staden. 
wat schadet, dat gy ene boren Irst spr^ken? 

3480 gy mögen denne doch ju an eme wr^ken. 
darumme volget juwer vruwen rät 
unde dk der heren, de hier stät. ^ 
Ysegrim sprak: dat en kan nicht schaden, 
dat wy des besten helpen raden. 

3485 her lupart, boret my wes mede! 

al were Reinke hier vört tor stede 
unde he sik der sake konde entleggen, 
de desse twe hier up ene seggen, 
ik wil ene sake doch bringen vdrt, 

3490 dar he syn lyf heft mede vorbdrt. 
men nu wil ik der sulven swygen 
so lange ^vy Sn hier wedder krygen. 
des heft he boVen alle dat 
d^me konnink gewyset enen schat 

3495 in Husterlo by Krekelpüt, 

dat noch groter loggen is dan dit. 

he heft der loggen vele gelogen, 

därto heft he uns alle bedrogen. 

he heft Brunen sere geschendet unde my; 

3500 ddr wil ik myn lyf noch setten by. 
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nywerlde he recht de wärheit sede: 

nu rovet unde mordet he up der hede. 

wes deme konninge unde ju dunket gut, 

dat is DÜlik, dat men also ddt. 
3505 men hadde he hier willen to komen, 

he heft de mere wol vomomen 

üt des konninges hove by synen boden. — 

De konnink sprak: wat is dat van noden, 

dat wy alle hier na eme beiden? 
3510 ik gebede, gy scholen ju alle bereiden 

unde Yolgen my in d^me sesten dage; 

ik wil enen ende hebben der klage. 

wo dunket ju van deme vulen wichte? 

he makede wol In laut to nichte. 
3515 maket rede al dat gy mögen, 

mit juweme hamsche, spete unde bogen, 

mit donrebussen, pollexen unde barden! 

ik gebede, dat gy so np my warden, 

eft ik juwer welke to ridder sloge, 
3520 dat de den namen mit eren droge. 

wy willen hen vor Malepertüs 

unde sdn, wat Reinke heft in deme hüs. — 

Se antwörden d^me konninge alle: ja! 

wan gy gebeden, so volge wy na. 



Dat Y^rde kapittel. 

Wo de grevink lep to Reinken unde £n warnede, unde vormeldede eme 

■den r&t, de over ^n was geg&n. 

3525 Alse desse rät sus was gesloten, 

dat de konnink unde syne genoten 

wolden tin vor Reinken hüs, 

vor dat slot Malepertüs; 

Grimbart was mede in dqme rade, 
3530 he lep hastigen unde drade 

na Reinken slot al dat he mochte, 

up dat he eme de tydinge brochte. 

he beklagede ene unde sprak jo vaken: 

och Reinke dm, nu wilt sik maken! 
3535 du bist dat hovet van nnseme gesiecht, 

wy mögen dy wol beklagen mit recht; 

wente wan du pllchst vor uns to sprqken, 

so en konde uns nicht entbr^ken: 

so schone kanstu dyne fallacien. — 
3540 mit sus groter lamentacien 

quam he to Malepertüs gegän, 

unde vant Reinken ddrbuten stdn. 

he hadde vangen twe duven junge. 



80 n, 4. 

dar se to creme Inten Sprunge 

3545 üt ereme neste vlegen wolden, 

se Teilen unde konden sik nicht entholden, 
wente ere vedderen weren noch to kort. 
Reinke sach dit ande grlp se TÖrt, 
wente he vaken umme jacht ütgink. 

3550 BUS sach he komen den grevink; 

he Yorbeidede syner unde sprak ene an: 
wilkomen, neve, vor jennigen man, 
d^n ik in myneme siechte wit! 
gy lopen so sere, dat gy swit. 

3555 wat hebbe gy nyes vomomen? — 
Grimbart sprak: ik bin gekomen, 
dat ik ju tydinge mochte bringen, 
wowol se is van quaden dingen, 
lyf unde gut is al vorloren! 

3560 de konnink sulven heft gesworen, 
he wil ju laten schendigen doden, 
unde heft al ummeher geboden, 
» hier to w^sen na ses dagen 

mit bogen, mit sw^rden, bussen unde wagen: 

3565 al raden se to juweme schaden. 

hier möge gy kortes ju up beraden, 
wente Ysegrim unde Brune syn nu 
bet by d^me konninge dan ik by ju; 
al dat se willen, dat is gedän. 

3570 Ysegrim heft eme laten vorstän, 

dat gy In morder unde rover syt; 
he drecht up ju so groten nyt: 
he wert märschalk noch Ir dqme meie. 
ök heft dat kanyn unde ök de kreie 

3575 up ju so grote klage gedr^gen: 

ik sorge vor juwe levent to d^gen, 
isset dat ju de konnink kricht. — 
Schit, sprak Reinke, isset anders nicht? 
dat is wol ener honen wIrt! 

3580 sy gy ddrvan so sIr vorvirt? 

al hadde de konnink noch mir gesworen 
unde al de to syneme rade hören: 
wan ik my sulven rät wril geven, 
ik wirde noch boven se alle vorh^ven; 

3585 se mögen vele raden, we it dk sy, 

men dat hovet en docht nicht ane my. 
latet dat men varen, leve neve! 
komet in unde sIt, wat ik ju geve, 
In pdr duven junk unde vet; 

3590 ik en mach Ik nene spyse bet, 
wente se syn gut to vordouwen, 
men mach se sinken sunder kouwen 
unde de kndkschen smecken so söt. 
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it is half melk unde half bldt. 
3595 wente ik ^te gerae lichte spyse, 

myn wyf holt ök de sulve wyse. 

komet in,.se wert uns wol entfän! 

men dit en latet er nicht vorstdn 

van der sake, dat holdet vorborgen; 
3600 se is altodepe van sorgen, 

van kiener sake valt se in vare, 

se is yan herten altosware. 

morgen wille wy to hove gän; 

leve dm, wille gy ök by my stän, 
3605 alse ^n dm d^me anderen ddt? — 

Grimbart sprak: ja, lyf unde gut 

is to juwer behöf mit vlyt. — 

Reinke sprak: dank hebbet alle tyt! 

mach ik leven, it schal ju vromen. — 
3610 Grimbart sprak: dm, gy mögen wol komen 

vor de heren umme juwe sake, 

unde Yorantwdrden ju mit gudeme gemake; 

wente de lupart sprak dessen rät, 

dat nymant ju dön schal quät, 
3615 §r gy sulven juwe wdrde dar 

hebben gesproken openbär. 

dit sulfte sprak dk de konniginne, 

dat möge gy mede nemen to sinne. — 

Reinke sprak: wat schadet my dan, 
3620 wen my de konnink des so gan? 

ik hope, it schal my noch vromen, 

mach ik mit eme to sprake komen. — 

mit des Reinke binnen gink; 

syn wyf se bede wol entfenk, 
3625 se bereide de spyse al dat se mochte, 

de duven de Reinke mede brochte, 

en islik syn del därvan at. 

noch worden se nicht gans sat; 

hadde der duven m^r gewesen, 
3630 islik hadde noch wol twe upgel^sen. 



Dat vyfte kapittel. 

Wo Reinke sprak van sjnen kinderen, trade den anderen dach vörtgink 
mit dem grevinge na des konninges hof. 

Do sprak Reinke to Grimbart: 
s^t, dm,, dit is de rechte ärt! 
wo behagen ju desse kinder myn, 
alse Rössel unde Reinardyn? 
3635 se werden unse siechte vormeren, 
se beginnen sik alrede to generen: 

6 
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de ene vanget ^n h6ii, de ander Sn küken; 

se können dk wol int water düken 

na kyvitten unde dk na enden. 
3640 ik mochte se wol vakener nmme Jacht ütsenden, 

men ik wil se ersten leren vroden, 

wo se sik mögen wysliken hoden 

vor de stricke, vor de Jägers unde hunden; 

wan se de ärt wol vorstanden, 
3645 so hadde ik se wol tdgerust, 

nnde se scheiden vaken unsen lust 

van mannigerhande spyse boten, 

de wy van noden hebben moten. 

nnde se slachten na my ser yele; 
3650 wente grimmende speien se ere speie 

uppe de, de se vorhaten, 

de können nicht an enen baten, 

se byten d^r velen entwei de k^le: 

dit is de ärt van Reinkens speie. 
3655 er grypent is dk mit hastiger värt, 

dit dunket my syn de rechte ärt. — 

Grimbart sprak: it is ene ere! 

en islik mach sik vrouwen sere, 

de kinder heft n« syneme sinne, 
3660 de sus mede syn na gewinne. 

ik vrouwes my sere, up mynen It! 

dat ik se in myneme siechte wet. — 

Dit wille wy nu sus laten stän, 

sprak Reinke, nnde willen slapen gän; 
3665 gy syt mode, Grimbart vrunt. — 

Sus gingen se slapen tor sulven stunt 

up den säl gevlegen mit hoje, 

Reinke, syn wyf Unde al de proje. 

Reinke was in angste gröt; 
3670 he dachte, gut rät were ou wol ndt 

sus lach he in danken beswärt 

so lange, dat it morgen wart. 

do sprak he syneme wyve tö 

unde s^de: vruwe, w^set nicht unvro, 
3675 wente Grimbart heft my taten vorstän, 

ik mot mit eme to hove gän. 

doch bidde ik, w^et wol tovrede, 

eft ju ymant van my wat s^de, 

keret dat al in dat beste, 
3680 unde vorwaret wol unse veste. — 

Se antwörde eme unde sprak also: 

Reinke, wat nodiget ju därto? 

dat is jo dn seltsen dink! 

wette gy nicht, wo it ju tatest dar gink? — 
3685 Reinke sprak: it is jummer war, 

ik was dosulvest in groter vär; 



II, 5. 6. 83 



etlike weren my nicht ser holt. 

doch dat ^veiit^r is mannichvolt, 

it geit sumtydes buten gissen; 
3690 de it menet to hebben, mot des missen. 

ik mot Jammer dar w^sen nu. 

wf set tovreden, des bidde ik ju, 

wente it is al sunder angst; 

ik kome wedder uppet alderlangst 
3695 binnen vyf dageii, isset dat ik kan. — 

hiermede scheden se van dan. 



Dat seste kapittel. 

Wo Reinke mit sjneme ome, d^me grevinge, echt gink to dem hove 
des konninges, unde wo Reinke birJitede. 

m 

Reinke unde Grimbart de bede 

gingen tosamene over de hede 

na des konninges slot de rechte Straten. 
3700 It mach my schaden, it mach my baten, 

sprak Reinke, efte dit my sus slumpt, 

dat my desse reise tom besten kumt! 

doch, leve dm, boret my nu! 

sint latesten dat ik bichtede jegen ju, 
3705 höret vorder myne sunde grdt unde kISn, 

eft ik my sedder wes hebbe vorsSn, 

dat werde ik ju seggen in. desser stunde. 

ik I4t Brunen ene grote wunde 

snyden van syneme velle unde (yve; 
3710 ik ISt dem wulve unde syneme wyve 

de scho van eren vöten yillen: 

dit dede ik al dorch hates willen. 

mit myner loggen scha£Eede ik dat, 

dat ^n de. konoink wart sSr hat. 
3715 ik bedrdch den konnink tovoren an 

mSr wan ik nu seggen kan. 

ik vinsede unde s^de ^m van eneme schat, 

men he en heft des noch nicht lange gehat. 

Lampen ik syn lyf afrovede, 
3720 unde sande Bellyn mit syneme hovede, 

därmit he krdch de» konninges törn- 

ik duwede dem kanyo so twischen de örn, 

dat ik em vilnä dat levent nam; 

it- was my l^t, dat it wechquam. 
3725 noch wil ik seggen twyerleie: 

mit rechte klaget over my de kreie; 

ik at syn v^f, vruwe Scharpenebbe. 

dit isset, dat ik bedreven hebbe 

sedder myner losten bicht. 

6* 
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3730 noch hebbe ik en dink Al^mcht. 

dal ik latesten hadde Tor^gettea; 

lere dm. dat scliole gy Ok wettern, 

ande wil dal na 6k segfeo mede, 

it was eDC hovescheit de ik dede. 
3735 ik wolde nicht gerne, dal my dal sniTe 

schege, dal ik dede deme wniTe. 

wente wy beden ap ene lyt gingen 

Iwiflcfaen Kackys unde ElvenUngen. 

dar gink ene mere mil ereme yolen, 
3740 de bede swart weren alse de kolen. 

dat volen mochte wo! oll syn 

van ver mänden, nicht Tele min. 

Ysegrim was vilnil dOt, 

van hungers w^gen let he ndt. 
3745 he bat my, dat ik vragen scholde, 

efte de mere vorkopen wolde 

ere volen, unde dk wo dfire? 
8U8 gink ik to ^r up eventüre; 
ik sprak: segget my, mere yruwe, 
3750 ik wSt, dat dit volen is juwe; 

wil gy it vorkopen? seggel my dat. 
se sprak: ja, ik vorkopet umme schat 
de summe, dar ik dat umme wil geven, 
steit achter under myneme vote geschreven; 
3755 wil gy it sSn, ik tatet ju I^sen. 

do hörde ik wol, wör se wolde w^sen. 
ik sprak: n^n, vruwe, des syt bericht, 
l^sen efle schryven kan ik nicht, 
juwes kindes ik ök nicht en begere, 
3760 men Ysegrim wüste gerne, wo it were, 
de heft my h^rgesant to jn. 
do sprak se: so tatet ene komen nu, 
so wil ik eoe des maken vrdt. 
do gink ik hen dar Ysegrim stdt; 
3765 ik sprak: wil gy ju ^ten sat? 

de mere secht unde entbüt ju dat, 
dat gelt steit under ereme vote schreven, 
wdr se dat volen v^l umme geven; 
se woldet my hebben I^sen laten, 
3770 men wat scholde my dat baten, 
wente ik jo nene schrift en wSt, 
des lyde ik vaken grdt vordrdt. 
dm, sät, eft gy dat können l^sen? 
Ysegrim sprak: wat scholde dat wesen, 
3775 dat ik nicht scholde l^sen? wat it bk sy, 

ja, dudesch, walsch, latyn, dk vranzds därby? 
hebbe ik doch to Erfort de schole geholden, 
6k hebbe ik mit den wysen olden 
alse mit den mesters van der audiencien 
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3780 questien gegeven unde sentencien. 

ik was in loye gelicencieret. 

so wat schriftür dat men viseret, 

kan ik l^sen gelyk myneme namen; 

danimme wil ik wol mede tdramen. 
3785 beidet myner hier §n kl^n, 

ik wil gän unde de schrift besdn. 

he gink hen unde vragede Qven, 

wo se dat volen wolde geven? 

he vragede na d^me besten kope. 
3790 se sprak: dat gelt steit to hope 

geschreven under myneme achteren vdt. 

he sprak: lät sen! se sprak, ik döt. 

se börde den vdt up boven dat gras, 

de nye mit yseren beslagen was, 
3795 mit ses hdfnageien, unde sldch wisse, 

unde rakede dk nicht al misse; 

wente se sldch ene so vor syn hovet, 

dat he störte unde lach vordovet, 

unde vel vor döt tor 6rden nedder. 
3800 6r he sik recht vorhalede wedder, 

dat was wol ene grote stunde. 

de mere l^p wech al dat se konde, 

unde let Ysegrim liggen vorwunt; 

he lach unde hulede als Sn hunt. 
3805 ik gink to eme unde hit ene here, 

ik vragede ene: wdr is de mere? 

syn gy van d^me volen dk sat? 

worumme delede gy my nicht dk wat? 

wente ik ju doch de bodeschop dede. 
3810 hebbe gy up juwe mältyt geslapen rede? 

wat was it vor schrift under d^me vdt? 

wente gy syn in wysheit sör vrdt. 

och, Reinke, sprak he, spottet doch nicht; 

ik bin gevaren so Sn arm wicht, 
3815 dat mochte entfermen eneme stSn. 

de höre mit deme langen b^n! 

mit yseren was beslagen dr vdt, 

it was neue schrift, de darunder stdt. 

de nageln, de darinne stunden, 
3820 därmit sldch se my ses grote wunden. 

hiervan Ysegrim nouwe syn lyf behelt. 

Set, neve, nu hebbe ik ju vortelt 

al wat ik wet van myner missedät. 

it is mislik, wo it my nu gät 
3825 to hove : nochtan bin ik sunder vär, 

wente iK bin nu van sunden klär. 

ik wil dk gerne by juweme rade 

b^teren unde komen wedder to gnade. — 
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Dat seYende kapitteL 

wo Reinke noch bichtet onde etlike sunde entodioldigen vrü tpnme 

quader exempele der pr^Uteo. 

Grimbart sprak: jowe sunde syn gröt! 
3830 de ddt is, mot blyyen ddt; 

dat were gut, mochten se noch leren. 

men, öm, dit wil ik ja vorgeven 

umme den angst unde umme de ndt^ 

wente se stän yast na juweme ddt, 
3835 hier wil ik jn absolveren van. 

men dat mSste, dat ju hinderen kan, 

is Lampen hovet unde syn ddt. 

juwe drysticheit de was s€r gröl, 

dat gy d^me konnink sanden dat hovet; 
3840 dat wil ju mer schaden wan gy lovet. — 

Nen, schit, sprak Reinke, nicht Sn här! 

dm, ik segffe ju dat vorwär. 

de nu dorch de werlt schal varen, 

de en kan sik nicht so hillich bewaren, 
3845 alse de in ^n kldster höret. 

ik wart van Lampen so sdr bekoret, 

he sprank vor my, unde was wol vet: 

sus wart de leve torugge geset. 

Bellyne ik ök nicht s^r wol gunde. 
3850 sus hebben se den schaden. unde ik de sunde. 

se syn dk dn del so rechte phimp, 

in allep saken grof unde stump. 

ik scheide do vele mit en credencien, 

des hadde ik do neue ffrote consciencien, 
3855 wente ik mit angste schede üt dem hof. * 

ik underwysede se, men it was to grof. 

ik schal jo lefhebben myn gelyken, 

wente der wftrheit kan ik nicht entwyken, 

d^r en achtede ik do nicht s^r grdt. 
3860 doch de ddt is, mot blyven ddt, 

so spreke gy sulven up . der stede. 

latet uns seggen van anderer rede. 

it is nu ene värlike tyt, 

wente de pr^Iaten de nu syt, 
3865 se gän uns vore, so men mach s^n: 

dit merke wy anderen grdt unde klen. 

we is, de des nicht en lovet, 

dat de konnink dk nicht mede rovet? 

ja isset, dat he it nicht en nimt sulven, 
3870 he let it doch halen by baren unde^wulven. 

doch menet he al, he doet mit recht; 

ndn is, de eme de wärheit secht, 
* edder de dor spr^ken,- it is ovel gedän. 
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nicht syn bichtvader noch de kapellän. 
3875 worumme? wente se genetens al mede, 

al were it ök men to eneme klede. 

wil ymant komen unde wil klagen, 

ja, he mach vuste najagen, 

he vorspildet men unnuUe tyt; 
3880 wat men eme nimt, des is he quyt; 

syne klage wert nicht vele gehört, 

he dor int leste ificht spr^ken ^n wört: 

wente desses is he stedes andechtich, 

dat em de konnink is to mechtich. 
3885 wente de louwe is jo unse here, 

unde holt it al vor grote ere, 

wat he to sik rapen kan; 

he sprikt, wy syn alle syne man. 

dat is noch nene grote eddelicheit, 
3890 dat he den undersaten schaden deit. 

set, dm, wan ik it seggen dorste, 

de konnink is In eddel vorste, 

men he hefl Idf d^n, de eme vele bringet, 

unde de so danset, alse he voresinget. 
3895 it en is noch nicht also klare, 

dat nu de wulf unde ök de bare 

mit d^e konninge wedder gän to raden; 

dat wil noch mannigem sere schaden! 

he set uppe se groten loven, 
3900 se können vele Stelen unde roven; 

en islik denne mede stille swicht : 

it is al Ins, wo men dat kricht. 

sus heft de louwe nu, unse here, 

desser mer by sik dan vere; 
3905 de stän nu sIr in syneme love 

unde syn de grdtsten in syneme hove. 

arm man Reinke, nimt de men In hdn,' 

dar wilt se alle denne vele umme ddn; 

d^n wilt se denne söken unde vangen, 
3910 ja, se ropen alle, men schal ene hangen. 

de klenen deve henget men wech, 

de groten hebben nu stark verbuch, 

de moten vdrstän borge unde laut. 

sIt, dm, so ik dit hebbe bekant, 
3915 unde wan my dit kumt to sinne, 

so speie ik dk na myneme gewinne. . 

ik denke vaken, it is so recht, 

wente men nu des vele plecht. 

doch vrage ik vaken niyne consciencien 
3920 unde denke denne up godes sentencien, 

dat men unrecht gut, wo klen it ök is, 

weddergeven mot, dat is wis, 

so kome ik denne to groter mwe. 
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men nicht lange ik hierup buwe, 
3925 wan ik s6 der pr^Iaten stät, 

de etliker w^gen nu is s^r quät. 

doch syn vele prelaten in deme talle, 

de doch gerechticneit beleven alle. 

dit were wol best, konde ik my vorwinnen, 
3930 dat ik d^n volgede mit al mynen sinnen. 



Dat achte kapittel. 

Noch van Reinken birht, unde is ene stravinge veler qaaden iiiide ^n 

fof der gnden. 

Set, Grimbart dm, sprak Reinke vdrtan, 

de nu dorch de werlt mot gän, 

unde süt also der prelaten stät, 

en d^l syn gut, en del syn quät, 
3935 he vallet in sunde, er he it weil^ 

wan he d^me bösen nicht weddersteit. 

vele prelaten syn gut unde gerecht, 

noch blyven se darumme nicht unbesecht 

van der m^nheit in dessen dagen, 
3940 de nu dat quade erst können ütyragen, 

unde se ök dar nicht by vorgetten, 

unde können ök dar mer tösetten: 

so hose is nu ök de menheit. 

darumme it sus ök vaken geit, 
3945 dat vele nu nicht syn werdich 

to hebbende heren gut unde rechtferdich : 

dat quade se vaken spr^ken unde singen; 

men wetten se wat van guden dingen 

van welken heren gröt efte klen, 
3950 dat wert vorswegen int gemln, 

nicht spreken se dat so draden overlüt. 

wo scheide jummer der werlt schSn gut? 

de werlt is vul van achterklapperye, 

vul loggen, vul untruwe, vul deverye, 
3955 vorradent, valsche ede, röf unde mört, 

alsodanes wert nu gans vele gehört. 

valsche propheten, valsche hypocriten, 

ja, desse de werlt nu mest beschyten. 

de menheit süt der prelaten stät, 
3960 de vormenget syn bede gut unde quät; 

nicht volgen se den guden, men den quaden, 

därmit se sik m^st sulven vorraden. 

werden se gestravet umme de sunde, 

se spreken vört tor sulven stunde: 
3905 nicht en syn de sunde so swär, 

alse de gelörden prediken hier efte dar. 
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wan dat 80 were, sprikt mannich arm wicht, 

de papen deden dat sulven nicht. 

se entschuldigen sik mit den quaden papen; 
3970 därmit se glykent syn der apen, 

de na wil ddn wat se sät, 

darumme Ir vaken nin gut en schüt. 

it is war, vele papen syn in Lomberdyen, 

de gemenliken hebben ere egene amyen; 
3975 men nicht en syn de in desseme lande! 

desse dryven vele sunde unde schände; 

se gewinnen kindere, so my is gesecht, 

alse andere minschen ddn in d^me echt. 

se denken denne mest der kindere bäte, 
3980 unde bringen se ök to groteme State. 

anderen geven se des nicht tovoren, 

wowol se syn unechte geboren: 

se gän her stolt so uprichtigen recht, 

ja, eft se weren van eddelem gesiecht; 
3985 se menen sulven, ere sake sy slicht. 

men en plach der papen kinder nicht 

so vortotSn unde to eren, 

m€a nu betet men se vruwen unde heren, 

dat gelt heft nu de overe haut. ^ 

3990 men vindet nu seiden enes vorsten Im, 

dar nicht de papen boren den tollen, 

se raden over dorpere unde mollen: 

desse de werlt erst vorkeren. 

wan sus de minheit dat quadeste leren 
3995 unde sin, dat desse sus hebben wyver, 

so sundigen se mit in desto ryver. 

in blinde sus den anderen leidet, 

unde werden sus bede van gode gescheidet. 

nicht en wert nu in desser tyt 
4000 gemerket mit so groteme vlyt, 

wat men süt van guden werken 

van vromen pristeren in der hilligen kerken, 

de vele guder exempele geven: 

weinich nu na dessen leven, 
4005 unde dit wert nicht so draden gemerket; 

men dat quade wert mist gesterket, 

dat nu sus geschüt mank der gemin. 

wo scholde der werlt gut gesehen? 

doch spr^ke ik vorder, wil gy it boren: . 
4010 de alsus in unechte is geboren, 

de hebbe hierinne gude gedult,. 

wente he heft hierane neue schult. 

men dat ik hier mene, dat is dit: 

de sus is, de*ötmodige sik mit vlyt, 
4015 nicht schal he boven andere ütbreken, 

dat men nicht van im dorve spr^ken. 
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so alse hiervdr is gesecht. 

sprikt ymant dan up se, de deit unrecht. 

de gebort maket nicht uneddel ede gut, 
4020 men dogede efte undoget, de iilik ddt. 

^n gut pape wol gelert, 

de is aller ere wSrt; 

men dn ander van quadem leven, 

de kan vele quader exempele geven. 
4025 prediket 6k sodane vaken dat oeste, 

so spreken doch de leien int leste : 

wat isset, dat desse prediket efte leret/ 

wente he sulven is yorkeret? 

der kerken deit he sulven ndn gut, 
4030 men to uns sprikt he: ja, legget men üt! 

buwet de kerken, dat is myn rät, 

so Yordene gy gnade unde aflät. 

ja, synen sermdn slut he also, 

sulven lecht he ddr weinich tö 
4035 edder dk wol nichtes mit allen, 

scholde dk de kerke dämedder vallen. 

sodane holt dit vor de beste wyse: 

schone kledere unde leckere spyse, ^ 

grot^ekummeringe mit werltliken dingen: 
4040 wat Rn sodane b^den efte singen? 

men gude presters de denken alle tyt, 

wo se gode mögen denen mit vlyt 

mit velen hilgen guden werken; 

desse syn nutte der hilgen kerken, 
4045 desse gän den leien best vore 

unde bringen se in de rechte dore. 

de bekappeden, de dk mit allerae vlyt 

bidden, gylen al ere tyt; 

de mene ik hiermede in d^me sulven gelyken: 
4050 mist syn se lever by den ryken, 

se können ere wdrde so listigen kleden 

unde altolicht syn se geb^den: 

biddet men enen, so komen dar twe, 

noch syn to dessen twe efte dre 
4055 in d^me kldster best van worden; 

desse werden vorhaven in d^me Orden 

to I^semester, custode, prior efte gardiän, 

de anderen moten by syden stän. 

so wan men dar to reventer et, 
4060 unlyke werden de schottelen geset; 

wente desse moten des nachtes upstdn, 

singen, l^sen, unde umme de graver gän; 

de anderen ^ten de guden mopel 

unde krygen wech dat beste vordel. 
4065 wat sprikt men van des paweses legalen, 

van abbeten, provesten efte anderen pr^laten, 
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begynen, nonnen, ja we se 6k syn? 

it is al : gevet my dat juwe, latet my dat myn ! 

men vindet mank teinen nouwe seven, 
4070 de recht in ereme orden leyen. 

so swak is nu de gdsUike stdt. — 

Do sprak de grevink: dm, dit is quät, 

dat gy BUS der anderen sunde 

YÖr my bichten in desser stunde. 
4075 des bichtent helpet nicht enen drek, 

de nicht en bichtet sryn egene gebrek. 

wat vrage gy na der gIstUcheit, 

wat de ene efte de andere deit? 

islik mot dragen syne egene borden 
4080 unde rede geven vor synen orden, 

wo in islik d^n heft geholden, 

it sy mank den jungen efte mank den olden. 

dar wil ik nytaiande butensluten, 

it sy in kidsteren efte dar buten. 
4085 doch Reinke, gy spr^ken yan yelen dingen, 

gy scholden my draden in erredom bringen; 

gy wetten enket der weride stät, 

up dat nouweste wo alle dink gdt. 

van rechte scheide <gy syn €n pape, 
4090 unde laten my unde andere schape 

to ju bichten unde van ju leren, 

ddrmit wy mochten tor wysheit keren; 

wy syn in di\ stump unde grof. — 

Hiermede quemen se vor des konninges hof. 
4095 do wart Reinke half rorzaget, 

doch sprak he do: it is gewaget! 



Dat negende kApittel. 

Wo Märten de ape reisede na Rome, onde Reinken motte unde »yne 
sake mi^t sik nam, unde van etliken to Rome. 

Märten de ape dit hadde Tornomen, 

dat Reinke wolde to hove komen; 

he wolde reisen dea wech na Rom; 
4100 do he eme motte, he sprak: leve dm, 

hebbet vry enen guden möt! — 

he wüste wol, wo syne sake stöt, 

doch vragede he na eneme stucke. 

do sprak Reinke: my is dat gelucke 
4105 in dessen dagen sir entjegen, 

ik bin echt vorklaget to d^gen 

van etliken deven, we se 6k syn, 

van der kreien unde d^me drlosen kanyn; 

de ene heft syn wyf vorloren. 
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4110 de ander de helfte van synen oren. 

mochte ik sulven vor den konnink komen, 
dat scholde In beden weinich vromen. 
dat meste my wert schaden daran 
is, ik bin in des pawes ban. 

4115 de provest heft der sake macht, 

de by d^me konninge is in groter acht, 
darumme ik in d^me banne bin 
is dat ik Ysegrime gaf den sin, 
do he monnik was geworden, 

4120 dat he wechlSp üt d^me orden, 
do he tor Elemär was begeven; 
he swör, he konde also nicht leven 
in also hardem strengen w^sen, - 
so lange to vasten, so yele to l^sen. 

4125 ik halp eme wech, dat ruwet my sere; 
därvor deit he my wedder unere 
jegen den konnink to voren an, 
unde deit my qudt alwör he kan. 
schal ik to Rome, dat wil ser hinderen 

4130 mynem wyve unde mynen kinderen; 
wente Ysegrim de let des nicht, 
he deit enen quät, wör he se kricht, 
mit anderen, de my syn sIr quät, 
unde söken up my sIr bösen rät. 

4135 were ik üt dqme banne gelöst, 

so hadde ik sus wol b^teren trdst 
unde mochte uprichtich mit gemake 
spreken vor myne egene sake. — 
Märten sprak: Reinke, leve dm, 

4140 ik wil recht nu up na Rom; 

• ik wil ju helpen mit schonen stucken 
unde wil ju nicht laten Vordrucken, 
bin ik doch des bischoppes klerk, 
ja, gans wol vorsta ik my up dat werk: 

4145 ik wil den provest to Rom eiteren, 
unde wil jegen In also pleiteren, 
sIt, dm, unde dön ju excucien 
unde bringen ju ene absolucien 
synes Undankes, were it eme dk let; 

4150 wente ik to Rome den löp wol wet, 
wat ik schal laten efle dön. 
dar i^ ök myn dm Symon, 
de mechtich is unde ser vorheven, 
he helpet d^me girne, de wat mach geven. 

4155 her Schalkevunt is dar ök en here, 

dk doctor Gryptd unde der noch mere, 
her Wendehoike mit her Losevunde: 
dit syn alle dar unse vrunde. 
ik hebbe gelt vorhen gesant. 
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4160 hiermede werde ik best bekant. 

ja, schit! men secht vuste yan eiteren; 

dat gelt isset al, dat se begeren; 

al were de sake noch so krum, • 

mit gelde wil ik se kopen um. 
4165 de gelt bringet, kricht tohandens gnade; 

de dat nicht heft, de kumt to spade. 

set, dm, darumme gy syt in d^me ban, 

al de sake tä ik my an; 

ik neme de up my unde geve se ju quyt. 
4170 gät vry to hove, unde so gy dar syt, 

dar is myn wyf vruwe Rukenouwe; 

wente de konnink, unse here, de louwe 

heft se llf unde dk de konniginne, 

wente se ser behende is van sinne; 
4175 spr^ket se an, se is sdr vröt> 

wente se g^rne dorch vrunde wes döt; 

gy vinden an er vruntschop grdt: 

dat recht heft vaken hulpe ndt. 

dar syn by Sr ere sustere twe, 
4180 unde dk ddrto myne kindere dre, 

noch vele därto van juweme siecht, 

de ju wol bystän in deme recht. 

mach ju dan sus n^n recht besehen, 

so schole gy dat in kort ök s^n. 
4185 döt my dat jo draden to wetten! 

alle de int laut syn besäten, 

isset konnink, vruwe, kint efte man, 

alle wil ik se bringen in den ban, 

unde senden In interdict so swdr: 
4190 men schal dar wir hemelik efte openbär 

singen, graven, dopen, wat it dk sy; 

neve, hierup so tröstet vry! 

de pawes is in olt krank man, 

he nimt sik neues dinges mir an, 
4195 also dat men syner nicht vele acht; 

men altomale des hoves macht 

heft de cardinäl van Ungenoge, 

In man junk, mechtich, van behendem toge. 

ik kenne ene vruwen, de heft he lef, 
4200 de schal eme bringen enen bref; 

mit der bin ik sdr wol bekant, 

ja, wat se wil, dat blift ndn taut. 

syn schryver het Johannes Partye, 

he kennet wol olde munte unde nye. 
4205 Horkenouwetd is syn kumpän, 

de is des hoves kurtesän. 

Slypenunwenden is notarius, 

in beden rechten dn baccalarius. 

wo desse noch dn jär dar blift. 
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4210 he wert mester in practikenschrift. 
Moneta unde Donarins 
syn twe richter int sulve hüs; 
•' w^m desse twe afseggen dat recht, 
d^me bliftet dk wol also /i/gesecht. 

4215 alsus ia dar mannige list, 

daran de pawes unschuldich ist. 
de mot ik alle holden to vrunde: 
dorch se vorgift men nu de sunde, 
unde loset dat voIk üt d^me ban. 

4220 set, Reinke dm, hier holdet ju an! 
de konnink heft it rede gehört, 
dat ik juwe sake vore vdrt; 
he wSt, dat ik dat wol kan werven, 
men mach ju nicht laten vorderven. 

4225 dit wil de konnink bedenken recht, 
dat vele syn apen unde rosses siecht, 
de vaken eme geven den nouwesten rät. 
dit wert ju helpen, wo it ök gdt. — 
Reinke sprak: dat is gut trdst! 

4230 ik denke des wedder, wdrde ik yorldst.' 
hiermit In yan d^me anderen scheide. 
Reinke gink vdrt ane geleide 
mit Grimbftrde in des konninges hof, 
darin he hadde sIr klenen lof. 
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Dat dridde bOk. 



Dat irste kapitteL 

Wo Reinke mit Grimbirt d^me grevinge qaemen in den hof, unde wo 
Reinke syne wArde makede vor dem konninge. 

4235 Reinke quam echt in den hof, 

darin he was vorklaget grof. 

vele, de eme nicht wol en gunden, 

unde de na syneme levende stunden, 

de sach he dar, wdr islik stdt. 
4240 he krach wol half enen twyvelen mdt; 

doch makede he sik sulven kone 

unde gink wech dorch al de barone; 

harde by eme gink de grevink: 

sus quemen se bede vor den konnink. 
4245 de grevink sprak: Reinke vrunt, 

wQset nicht blöde in desser stunt! 

d^me blöden is dat gelucke düre, 

d^me konen helpet dat ^venture, 

dat mannich mot söken hier unde dar. — 
4250 Reinke sprak: gy segget war, 

ik danke ju vor gudeo'trdst; 

ik denke de» wedder, wdrde ik vorldst. — 

he sach sik umme hier unde dare, 

unde sach dar vele mank der schare 
4255 van synen magen, de dar stunden, 

de eme nochtan nicht wol en gunden, 

unde dit konde he dk wol vordenen, 

ja, van otteren, van beveren, van groten, van klenen, 

mit d^n he vaken vossesärt drSf; 
4260 doch weren dar vele, de in hadden lef, 

de he dar sach in des konninges sale. 

Reinke kniede sik tor Srden dale 

vor den konnink, unde sprak to haut: 

god, deme alle dink is wol bekant 
4265 unde alles mechtich blift ewichlik, 
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bewär mynen hSr, den konnink ryk, 
unde myne vruwen, de konniginneii, 
unde geve enen wysheit, recht to besumen, 
we dar recht heft efte dk nicht. 

4270 men vindet na mannigen valsch^n wicht, 
ja vele, de van hüten drägen schyn 
anders, dan se van hinnen syn. 
ik wolde, dat god dit mochte geven, 
dat vor ^r hovet dat were sciureven, 

4275 unde myn here de konnink dat sege, 

denne worde gy sen, dat ik nicht en lege, 
wo dänstlik ik sy to ja gevoget 
alle tyt; dennenoch hin ik gewroget 
mit loggen vor ju van den quaden, 

4280 de my gdrae nu wolden schaden, 

unde my so bringen üt juwer hulde 
mit unrecht unde sunder alle schulde, 
men, here, ik wSt, gy syn bescheiden, 
gy laten ju so nicht vorleiden, 

4285 dat gy d^me rechte icht wedderstftn, 

wente nywerlde hebbe gy dat gedän. — 



Dat ander kapittel. 

Wo dat rochte qaam, dat Reinke was gekomen in den bof, unde wo 
Reinke al sjne bedregerje unde bdsheit entschaldigede , snnderliken van 

der kreien unde (d^me) kanyn. 

Alse Sn islik dat vomam, 

dat Reinke vos to hove quam, 

dat dochte mannigem w^sen vmnder; 
4290 en islik drengede sik td besunder, 

up dat se hdrden syne sprake, 

nnde wo he antwdrde to der sake. 

de konnink sprak: Reinke, bosewicht, 

dyne losen wörde helpen dy nicht! 
4295 du hefst des altovele geplogen, 

unde my vaken vorgelogen 

mit losen vünden ser behende, 

dat schal nu mit dy nemen ende. 

bistu my truwe? dat is wol schyn 
4300 an der kreien unde d^me kanyn! 

hadde ik anders neue sake to dy, 

desser sulven is genöch twischen dy unde my. 

dyne undät kumt alle dage üt; 

du bist 6n schalk in dyner hüt. 
4305 al syn dyne vunde valsch unde behende, 

it mot doch ans nemen enen ende; 

ik wil nicht vele mit dy kyven. — 
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Reinke dachte, wdr schal ik nu blyven? 

ochy were ik na in mynen borgen! 
4310 sus was he in angste unde sorgen: 

nu dinde my wol ^n nouwe rät! 

ik mot därdorch, wo it dk gät. 

he sprak: konnink, eddele vorste grdt, 

al hebbe ik dk vordenet den döt, 
4315 so gy menen na jaweme wftn, 

gy hebben de sake nicht recht vorstdn. 

des bidde ik ju, dat gy my hören; 

ik hebbe doch ju hier bevoren 

mannigen nntten rät gegeven, 
4320 unde bin in der not by ju gebleven, 

vaken wan etlike van ju weken, 

de nu sik twischen uns beden steken 

in myneme afw^ende ane schulde 

unde my sus beroven juwer hulde. 
4325 eddel konnink, wan ik hebbe gesecht, 

bin ik dan schuldich, so ga dat recht; 

höret myne wört, hebbe ik denne schult, 

so denet my nicht bet dan gude gedult. 

nicht vele hebbe gy up my gedacht, 
4330 vaken wan ik h^lt jüwe wacht 

in velen enden in juweme laut. 

mene gy, wan ik hadde bekant 

enige sake in my klSn noch grof, 

dat ik hier dan qqeme in den hof 
4335 in juwe jegenwort openbare 

unde dk mank myner vyende schare? 

ndn, nicht umme ene werlt van golde! 

wente ik was, dar ik w^sen wolde, 

up myneme rüm, dar ik was vry. 
4340 ik en wdt dk neue sake up my; ^ 

wente alse ik was up der wachte, 

unde Grimbart, myn dm, de tydinge brachte, 

dat ik to hove scholde komen, 

do hadde ik vdr my genomen, 
4345 dat ik wolde wesen fit d^me ban. 

desse sake llt ik Märten vorstän; 

he lovede my up allen loven, 

dat he nicht en wolde toven, 

he wolde doch na Rome, unde sprak to my: 
4350 al de sake neme ik up my; 

ik rade, gy scholen to hove gän, 

ik love ju to helpen üt d^me ban. 

Märten gaf my dessen rät, 

wente he was des bischoppes advocät 
4355 van Anegrunt wol tein jär. 
# sdt, alsus Schede wy uns dar, 

unde bin nu gekomen hier in den hof. 
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unde bin \6t jii voHdaget gror 

vun d^me kanyne, deme ügel^r. 

hier is nu Heinke, he kumo h^r 

undo klnue nii hier openbär! 

ik w£[, dnt it niclil is so klSr, 

80 ellike hier in myneme alw^ten 

ere vilschen brcve over my lesen. 

nn kla^ unde na antwOrde achal mcn richten.^ 

ik hcbbe dessen Iwän valachen wichten 

(jüt gertlln, by der truwe myn! 

nlse der kreien unde Ok d^me kanyn. 

wenle örgisleren morgen dat gcschnch, 

ii WBS noch vro up den dach, 

dn quam dat kanyn vor nyn slot 

linde srotedc my, dir tk «Utt; 

ik hndde begunl myne tyde to t^sen. 

hu a^de, he wolde lo huve weaen. 

ik gprak: ga hen, ik bördle dy gode! 

iie klageite, he were hiingvridi unde iiiode. 

ik vTBgede, eße he wolde wal cten? 

ja, spmk he, gevet my enen belKui! 

ik sprak: gendch geve ik dy, giio. 

sus halede ik eme ^ude kersebfirn, 

dar üJile boUer uppe lach, 

wente il nne middenekendach, 

dal ik n^n vlfsch pl^ge lo qten. 

dii he sua hadde wol gegetten 

van gTidome brode, bolleren unde vische, 

do gink myn .iunge sone lo dome djiciie, 

unde wolde bewaieu dat overbler, 

wenle junge kinder hebben dal ^htn Mf; 

do he tölaate, tor snlven atUDt 

sl<)^ dat knnyii ene vor de mani, 

dattet btOt Ifip over synen kin. 

do dat sach myn ander >one Reinardyn, 

ho grep dat kanyn by der kele 

unde sp^Ide mil Sm her Nylhardea spcle. 

SU8 gink dal tO, noch mär noch minder, 

ik \ip Ut unde slflch myne kinder, 

unde schededo se vnn malkdn. 

krSch he do wat, dAr mach he urame afn, 

ho hadde noch wol io6r vordenct, 

wan ik enu hfldde ovel gcmenct. 

wiege hadden ee eme dal lyF genomen, 

were ik eme nicht lo hulpe kumen. 

dil ig nu myn dank därvor! 

nu sprikt he, dal ik eme nam syn Ar. 

wo ggme hadde he des cnen biSi 

flo Janer ere, aUe be dar drSf! 

s£l, her honnink, gnädige here! 
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do quam vdrt de kreie ande klagede sere, 

wo he hadde vorloren syn wyf; 
4410 he sprak: se at den ddt int lyf; 

se wolde eren hunger saden 

unde at enen visch up mit den graden; 

wdr dat Schach, dat mach he wetten; 

nn sprikt he, ik hebbe se vorbetten. 
4415 villichte heft he se sulven vormdrt; 

ja, wan he werde recht, vorhdrt, 

mochte ik 6n vorhoren, alse ik wolde, 

villichte he anders seggen scholde! 

wo scholde ik dr jummer komen so nä, 
4420 wente se vlegen, unde ik ga? 

wil ymant sus van unrechten dingen 

mit guden ttigen np my wes bringen, 

so it sik b^drt np enen eddelen man, 

latet my na rechte beteren dan! 
4425 edder mach ik des nicht hebben vordrach, 

men sette my kamp, velt unde dach, 

unde enen guden man jegen my, 

de my gelyk geboren sy: 

^n islik ddr syn recht bekyve! 
4430 de de ere winnet, by d^me se blyve! 

dit recht heft hier alle tyt gestän; 

here, ik wil ju dk nicht entedn. — 

Alle de ddr weren unde dit norden, 

v^nderden sik van Reinken worden. 
4435 do he alsus kdnliken ddr sprak, 

dat kanyn unde de kreie vorschrak; 

se dorsten bede nicht spr^ken Sn wdrt, 

unde gingen fit d^me hove vdrt. 

se spreken: dit is uns nicht bequem, 
4440 nicht könne wy vechten jegen 6m. 

he menet, wy scholent eme overtügen, 

wy mögen vai^te negen unde bügen, 

he is uns mit w<$rden over de haut; 

wente desse sake is nymande bekant 
4445 dan uns allene, dAr was nymant by: 

we wolde denne tfigen twischen dy unde my? 

heVbe wy schaden, wy moten beholden; 

de düvel mote syner wolden, 

unde mote emo geven enen quaden ramp; 
4450 he menet mit uns to sidn enen kamp? 

nSn, vorware, dat is nSn rät! 

he is valsch, behende, lös unde quät. 

ja, were unser ök noch vyve, 

wy mostent betalen mit d^me lyye. — 
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Dat dridde kapitteL 

Wo de wnlf nnde de bare snnderiiken worden bedrovet, do se segen 

dat de kreie nnde dat kanyn nickt bleren by erer klage vnde gas 

wecbmmeden, nnde wo de konnink Reinken verbotet. 

4455 Ysegrim was to mode we 

unde Binnen, do se desse twe 

üt d^me hove rumen sagen. 

de konnink sprak: wil ymant klagen, 

de kome vört unde late uns hören! 
4460 hier quam d^r gisteren so vele tovoren, 

Reinke*is hier, wör syn de nu? — 

Here, sprak Reinke, dit segge ik ju: 

mannich klaget sSr unde hart; 

ja, sege he syn wedderpart, * 
4465 villichte de klage achterbleve. 

so ddn dk nu desse twe losen deve, 

alse de kreie unde dat kanyn, 

de my g^me brockten in schände efte pyn. 

doch willen se gnade van my beg^ren, 
4470 ik vorgevet en vor dessen heren. 

men nu ik to rechte bin gekomen, 

hebben se dat refugium genomen, 

unde dorsten hier nicht lenger blyven. 

den slimmen, hosen, losen ketyven, 
4475 scholde men d^n hören, dat were schade! 

so krege it mannich gut man to quade, 

de ju syn truwe bede dach unde nacht. 

an my allene lege klene macht, 

de ik unschuldigen hier bin besecht. — 
4480 De konnink sprak: höre my to recht, 

du untrnwe, lose, böse def! 

wat was it, dat dy därto drlf, 

dattu Lampen, dem truwen d^gen, 

de myne oreve plach to dr^gen, 
4485 d^me du slimme, hose ketyf 

unschuldigen hefst genomen dat lyf? 

wente ik dy al dyne schulde vorgaf, ^ 

unde \it dy geven renzel unde staf. 

it was so gesecht, du scholdest to haut 
4490 wanderen m dat hilge laut 

to Jerusalem over dat mer, 

van dar to Rome unde wedder h^r. 

dit sulve ik dy alle gnnde, 

up dattu b^terdest dyne sunde. 
4495 dat Srste, dat ik krech to wetten, 

was, dattu Lampen haddest vorbetten, 

wente sulven de kapelldn Bellyn 



m, 3. 101 

moste hiervan dyn bode syn; 

he brachte my den renzel efte den sak^ 
4500 darinne Lampen hovet stak; 

he sprak openbare vor dessen heren, 

dat in d^me renzel breve weren, 

de he mit Reinken hadde geschreven, 

unde he den sin hadde ütgeeeven. 
4505 in deme sacke was mSr noch min, 

men Lampen hovet stak darin. 

dit dede gy beden my to schände, 

darumme blef Bellyn to pande, 

nnde heft mit rechte vorloren syn lyf : 
4510 so schalt dk dy gän, du böse ketyf! — 

Reinke sprak: wo mach dat syn? 

is Lampe ddt unde ök ßellyn? 

we my, dat ik bin geboren! 

so hebbe ik den grdtsten schat vorloren! 
4515 wente ik sande ju by dessen boden, 

by Lampen unde Bellyne, de dürbaresten klenoden, 

nicht können de b^ter up erden syn. 

we hadde gelovet, dat de ram Bellyn 

sus scholde morden den guden man, « 

4520 alse Lampen, synen egenen knmpän, 

up dat he de klenode undersloge? 

we hodde sik vor desseme toge? — 

noch de wyle Reinke dit sprak, 

gink de konnink in syn gemak; 
4525 he was vortdrnet unde sSr gram, 

also dat he nicht enket vomam, 

wat Reinke do sprak van den dingen. 

de konnink gedachte Reinken to bringen 

to d^me dode mit aller schände. 
4530 in syneme gemake vant he stände 

de konniginne syne vruwe 
. mit der apinnen, vruwe Rukenouwe. 

de konnink mit der konniginnen 

hadden sIr W desse apinnen, 
4535 se was by In in groteme State: 

dit quam do Reinken ^ven to mate. 

se was in wysheit sIr geleret, 

darumme was se dk hoch geeret, 

men entsach se al wör se quam. 
4540 do se den konnink sach sus gram, 

se sprak: ik bidde ju, eddele here, 

vdllet ju doch nicht tdmen so sere! 

Reinke höret mede in der apen siechte, 

is he doch nu komen to rechte! 
4545 syn vader plach in juweme love 

gröt to wQsende hier to hove, 

b^ter wan Ysegrim nü is gebeten 
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efte BrAn, wowol 86 nu syo besäten 

sSr hdch by ju mit ereme siecht, 
4550 doch wetten se weinich van drddl efte redit. 

De konnink sprak: boret my besunder! 

dunket ja dat w^en wunder, 

dat ik d^me deve Reinken bin gram, 

de Lampen kortes dat levent nam, 
4555 unde brachte Bellyne mede in den dans, 

unde wil sik der sake entleggen gana? 

ddrboven he noch myn gelede dor br^ken! 

hdrde gy, wat klage ae up ene spreken 

van royen, nemen, van deverye, 
4560 van morde unde ök van vorr^derye? — 

De apinne sprak: gnädige here, 

Reinke wert belogen sere! 

he is sSr kldk, wo it dk gdt, 

darumme syn eme der vele quät. 
4565 gy wetten wol, des is nicht lange, 

do hier de man quam mit der sumge. 

nymant konde desse beden 

mit rechtem rechte vor ju scheden ; 
^ men Reinke dede dat mit eren, 

4570 des prysede gy Sc vor al de heren. — 



Dat v^rde kapitteL 

Wo de apinne sprikt vor dem konninge van d^me Untvrorme efte BlaBgen 

unde van d^me manne; nmme dat se den konnink lacfaünodidi modite 

maken ap Reinken, so sprak se dit Reiiriten to eren. 

Alse de konnink desse wdrde 

van der apinnen sus hdrde, 

he sprak: dat is my half vorgetten, 

latet my de sake wetten, 
4575 dat lustet my noch Sus to boren; 

ik wet wol, de sake was vorworen. 

wette gy de, segget se hen! — 

Se sprak: mit juweme örlove schal dat sehen ! 

it is nu twe jär, alse dat geschach, 
4580 hier quam Sn lintworm up enen dach; 

desse sulve slange efte worm 

klagede hier mit groteme storm, 

wo em Sn man entginge in d^me recht, 

dat eme twemäl was afgesecht; 
1585 dk was hier jagen wordich de man: 

alsus gink de klage Ersten an. 

de slange krdp dorch Sn gat, 

dar em Sn strik was rorgesat 

by enem tüA, unde blSf sus behangen 
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4590 an en strik vast gevangen. ** 

he moste dat lyf dar hebben gelaten, 

men dar quam Sn man de sulve «traten. 

de slange r^p: ik bidde dy, 

lät dy entfermen unde lose my! 
4595 de man de sprak: dat dO ik gern, 

wultu my loven unde swSm, 

dattu my niöht ddn wult quät, 

wente my entfermet dyn byster gelät. 

de slange was des bereit, 
4600 unde swör Sm enen düren eit, 

em nummer to schaden in jenniger sake; 

do losede he en üt d^me ungemake. 

se gingen tosämene enen wech entlank; 

de slange was van hunger krank, 
4605 he schdt td na d^me man 

unde wolden toryten unde ^ten en dan. 

mit nouwer ndt de man entsprank; 

he sprak: is dit nu myn dank, 

dat ik dy halp üt dyneme vordrSt, 
4610 dar du my sworest enen düren et, * 

dattu my nummer woldest schaden? 

de slange sprak: ik bin beladen 

mit hunger, de my bringet därto; 

ik mach it vorantwdrden, dat ik d6: 
4615 lyves ndt brikt dat recht. 

alse de slange dit hadde gesecht, ^ 

do sprak de man: ik bidde dy, 

dattu so lange my gevest vry 

wente dat wy by etlike komen, 
4620 de nicht unmie schaden efte umme vroinen 

recht efte unrecht recht können scheiden. 

de slange sprak: so lange wil ik beiden. 

se gingen vört over enen graven, 

dar motte Sn Pluckebüdel de raven 
4625 mit syneme sonen Quackel^r. 

de slange sprak: kome$ h^r! 

he s^de eme al de sake hiervan. 

de.rave richtede to ^ten den man; 

he dachte mede up syn gelucke, 
4630 he hadde dk gerne gehat In stucke. 

de slange sprak: ik hebbe gewunnen; 

nymant kan my des vorgunnen. 

de man de sprak: nen nicht, yilnode! 

scheide my €n rover wysen tom dode? 
4635 ök schal he dat recht nicht spr^keu allein, 

ik ga mit dy vor ver efte tein. 

de slange sprak: so ga wy dare! 

do motte en de wulf unde de bare. 

de man stunt mank dessen allen; 
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4640 he dachte, it wil sik hier ovel vallen! 
he stunt raank vyyen, he was de sesie, 
nSn van dessen mlnde syn beste: 
de slange, bede raven, wuif unde bare, 
hiermank stunt he in groter yare. 

4045 de bare unde wulf, under sik beden 
do se desse sake scholden scheden, 
se spreken: de slange mach doden den man, 
wente hungersnöt glnk eme an: 
ndt unde dwank brikt ede unde tniwe. * 

4650 do kr^ch de man sorge unde mwe, 

wente alle stunden se na syneme lyve. 
do schdt de slange na eme ryye 
unde schdt üt syn quade venyn; 
d«ch entsprank de man mit groter pyn, 

4655 unde sprak: du ddst my unrecht gröt, 
dattu sus steist na myneme ddt; 
du hefst noch nSn recht to my gehat. 
de slange sprak: worumme sechstu dat? 
dv is twewerf gewyset dat recht. 

4660 CTO sprak de man: dat hebben de gesecht, 
de sulven roven unde Stelen, 
myne sake wil ik d^me konninge bev^len; 
bringet my vor ^n! wat he dan secht, 
dat dö ik, it sy krum efte recht. 

4665 schal ik dan lyden ungevdch, 
^ ik hebbet denne noch quät gendch. 

do sprak de wulf mit deme baren: 
dat sulve schal dy weddervaren, 
de slange schal anders nicht beg^ren. 

4670 se münden, queme dit vor de heren 
in den hof, denne scholde dat recht 
so gän, alse se hadden gesecht. 
here, ik segge dit mit örlof. 
se quemen mit d^me manne in den hof, 

4675 de slange, de bare, der raven twe, 
unde der wulve quemen dar dre; 
wente de wulf hadde dar twe syner kinder, 
desse deden d^me manne den misten hinder, 
alse Ydelbalch unde Nummersat, 

4680 quemen mit ereme vader umme dat, 
se münden den man mede to ^ten; 
se mögen vele, so gy wol wetten; 
se huleden unde weren plump unde grof, 
darumme vorbede gy en den hof. 

4685 de man rep an juwe gnaden; 

he klagede, de slange wolde ^m schaden, 
d^m he grote doget hadde gedän, 
unde wo he wedder hadde entfän 
sekerheit unde sware ede, 
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4690 up dat he em nenen schaden dede. 

de slange sprak: dat is also, 

des hungers ndt dwank my därto, 

de de geit boven alle ndt. 

iiere, gy weren bekümmert gröt 
4695 umme de sake alsus gesecht, 

dat ^n islik krege syn rechte recht. 

juwe eddelicheit sach dat node, 

dat men den man wysede tom dode, 

de sus be wysede hulpe in not; 
4700 ök dachte gy an den hunger grdt; 

hierumme ginge gy to rade. 

mist reden se to des mannes quade, 

up dat se mochten na creme willen 

den sulven man helpen villen. 
4705 des hebbe gy do altohant 

na Reinken vosse boden gesant. 

wat de anderen dk sus reden, 

se kondent doch nicht rechte scheden. 

dit lete gy alle Reinken vorstdn; 
4710 gy spreken, dat recht scholde also gän, 

alse dat Reinke int beste rede. 

Reinke sprak mit grotem beschede: 

here, latet ans gän to hant, 

dar de man den slangen vant! 
4715 sege ik den slangen in desser stunden, 

dat he also stunde gebunden 

so he was, do he ene vant, 

denne spreke ik dat recht to haut. 

alsus wart de slange gebunden 
4720 in al d^r mate, so he en hadde vunden, 

unde ök in de sulve stede. 

Reinke sprak: nu syn se bede, % 

islik so he was tovoren, 

se hebben wer wunnen efte vorloren. 
4725 dat recht wyse ik ju nu snel : 

de man mach nu, efte he wel, 

den slangen losen, unde laten sik sweren; 

wil he ök nicht, he mach mit eren 

den slangen sus laten bunden stdn, 
4730 unde mach vry syne Straten gftn ; 

wente de slange an Im untruwe wrachte, 

do he en lös üt d^me stricke brachte. 

alsus heft nu de man den köre, 

gelyk so he hadde hier toYore, 
4735 dit dunket my w^sen des rechtes sin; 

de it anders wit, de segge hen! 

sIt, here, dit drdll dochte ju gut 

unde dk juweme rade, de by ju stdt. 

Reinke wart do gepryset sere; 
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4740 de man wart onyt ande dankede ju sere. 

Reinke is sSr kldk van sinne: 

dit sulfste sprak dk de konniginne. 

se spreken, dat Ysegrim unde Brün 

weren gut vor enen schampelün, 
4745 men yruchtet se bede nft unde vSme; 

by der vr^terye syn se gSme. 

it is wdr, se syn kone, stark unde grdt, 

men van klokeme rade hebben se nSn ndt. 

Reinken rät is ju wol bekant, 
4750 der andern radent is men dn tant; 

se dregen sik mSst up ere Sterke, 

men wan men kumt mit In to werke, 

unde wan men kumt mit In to velde, 

ja, so moten h^rvdr de schamelen beide. 
4755 hier syn se sIr stark van mode, 

men denne waren se de achterhode. 

Valien dar sl^ge, so gdn se stryken; 

men de armen beide moten nicht wyken. 

baren unde wulve vorderven de lant; 
4760 se achten weinich, wes hüs dar brant, 

mögen se sik by den kolen wermen. 

se Taten sik ök nicht entfermen, 

mögen se men krygen vette kroppe; 

den armen laten se nouwe de doppe, 
4765 wan se In der eiger hebben berovet, 

In dunket best Ir egen hovet. 

men Reinke vos unde al syn siecht 

bedenken wysheit unde recht. 

eft he sik nu wes heft vorsln, 
4770 sIt here, he en is jo nin stin! 

wan gy nouwen rät beg^ren, 

so könne gy syner nicht entb^ren. 

hierumme bidde wy, nemet In to gnaden! — 

De konnink sprak: ik wil my bereden! 
4775 dat drdll ^nk so unde dat recht 

van dem smngen, so gy hebben gesecht, 

dat is jo war; men he is nicht ^t, 

he is In schalk in syner hüt. 

al mit w^me he maket vorbunt, 
4760 de bedruckt he alle tor lesten stunt; 

dar kan he sik dan so listigen ütdreien: 

wulf, bare, kater, kanyn mit der kreien, 

al dessen is he to behende, 

unde hebben int leste enen beschetten ende. 
4785 he deit enen schaden, spot unde schände, 

ja, de ene llt In dr to pande, 

de ander In oge, de dridde dat lyf. 

ik wit nicht, wo gy vor dessen ketyf 

sus bidden, unde vallen eme by? — 
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4790 De apinne sprak: here, höret my! 

gedenket, dat Reinkens siechte i» grOt! — 

Mit des de konnink upstdt, 

unde gink wedder üt van d^me sale. 

dar beideden se syner altomale; 
4795 he sach dar vele, de Reinken bystunden, 

van synen angeboren vrunden, 

de Reinken to tröste dar weren gekomen, 

de ik nicht alle hier wil nomen. 

de konnink sach an syn grote gesiechte, 
4800 de dar weren komen to rechte; 

he sach dk to der anderen syden 

vele, de Reinken nicht mochten lyden. 



Dat vyfte kapitteL 

Wo de konnink anderwerf Refnken vraget in df me rechte amme Lampen 
ddt, ande wat grote loggen Reinke lAch, sik mede to entschuldigende. 

De Konnink sprak: Reinke, höre my nu! 

wo quam dat td, dat Bellyn unde du, 
4805 gy beden des so overquemen, 

unde dem vromen Lampen syn levent nemen, 

därto gy beden quaden deve 

oiferden my syn hovet alse breve? 

wente do wy updeden den sak, 
4810 nicht anders do darinne stak 

men Lampen hovet, my to hdn. 

Bellyn heft gekregen d&rvor syn Idn, 

dit hebbe ik alrede Ins gesecht: 

over dy schal gftn dat^ve recht! — 
4815 Reinke sprak: we my oer not! 

were ik men alrede ddt! 

höret my, hebbe ik denne schult, 

so is my best gude gedult; 

hebbe ik schult, latet my döden, 
4820 ik kome doch nummer üt den nöden 

unde üt den sorgen, dar ik inne bin! 

wente de vorr^der, de ram Bellyn 

heft underslagen enen schat so ryk, 

nicht is up Irden des gelyk. 
4825 wente de klenode, de ik eme dede, 

do he mit Lampen van my schede, 

de hebben Lampen vorraden dat lyf; 

wente Bellyn, de quade ketyf, 

heft de klenode underslagen: 
4830 och, mochte men de wedder upvragen! 

men ik vruchte, dar wert nicht af werden. — 

De apinne sprak t syn de klenode boven Irden, 
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wy willen se upyragen by yninde rade, 
alle wille wy bede vro ande spade 

4835 därna vragen mank leien nnde papen. 

segget uns, wo weren de gescnapen? — 
Reinke sprak: se syn so gut, 
ik vruchte, wy vragen se nummer üt. 
de se heft, de vorlet d^r nicht. 

4840 so wan myn wyf dit to wetten kricht, 
nummer kome ik in ere gnade; 
wente dit was nicht mit ereme rade, 
dat ik desse klenode dessen tw^n 
so rechte willigen dede hen. 

4845 hier bin ik belogen unde besecht, 

wowol ik mot lyden dit grote unrecht, 
wirde ik lös desser groten unschult, 
so late ik my doch neue dult, 
ik wirde reisen dorch alle laut 

4850 unde vragen, eft ymande icht sy bekant 
van dessen klenoden dürbär utermaten, 
scholde ik myn lyf dar ök umme laten. 



Dat sfste kapittel. 

Wo Reinke sprikt unde lacht sSr utermaten van d^me traten klenode, 

unde sedit, it sj gewest £n rink mit eneme eddelen stene, des doget 

he ai mit loggen Atsprikt lank mide br£t. 

Reinke sprak: o konnink here,^ 

ik bidde juwe eddelicheit sere, 
4855 dat gy my gunnen to desser stunden, 

dat ik möge spr^kep vor mynen vrunden 

van der eddelicheit mannigerhande 

der dürbaren klenode, de ik ju sande, 

wowol se ju nicht syn geworden. — 
4860 De konnink sprak: segge hen mit körten wdrden! — 

Reinke sprak: ik hebbe vorloren 

gelucke unde ere, dat möge gy hören. 

dat ^rste klenode was dn rink, 

d^n Bellyn de rambok entfink, 
4865 d^n he d^me konninge scholde bringen. ^ 

van seltsenen wunderliken dingen 

was de rink to hope gesät, 

de wSrdich weren enes vorsten schat. 

van fynem golde was de rink, 
4870 unde binnen dat jegen den vinger gink, 

dar stunden bökstaven geambeleret, 

de weren mit lasür behende viseret. 

de schrillt was hebreische sprake, 

unde weren dre namen dorch sunderlike sake. 
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4875 in dessen landen was n^n so vrdt, 

de desse schrift gruntlik vorstdt, 

men allene mester Abryon van Trere; 

dit is Sn jode van sodaner manere, 

he vorsteit alle tungen unde sprake dorch 
4880 van Pötrow an wente to Luneborch. 

de doget aller krüder unde stene 

kennet desse jode alle int gemene. 

ik I^t eme s^n den sulven rink, 

he sprak: hierinne is In kostlik dink! 
4885 desse dre namen hier ingewracht 

heft Seth üt deme paradyse gebracht, 

wente he dosnlvest de mit sik brochte, * 

do he den oÜe der barmherticheit sochte. 

he sprak: de desse by sik draget, 
4890 de blift alle tyt ungeplaget 

van donre, van blixen, van allem quaden; 

dk kan nin toverye eme schaden. 

de mester sprafc, he haddet gelesen, 

de den rink droge, konde nicht vorvresen, 
4895 al were it dk int hardeste kolt; 

he levet 6k lange unde wert olt. 

In stin, de en konde nicht b^ter syn, 

de stunt buten an d^me vingerlyn, 

In karbunkel licht unde klär: 
4900 des nacktes sach men dat openbär, 

al dat men dk jnmmer wolde sin. 

noch hadde mir doget de sulve stin. 

alle krankheit makede he gesunt; 

wan men d^n anrdrde, ja tor sulven stunt 
4905 so wart wechgenomen al de not, 

so vlm it nicht en was de ddt. 

de stIn hadde dk de macht vorware, 

dat sprak de mester openbare, 

so we d^n droge in syner haut, 
4910 de queme wol dorch alle laut; 

water efte vür konde eme nicht schaden; 

nicht worde he gevangen jefte vorraden ; 

nin vyent synen willen over em krege; 

so wan he den stIn nochteren ansege, 
4915 he scheide se vorwinnen over al, 

weren ök d^r hundert in d^me tal. 

vorgift unde ander hose venyn, 

därvan scholde he dk vorwaret syn. 

were ymant, de In dk nicht mochte lyden, 
4920 de krege ene llf in körten tyden. 

nicht kan ik dat alle spr^ken üt, 

wo kostel de stIn was unde wo gut. 

ik nam en üt mynes vaders schat 

unde Sauden d^me konninge umme dat. 
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4d35 dat ik my nicht dochte w^dich to syn, 
to hebben sodanen kostliken yingeriyn, 
unde hadden d^me koimiiige dammme gesent: 
he is de eddelste, d^a men kent, 
wente al unse wolvärt an eme steit, 

4930 he is al onse ere unde salicheit; 
up dat syn lyf vor den ddt 
bewaret worde unde vor aOe ndt 



Dat seveide kapittel. 

Wo Reinke »prikt eoe andere loggen uode »echt ^t van eneme kost- 
liken kämme unde denne vört van d^me apegele. 

Ik sande dk by Bellyne d^me ram 

der konniginnen enen kam 
4935 unde enen spegel, des nicht, syn gelyk 

mach wesen up al d^me Irtryk. 

dessen spegel unde dessen kam 

ik dk üt mynes vaders schatte nam. 

wo vaken hebbe ik unde myn wyf 
4940 hierumme gehat groten kyf, 

wente se nSn gut up desser Irde 

men allene desse klenode van my beg^rde. 

nu syn se gekomen van der haut. 

desse twe klenode hadde ik gesant 
4945 myner vruwen der konniginnen; 

dit dede ik mit wolbedachten sinnen, 

wente se heft my vaken gut gedftn 

boven alle jo tovoren an ; 

se sprikt vor my vaken Sn wdrt, 
4950 se is eddel, van hoger gebdrt, 

tnchtich, vul dogede, van eddelem stam: 

se were wol w^rdich des spegels unde kami 

nu is deme leider so nicht gesehen, 

dat se de mochte krygen to sdn. 
4955 de kam was van* eneme panthere, 

dat is tomalen ^n eddel dere. 

des sulvesten deres woninge is 

twischen India unde d^me paradys; 

it heft verwe van aller maneren; 
4900 syn roke is söte unde guderteren, 

also dat de dere int gemene 

d^me roke navolgen gröt unde klene, 

ja aller w^gen wdr dat geit; 

wente Sn Buntheit van d^me roke entsteit, 
4965 dat bekennen unde völen se int gemSn. 

van desses deres knoken unde bin 

was de kam gemaket mit vlyt, 
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klAr alse sulver, rSn unde wit, 

wolnikende boven alle cinamomeii, 
4970 wente des deres roke plecht to komen 

in syne knoken, wan dat sterft. 

nummennlr des deres knoke vorderft, 

vast unde wolnikende he alle tyt blift, 

unde jaget weck alle yenyn unde vorgift. 
4975 up desseme kämme stunden gegrayen 

etlike bilde, hdch vorhaven; 

de weren alle kostliken gezyret 

unde mit d^me fynesten golde dorchwyret, 

rdt Zinnober unde bleu lasür; 
4980 unde was de historie unde dat ^ventür, 

wo Paris van Trojp ^ns lach 

by eneme borne, unde dar sach 

dre afgodinnen, genomet alsns: 

Pallas, Juno unde Venus. 
4985 se hadden enen appel int gemene, 

unde islik wolde d^n hebben allene. 

lange wyle se hierumme keven^ 

int leste syn se des indrechtich gebleven 

by Paris, unde s^den, dat he scheide 
4990 geven den sulyen appel yan golde 

euer der schonesten van dn drSn, 

dat se den scheide beholden allSn. 

Paris dachte hieriip mit beschede. 

Juno, -de ene^ to eme s^de: 
4995 is dattu my den appel tdwysest 

unde my vor de schoneste prysest, 

so geve ik dy rykheit unde schat, 

so yele des nymant heft gehat.« 

Pallas sprak: geschüt dat so, 
5000 dattu den appel my wysest td, 

du schalt entfangen so grote macht, 

dat gy scholen yruchten dach unde nacht . 

dyne yyende, dyne yrunde alle tosamen 

al wdr men nomende wert dynen namen. 
5005 Venus sprak: wat schal de schat 

efte groterer gewalt ? segget my dat! 

is nicht de konnink Priamus syn vader, 

syne brödere ryke unde stark allegader, 

HectOT unde der anderen noch mSr? 
5010 is he nicht oyer de stat Troja Sn hSr? 

hebben se nicht de lande umme betwungen, 

ja vSrne bede de olden unde de jungen? 

wultu my vor de schoneste prysen 

unde my den gülden appel tdwysen, 
5015 de dürbareste schat schal dy wirden, 

de nu is up aller Srden. 

desse schat is dat schoneste wyf, 
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de je up erden enlTenk dal lyT, 

in vyt, de luchtich unde doselsSin i», 

5020 schnne nnde cddel, unde dirüy wys. 
nwht knn n>en sodane lo vullen iovea. 
«e geil deme schalle vele boven. 
git my den a|ipe]! eelove niy, 
dil schone wyf schal werden dy. 

5025 dit schone wyf, de ik hier mene, 

is des konninfes van Greken wyf Helene, 
eddel, sedich, ryke unde wys. 
do gaf ir den gülden nppel Pari«, 
därto prysede be se sere 

5030 unde sprak, dat se de schoneste were. 
do halp de godinne Venus, 
dal Paria d^me knnninge HeneUus 
Dam Helenen, syne konniginnen, 
unde trachte se inil sik lo Trojc binnen. 

5035 desse Historie stunt gegruven 

up d^me kämme hOch vorhaben 
mit bOkalBven linder den Schilden 
mil den nldersublylesten bilden, 
en islik vorstunt, wan he dal las, 

5040 wet dil vor ene hiatorie was. 



D.al achte kapiltel. 



Wo Reink« ajue loggen 
Fchonen nndc kaslllkna ip 
tvu, unde dk vai« Jen hl> 



I d(ine nnnderlike«, 






Nu horel van demc spegel gfll! 
dal glas, dat darane sl0[, 
waa Sn beril schone unde klär, 
so dat men darinne sach openbftr 

5045 al wat over ener mylen geacbach, 
il were nacht, it were dach; 
liadde ymant in syneme antlale gebreh, 
edder in synen ogen jennich vlek, 
wan he denne in den spegel sach, 

5050 dat gebrek gink wech den sulven dach, 
unde al de vlecken, dal was nicht min. 
isset wunder, dal ik mismodich bin, 
de ik misse aodanen dQren sehnt? 
dnt holt, dar dal glas was ingesat, 

5055 hei selhim, uude ie vnsl unde lichl, 
van wormen wert it gesloken nicht; 
il han nicht rollen, dat sulve holt, 
il ia 0k b^ter geachl dan golt. 
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ebenusholt is desseme gelyk, 
5060 daraf gemaket was sSr wunderlik 

^n holten pert by Krompardes tyden 

des konmnges, därmit he konde ryden 

hundert myle in ener stunde. 

scheide ik dit ^ventür ütspr^ken to gründe, 
5065 dat konde in korter tyt nicht schSn, 

wente ny wart des p^rdes gelyke sin. 

dat holt, dar dat glas inne stdt, 

was brit anderthalven mannesvdt, 

hüten umme gdnde alle runt, 
5070 dar mannige yromde historie uppe stunt; 

under isliker historien de wdrde 

mit golde dorchwrachtf so sik dat behdrde. 

de Irste historie was van d^me p^rde; 

it was nydich, wente it beg^rd^, 
5075 dat it mochte entlopen eneme herte 

unde nicht en konde, des hadde it smerte. 

dat pert gink to eneme herden, 

it sprak: dy mach gelucke wirden, 

Sitte up my, ik bringe dy drade, 
5080 isset dattn volgest myneme rade, 

du schalt rangen In herte wol vet, 

därvan schal dy werden bet; 

syn yllsch, syne hörne unde dk syne hüt 

machstu al düre noch bringen üt. 
5085 sitte up my unde late uns jagen! 

de herde sprak: ik wil it wagen. 

se redden neu mit alleme vlyt, 

unde quemen by dat herte in korter tyt; 

se redden eme na üp d^me spdr, 
5090 se eme dat na, dat herte llp vor. 

dat p^rt sik wol half begaf, 

it «prak to deme manne : sitte wat af ! 

ik bin möde, lät my wat rouwen ! 

de man sprak wedder: nin ik, truwen! 
5095 it is nu sus, du most my hören, 

ddrto schaltu völen de sporen, 

du hefst my hier ummesus gebracht. 

sIt, sus wart dat p^rt gedwungen mit macht. 

he Idnt sik sulven mit velem quaden, 
5100 de sik pyniget umme enes anderen schaden. 
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Dat negende kapittd. 

Wo Reinke itprikt van d^me esel ande bände» nnde lacht to d^gen nodi 

van dem apegel. 

Ik spr^ke ök, dat in dem spegel stunt, 

wo dat in esel unde dn hont 

deneden bede eneme ryken man, 

men de hunt de meste gunst gewan: 
5105 he sat by synes heren disch, 

unde at mit eme vlesch unde visch. 

he nam en vaken up den schdt^ 

unde gaf eme ^ten dat beste brdt; 

so wispelde de hunt mit dem stärt, 
5110 unde lickede syneme heren umme den bdrt. 

dit sach de esel Boldewyn, 

dat dede eme we in d^me hert^n syn; 

he sprak to sik sulven allenen: 

wat mach myn here hiermede menen, 
5115 dat he desseme vulen canis 

also rechte vruntlik is, 

de ene sus licket unde up en sprinkt, 

my men tom swaren arbeide d winkt? 

ik mot dragen de sacke swdr; 
5120 myn here scholde nicht in eneme jär 

mit vyf hunden ddn, ja weren d^r ök teine, 

dat ik in vSr weken dd alleine. 

her et dat beste, ik kryge men stro, 

unde mot up der Srden liggen därto; 
5125 wör se my dryven efte rydien, 

ddr mot ik yele spottes lyden. 

ik wil nicht lenk sus vorderven, 

men ik wil dk mynes heren hulde vorw^rven. 

mit des quam de here, de w^rt; 
5130 de esel hdf up synen stdrt, 

up synen heren dat he sprank, 

he rip, he rärde unde he sank, 

he lickede synen heren umme de mulen, 

unde stotte eme twe grote bulen, 
5135 unde wolden küssen vor de munt, 

alse he hadde sin ddn den hunt. 

do rip de here mit angste gröt: 

nemet den esel unde sldt ene döt! 

de knechte slogen den esel al, 
5140 unde jageden ene wedder in den stal : 

do hilf he In esel alse he was. 

noch yint men mannigen eselsdwäs, 

de enem anderen syne wolvärt vorgan, 

wowol he dat nicht beteren kan. 
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5145 ja, al kumt alsodane mede to State, 

so voget eme doch dat sulve gelate 

also ener sögen, de mit leppelen et, 

ja Yorware nicht vele bet. 

men late den esel dragen den sak, 
5150 unde geve eme stro unde dystel in syn gemak. 

deit men eme 6k andere ere, 

he plecht al syner olden lere. 

wdr esels krygen herschoppyen, 

dar süt men seiden vele dyen; 
5155 mSst se Sr egene vordel söken, 

up anderer wolvärt se weinich röken. 

doch is dit de mSste klage: 

se rysen in macht alle dage. 



Dat teinde kapittel. 

Hier sprikt Retnke de dridde historie, de ap dem spegel stunt gemaket 

8o he Sfde al legende, ende is van Sjrnem vader, dem olden vo8«e, unde 

van dem wilden kaier, de in dem holte lopt, d^n be hier schendet 

mit w6rdeD. 

Konnink here, gy scholen dk wetten, 
5160 latet myne rede ju nicht vordreten, 

wente up dem spegel stunt ök gegraven 

behende mit bilden unde bdkstaven, 

wo myn vader unde Hinze de kater 

tosamene gingen by eneme water. 
5165 se sworen tosamene mit s waren eden, 

dat se wolden under sik beden 

lyke delen wat se dk yengen. 

wolde se ymant jagen efte dwengen, 

so scholde In blyyen by d^me anderen: 
5170 sus gingen se vele w^ges wanderen. 

it geschach sik Ins, dat se vomemen, 

wo etlike Jägers na enen quemen, 

de hadden ök vele qnade hunde. 

Hinze do to sprühen begunde, 
5175 he sprak: g(kt rftt is hier dfir! 

myn yader sprak: it is ^yentür! 

enen sak yul rades ik wol wit: 

wy willen malkander holden den It, 

unde willen vaste tosamene stän; 
5180 dessen rät sette ik tovoren an. 

Hinze sprak: wo it uns gdt, 

ik wit allene enen rät, 

d^n mot ik brnken, dat segge ik ju, dm! 

alsus sprank he up enen böm, 
5185 ddr eme de hunde nicht konden schaden. 
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SU8 wolde he mynen vader vorraden, 

d^n he in angste let stän. 

mit des quemen Sn de jegers an. 

Hinze sach dit unde sprak: 
5100 wat, dm! ddt nu up juwen sak, 

gy liebben dar doch vele rades in! 

bruket d^n nu, dat is juwe gewin! 

men bl^s int hörn, unde men rSp: sla! 

myn vader Idp vor, de hunde eme.na; . 
5105 he Upf dat em ütbrak dat swSt, 

so dat he 6k achter glyden llt. 

stts wart he do ichteswat yorlicht, 

anders were he entkörnen nicht. 

hier möge gy hören, we ene vorrSt: 
5200 dat dede de, dar he sik mist to vorlSt. 

de hunde weren eme to snel, 

vilnA hadden se eme gerucket dat vel. 

men dar was in gat, dat wüste he wol: 

sus entquam he int sulve hol. 
5205 des gelyk vint men noch mannigen droch, 

de sus dat sulve bruken noch, 

alse Hinze hier dede, de quade d^: 

wunder were it, hadde ik In llf! 

doch ik hebbet em half vorgeven, 
5210 sus is dar noch wes achterbleven. 

desse historie mit dessen reden 

stunt klär up d^me spegel gesneden. 



Dat elfte kapittel. 

Noch locht Reinke ene andere historie, ande s^de, dat de 6k stant d, 
d^mc spegel, alse van d^me wuIfc nnde d^me kröne. 

Noch stunt up d^me spegel mede 

van d^me wulve ene andere rede, 
5215 wente he vor gut ny s^de dank. 

he llp Ins over In velt entlank, 

dar vant he In ddt, gevillet p^rt; 

dat vllsch was van den knoken vortirt. 

de wuIf begunde de knoken to gnagen, 
5220 Im quam In knoke dwers in den kragen, 

wente he hadde den hunger so gröt. 

hiervan krich he sware not; 

he sande velen arsten boden, 

nymant konde eme helpen üt noden; 
5225 he bot vuste üt In grdt Idn. 

dar quam dk to Im Lütke de krdn; 

he dröch dk In rdt berlt, 

darumme he ene Ik doctor hit, 
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unde sprak to Sm: help my mit vlyt, 
5230 unde make my desser w^dage quyt! 

kanstu, tS my den knoken üt, 

so geve ik dy ^n grdt gut. 

de krön den schonen worden loTede, 

unde stak den snavel in mit d^m hovede, 
5235 unde tdch em also den knoken üt. 

do r6p de wulf overlüt: 

we my, we! du deist my sSr! 

men ik vorgevet dy, dö des nicht mer! 

wan my dat ^n ander so dede, 
5240 uummer ik dat van dm lede. 

w^set tovreden, sprak Lütke de krön, 

gy syn genasen, gevet my myn Idn! 

do sprak de wulf: höret dessen gek! 

ik bin sulven in d^me gebrek, 
5245 unde wil van my gut hebben td? 

he denket nicht der doget, de ik eme dd, 

wente he stak syn hovet in myne munt, 

unde ik letet em wedder üttdn gesunt, 

unde heft my därto we gedän; 
5250 ik mene, scholde ymant bäte entfän, 

de behörde my mit allen rechten. 

sus Ionen schelke eren knechten! 

set, desse historie unde d^r noch mer 

stunden up d^me spegel ummeh^r 
5255 gewracht, gesneden, unde gegraven 

mit bilden unde güldenen bdkstaven. 

ik heit my unwdrdich unde altoringe, 

by my to hebben<^<; sodane kostlike dinge; 

darumme sande ik se to groten eren 
5260 der konniginnen unde konninge, mynemc heren. 

wo grote ruwe myne kindere bede 

hierumme hadden mit groteme lede! 

sus was ere sorge mannigerhande, 

do ik den spegel van my sande. 
5205 se plegen därvör to speien unde to springen, 

unde segen, wo dn de stertken hingen, 

unde 6k wo Sn ere muleken stunt. 

men leider, dit was my ser unkunt, 

dat Larapen so nä was syn döt; 
5270 wente ik uppe truwe unde loven grdt 

eme de klenode mede bevdl 

unde myneme vrunde Bellyne alsowol. 

dit weren bede myne truwesten vrunde, 

de ik ye krech to jenniger stunde. 
5275 ik mach wol ropen over den morden^r; 

ök wil ik daraf wetten mer, 

wOrhen de klenode syn gestolen, 

wente mOrt blift nicht gdrn vorholen. 



I 
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it mach lichte, he hier by uns steil 
5*280 mank dessen, de dar wol af weit, 
wör gebleven syn desse klenode, 
unde 6k wo Lampe gekomen is tom doda 



Dat twolfte kqiitteL 

Wo Reinke sprikt vor dem konnlnge vao der doget Bjnes vaderi. 

Set, gnädige here konnink, 

ju kumt vor so mannlch d^k, 
5285 dat gy it nicht al beholden moget; 

gedenket ju nicht der groten doget, 

de myn vader, de olde vos, dede 

by juweme vader in desser stede? 

wente juwe vader krank lach to bedde, 
5290 unde myn vader dm syn levent redde.- 

noch spr^ke gy, dat myn vader unde ik mede 

ju efte den juwen ny gut en dede! 

here, ik spr^ke it mit juweme örlove, 

myn here vader was luer to hove 
5295 by juweme vader in groter gunst, 

wente he wüste vast de rechte kunst 

van arstedyende: dat water besdn, 

ütbrqken fisteln, ogen, brodere, efte tfne ütten. 

ik love wol, here, gy wettent nicht enket, 
5300 ök wet ik nicht, eft ju dat denket; 

gy weren do men dre jär olt, 

unde it was in eneme winter kolt. 

juwe vader lach krank in groten plagen, 

men moste ene boren unde dragen. 
5305 al de arsten twischen hier unde Romen 

de let he halen unde to sik komen; 

se geven ene over altomalen. 

int leste let he mynen vader halen; 

he klagede em s6r syne ndt, 
5310 wo he krank were wente in den ddk 

dit entfermde myneme vader sdr; 

he sprak: o konnink, myn gnädige her, 

mochte ik ju mit myneme lyve baten, 

here, lovet my, dat wolde ik nicht laten! 
5315 maket juwe water, hier is en glas ! 

juwe vader, de vele kranklik was, 

dede so eme hit myn vader. 

he klagede, he krage it jo lenk jo quader. 

dit sulve dk up d^rae spegel stunt, 
5320 wo juwe vader wart gesunt. 

wente myn vader sprak: wil gy genasen, 

so mot dat jummer entlik wesen ; 
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enes wulres lever van seven jaren, 

here, hieran möge gy nicht sparen, 
5325 de schole gy ^ten, efte gy syn ddt, 

wente juwe water toget al bldt, 
I * dar hastet mede vor alle dink! 

de wulf stunt mede in d^me rink, 

he hörde vast td, it hagede eme nicht. 
5330 juwe vader sprak, des syt bericht: 

höret, her wulf! schal ik genasen, 

so mot it juwe lever w^sen. 

de wulf sprak: here, ik segget vorwär, 

ik bin noch nicht olt vyf jir. 
5335 do sprak myn vader: it helpet nicht, nen! 

ik wilt wol an der lever s^n. 

do moste de wulf tor koken gän, 

unde de lever wart eme ütgedän. 

de konnink at se, unde genas 
5340 van aller krankheit, de in eme was, 

unde dankede des sere myneme vader, 

unde gebdt syneme gesinde allegader, 

dat Sn islik mynen vader doctor hete, 

unde dit nymant by syneme lyve lete. 
5345 sus moste myn vader to allen tyden 

gän to des konninges rechter syden. 

ök gaf em juwe vader, so ik wol w^t, 

In güldene span unde en röt beret, 

dat moste he dragen vor al den heren, 
5350 de In alle beiden in groten eren, 

unde deden eme ere to allen dagen. 

men mit my fs dat nu ummeslagen! 

men denket nu nicht mynes vaders doget, 

de gyrigen schelke werden nu vorhoget; 
5355 egene nutte unde gewin men nu betracht, 

men recht unde wysheit men klene nu acht. 

wdr en kerleman wert In here, 

dar geit it over de armen sere; 

kricht he denne grote macht, 
5360 so wdt he sulven nicht, w^me he slacht; 

denket nicht, van wannen he sy gekomen; 

men syn egen vordel unde vromen, 

dat geit vdrt in al ereme speie: 

desser syn nu by den heren vele. 
5365 sodane hören ök nymandes bede, 

dar en volge denne de gifte mede. 

ere meninge is mist: bringet men h^r, 

dit vort Irste unde denne noch mer! 

desser gyrigen wulve d^r is vele, 
5370 se prysen vor sik de besten morsele; 

konden se redden mit klenen saken 

eres heren levent, dat scholde sik nicht maken. 
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• 

desse wolf wolde dk nicht entb^ren 
syne lever to geven syneme heren. 

5375 noch sege ik lever, ml gy it boren, 
dat twintich wulve ^r lyf vorloren, 
wan dat de konnink efte syn M^yf 
icht scholden vorlesen ere lyf. 
unde it were ök minre schade; 

5380 wente wat ddr kumt van quadem sade, 
schal seiden synes dankes dön doget. 
her konnink, dit schach in juwer joget : 
dit wSt ik vorware unde enket, 
dat gy dit alle nicht en denket: 

5385 men ik wit it wol al mit ^n, 

felyk efte it gisteren were schSn. 
esse historie unde dit geschieht 
was up d^me spegel dk angericht 
mit eddelen stenen unde mit golde, 
5390 so myn vader dat hebben wolde. 

mochte ik den spegel wedder ütvragen, 
dar wolde ik lyf unde gut umme wagen. 



Dat dritteinde kapitteL 

Ifoch wo Reinke sprikt b|drdchlike wArde, d&rmif he slk sohren ent- 
schuldiget unde andere belastet, unde Is, wo de wnlf unde vos tosamene 

vengen An swjn onde An kalf. 

De konnink sprak: Reinke, de wdrt 

hebbe ik vorstän unde wol gehört. 
5395 was juwe vader so vorhoget, 

unde dede he hier alsodane doget, 

des mach lange syn, ik denke des nicht, 

dk is my dat nicht Sr bericht. 

men juwer sake d^r wit ik vele, 
5400 wente gy syn vaken mede in d^me speie, 

so men vaken hier van ju secht. 

ddn se ju dan dat mit unrecht? 

dat is quät jo tovoren. 

mochte ik dk gut van ju boren! 
5405 nSn ttcär, dat en schüt nicht vaken. — 

Here, ik antwdrde to den saken, 

sprak Reinke, wente se my angän. 

ik hebbe ju sulven gut gedän, 

nicht dat ik ju do icht vorwyt! 
5410 wente ik bin schuldich to aller tyt 

dorch ju to ddn al wes ik mach. 

gedenket ju nicht, wo it ens geschach, 

dat ik unde de wulf, her Ysegrin, 

hadden tosamene gevangen en swyn? 
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5415 do U rgp, bete wy it ddt. 

gy quemen to uns, gy klageden juwe ndt; 

gy spreken, juwe vruwe queme dar achter, 

nadde wy wat spyse, so worde it sachter: 

gevet uns mede van juweme gewinne! 
5420 ja! sprak Ysegrim binnen dqme kinne, 

so dat men dat nouwe vorstunt. 

meQ ik sprak: here, it is ju wol gegunt! 

ja, weren der swyne ök vele. 

w^ne dunket ju, de uns dit dele? 
5425 dat schal de wulf, so spreke gy do; 

desses was Ysegrim s6r vro. 

he delede do na syner olden sede, 

men dar en was nicht vele sch^mede mede: 

dn y^rdel eaf he ju, dat ander juwer vruwen, 
5430 de andere hellte begunde he to kouwen, 

he at so gyrigen utermaten; 

men de oren mit den n^segaten 

unde half de lungen, dit gaf he my, 

dat ander behalt he al: £t sege gy; 
5435 sus togede he syne eddelheit, so gy wetten. 

doch do gy juwe dH hadden upgegetten, 

dit w^t ik wol, gy weren noch nicht sat. 

dit sach de wulf wol, men- he at, 

unde bdt ju nicht noch klSn noch grdt. 
5440 do kr^ch he van ju enen stdt 

van juwen poten twischen de oren, 

so dat em dat vel moste schoren; 

he blodde unde krSch grote bulen, 

unde ISp wech mit grotem hulen. 
5445 gy repen eme na: kum wedder h^r, 

unde schäme dy jo Sn ander tyt m^r! 

isset dattu dy ök nicht en schämest, 

unde mit d^me delende dat anders ramest, 

so wil ik dy anders wilkomen beten. 
5450 ga hastigen, hale uns mir to ^ten! 

do sprak ik: here, gebede gy dat, 

so ^ ik mit em, ik wit wol wat. 

here, gy spreken: ja, ga mit Im! 

do hSlt sik Ysegrim sSr unbequem, 
5455 he blodde, he ankede, he konde vele klagen: 

sus ginge wy echt tosamene jagen. 

In vet kalf venge Mry, dat gy wol mochten; 

do lachede gy s6r, aise wy- dat brochten ; 

gy spreken do unde loveden my grdt, 
5460 ik were gut ütgesent tor ndt. 

gy spreken, ik schoide delen dat kalf. 

ik sprak: here, it is juwe rede half, 

de andere helfte der konniginnen; 

so wat denne is dar enbinnen. 
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5465 dat herte, de lever mit der lungen, 

dit del höret td juwen jungen. 

my höret tö de vor vöte, 

unde Ysegrim dat hovet, wente dat is söte. 

alse gy £t hdrden, spreke gy do: 
5470 Reinke, we I6rde dy delen also, 

so rechte hoveschliken ? lät my vorst&n! 

ik sprak: here, dat heft gedän 

desse, d^me so r6% is de kop 

unde d^me so blodich is de top. 
5475 wente hüden, do Ysegrim delede dat verken, 

därby begunde ik do to merken 

unde Ilrde do den rechten sin, 

wo men lyke schal delen kalf efte swyn. 

sus krSch Ysegrim, de gyrige dwäs, 
5480 schaden unde schände vor synen yräs. 

wo vele vint men noch sodane wulve, 

de alle dage bruken dat sulve, 

unde ere undersaten vorsUnden, 

se sparen nicht, wdr se de binden. 
5485 alwdr In wulf sus over mach, 

des wolvärt kricht enen ummeslach. 

en wulf sparet nicht vlesch noch bldt: 

we em, de in sadigen mot! 

we der stat unde d^me lande, 
5490 dar wulve krygen de overe bände! 

sIt, her konnink, gnädige here, 

codane ere unde d^r noch mere, 

de hebbe gy to mannigen stunden 

vaken unde vele by my gevunden. 
5495 wes ik hebbe unde mach gewinnen 

is alle juwe unde der konniginnen; 

dat sy weinich efite vele, 

ja, dat meste is al juwe dele. 

denke gy des kalves unde verken, 
5500 so wille gy wol de wärheit merken, 

by wqrae de rechte truwe mach syn, 

by Reinken efte by Ysegrin. 

nu is de wulf sIr vorhoget, 

unde is by ju de grdtste voget; 
5505 nicht menet he juwe vordel, 

men syn egen geit vdr bede half unde hei. 

he unde Brün hebben nu dat wdrt, 

men Reinken sake wert node gehört. 

here, it is war, ik bin vorklaget; 
5510 ik mot därdorch, it mot syn gewaget! 

is hier to hove jennich man, 

de my de sake overtügen kan, 

de kome mit den tilgen tor sprake 

unde klage hier ene vaste sake, 
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5515 unde sette by, nicht na, men vdr, 
by voriust des gudes, efte ^n dr 
eflte syn lyf jegen myn to vorlesen: 
sodän recht plecht hier to w^sen. 
here, al desse sake hier nu gesecht, 

5520 de sette ik by ju in dit recht. — 



Dat Y^rteinde kapitteL 

Wo de konnink gesachtmodiget wart over Reinken unde lovedc eme 
sjner loggen, unde nam en echt to gnaden. 

De konnink sprak: wo deme dk sy, 

d^me rechte schal men Valien by; 

nymande dö ik. jegen recht. 

it is war, Reinke, du bist besecht, 
5525 dat du west van Lampen dode. 

wente ik vorlds Lampen node, 
* vorwär, ik hadde Lampen IM\ 

wo Bellyn dat mit eme drSf! 

he brachte uns hier syn hovet; 
5530 ik bedrovede my mdr wan jennich lovet. 

is ymant, de nu wil mdr 

klagen over Reinken, de kome h^r! 

desse sake, de hier up ^n is gesecht, 

de late ik stän up dn recht; 
5535 wente Reinke is stedes by my gebleven, 

myne sake wil ik eme vorgeven. 

doch eft ymant welke tüge brockte, 

de waraftich syn, van gudeme rochte, 

de komen vdrt, so hier is gesecht, 
5540 unde geven sik hier mit Reinken int recht! — 

Reinke sprak: gnädige here, 

ik danke ju sSr juwer ere, 

dat gy ju nicht laten vordreten, 

unde willen my rechtes laten geneten. 
5545 ik segget by myneme swaren ede, 

do Lampe mit Bellyne van my schede, 

do dede my dat herte so we, 

wente ik hadde sSr lef desse twe. 

nicht wüste ik, dat my vdrhdlt desse ndt, 
5550 efte dat Lampen so nä was syn döt. — 

Sus konde Reinke do wdrt stofferen, 

so dat alle, de dar weren, 

meneden, he spreke ane berät, 

wente he hadde ernstaftich gelät, 
5555 van den klenoden in synen worden; 

so dat alle, de dit hdrden, 

meneden dk, dat he war s^de. 
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* 

unde spreken ^n int beste to vrede. 
SU8 makede he d^me konninge wes vrdt, 

5560 wente d^me konninge de sin sdr stdt 
na den klenoden, de Reinke mit berate 
so grdt hadde lovet boven mate. 
hierumme de konnink to Reinken s^de: 
Reinke, w^set men to vrede! 

5565 gy scholen reisen unde jagen, 

konde gy de klenode upvragen; 
myne hulpe schal ju syn bereit, 
könne gy upvragen därvan bescheit. — 
Reinke sprak: eddele here, 

5570 ik danke juwer eddelicheit sere, 
dat gy my geven trdstlike wdrt. 
ju behdrt to straven rdl* unde mdrt, 
de leider darumme is gesehen, 
ik mot mit vlyte däma sSn, 

5575 unde wil ök reisen nacht unde dac|i 
mit hulpe al de ik bidden mach, 
kryge ik to wetten, wdr se syn, 
unde eft allene de hulpe myn 
were to swak, dat ik nicht en mochte 

5580 vullenbringen de macht, dat ik se brockte 
to juwen gnaden, wente se syn juwe, 
dat ik denne mochte mit gantser truwe 
hulpe söken, efte it were van noden, 
by ju umme de klenoden, 

5585 unde mochte se ju bringen tor haut, 

denne were myn vlyt noch wol bewant. — 
Dit was deme konninge al wol mede; 
he vulbdrde Reinken up al de rede, 
wowol doch Reinke dn heft bedrogen, 

5590 unde mit groten loggen vorgelogen, 

unde heft ^m ene wassene n^se angesät, 
al de dar weren, loveden ök dat; 
he hadde Sn de oren vul geslagen, 
so dat he mochte al sunder vragen 

5595 gän efte reisen, wör he wolde. 

men Ysegrim wüste nicht, wat he scholde; 
he wart tdmich unde mismodich ser, 
unde sprak: her konnink, eddele her, 
löve gy Reinken echt up dat nye, 

5600 de ju kortes vdrlöch twye efte drye? 
wunder isset, dat gy eme lövet, 
deme losen sckalke, de ju vordövet, 
de ju wisse unde uns alle bedruckt, 
sprikt seiden war, men alle tyt lucht. 

5605 here, ik Idte en so noch nicht ten; 
gy scholen it hören unde sen, 
dat he is €n valsche droch. 
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ik w^t dre grote sake noch, 

c(er he my nicht wol kan entgän, 
5610 scholde ik enen kamp dk mit eme slän. 

it is war, hier is jo gesecht, 

men schal eme overtügen mit recht; 

ja, mach he hebben so langen dach, 

so deit he vdrt al wat he mach: 
5615 kan men alle tyt dar tüge by nemen? 

so mach men ene vuste sus laten bet^men, 

bedregen den enen na, den anderen vor; 

nymant is, de jegen em spreken dor, 

edder de jegen em dor spr^Ken ^n wört, 
5620 men syne sake geit alle tyt vdrt. 

he is därto nymandes vrunt, 

nicht ju, efte den juwen to nener stunt. 

nicht schal he van hier wyken efte gdn, 

he schal my hier to rechte stän! 
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Dat v^rde böL 



Dat trste kapittel. 

Wo Ysegrim de walf echt klaget over Reinken den tos. 

5625 Ysegrim de walf klagede echt; 

he sprak: here konnink, vorstät my recht! 

Reinke is en lose droch; 

so was he to jftr, so is he noch. 

he steit unde vorsprikt myn gantse gesiecht; 
5630 ja, alle schände he van my secht, 

he heft my vele schände gedän 

unde myneme wyve tovoren an. 

he brachte se ^ns by enen dyk, 

unde hSt se waden in den slyk; 
5635 he sprak, wolde se vele vische vangen, 

se scheide den st^rt int water hangen, 

dar scheiden so vele vische anebeten, 

se scholder sulfvlrde nicht können ^ten. 

dar gink se waden, unde se swam 
5640 so lange, dat se to dem ende quam. 

dar was it wol dSp, men doch nicht min 

h^t he dar den stert Sr hengen in. 

de Winter was kolt unde i^ vrds s^r, 

so lange dat se nicht konde holden mer, 
5645 wente de stert ir so hart bevrds; 

se tdch vast, men se en wart nicht lös; 

ja, do er de stSrt wart so swär, 

se menede, it weren vische west vorwär. 

do Reinke dit sach, desse quade def, 
5650 dat dor ik nicht seggen, wes he do dr^f; 

wente he gink td unde vorweldigede myn wyf: 

my efte ^m schal dit kosten dat lyf. 

desses vorsaket he nicht, wo it dk gdt, 

wente ik vant in up der schynbaren dat. 
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5655 do ik den salven wech van unschicht 

an d^me amberge gink in de gericht. 

se rSp lüde, de anne d^rn, 

se stunt so vast, se konde sik nicht wdrn. 

do ik dat sach unde dk hdrde, 
5660 wunder isset, dat myn herte nicht toschdrde. 

ik sprak: Rdnke, wat deistu dar? 

ja, do he myner wart gewär, 

do gink he lopen syne strate. 

do gink ik td mit drovigem gelate, 
5665 unde moste in deme slyke depe waden, 

unde in d^me koiden water baden, * 

Ir ik dat ys konde tobreken 

unde Ir den stirt darüt nalp trecken. 

doch was it noch jo nicht to lucken: 
5670 do se den st^rt üt wolde rucken, 

bllf in dqme yse dat vSrde dll; 

se rSp van wedagen, ja dat was vdl, 

so lüde, dat de bure ütquemen, 

unde uns dar in d^me dyke vomemen. 
5675 ja, dftr gink it do an Sn ropen! 

se quemen so vr^velik up uns lopen 

mit peken, mit exen unde mit stocken, 

dk quemen de wyve mit den wecken. 

dar r^p men: vank, werp, stek, sla td! 
5680 ik en krSch ny m^r angst dan do: 

dat sulve secht ök Gyremöt myn wyf. 

nouwe brochte wy wech dat lyf; 

wy lepen, dat uns dat swdt ütbrak. 

dar was Sn lodder, de na uns stak 
5685 mit eneme peke grdt unde lank, 

desse dede uns den misten dwank, 

wente he was stark unde licht to vöt. 

it was avent unde de nacht anstöt, 

anders were wy seker döt gel>leven. 
5690 dar lepen de wyve alse olde teven; 

. se repen, wy hadden ere schape betten; 

och, de hadden ans so gSme smetten! 

se repen uns na alle schände. 

do lepe wy wedder van d^me lande 
5695 na d^me water, dar stunden vele besen, 

dar mosten de bure uns do vorlesen, 

unde dorsten by nachte nicht navolgen; 

do kereden se wedder sdr vorbolgen. 

it was so nouwe, dat wy entgingen. 
5700 s^t, here, dit is van lltliken dingen, 

dit is vorweldinge, mört mit vorrade, 

unde höret ju to straven ane alle gnade. 
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Dat ander kapittel. 

Wo Reinke sik yonntwördet echt jegen Ysegrim den wulf, ande wo he 
edit de wolyinne to plasse brochte in dem söt: ene mo^iabe übAe. 

De konnink sprak: to desser klacht, 

de Ysegrim Reinken hier tölacht, 
5705 dar wil wy over holden recht; 

doch wil ik hören, wat Reinke secht. — 

Reinke sprak: wan dit wftr were, 

dat were to nft myner ere; 

god Yophedet, dat men it so vnnde! 
5710 it is war, ik wysede €r to ener stunde, 

wo se yische scheide vftn, • 

nnde enen guden wech overgän 

to dqme watere in by dem dyk. 

men se Idp dftma so gyrichlik, 
5715 up dat se dar draden mochte komen, 

do se de vische hdrde nomen, 

se en helt nicht den wech noch de wyse; 

dk dat se bevrds in d^me yse, 

was de schult, dat se to lange sat. 
5720 der vische hadde se sachte gendch gehat, 

hadde se by tyden upgetogen; 

men se wolde sik so nicht laten nogen. 

altovele beg^ren was nywerlde gut, 

ja, de sulve vaken missen möt; 
5725 wes sin unde gemode dftrhen steit, 

unde kricht den gSst der gyrichei^ 

de is mit velen sorgen beladen, 

wente nymant kau den gyrigen saden. 

so gink it dk vruwen Gyremdt, 
5730 do se alsus bevroren stöt. 

dit is nu myn dank to desser stunde, 

dat ik er do halp al dat ik konde, 

dar se alsus stunt bevroren 

unde ik se darüt wolde bdren; 
5735 men it was vorgeves, se was to swär. 

do quam Ysegrim van unschicht dar; 

an d^me over dar he stunt boven, 

he vlokede mir dan ymant mach loven. 

it is jo war, dat ik vorschrak, 
5740 do he alsus desse s^geninge sprak, 

ja, nicht dns, men twye efte drye; 

he vlokede my dftrto de poppelsye, 

he begunde van töme dk lüde to ropen, 

do dachte ik: vorwftr, nu mot ik lopen: 
5745 bqter gelopen wan vorvulen! 

my dochte därto nicht lenger to schulen. 
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he b^rde, wo he roy wolde toryten. 

it is war, wdr sik twe hunde byten 

umme en^i knoken, In mot vorlesen. 
5750 darumme dochte my dat beste w^sen, 

dat ik wolde wyken syneme törn, 

wente syn gemode was yorwöm; 

he was sSr gram, so is he noch; 

secht he anders, he lacht alse In droch. 
5755 vraget des sulven syn wyf, 

• wat hebbe ik to ddnde mit d^me ketyf? 

s§t, here, alse he do des wart wys, 

dat se bevroren stnnt in d^me ys, 

he schalt, he vlokede overlüt, 
5760 unde gink do tö nnde halp §r üt 

dat sulve, dat he 6k hier klaget, 

dat In de bare hebben gejaget, 

ja, dat dede dn beden sir gut, 

nnde makede In beden warm dat bidt, 
5765 wente se weren in d^me yse vorvroren. 

wat schal men hier lenger na boren? 

it is tomalen ene groye antucht, 

de alsas syn egen wyf belacht. 

se is ja hier, men mach se vragen: 
5770 were it so, ja, se wolde wol klagen. 

ik bidde umme vrist ene weken, 

dat ik mit vranden möge spr^ken, 

dat ik my berade umme dit sulve, 

wat ik antwdrden möge d^me wulve. — 
5775 Do sprak Gyremdt, des wulves wyf: 

sIt, Reinke vos, al juwe bedryf 

is schalkheit unde boverye, 

legen, dregen unde tüscherye. 

ja, de juwen wdrden grunuik lovet, 
5780 de wert gewisse int leste schovet. 

juwe wörde syn lös unde vorwöm, 

dat vant ik also by d^me bom, 

dar de twe ammere hengeden an. 

gy weren in enen sitten gUn, 
5785 dar were gy mede neddergedreven, 

nicht konde gy sulven ju darüt h^ven; 

gy kennedeti sIr, dit was by nacht. 

ik sprak: we heft ju hierin gebracht? 

do ik ju hörde in d^me putte. 
5700 do spreke gy wedder, it were my nutte, 

ik scheide in den anderen ammer stygen, 

ja, ik scheide denne vische de vulle krygen. 

in untyt quam ik den sulven wech dar! 

ik minde, gy hadden gesproken war; 
5795 gy sworen enen et by juwer sele, 

gy hadden der vische getten so vele, 

9 
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ilut ju iläTvan we ilede dal Ijrf. 
des lovüde ik ju, ik üullc wyf! 
ik slKcli in den uiuiiier, ilo gink he Dodder; 
I dAr ^ in «den, gink upwert waddcr. 

dut wnnderde mj, dnt it sink also. 

ik sprak lo Ju: wn geil dil td? 

danip «preke g]r lo my wedder: 

aUiii geit d« tverlt up unde nedder! 
> dal U DU 90 der werlde löp. 

so geil it Ak uns beden toÜllp : 

de ene vomeddert, de ander vorhug<4. 

djrna Sa i«lik befl velc dogel. 

so is nn der weclde elate! 
I do Sprunge gy np unde lepen juwe slrale. 

ik blgf dir silten den ganlien dach, 

dArto entrenk ik mauDigen «lach. 

6r dat ik konde komen van dir, 

wenle twe liure worden injucr gewSr. 
I ik aat dAr hungerich unde bedrovel, 

in grolerem engate wan jenoich lovel; 

dil bal nioate ik dar Atluren. 

do spreken under sik de snlven twe baren: 

tä. Hier sit de nedden in d^me ammer, 
I de jo li> bylende pieclit unse lammer! 

de ene sprak: faaie ene up hier hoven! 

ik vvii sfn, kau ik ene toven; 

hier schal he nu beialen de lammer. 

wo he my lovede! dat was grOt Jammer. 

äir kr£ch ik slach over elach, 

nywerlde liadde ik druvigeren dach; 

doch enlquam ik noch inl lest«. — 

Reinke sprak: dat was Juwe besle, 

dal gy dkt wordeu wol gelingen. 
I ik konde de sl^ge su wol nicht dragen, 

unde unser äa moste sc jnnuner lyden; 

so was ll geschapen lo dqn tydeo: 

den siegen konde w) bede nichl entgän. 

ik l£rde ju gäl, wolda gy it vorst4n, 

dal is, dal gy ap ene andere tyt 

to bet up juwe hode syl, 

unde uymand« loven altowol, 

wcnle de werll is tier lAsheit vul, — 

Ja, sprak Ysegrim, dat ia wflr, 

dal wät ik van Beinken cipenbBr; 

van eme hebbe ik den niesten schaden; 

wo vaken heft he my vorraden, 

dat ik noch nicht al hebbe gesecht! 

wy quemen 6a» ruank dur apen slecfal 

in enen berch in Sasaunlanl, 

ddr ik vilnä was geäohanl. 
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he .h§t my krupen in In hol ; 
it was dar quftt, dat wüste he wol. 
hadde ik nicht hastigen socht de ddr, 
5850 ik hadde dar seker gelaten 6n ör. 

he hSIt de apinnen vor syne medderen; 
dat ik der entquam, was eme towedderen. 
he wysede my in Sr vule nest: 
ik minde, dar hadde de helle gewest. — 



Dat dridde kapittel. 

Wo Reinke sprikt yan den m^rapen efte m^irkatten, wo he mit d^roe 
wolye mank de quam: noch ene andere fabele. 

5855 Reinke sprak to al den heren, 

de mit Im dar to hove weren: 

Ysegrim is nicht al by sinnen, 

he sprikt nu van der apinnen, 

syne wörde syn nicht also klär. 
5860 des is nu wol driddehalf jftr, 

dat ik em volgede int lant to Sassen; * 

dar reisede he hen mit groteme brassen. 

it is gelogen, dat he dar secht: 

it weren van dem mSrkattenslecht. 
5865 he secht unrecht my towedderen, 

mirkatten en syn nicht myne medderen: 

vruwe Rukenoi^e unde Harten de ape, 

desse is myn medder unde he myn pape; 

he is notarius, he wSt dat recht. 
5870 men dat Yseffrim hier van mirkatten secht, 

dat sulve secht he my to hön, 

mit d^n hebbe ik altes nicht to ddn; 

se weren dk nywerlde myne gesellen, 

se sin alse de dfivel üt der hellen. 
5875 men dat ik de mirkatten do medder hit, 

ja, dat dede ik alle umme genit: 

dar konde ik do nicht an vorlesen, 

sus leto ik se anders wol vorvresen. 



Dat vtrde kapittel. 

Wo Reinke den wulf mank de mdrkatten bringet, d&r he in grote 

virlicheit ajnes Ijves quam. 

Sit, heren, wy gingen buten den w^gen 
5880 under dem berge, ddr wy segen 
In düster hol, dip unde lank. 
Ysegrim was van hunger krank; 

\ 
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weole ik sach £n Dy so Mt, 

ho hadde f:Srao m£r gehal. 
i ik epnik; dat hol, dat ik ju wyse, 

it veilt nicht, gy findet dftr spyse. 

de dtlr wonet, dat schal nicht vflen, 

de luol wat spyse mit una delen. 

do tpmk Ysft^nax: Beioke öro, 
) hier wil ik beiden ander dem UOm; 

gy syn bequemer dilrlo wan ik. 

sät, tili wolde ho my wyson int aliik! 

be sprak, efl ik dir vunde lo ^ten, 

dat Bcholde ik. eme dön to wetten. 
i ik gink darin dorch onen gank, 

ddr vanl ik eneo wccb krum unde lank. 

de angst, de my dir enliliint, 

woldo ik nicht umme twintich pant 

noch €as angin; wente dir weren 
I so vele der Ruiven ISiliken deren, 

klone, grole, ßk &a del minder, 

unde weren der aalven mgrapen klnder. 

wenle de niSnipinne lach in d^mo neei, 
- ik m^nde, il were de dQvel ^ewest; 
i sc hadde ene wyde munl nndc lange tsnden, 

iitide lange nagele an vQien unde htiDden, 

Ak enen langun stert ant geaal: 

ik en sach ny lellilier dere dan dal. 

de jungen weren swarl, vbu aettsonor int 
' ik inende, dat ii junge duvele weren; 

se aegen my 9er gmwelik ab; 

ik dachte: och, were ik wedder van dan 

BS was groier wan VBegrim waa; 

ere kinder weren elUke na dem sulven p 
I ae legen dür in d^me vulen hoje, 

ik en each ny l^lliker proje! 

heilabliert wonie Ion oren to mit drek. 

it Blank dir aUe dat belache pek. 

de wirheit lo seggen, wolde dAr nicht denen,, j 
I wentc crer waa vele unde ik allenen; 

ök weren ae alle van quadw) gelil. 

hierumme vant ik enen anderen rfll: 

ik groUe BO schone, dal ik nicht en mfnde; 

ik \St niy dünken, wo ik ae kende; 

ik h£l se medder, de kindere myne magen; 

ik aprak: god spare ju lo langen dogcn! 

dlt gyn juwe kindere, dat si ik wal; 

betp, ae behagen my over al t 

wo luBtich syn es unde wo schone, 

io islik mochte syn enea konninges lonel 

darumme mach ik ju wol luven mit recbl, 

dat gy alsus nierea unse Etechl; 



IV, 4. 133 

ffrote vroude hadde my d&rvan gekomen, 

hadde ik geweten van dessen mynen omen; 
5935 men mach jo to dn tyden tor not. 

ja, do ik Sr sodane ere l^dt, 

de ik doch seker nicht en mSnde, 

do dede se recht, wo se my kende; 

se hdt my dm, unde was sSr vro, 
5940 doch höret se my altes nicht td. 

nicht schadet my, dat ik se medder hSt, 

wowol my van angste ütbrak dat swSt. 

se sprak to my: Reinke vrunt, 

w^set wilkomen! sy gy 6k gesunt? 
5945 it is my ene vroude äle tyt, 

dat gy to my gekomen syt! 

^ syn vrdt, gy können wol lerei, 

juwe dmkens helpen to den eren. 

sitf do ik alsodanes hörde, 
5950 dat vordenede ik mit eneme wdrde, 

darumme, dat ik se medder heit, 

unde spftrde to seggen de wdrheit. 

gSme hadde ik gewest van dan; 

do sprak se: dm, gy schult nergen gdn, 
5955 gy scholen ^rst ^ten ene gude mftityt! 

sIt, do drdch se my vor mit vlyt 

so vele spyse, de ik nicht alle kan nomen: 

my wunderde, wo de dar was gekomen; 

van horten, van hinden unde andere wiltbrat. 
5900 ik nam to my unde at wol sat. 

do ik was sat unde hadde gen Och, 

gaf se my Sn stucke, dat ik mit my drdch; 

dat was du stucke van euer hinde, 

dat scheide hebben rayn wyf unde gesinde. 
5965 set, hiermit nam ik drlof van dr; 

se sprak: Reinke, komet vaken h^r! 

dat lovede ik dr, unde gink wedder üt, 

wente it en was dar nicht ser gut, 

it rök dar vaste na der wegen, 
5970 ik hadde vilnft den ddt gekregen. 

it was noch gut, dat it so vel; 

ik makede my to lopende snel 

to d^me gate üt, dar ik inquam; 

unde do ik Ysegrim vomam, 
5975 he lach unde stinde under dem bdm; 

ik sprak: wo geit it mit ju, öm? 

he sprak: nicht wol, ik mot vorderven; 

my dunket, ik mot van hunger sterven. 

my entfermde sdr synes ungelucke, 
5980 unde gaf eme to ^ten dat sulve stucke, 
* dat my gegeven was in dqme hol. 

he at, ja, dat smeckede eme sdr wol; 
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des wüste he my do ^oten dank, 

al is de gunst na worden krank. 
5985 Ysegrim sprak, do he hadde getten: 

Reinke dm, latet my wetten, 

we is de, de wonet in d^me hol? 

wo isset dar geschapen, ovel efte wol? 

do sprak ik war, unde lerede ^m dat best; 
59d0 ik s^de: dar is Sn sIr vül nest, 

doch spyse d^r is dar vele; 

wil gy, dat men de mit ju dele, 

so glt darin unde seit, 

dat gy nicht seggen de wftrheit. 
5995 wftrheit to spr^ken mote gy dar sparen, 

isset dat gy wol willen varen. 

de wftrheil alle tyt spr^ken wil^ 

mot ök lyden vorvolginge vil, 

mot dk vaken buten stdn, 
6000 wan de anderen in de herberge gftn. 

ik hit ene gftn in dat hol, 

he scheide werden entfangen wol; 

wat he dar sege, scheide he ItUen unvorworen, 

unde spreken, dat se gSm wolden hören. 
0005 sSt, here her konnink, dit weren de wdrt, 

so ik ^n lerede. do gink he vört, 

unde dede hier al entjegen. 

heft he ddr wes over gekregen, 

dat is vorware syn egene schade, 
6010 wente he volgede nicht myneme rade. 

de groven pluggen, we se ök syn, 

dar en wil nene wysheit in, 

up wysheit achten se nicht to gründe; 

darumme baten se subtyle vunde, 
6015 wente se sulven de nicht vorstän. 

ik ISrde Ysegrime tovoren an, 

wolde he sik vor schaden waren, 

so moste he dar de wftrheit sparen. 

he antwörde my, he wüste dat wol. 
6020 mit des gink he in dat hol; 

dar vant he sitten de mSrapen, 

de alse de düvel was geschapen, 

mit eren hindern, he vorvlrde sik ser; 

he rSp: help, wat lätliker dir! 
6025 syn dit alle juwe jungen? 

edder syn se üt der hellen gesprungen? 

gftt, vordrenket se! dat is rät. 

wat böse jär schal dit quade sät! 

hdrden se my, ik wolde se hangen. 
6030 men mochte junge düvele hiermede vangenj 

wan men se brochte up en mdr 

unde bunde se dar up dat rör! 
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wo rechte I^tlik syn se schapen! 

dit mögen wol heten mörapen. 
6035 do mSrkatte sprak altohant: 

welk dttvel heft ja boden gesant? 

wat hebbe gy my hier to äffen? 

efte wat hebbe gy hier to schaffen? 

syn se eislik efte schdn, 
6040 wat hebbe gy därmede to ddn? 

Reinke vos de is doch klök, 

de was hier httden by uns ök; 
* he sprak, dat desse myne kinder weren 

schone, sedich unde guderteren; 
6045 he hSIt se vor syne gebdme vrunde; 

des en is nicht mdr dan ene stunde. 

hagen se ju nicht, so se eme deden: 

hier en heft ju jo nymant gebeden, 

dat segge ik ju, Ysegrim, wille gy it wetten. 
6050 do eschede Ysegrim van Sr to eten; 

he sprak: langet h^r, edder ik helpe ju söken; 

it helpet my bet wan dessen spöken. 

he wolde Sr spyse nemen mit macht, 

do kr^ch he, dat em was f ^gedacht: 
6055 se sprank up Sn unde bit, 

mit eren n^gelen Hl unde splSt; 

ere kinder deden des gelyk, 

se beten, se kleieden gruwichlik. 

he begunde to hulen unde to ropen, 
6060 dat bldt quam over syne wangen lopen; 

he satte sik ök nicht tor were, 

unde I^p wedder üt hastigen sere. 

do ik ene sach, he was tobetten, 

tokleiet, tospletten unde toretten; 
6065 eme was geknepen mannich ffat, 

umme dat.hovet was he van blöde nat; 

^n dr hadden se eme so geplucket: 

ja to d^gen hadden se ene gerucket. 

ik vrageden, do ik Sn so sach tokleit, 
6070 eft he hadde sproken de wärheit. 

he sprak: ik sede alse ik it dar vant. 

de lltlike teve lieft my geschaut; 

were se hier buten, se scheidet betalen! 

wo dunket ju, Reinke, ere kinder tomalen? 
6075 wo slim se syn, wo eislik se sSn, 

do ik dat sede, do was it geschln, 

do vant ik ny ^r neue gnade. 

in untyt quam ik dar to bade. 

do sprak ik wedder : sy gy vorkert? 
6080 alsus en hebbe ik ju nicht gelert; 

gy scheiden hebben secht, boret my nu: 

leve medder, wo geit it ju 
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unde Janen schonen kinilercn scmSn? 

ee syn myne neven grAl umle klön. 
6085 du sprak VBevrim to (ny wedder: 

£r ik se wolde helcn medder 

unde ere khidere myne nevan, 

ik wolde se £r d^mo d&vele geven! 

erer vruntachop hcbbo ik n£n gobrak; 
6000 it is dat alderBlimmesle pak. 

a^l, umme dit Ysefrim entfink 

ROdanen pegiuent, aUe dar gink. 

here her kunuiuk, merket unde bCi! 

aechl he nicht unrecht, dat ik en vorrSt? 
6005 vragtit ene sulven, eft Jt nicht »o was? 

wenle he wag do dar mede nppel euItq pas. 



Dal vffte kapitter. 

I nfrht kondc vorwinneo mil 



ysegi 



Vaegrim aprak wedder an: 

Wille wy na d^me ende sUn, 

wal wdlle wy aus alle lyl kyven? 
6100 de recht hell, schal wol lichtich blyven. 

Reinke, gy scholen krygen den rampl 

ik ml mil ju siän enen Uampl 

hehbe gy dan recht, dal vinde gy wol. 

gy spreken hier van der apen hol, 
6105 wo ik dflr was in hunger gröt 

unde gy my brochten spy«e in not. 

it was men en knoke, wil gy il wellen; 

dul vl^ach hadde gj dSr aJgegellen. 

gy spotten myner, dir ik «lu, 
6110 unde gy spr^ken myner sren lo n3. 

gy hebben mannich spolliGch wärt 

mit loggen up my genrochl hier vörl, 

wo ik d^nie konninge syn levenl vurgnnde, 

unde wo ik na syneme lyve atunde. 
6115 gy loveden deme konninge to wyseude enei 

men he helt dea noch nicht lange gebaL 

gy bebbün myn wyf, de wulvinnen, 

Bcliendet, dat se iiu Dimer kan vorwinnen. 

dit ig de lake, de ik Ju tyet 
6120 wy willen kempen umme olt unde nyo, 

ik esche Ju lo kanipe to deseer tyl; 

ik spr^ke, dal gy fin vorr^der unde morder «yt I 

ik wil mil Ju kempen lyf umme \jU 

BUS mach lik Gas endigen unse kyf. 
6135 de Otbut den kamp, dal ia dat recht, 
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enen hantschen d^e anderen to ddnde plecht; 

d^n hebbe ffy bier, nemei to ja! 

draden scbiu sik dat Tinden nn. 

ber konnink luide alle gy heren gemdn, 
6130 dit bebbe gy gehorel, ande gy mogent bier s6n: 

be scbal nicbt wyken üt desseme recbt, 

dr desse kamp sy neddergelecbt. — 

Do dacbte Reinke in syneme mdt: 

dit wil gelden lyf onde gut, 
6135 be is grdt onde ik bin klSn; 

wert desse kanse nu yorsSn, 

so is myne list al verloren. 

docb bebbe ik wes yordSl tovoren, 

nicbt scbal it gAn na syneme willen, 
6140 ik ist eme jo yore de klonwen affillen ; 

al is syn mdt noch nicbt gekölet, 

ik bope, dat he jo dat salve noch völet — 

Mit des sprak Reinke tom walve wedder: 

Ysegrim, gy syn salven in vorrqder. 
6145 de sake, de gy my bier tdleggen, 

de lege gy aUe, wan gy Ae seggen. 

mit ja to kempen, dat mot ik wagen, 

dftrvor wil ik 6k nicht vorzagen. 

ffy bringen my, dar ik gSme were, 
6150 dit was alle tyt myn beg^re. 

Tsegrim lucbt bier dat be secht, 

des sette ik in pant bier in dit recht. — 

De kennink entfenk de pande do 

van Reinken, dk yu| Tsegrime dUrto, 
6155 onde sprak: gy tw7scbolt setten borgen, 

dat gy to kampe komen morgen. 

gy syn in beden parten vorworen, 

men kan alle tyt juwe klacbt nicbt boren. — 

Tsegrimes borgen worden dare 
6160 Hinze de kater onde Brün de bare. 

Honeke de jange, Hartenapens sone, 

wart borge vor Reinken, onde Grimbart de kone. 



Dat seste kapittel. 

Wo de ape Reinken lerede, onde andere sjne vrunde de nacht over 

bj eme hieven. 

Do sprak to Reinken de apinne: 
Reinke vrunt, w^set klök van sinne! 
6165 Märten myn man unde juwe öm, 
de na npgetogen is na Rom, 
de ISrde my ins in gebet, 
dat de abbet van Slukup heft geset. 
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de abbel hadde Märten 1^ 

6170 nnde gaf em dit bet ia eneoi br^f ; 
he sprak: dat bet is gut alle tyt 
den, de eftn willen in den stryt, 
den schal mea dit bet oveii^soi 
des morgens noohteren, so schal he w^en 

6175 des dages vry van aller not, 
nnde is behodet vor den ddt 
den sulyen dach to alloi standen; 
nymani schal ene können wanden, 
he wert yan alleme quaden vorlöst. 

6180 hieramme, neve, hebbet gaden trdst! 
ik wüt oyer ja l^sen morgen, 
so dorve gy vor den ddt nicht sorgen. — 
Reinke sprak: myn leve medder, 
ik danke ja ser, ik denke des wedder; 

6185 myne sake b rechtferdich boven al, 
dat solye my mist helpen schal. — 
Reinkens yrande de nacht dar bleyen, 
ap dat se Reinken de sorge yordreyen. 
de apinne yruw Rukenouwe 

6100 was Reinken gut unde eir trawe. 

se Ut eme twischen hovet onde stert 
unde 6k umme de borst tom büke wert 
syn hftr altomalen afscheren, 
därto wol vet mit olie sm^ren. 

6195 Reinke was runt, vet unde wol gevöt. 
se sprak: Reinke, s^t, wat gy döt! 
boret na guder yrunde Mt, 
dat deit ju gut unde nummer quftt. 
drinket nu vele to desser tyt, 

6200 unde wan gy in den kreit gekomen syt, 
holdet juwe water so lange mit macht, 
men denne so w^set darup verdacht, 
pisset denne vul juwen ruwen stärt, 
unde slät den vnilf umme synen bftrt; 

6205 könne gy du in de ogen raken, 

gy werden syn gesiebte düster maken. 
dat sulve mochte ju s^r vromen 
unde eme to groteme hinder komen. 
dit alle mote gy sus wagen, 

6210 unde latet &n Irsten ju vuste jagen, 

unde gy scholt lopen sus jegen den wint, 
dar men vele stoves unde sandes vint, 
dat eme dat in de ogen möge weien, 
denne schole gy ju van eme dreien ; 

6215 de wyle he denne wischet syne ogen, 

so denket juwe vord^l al dat gy mögen, 
ja, in syn angesichte mit juwer pis, 
he schal nicht wetten wör he is. 
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sit, neve, it is nn so geschapen. 
6220 gy scholen ju leggen na to slapen; 

wy willen ju wecken, wan dat is tyt. 

Srst wil ik over ja l^sen mit vlyt 

de Mlgen wdrde, dar ik van s^de — 

mit des se de hant up £n l^de, 
6225 unde sprak: gaado statzi salphenlo 

casba gorfous as bulMo! 

s^t, Reinke, na ayn gy wol vorwftrt. — 

so sprak dk de grevink Grimbart. 

sus brochten se in tor rouwestede, 
6230 därsulvest sik Reinke slapen l^de. 

he slSp wente dat de sunne upgink, 

do qaam de otter unde de grevink, 

se weckeden Reinken samtliken bede; 

se spreken, dat he sik wol berede. 
6235 de otter gaf em enen äntvogel junk; 

he sprak: ik sprank därna mannigen sprunk, 

dr ik d^n eneme vogel^r nam 

by Hdnrebröt recht an d^me dam. 

d^n schole gy ^ten, leve vedder! — 
6240 Dat is gude hantgift, sprak Reinke wedder, 

Torsmade ik dat, so were ik sot. 

dat gy myner denken, dat lone ju god! — 

Reinke at wol unde drank ök tö, 

unde gink mit synen vrunden do 
6245 in den kreit unde up den plan, 

dir men den kamp scheide slän. 



Dat sevende kapittel. 

Wo Tsegrim unde Reinke bede to kampe quemen, nnde Wat se bede 

Yor ede sworen up malkander. 

Alse de konnink Reinken yomam, 

dat he so bescheren qtiam, 

dat men ene so to kreite brockte, 
6250 he lachede syner al dat he mochte; 

he sach Sn sdsus vet gesm^ret, 

unde sprak: o vos, cwe heft dy dat geleret? 

du machst wol heten Reinke vos, 

da bist In altomalen to lös ! 
6255 in allen Orden westu en hol; 

wil it dy nu helpen, dat vinstu wol. — 

Reinke nSch dqme konninge sere, 

unde bot ök der konniginnen ere; 

he wysede sik, to wqsen wol gemeit, 
6260 unde sprank mit des in den kreit. 

dar was de wulf mit synen vrunden. 
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de alle BeiDkeii du quadeneii gundea; 
Bc ipreken mannich vorbolf « wOrL 
de krcdlwäTdcT« bniriiien de hilgm t^M, 

69fö dat ntu de lupart unde de los. 

dar moBte iweren bede nulf unde t 
unune wat ae dar qaemeo in den kr« 
de wuir de iwOr den ersteo eil, 
be BwOr, dat Reinke were in vorr 

6270 ia def, Sn morder, ea miised^der, 
en ebr^ker unde Sn valsch kelyf: 
dit gilt un» Itedeo lyf nmme lyf! — 
Kebke f,w6r wedder id d^me snhen kmt, 
dal de wul[ <wore enen valschen eil; 

0275 be swOr dk, dat Vaegrini de here 
up ia loffe unde aarichiich were, 
he Bcholoe n'inuner war maken den eit. 
da sprühen de dar bewareden den kreit: 
döt wal ^ scbuldich to dände aynl 

0'2S0 de rechirerdicti ig, wert drade wol schya. — 
do gingen Ot bede klen unde de grölen, 
men desie Iwe worden binnen beclolen. 
de upinne vormände Heiuken der wdri, 
de be van Sr badde gebort. 

6285 Reinke Hprak mit vryeme mdi: 
ik wel il, gy segent gerne gfll; 
oicbl to min, ik wil daran 1 
ik hebbe wul är by nuehte e^n, 
d8r ik alsodaac« hebbe gehtdel, 

6290 dat noch nicht rI is betalet, 

danimnie ik moEte wagen myn Jyf. 
80 wil Ik Ok jegen dessen ketyf 
myn lyf nn wagen ande dOn dat «ulve, 
unde sehenden ene unde al de walvo. 

ß295 ik bope lo eren myn gantse gesiecht, 

unde wil enie indryven dnt he hier aecbt. — 

Sus lelen se deeae twe allen; 

dir mochte men do twe kempera eSuI 



Dat acbte kapittel. 



Vsegrim quam mit groleme nyde, 
6300 lyne kluuwen unde uiuot dede he up wyde, 

he läp unde spranh dir Sprunge grdl. 

Reinko whi lichlor ijan he lo vAt, 

he enlaprauk eme al dal be kiinde. 

duch £r he ilosäcn liajvip beguade, 
03<ß piaaede he syneu ruwen sl£rl al vul, 
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ande makede ^n vnl sandes unde mal. 

do Tseffrim menede, he hadde ^n wis, 

do slöch Reinke td mit der pis, 

mit syneme starte eaien slach 
6310 to in de ogen, dat he nicht en sach. 

BUS seikede he eme in de ogen, 

dat was van synen olden togen. 

wente Reinkens pisse was so quät, 

so dat d^me seiden was gut rät, 
6315 d^me se in de ogen quam, 

d^me sulyen se syn gesichte nam. 

Reinke hadde tOYoren Ysegrims kinder 

hiermede gedftn groten hinder, 

he hadde Sn 4e ogen ütgepist, 
6320 dänran hiervör sesproken ist. 

SOS mdnde he 6k Ysegrim to maken blint, 

wente so wan he quam jegen den wint, 

so kleiede he dat sant unde mul, 

unde warp deme wulve de ogen yoI. 
6325 Ysegrim wischede, dat dede em smerte, 

so Ü6ch denne Reinke td mit d^me stirte, 

unde blendede ene so mit der mygen; 

Ysegrim begunde dat quät to krygen. 

mit sodaner list dede neinke ylyt: 
6330 so wan he sach, dat he hadde tyt 

unde dat d^me wulve de ogen tränden, 

so quam he springen unde sländen, 

unde blendede ene jo de m^r; 

därto Yorwundede he ene ök sir, 
6335 de wulf wart wol half dörde. 

Reinke gaf eme speie wörde; 

he sprak: her wulf, ffy hebben vorslunden 

mannich unschuldich lam to velen stunden, 

därto ök mannich unnosel dSrl 
6340 ik hope, gy dön it nu nicht mSr. 

dit is juwer seien tomalen gut, 

dat gy hier sus penitencien döt. 

w^set duldich, it nimt draden ende, 

gy syn nu komen in Reinkens hende. 
6345 doch wolde gy bidden unde sonen, 

ik wolde juwes leyendes schonen. — 

desse wörde sprak Reinke mit der hast, 

unde h^lt de wyle Ysegrim vast 

by syner k^len unde dede eme werk; 
6350 men Ysegrim was eme altostark, 

he brak sik lös mit twen togen; 

doch tastede ene Reinke twischen de ogen, 

he vorwundede dn sere dorch de hüt, 

so dat Ysegrim ön oge gink üt, 
6355 dat blöt löp eme over syne n^sen. 
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umme dit sprak Reinke: ja, so scholdet w^en! 

de wnlf vorzagede in syneme möt, 

do he 8U8 sach syn egene blöt, 

unde dat he ^n oge hadde vorlörn; 
6360 he wart rasende van groteme töm, 

he sprank na Reinken, dat he ^n yatede, 

dat sulve Reinken nicht vele batede. 

Ysegrim syner smerte vorgat, 

unde warp Reinken ander sül plat; 
6365 Reinkens vorvöte dat weren syne hende, 

d^r krich Ysegrim ^n by d^me ende, 

in syne munt Reinkens hant: 

do wart Reinken sorge bekant, 

he Yruchtede der hant to gände quyt. 
6370 Ysegrim hllt vaste mit groteme nyt, 

unde sprak to Reinken mit vulleme munde: 

o d^f, nu is gekomen dyne stunde! 

gif gewunnen, efte ik sla dy döt! 

dyn bedregent is gewest to gröt! 
6375 dyn stof krassent, dyn pissent, dyn scherent, 

dyne grote loggen, dyn vette sm^rent! 

du hefst my so vele misgedän, 

nicht en schaltu my nu entgftn; 

wo vaken hefstu my geschendet, 
6380 unde nu myn ene oge vorblendet! — 

Reinke dachte: nu lyde ik not; 

geve ik my nicht, so bin ik döt; 

geve ik my ök, so bin ik geschent: 

doch ik hebbet jegen ^n vord^nt. — 
6385 mit söten worden gink he ene an; 

he sprak: leve here öm, ik wil juwe man 

gSme syn van al myner have, 

unde vor ju gän tom hilgen grave, 

to allen kerken int hilge laut, 
6390 unde bringen därvan to juwer hant 

breve unde des aflates so vele 

vor ju unde juwer olderen sele; 

ik wil ju holden in sodanen eren, 

gelyk eft gy de pawes to Rome were^; 
6395 ik wil ju sweren enen eit, 

juwe knecht to syn in ewicheit; 

därto al myne angeböme vrunde 

scholen ju denen to aller stunde. 

dit segge ik ju by myneu eden, 
6400 d^me konninge wolde ik dit nicht beden! 

wil gy sus ddn dit unvorwandes, 

so wirde gy here desses landes, 

unde al wes ik sus vangen kan, 

schal^rst to juweme bode stän; 
6405 it syn hönre, göse, dnten edder vische, 
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ik wilt ja bringen to juweme dische ; 

^r ik des jummer bniken schal, 

scholen juwe wyf unde kinder al 

den kör daraf hebben alle tyt. 
^10 därto wil ik mit gtoteme vlyt 

alle tyt to juweme lyve s§n, 

dat ju nummer nSn quät schal schSn. 

ik bete wat lös, unde gy syn stark, 

hiermede lyille wy dön dat werk; 
6415 holde wy tosafnene, we kan uns schaden? 

de ene mit macht, de andere mit raden! 

unde wy syn ök so nä geboren, 

dat scbolde sik van rechte nicht geboren, 

dat wy malkander bestryden scheiden. 
6420 ik hadde node kamp geholden 

jegen ju, hadde ik mocht entgän; 

men gy spreken my to kampe ^rst an, 

do moste ik dat ik node dede. 

doch hebbe ik hoveschen gevaren ddrmede, 
6425 unde myne macht nicht al bewyset ; 

men ik hebbe my mSst gepryset 

daran, ju, mynen öm, to sparen: 

anders hadde gy anders gevaren! 

hadde ik up ju gedragen hat, 
6430 gy haddent vele to quader gehat. 

hier is n^h nicht vele schade gesehen, 

men mit juweme oge, dat is vorsSn. 

och, dat salve is my so l^t! 

doch dat beste is, dat ik wol wet 
6435 guden rät, ju mede to helen; 

wes ik kan, wil ik mit ju delen. 

blift dat oge denne wech unde wSrde gy hei, 

so isset ju doch Sn gröt vorddl: 

gy dorven men ^n venster tdsluten, 
6440 wör gy slapen binnen efte buten, 

dar ^n ander mot twe tödön. 

noch wil ik ja ddn ene andere sdn; 

wente alle myne vrunde, dar ik over rade, 

myn wyf, myne kindere, islik na grade, 
6445 scholen ju nygen dorch juwe ere, 

dar it de konnink süt, unse here, 

unde bidden, dat gy Reinken vorgeven, 

unde by juwer gnade ^n laten leven. 

ök wil ik bekennen openbär, 
6450 dat ik hebbe sproken unwär, 

unde hebbe schentlik up ju gelogen, 

därto mannichwerve bedrogen. 

ök wil ik ju sweren enen ^t, 

dat ik nicht quades van ju w^t ; 
6455 ik beg^re ök nergens vor ju to beleden. 
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W8t kau ik ju groter Mine beden? 

iloJe gy tny 6k nu, wbI licht dnnui? 

so mule gy alle tyl ja vrachlen dan 

vor myn slcchlc, vor inyne vninde. 

»0 Uael ju b^ter in desset slunde, 

Om, dat f) ayo kidk undc wys, 

unde werven ju nu ere unde prya, 

unde dal gy ju nu Dicken vele vrunde, 

de ju deDen die stunde. 

it ü my nu dock nicht tor baten, 

w€r f^ my doden ette leven lalen. — 

Do aprsk de wulT: o valsche voc, 

wo gfirae werealu wedder lAs! 

were al de werlt van golde röt, 

kondeatu my de geven in dyoer nOt, 

ik lete dy darumnie nicht ijuyt! 

du hefEt my eesworen mannige lyl, 

ach, du valache, unlrnwe geselle! 

du gevesi my nicht ene eierschelle, 

leie ik dy \6a in desser stunde. 

ik en passe nicht vele up dyne vrunde; 

wal se können ddn, wU ik vvitgen, 

ere vyentechup wil ik wul rlragen. 

och, wo schal destu my dünnu v ecken, 

lete ik dy lAs mit sodaneine lockenl 

wo «choldestu enen anderen bedregen, 

de sik nicht voretunde iip dyn legen! 

du Burikst, du faebbest my gespliit 

b6 hierher, du scbalk van quaaer Sri, 

la nicht ka myner ogen ät? 

du hefst Qk verwundet myne bül 

m€r WHD an Iwintich steden; 

du leleul my nicht eo lange to vrede», 

dat ik mynen atem mochte uphalen. 

wo sere Bcholde ik denne dwalen, 

wan ik nu dy dede jenoige gnade, 

de ik van dy hebbe achando nnde schade, 

nicht ik allene, men äk myn wyf! 

dat Bchal dy vorr^der kosten dsi lyfl — 

De wyle de wulf jeeen Rcinken aus sprak, 

Reinke syne imdera liant underslak 

d^me wulve twischen syne benen, 

unde grep ene vaste, alse was syn menen, 

by synen, ja, ik en segge nicht nt6r. 

Reinke duwede ene vaale unde sör; 

de wulf räp nnde begiinde I« huleo, 

do lAch Reinke wodder tll syner mulen 

syne hunl, de dar lovoren in stak. 

Vsegrini hnüde gröl iingemak: 

Reinke knSp unde lach in, dui he echryede 
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go s^r, dat Ysegrim bldt spyede; 

van pynen brak eme üt gyn swet, 

därto he achter ök glyden U%. 

Reinke, den wnlf sSr hatet, 
6510 hadde ^n by synen broderen gevatet 

mit synen henden unde t^nen so vast. 

sus quam up Ysegrimen al de last; 

he hadde so grote pyne daraf, 

so dat he sik gans begaf. 
6515 dat blöt l^p üt syneme ogen unde hovede, 

he störte nedder unde yo^ovede. 

hiervor hadde Reinke genomen n^n gelt; 

s^r vaste he dn by den broderen h^lt, 

he begunden to slepen unde to tSn, 
6520 dat se it alle mochten sSn; 

he kn^p ^n, he slöch, he kleiede, he bet; 

Tsegrim hulede, he r^p, he sch^t, 

he dr^f also grdt misgeb^r, 

dat sik al syne vrunde bedroveden ser. 
6525 se beden den konnink, weret im bequeme, 

dat he den kamp doch upneme. 

de konnink sprak: dunket ju eüt, 

isset ju alle fef, dat men dat döt? — 



Dat negende kapittel. 

Wo dat Reinke mit kloicer üst den kamp wan, in d^^me dat he den 
wolf hadde vatet by sjnen broderen, dir he nicht veie mochte Ijden. * 

Alse dit de konnink hebben wolde, 
6530 dat men den kamp upnemen scholde 

twischen d^me wulve unde d^me vosse, 

do gink de lupart mit d^me losse 

to ^n beden in den kreit^ 

so alse ^n de konnink dat heit. 
6535 desse wareden den kreit, dat was ^r werk. 

alse se quemen in den perk, 

tohant spreken se Reinken iö: 

Reinke, de konnink but ju td, 

he wil dit orlich twischen ju beden 
6540 upnemen, unde ök wil he ju scheden; 

he biddet, dat gy :eme willen upgeven 

Ysegrim unde laten ene leven. 

bleve en van ju in desseme stryde, 

dat were schade up isliker syde! 
6545 gy hebben doch den prys beholden, 

dit sprühen hier bede junk unde olden, 

al de besten blyvens ju by. — 

Reinke sprak: dank hebben se van my! 

10 
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ik wil d^me konnink des g6rne horen^ 
6550 linde dön wes my mach geboren; 

ik beff^res nicht schönre dan gewunnen. 

doch bidde ik, de konnink my wille gunnen, 

dat ik mynen vrunden des ersten vrage. — 

Do repen alle Reinkens mage: 
6555 ja, Reinke, it dunket uns gut, 

dat gy des konninges willen ddt! 

Reinkens vrunde quemen gelopen, 

d^r was vele, in groten hopen: 

de grevink, de ape, unde dk de mdshunt, 
6560 ottere, bevere weren ök syne vrunt, 

märten, hermelen, weselken, 6khdm; 

ja Tele, de up Reinken hadden tdm, 

unde mochten #n tovoren nicht nomen, 

de sach men nu alle to eme komen. 
6565 etlike, de over Reinken plegen to klagen, 

de spreken nu alle, se weren syne magen, 

unde quemen to eme mit wyf unde kinder, 

grdt, klen, luttik, unde ök noch minder; 

desse togeden eme de m^ste gunst. 
6570 dit sulve is noch der werlde kunst: 

d^me it wolgeit, heft vele vrunt; 

to d^me spnkt men: w^s lange gesunt! 

men d^me it niisgeit, wo vele d^r is, 

weinich vrunde heft de, dat is wis. 
6575 so was it dk hier: do Reinke wan, 

do wolde Sn islik by eme stAn. 

etlike floiteden, etlike sungen, 

se blesen bassunen, se slogen dar bungen. 

Reinkens vrunde spreken eme tö: 
6580 Reinke, spreken se, w^set vro! 

gy hebben kdnliken in desser stunde 

ju geeret unde al juwe vrunde. 

wy weren grdt bedrovet to d^gen, 

do wy ju underliggen segen; 
6585 doch it sldch umme, dat was Sn gut stucke. - 

Reinke sprak: ja, dat was myn lucke! — 

Reinke dankede synen vrunden alle. 

sus gingen se hen mit groteme schalle, 

Reinke vor en allen gink 
6590 mit den kreitwärders vor den konnink. 

Reinke knyede sik vor eme nedder, 

de konnink het en upstän wedder, 

unde sprak to eme vdr al den heren, 

he hadde synen dach bewaret mit eren: 
6595 hierumme, Reinke, ik late ju vry, 

unde al de sch^linge neme ik an my 

twischen ju beden ane alle straf, 

unde wil myn gütdunkent spreken daraf 
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by rade van mynen eddelen 'lüden, 
6600 dat wil ik also vorseggelen hüden; 

dat Srste dat Ysegrim wedder kan gän, 
so lange schal it in dage stiln. — 



Dat teinde kapittel. 

Wo Reinke sprikt vor d^me konninge ene (abelen van den hunden, 

stravende de gjricheit. 

Reinke sprak: here, juweme rade, 

deme volge ik gdrne vro unde spade. 
6605 hier klagede mannich, do ik 6rst quam, 

de doch ny schade by my en nam. 

Ysegrim helt jegen my partye, 

darumme repen se ök: crucifie! 

dat my ^n islik to schaden brochte; 
6610 se segen, dat men over my mochte. 

^n isUk wolde Ysegrime behagen, 

darumme begunden se mede to klagen. 

se segen, dat Ysegrim up dat pas 

bet by ju dan ik do was. 
6615 nymant dachte recht den ende, 

edder de recht.de wdrheit kende. 

se syn gelyk eneme hdp der hunden, 

de ^ns vor ener koken stunden. 

se stunden vuste up der wachte, 
6620 eft dn ymant to ^ten brachte. 

do segen se üt der koken komen 

enen hunt, de hadde d^me kocke nomen 

gesoden viesch in gröt stucke; 

doch was it eme to ungelucke: 
6625 de kok begdt em syn achterpart, 

unde Yorbrant em mit heteme water den stärt; 

doch behalt he, wat he dar nam. 

do he mank de anderen quam, 

do spreken van eme al de hunde: 
6630 s^t, desse hefl den kok to vrunde! 

set, welk en stucke dat he eme gaf! 

do sprak he wedder: gy wetten dar nicht af;* 

gy prysen my vdr, dar ik ju behage, 

dar ik en stucke vl^sches drage; 
6635 sIt my erst achter up den stirt, 

unde pryset my denne, efl ik des bin w^rt. 

do se en do achter besegen, 
'WO he dar was vorbrant to d^gen, 

syn här gink eme vuste üt, 
6640 eme was yorbrant unde vorschrojetg^e hüt, 

en gruwede därvor, bede junk unde olde, 

10* 
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ndn van 6n in* de koken wolde; 

se lepen wech unde leten 6n allene. 

here, hiemiede ik de gyrigen raene: 
6645 wan se komen by gewolt, 

dn islik se denne to yrunde holt; 

men entsfit se sere alle stunde, 

wente se dr^gen dat ylSsch in d^me munde. 

islik mot spieen, dat he wil hören, 
6650 edder he wert beschat unde bescheren; 

men mot se loven, wo! syn se quät: 

sus wert gesterket ere böse dät. 

ja, al de dit dön int gemSn, 

wo weinich se na d^me ende sSn! 
6655 doch krygen sodane yaken straf, 

^r regimente sldt draden af. 

to testen mach men se nicht lyden, 

sus ralt dn dat hAr üt to beden syden: 

dat syn ere vrunde grdt unde kUn, 
6660 de yallen denne af int gemdn, 

unde laten enen sus allene stftn, 

gelyk so desse hunde hebben ged&n, 

do se segen eren kumpän yorbrant 

unde achter sus blöt unde geschaut. 
6665 here, yorstdt myne wdrde recht! 

nicht schal yan Reinken sus wdrden gesecht. 

ik wil also des besten ramen, 

myne yrunde scholen sik myner nicht schämen. 

ik danke juwer gnaden mit alleme ylyt; 
6670 wüste ik juwen willen, ik deden alle tyt! — 



Dat elfte kapittel. 

Wo de konnink Reinken antwdrde np de fabelen van den honden, nnde 
Reinken wedder lidch vorhogede mank synen heren. 

De konnink sprak: wat helpen yele w^rt? 

ik hebbet alle wol gehört, 

ik hebbe juwen sin ök wol yorstän: 

ik wil ju wedder setten boven an 
667& in mynen rät alsen eddelen barön, 

darumme syn gy dit schuldich to dön, 

unde wil, dat gy yro unde spade ' 

komen to myneme hemeliken rade: 

ik sette ju wedder in al juwe macht. 
6680 sSt, dat gy ju yor missedät wacht! 

helpet alle sake tom besten keren! 

de hof en kan juwer nicht entb^ren: 

wan gy^we wysheit settet tor doget, 

so is hier nymant boyen ju yorhoget 
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6685 van scharpeme rade, yan noawen vunden. 

ik wil YÖrtmSr to allen stunden * 

nicht m^r hören de over ju klagen. 

gj scholt vor my sprühen unde dagen. 

ök schole gy syn kensel^r desses rykes; 
6690 myn seggel bev^le ik jn des gelykes. 

wat gy bestellen, wat gy schryven, 

dat schal bestell unde geschreven blyyen. — 

Alsus is nn Reinke in der vorsten hove 

de aldergrötste worden van love. 
6695 wat he shit efte veat he radet, 

it is al Sns, it vrome efte schadet. 



Dat twolfte kaptttel. 

Vl^o Reinke mit groter ere schedede At d^^me hove, aode boven allen 
anderen des konnlnges holde ande vmntsdiop behalt. 

Reinke dankede d^me konnink sere; 

he sprak: ik danke ju, eddele here, 

dat gy my sus vele ere döt; 
6700 ik denke des wedder, bin ik vrdt. — 

De lerer, de desse hbtorien schrSf, 

Schrift vorder, wör Tsegrim bl^L 

he lach in d^me kreite, s^r ovel gevaren; 

syne vrunde gingen to eme by paren; 
6705 syn wyf, unde mnze, 6k Brün de bare, 

syne Idnder, syn gesinde, syn6 vrunde weren dare; 

se drogen ^n üt d^me kreite mit klagen, 

unde hebben Sn up ener boren gedragen 

mit hoje, dar he wann inne lach. 
6710 tohant men syne wunden besach; 

d^r weren twintich unde sesse. 

dar quemen vele mesters van krummesse, 

se vorbunden syne wunden, unde geven im drank; 

he was in allen leden krank; 
6715 se wreven eme krdt in syn ene ör, 

ja, do prüstede he bede achter unde vdr. 

de mesters spreken: eme schal nicht schaden, 

wy willen ^n sm^ren unde baden. 

hiermede trösteden se syne vrunde, 
6720 unde leiden ^n to bedde tor sulven stunde. 

he wart slapende, doch nicht sdr lange; . 

aldermlst was eme darben bange 

to synem teken an synen broderen, 

he haddet geloset mit al synen goderen, 
6725 de he syne dage hadde vorworven, 

dat he dar so nicht were vordorven. 

besunderen syn wyf, vruwe Gyr«möt, 
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de by eme tir drovich stSt; 

tr diovaüae was mann ige rhande: 
6730 Hcinkc dcde fr scbflnde npp« achsnde; 

lie Uiidde Ysefiiiiie syne hrodere t;erucket, 

unde hadde £n därby also geplucket, 

dat he diii niclit konde vorwinnca, 

BO dat he rasede in al lynen siimeD. 
6735 dil viai Beiakcn alw«! mede; 

he makede mit synen Trunden rede, 

unde schedede alBO Qt deme have 

mit hflmode unde mit gmtenie love. 

de konnink sande mit cm geledc, 
6740 do he al»us van -uiiiu schede; 

he £prnk : Kcinke, komel draden nddder! — 

Keinke knyede aik vor eme nedder 

he sprak: Jk danke ju mil allen Binnen, 

dirto myner vruwen der konniginnen, 
6745 dirto juwemc r:ide, al den bereu, 

god dpHfä jiL ]\\afe to juwen erenl 

ik wil dOo, wat gy beg^rt; 

ik hebbe ju IS!, gy syn des wSrt. 

ik wil reisen to wyf trade kioder, 
6750 de mynn hebben groten binder, 

liere, isset dal it ju behaget. — 

De konnink sprak ja, w^set nnvoriagetl 

reiset hen ane alle vare! — 

Alsus Schede Reiuke van dare 
67^ mit schouen worden unde groter gmist. 

ja, de suB noch kan Reinkens kuujt, 

syn wol gehöre! unde ISrgetal 

by den lieren over al, 

isaet gSsilik efte werltlik stiL 
6T60 na Reraken slut du m&l de rll-, 

itcinketia siechte ia gröt by madit 

unde wasset alle lyt, ja dach nnde nacht. 

de Reinkens kunst nicht heR geUrt, 

de ia tor wertde iiiiht Tfle w^rt; 
6765 syu wärt werl niclil drnilen gehfirt, 

luen mit Reinkens kunsl kumi mamiich vört. 

dflr syn vele Heinken nn in der wirde, 

wül hebben se nicht al rode bSrde, 

iaaet in des pawes efte keisers hof, 
6770 ae niakent Cn d€t nu jo to gror. 

Symon unde «ieverl holden dat velt; 

men kont to bove nicht bei dan gelt. 

dat gelt vlat niderwijgen bnven; 

de gell hell, <lc kriclit ak uol ene proven. 
0775 de Reinkens list nu bruken kao, 

de wert 6k draden en overman. 

hiervan wert nu nicht m£r gesecht. 
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men wo Reinke gink mit syneme siecht, 

d^r wol Y^rtich was in d^me talle. 
6780 desse weren vorvrouwet alle, 

se scheden üt dqme hove mit groter ere. 

Reinke gink vor dn alse 6n here, ^ 

unde he was sSr wolgemeit, 

dat em syn stert was so breit, 
6785 unde dat he hadde des konninges gnade, 

unde dat he wedder was in syneme rade. 

he dachte: hier schal nen schade af komen! 

weme ik nu wil, deme mlEich ik vromen, 

unde mach mynen vrunden alle tyt syn holt 
6790 noch pryse ik wysheit boven dat golt! — 



Dat drittelnde unde leste kapittel. 

Wo Reinke mit synen vrunden gink na sjner borch , unde wo se 6rlof 

van eme nemen. 

Alsus gink Reinke na syneme hüs 

mit synen vrunden to Malepertüs. 

Reinke dankede dn allen sere 

der groten gunst, der groten ere, 
6795 dat se eme bystunden in der ndt; 

synen denst he enen wedder bot. 

islik Schede unde gink to den synen. 

Reinke sink to vruwe Ermelynen, 

de ^n ser vruntlik wilkomen het; 
6800 se vragede in umme syn vordrSt, 

wo he dar were ütgekomen. 

Reinke sprak wedder: al mit vromen! 

ik bin grdt in des konninges gnade, 

he satte my wedder to syneme rade 
6805 in synem hof boven al de heren, 

al unseme siechte to groten eren; 

he makede my to kenseler des rykes, 

unde bevöl my syn ingeseggel des gelykes: 
^ wat Reinke deit unde wat Reinke schrift, 

6810 dat sulve wol gedän unde geschreven blift. 

ik hebbe underwyset in dessen dagen 

den wuIf, dat he nicht mdr wert klagen; 

ik hebbe 6n 6k half geblendet, 

därto syn hele siechte geschendet; 
6815 ik hebbe in gelubbet, ja also ser, 

der werlde wert he n^n nutte mer. 

wy slogen kamp, ik helt en under; 

wert he gesunt, dat deit my wunder. 

dat hope ik nicht, doch licht dar nicht an, 
6820 ik bin geworden syn overman. 
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dArto dk al syner radlen, 
de des mit to holden onde byrellen. — 
Desses was de yossiiine ser vro 
unde syne twe kindere dk also, 

6825 di^ Sr vader sns was yorfa^ven; 
se spreken: ja, nn wil wy leven 
in grölen eren ane sorge 
unde maken vast anse borge. — 
Sus is nn Reinke hoch geeret, 

6830 so hier mit körte is geleret. 

dn islik schal sik tor wysheit keren, 
dat quade to myden unde de dogede leren, 
darumme is dit bdk gedieht, 
dit is de sin unde anders nicht. 

6835 fabelen unde sodaner bysproke mere • 
werden gesät to unser lere, 
up dat vnf undoget scholen myden 
unde leren wysheit to allen tyden. 
dit bdk is ser gut to d^me kdp, 

6840 hier steit yast in der werlde löp. 
wultu wetten der werlde stät, 
so köp dit bök, dat is rät. 
alsus endiget sik Reinkens historie. 
god helpe uns in syne ewige glorie! 
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1. pinkstedach. Wenn die früheren deutschen Könige das 
Pfingstfest oder sonst ein hohes Kirchenfest feierten mit 
grossem Hofstaat, wurden bei der Gelegenheit Hof-, auch 
wol Reichstage gehalten. Geyder zu Rein. 41. 

10. hllt hof nnde llt d^n ütkrejSren. Ueber die Hof- 
tage Geyder zu Rein. 45. 

34. Nach altem Rechtsgebrauche konnte sich der Kläger von 
seinen Verwandten vor Gericht begleiten lassen. Geyder 
zu Rein. 62. 

35. de gingen al vor den konnink stdn. Während die 
Richter sassen, Grimm RA. 763. 791., mussten alle sonst 
Betheiligten stehen, s. Geyder zu Rein. 63. 

38. Der König muss dem Herrenstande angehören, er hat die 
höchste kriegerische Ehre. Eichhorn, deutsche Staats- und 
Rechtsgesch. II. § 287. 291. 

43. grote schände unde swär vorlas. Rein. 71. 
groten lachter ende verlies. 

52. Rein. 80. 

datter enen dach af was ghenomen. 

56. Reineke lässt sich auf den Eid nicht ein aus Furcht, der 
Verbrechen überfuhrt zu werden. Geyder zu Rein. 85. 

57. juwe besten man, die Optimates. Grimm RA. 268. 

63. 64. Die Tuchmacherei in Gent war von Alters ber sehr be- 
rühmt. Schon im J. 960 wird der dortigen Wollspinner und 
Tuchweber gedacht. Wamkönig, Flandern II, 1. S. 24. 

81. 83. Mögt ihr auch auf Reineken noch so böse sein, (die 
Anderen sind's noch mehr,) Jedermann fUrchtet ihn mehr 
als euch. Das up dat ist nicht recht klar. Rein. 111 — 13. 

door dat shi Reinaerde syt onhout, 

so en es nier jonc no out, * 

hine hebbe te wroeghene jeghen u. 

\\* - 



156 

Weil ihr böse auf R. seid, so hat nun jeder etwas über ihn 
euch zu klagen. 

93. Auch Rein. 126. Brüss. Hs. Panther. 

112. binnen des konninges vrede unde gut gelede. 
lieber Frieden und Geleit s. Eichhorn 11. § 312. und Geyder 
EU Rein. 140. 141. 

114. A B trede, was ich früher vom franz. trau ableitete. 
Setzer oder Uebersetzer haben sich hier geirrt, es muss 
crede, dasselbe was 117. credo, die Glaubensformel, 
heissen. Im Rein. 142. ghelovede te leeme sinen crede 
(: ghelede), und Rein. 148. ende lüde singhen crede (: bede). 

120. Sn vel to tSn und 182 ^n vel to rucken, ein Fell 
zu zausen, wol sprichwörtlich; dagegen 209 und 346 syn 
vel rucken. Diese Redensarten fehlen im Rein. 

127. unde brukede van synem olden speie (vgl. 118.). 
Rein. 157. ende diende van sinen ouden speie. Reinekens 
Spiel, dasselbe was im Rein. 2044. Reinaerdie. Im Esopet 
XIII, 16. (Clignett 83.) daer speelde si van Reinaerts speie. 
Vgl. 3654. 

132. möge gy. Wenn wy und gy dem Yerbum nachsteht, 
so schwindet das n : 587. ga wy, 556. mote wy, 406. bore 
gy, 165. 3407. dö gy (wofür jedoch auch 2719. döt gy) 
u. s. w. Zuweilen fällt sogar das en weg: 3442. wil wy, 
während 3473. willewy. 

132. de versehe wunden. Das Weisen der Wunden oder 
Narben hiess der blickende Schein. Grimm RA. 879-881. 
627. 637. 

155. des vyendes munt schaffet seiden vröm. Rein. 
182. viants mont seit seiden wel. Wie ein älteres deutsches 
Sprichwort: Feindes Mund schilt jeden einen Hund. 

166. A make den vorbunt, fQr makeden vorbunt 
(wie B,) oder maken den vorbunt. 

183. nicht kl^n noch gröt d. h. gar nicht. 

192. A hat hier und 5127. 5318. (wofür B 192 schon 1 eng er) 
die ungewöhnlichere Comparativform lenk für lenger, 
Grimm Gr. III, 595. die ich auch noch in Bruns, Altpl. Ge- 
dichte 65. 79. 82.198.328. tf. finde. Im Mnl. lanc (vgl. 
Horae belg. III, 116.), doch hat nur der ältere Theil des 
Rein, lanc (ie lanc so bet 1222.), im jüngeren Theile 5727. 
und 5971. bereits langher. Vgl. zu 5318. 

194. A vorherd 

200. In gesl achtet *vet swyn, Rein. 217. ist es nur ein 
„bake, die vet was ende van goeder smake." 
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227. here her konnink. S. zu 2460. 

235. A eft Reinke — B efte 

241. A B Reinke synen wille. 

243. se was des to hant schSr genasen, sie hatte es gar 
bald überstanden, (scherzhaft) sie war nicht weiter un- 
glücklich darüber, sie starb nicht davon. So auch in der 
Brüsseler Hs. des Rein. 

Wats dan? si was te vrede ende cort ghenesen. Die 
Comb. Hs. dagegen 245. wattan? soe was sciere ghenesen. 
Willems erklärt das: „zy was spoedig verlost, de vrucht 
kwyt"! 

248. vysevase. Rein. 248. Brüss. Hs. 

een claghe ende een visevase, 
dagegen die Comb. Hs. 

ene claghe van eere blase, 
eine Klage über eine Wasserblase (bulla), wir würden 
sagen: über einen Quark. 

250. 251. So auch Rein. 250. 251. Es war kein Friedens- 
bruch, Lehrkinder und Schüler zu züchtigeii. S. mehr 
Geyder zu Rein. 251. 

261. male qu^site, male perdite, wie gewonnen, so zer- 
ronnen. So auch Rein. 25?. 

265. Vgl. Geyder zu Rein. 261. 

267. A B schal de vangen für se vangen. 

285. Malepertüs vom franz. mal-pertuis, böser Schlupf- 
winkel, in den schlimm einzudringen ist. Im ersten Theile 
des Rein. Malpertuus, im zweiten immer Maperthuus, schon 
etwas vervlaemscht ; huus, Haus. Darum macht auch Gey- 
der ein „Uebelhaus^* daraus. 

296. lieber die Mordklage s. die Nachweisungen bei Geyder 
zu Rein. 285. und besonders die dort mitgetheilte Stelle 
des Coblenzer Weisthums von 1459. (bei Grimm III, 827.). 

312. wach unde we. Vgl. 5275. Zetergeschrei über einen 
Getödteten. Grimm Gr. III, 293-296. Geyder zu Rein. 306. 

330. A luste so wol. Ich folge B. 

350. klusen^re. Rein. 356. hermijt. 

372. sext unde nön, s. zu 3323. 

396. B R. vaste up gelesen 

412. Wie nach Landrecht und Herkommen mit dem Ermorde- 
ten verfahren wurde, lehren zum Theil die Rechtsbücher 
und Weisthümer. Auszüge bei Geyder zu Rein. 433. 



158 

423. Das Officiom deftmctonun begimit mit dar Intonation der 
Worte: placebo domino in regione vivorum. 

453. wir dorch schaden edder dorch yromen, weder 
um Schaden noch um Frommen. Rechtsformel, s. Benecke 
WB. zum Iwein unter: der yruroe. Im Rein. 474. no dor 
scade no dor yromen. 

456. Die Vorladung vor das königliche Hofgericht musste durch 
einen ebenbürtigen Genossen geschehen. Geyder zu Rein. 
476. 

467. so geve my god ungeval, etwa: Gott strafe mich. 
Rein. 490. so moete mi god vermalendien. 

488. Reinke dm, syt gy dftr binnen? Rein. 524. sidi in 
huus, Reinaert? So scheint auch noch später die Yorla- 
dungsformel gewesen zu sein. So im Kölner Hanngeding 
von 1454. (Grimm Wth. 11, 749): seid ihr hier, so konmit 
und verantwortet euch. 

496. galgen unde rat. Sachs. Landr. II, 13. 4.: Alle Mör- 
der . . . und Yerräther oder die ihre Botschaft zum eigenen 
Nutzen anbringen, (vgL 352.) die soll man rädern. 

513. A syne valschen missedät; und so hat A auch in 
ähnlichen Accusativföllen die schwache A^jectivfonn: 1051 
unse rechten vftrt; 1394 juwe rechten bicht; 1530 
de gantsen nacht; 1613 de rechten setteden tyt; 
1651 in alle de groten sunde; 2060 un de langen 
hennevärt; 3596 de sulven wys e; 3699 de rechten 
Straten; 3980 de overen hant; 4046 de rechten 
dore; 4592 de sulven Straten; 4721 de sulven 
stede; 4996. 5013 vor de schonesten; 5104 de 
misten gunst; 5296 de rechten kunst; 5463 de 
anderen helfte; 5490 de overen hande; 6496 syn 
anderen hant; 6569 de misten gunst; 6844 in syne 
ewigen glorie. Wenn auch diese Sprechweise einst 
stattfand, so glaube ich doch beruht das schwachflectierte 
Ac^ectiv in Verbindung mit einem Neutrum auf völligem 
Missverstand. A hat 1478 In vetten hdn, 1784 In gro- 
ten hir, 5225 In groten lön, und 5232 In groten 
füt. Ganz unstatthaft sind 567 is In söten spyse und 
437 In slimmen droch! In B bereits vett hdn, gröt 
hIr, gröt gut. 

546. Rein. 559. Sachs. Landr. II, 7: Vier Sachen sind es, 
die echte Noth heissen: Gefängniss und Krankheit, Gottes- 
dienst ausser Landes (Wallfahrt) und des Reiches Dienst. 
Wenn eine dieser Sachen Jemanden hindert, vor Gericht zu 
kommen, und er dies, vrie Recht ist, durch einen Boten 
bescheiniget, wer es immer sei, so trifft ihn kein Schaden. 
Vgl. über die Ehhaften Grimm RA. 848-850. 
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554. en arm bsb ea 10 j« bcb grcTC, so aadi Ren. 564. 
•rem man daanes ghecn ^rsTe. Vgl. wm 9907. 



577. Rustevyl, eu ZuuDcnHUUL Das Brm. WB. IIL 565. 
kennt diesen .^nsdrack fnr: aher Tcrrasteler Desen, altes 
Schiessgewehr, dana aiick: ein aher abgcsiitxter Mann. Im 
Rein. C^. Lamfreil. 

581. Brnnen deme stak sere dat sm^r, den stach der 
Honig in der^ase. 

630. Rein. 672. 

mate es tallen speie goec. 

653. B was alle nmnie n. 

662. schenken. In der raaflnstigen Zeit galten Wunden and 
Schlage für ein Gericht, wie man jetzt noch sagt: eine 
Tracht Prögel. Wenn nun Reineke meint, Rustevyl würde 
dem Braun zur Malxeit was einschenken, so erinnert das 
an das Sprichwort: auf eine gute Malzeit gehört ein guter 
Trunk. Rein. 7(6 : hier comt Lamfreil ende sal u schinken ; 
haddi gheten, so souddi drinken. 

687. dat rochte, das Hülfegeschrei, welches erhohen ^-nrde, 
wenn man einen Verbrecher auf der That ertappte und 
festnehmen wollte. In Norddeutschland to jodmte oder 
wapen! Grimm RA. 876-878. 634. Geyder zu Rein. 739. 

723. Ludolf mit der breden n^se. Geyder bemerkt zu 
Rein. 793., dass die gemeinen Leute in den Bilderhand- 
Schriften der Rechtsbucher des Mittelalters immer unge- 
schlachte Nasen haben. 

773. A swommen B swummen. 

780. A B swommet. 

882. here god gnade! Etwa wie wir sagen: ums Himmels- 
willen!, 

902. 917. 1258. 1294. (Rein. 1007. 1023. 1344 1376.) Uaber 
die mehrmalige Vorladung s. Geyder zu Rein. 1007. Die 
dreimalige Voriadung beschimpfte auch Reinekes Verwandte 
(919.), weil er wegen entehrender Verbrechen angeklagt war. 

905. tdsprake unde klage, Klage und Antwort, Rein. 1009. 
tale ende wedertale, s. Geyder dazu. 

927. 935. A B van personen 

939. C is dat to der lochteren hant —ganz widersinnig. 
Der Flug zur Rechten bedeutete Gluck, und darum ruft 
Hinze 945: flieg zu meiner rechten Hand. Daruai hcisst es 
im Rein. 1057-59. 

hadde hi ghesien den voghel liden 

scone ter rechter siden, 

so waendi hebben goet gheval. 
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943. sunte Härtens rogeL Dass hiemnter eher die Krähe 
ab die Gans za verstehen sei, hat Dreyer, Nebenst. 106. ff. 
in seiner bekannten breiten Manier bereits zu beweisen 

gesucht. S. auch Grimm Reinh. F. cxxvi. die Anm. und 
[ythol. 657. Uebrigens heisst nach Nemnich der falco eye- 
neus, ein kleiner Raubvogel, auch M artinsvogel, frz. Toiseau 
St. Martin. 

943. gAt heil. Heü vne im Mhd. in doppelter Bedeutung: 
Glück und Vorbedeutung (salus und omen). Grimm My&. 
504. Gr. m, 306. 

982. unde togede my so valschen rftt, gab zu erkennen, 
dass er mit mir nichts Gutes im Sinne hatte. 

995. A sodanen und so auch 4025. 4037. 4040. für sodän 
^n. Ich ziehe das gewönlichere sodane vor, wie auch 
B hier und 4040. 

1009. dftrmede bin ik best vorwärt, gegen Hunger ge- 
schützt. Rein. 1123. daermede' lietic n ghewaert, damit 
Hess ich euch frei; die Brüss. Hs. daermede waer ic wel 
bewaert, stimmt zum Reineke. 

1032. A B de was — C dar was. 

1083. A B so hoveschen knape is Martinet. Richtiger 
vne auch Rein. 1221. so hovesch een cnape es Hartinet. 
So in Floris 586. dat men so scone een kint verdade, und 
2189. ocht ghesaghet so scone een kint. Vgl. Horae belg. 
in, 120. Äehnlich sagen die Schlesier jetzt noch: das ist 
sehr eine gute Suppe. 

1130. därvor kryge gy ^n quät jär! Sprichwörter (Anna- 
burg 1577): Dass dich ein bös Jahr ankomme! Vgl. die 
mnl. Redensarten Horae belg. VI, XLHI. 

1136. se begunde em dat na to stryken; ähnlich vnrd 
dat noch zweimal gebraucht: 1490. ik ISp vor unde 
he my dat na und 5090. se eme dat na, dat herte 
ISp vdr. Ich halte dies dat für wat, in der Bedeutung 
etwas. Sie begann ihm was nachzulaufen! d. h. ganz 
gehörig. 

Anderswo vertritt dat das reine relat. wat, z.B. 2120. 
2346. 3464. 3531. 3625. 3802. 4614. 5732. 6054. 6250. 
6303, besonders in der Redensart: al dat he mochte, 
aldathekonde. 

1157. 58. Derselbe Spruch schon im Freidank 105, 1. 2. 

Er hat stn er niht wol bewart, 

der stn wtp mit einer andern spart. 
Die von W. Grimm vorgezogene Lesart stn Sr statt S 
möchte also doch wol die ursprüngliche sein. 

1219. 20. sich, leve sone, is dit nicht gröt schade? 
dit is van dynes vaders gewade. So auch Rein. 
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1283. 4. BrOss. Hs. dit was yan awes rader gliewade, dit 
is syn scande ende syn scade; die Comb. fls. dit was yan 
uwes vader ghewande, siet hier myn scade ende myn 
scande. eewftt wie gheteant ist wie das mhd. ingewant^ 
Oberl. 731. intestina, Eingeweide. Im Bremischen Magazin 
rv. Bd. S. 353: „Dies ist von deines Vaters Zeuge.'' Später 
fand man die ganze Stelle za anstossig. In B C dafür: 
sü, leve sön, is dit nicht gröt l^t, dat dyn vader 
kumt by dit TordrSt? 

1250. wat em best stunde to ddn, was ihm am gerathen- 
sten wäre. Rein. 1334. wat hi best dade jeghen Reinaerts 
oyerdaet. 

1257. Rein. 1343-45. 

sal men vri recht voort draghen, 
men salne drie werren daghen, 
also men doet enen vrien man. 

1268. B unde dennoch R. 

1279. C dat wil ik wagen. 

1289. 90. A B duchte it ju, it were wol tyt. achtet 
nicht des gerochtes dar gy in syt. C düchte it 
ju gut, it were wol tyt, to achten des gerüchtes, 
darin gy syt. Rein. 1370-72. en sal u niet vemoejen 

des onrechts, daer ghi in syt? 

dinket n noch niet wesen tyt, 

dat ghi trect cet. 
Und die Brüss. Hs. 

mer docht u goet, so waert wel tyt, 

datti te hove met mi woudt comen. 

1292. vortogerent. So bedregent6374, bichtent 4075, 
bl^kent 1989, levent 1522. 1788. 1943, ludent 1431. 
1435, radent4750, smekentl718, sokent 2344, swy- 

fent 2121, tüschent 1938. Ferner to dönde 3245. 
269, to hebbende 3946, to slände 710, to wesende 
4546. Diese Infinitive auf t, de sind auch in Kinker's 
Beoofdeling van Bilderdijk's nederl. spraakleer (1829) bl. 
119-122; 139-141. zur Sprache gekommen. 

1294. 95. Wer einer dreimaligen Vorladung nicht Folge leistet, 
wird wegen der ihm zur Last gelegten Missethaten als 
friedlos behandelt, so wie auch alle die den Friedlosen 
beherbergen oder sonst unterstützen (1299.). S. Geyder zu 
Rein. 1380 und 1388. 

1304. 5. A so mannich quät. B so mannigen rät. 
C so listigen rät. Die Brüss. Hs. des Rein, an dieser 
Stelle: 

ghi cond doch so menich quaet, 

dat u licht wel baten mach. 
Dennoch scheint mir passender zu lesen: mannigen rät. 
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1310. A B dftr für dat. 

1329. A B al de rätslut mSst an my, C alle de rät 
slüt mist van my und Rein, an dieser Stelle in der 
Brüss. Hs. al de raet sluut meest in mi. Ich lese: al de 
rät slut mSst na my. Vgl. zu 6760. 

1335. d^n ik des hebbe tovoren, übersetzt Gottsched: 
die ich deswegen zu fürchten habe. Es muss heissen: 
denen ich es voraus habe, denen ich darin überlegen bin. 
So auch Zeno 228. (bei Bruns 37): nu wultu des in allen 
dingen hebben tovdm. Vgl. 3981. Im Rein. Brüss. Hs. 
(bei Willems hl. 56.) heisst die entsprechende Stelle: 
daer moet Reinaert die vonden vinden, 
al syn daer ander dies hem bewinden, 
dats myn best ende tgaet voren. 

1361. Sn schone def. Grimm zu Rein. 1419. meint, dief 
stehe hier in alter Bedeutung: tyro, juvenis. 

1386. nicht enkaf, nicht eine Hülse, d. h. gar nichts. So 
suchte man den Begriff nichts durch ein hinzugefügtes 
Bild zu heben, Grimm III, 728 etc. Hieher gehören aus 
unserm Reineke up ene hone 1698, wol ener honen 
wSrt 3579, nicht enen drek 4075, nicht ene eier- 
schelle 6474, nicht Sn här 3022. 3841. u. nicht enen 
kattenstSrt 2978. Im Mnl. ähnliche, z. B. niet een bot- 
toen, niet een caf, niet twe peren, niet een riet, niet een 
slee, niet een stro, s. Stoke II, 96., niet oen loof Reinaert 
1450, am allerhäufigsten niet een twint Stoke I, 165. 166. 
Esopet 353. 354. Grimm III, 731. 732. Horae belg. III, 
158. Auch das Mhd. ist sehr reich daran: niht ein hast, 
niht ein ber, niht eine bone, niht ein bröt, niht ein ei, niht 
ein här, niht -eine nuzschaln, niht ein strö, niht eine wiche, 
ein dm (paleam), ein wint, s. Grimm III, 728 etc, 

1422. er gehört mir durchaus nicht an, ist gar nicht von mei- 
nem Geschlechte. Die Schlesier würden hier sagen : er geht 
mich gar nichts an. 

1424. El e mär (im Rein, schon 373.), Elmare, eine vom St. 
Peterskloster in Gent abhängige Probstei an den Gränzen 
von Flandern und Seeland, 1144 gestiftet und 1424 bei 
einer Ueberschwemmung zu Grunde gegangen. 

1449. dat Im de s war de kramp, dass sich ihm die Kopf- 
haut zusammenzog. Ebenso Rein. 1507. so dat hem die 
swaerde cramp. Im Niederd. noch: ik haue dik, dat dik 
de swärte knackt. Vgl. Schmeller III, 548. 

1511. Scherzhaft zu nehmen: er dachte, was er konnte, aber 
es half ihm nichts. 

1595. cet, he brak en rys by d^me w^ge. So auch in 
der Brüss. Hs. des Rein., die Comb. 1679. hat dagegen: 
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hi brac een rys van eere hagfae 
ende gaffer mede veertich slaghe 
over alle sine misdade. 
daerna in gherechten rade 
riet bi hem goet te wesene, 
ende te wakene, ende te lesene, 
ende te vastene, ende te vierne, 
ende te weghe waert te stieme 
alle die hi Buten weghe saghe etc. 
S. dazu Geyder. 

1646. B na d^me dede R. 

1648. by syneme loven, wie das mnl. bi siere wet, Horae 
belg. III, 122. So 490. by syneme gode. Vgl. Horae belg. 
VI, XLI. 

1673. A den gansen B den gensen. 

1725. das habt ihr mir zur Schande gethan. Mhd. ze laster 
tuon. 

In A B fehlt dän. Rein. 1817. 8. Brüss. Hs. 
dat hebdi in den lachter myn 
minen gheboden ghedaen aenschyn. 

1727. syne sunt (:yorwunt), seine Gesundheit, wie es in den 
Bremer Statuten (Brem. WB. IV, 1097.) vorkommt. Tiaden 
will auch darin etwas Friesisches sehen und erklärt sunt 
durch sunt, das Auge, s. 4&s gel. Ostfriesl. I, 29. Im 
Hnl. heisst die siene, das Gesicht, das Sehen bei Maerlant. 

1749. und 3414. das wäre Eurer fürstlichen Krone, Ehre zu 
nahe getreten, wäre Beleidigung Eurer königlichen Rechte, 
wonach Ihr doch nicht Unrecht thun könnt. 

1754. 55. Alle von Reineken erwähnten Strafen finden sich in 
den alten Rechtsquellen : die Strafe des Siedens, Grimm RA. 
700; des Bratens d. h. Verbrennens, das. 099, und des 
Biendens, das. 707. Bei Rein. 1843. fehlt das Köpfen. 

1771. A B Metke. 

1778. A B C was dar — vgl. 16. 

1820. lieber die Strafe des Hängens und den Galgen Grimm 
RA. 682. 683. und Geyder zu Rein. 1954. Seite 267-273. 

1822. do sink it Reinken üt d^me speie. Eine dem 
Hnl. nicht unhäufige Redensart. Clignett hat zuerst mehrere 
Beispiele gesammelt, Teuthon. voorr. LXXVII-LXXXI.; er 
erklärt uten speie gaen durch ontschieten, tegenvallen, boven 
of tegen verwachting uitvallen. Bilderdijk, Verscheidenhe- 
den fv, 135. leitet es von spellen, erzählen, nicht spei, 
lusas, u. übersetzt deshalb: es ergeht so, dass es nicht zu 
sagen ist. Diese Ableitung und Erklärung widerstrebt dem 
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Eigenthümlichen der alten Sprache, welche überall das Bild- 
liche zu gern hat. Mir scheint daher: do gink it Rein- 
ken üt d^me speie, es ging mit ihm aus dem Spiele, 
ganz unserm jetzigen : sein Spiel ging verloren, er gab das 
Spiel verloren (es ging ihm schlecht) zu entsprechen. 
Reinaert 1890. hat ebenfalls: nu gaet Reinaerde al uten speie 
u. die Delfter Prosa: doe ghinct met Reinaert r.ten spei. 
Auch in der Brüss. IIs. vom Reinaert bei Beschreibung von 
Reinekens Burg (Willems bl. 23.) heisst es : dattet menighen 
dieren ghinc uten speie. So auch von Isegrim Rein. 1585. 
und 7006. In Stoke I, 37. hat eine Hs. 1. boek v. 279- 
280. want Vrancrike verloos te vele, tghinc met hem uten 
speie. Vielleicht steht spei in der Bedeutung von nytspel, 
Kampf (Stoke I, 37, Grimm Gr. II, 524.) und it gink mit 
eme uten speie, es ging mit ihm aus dem Kampfe , Alles 
floh mit ihm, es war für ihn der Kampf vorbei. 

1837. banrehere. Bannerherren, die unmittelbaren Reichs- 
vasallen, welche das Reichsheer aufbieten und anfuhren. 
Vgl. Oberlin 93. Dreyer, Nebenst. 193-195. 

1839. Die Strafe des Hängens war eine entehrende Strafe 
Grimm RA. 687. 

1885. my wundert, (nämlich da t) gy nicht na dem ende 
slät, dass ihr nicht nach dem Ende schlagt, nicht auf das 
Ziel losgeht. 

1924. dorste ik, ik bede half gnade. Reineke möchte 
um halbe Gnade bitten , denn volle darf er doch nicht von 
Isegrim erwarten. Deutlicher in der späteren Lesart: C 
dorste ik, ik bede half umme gnade. Rein. 1993. 
here Isegryn, half ghenade. S. dazu Grimm und Gr. 
III, 306. 

1981. Die Brüss. Hs. des Rein, also: 
Nu helpt mi Spiritus Domini! 
want ic en sie hier niemen bi, 
ic en ben daer misdadich teghen. 
nochtant was ic in allen weghen 
dat goedertierenste jonghe kint, 
dat men vant of noch vint, 
tot dat men mi spaende van der mammen. 

1997. A B ende, holl. eende. 

2002. Wenn Grimm Heinh. F. CLXVIH. den Rhein an dieser 
Stelle und 2267. mit dem munde für Missverstand erklärt, 
so ist das nach der Comb. Hs. richtig, da heisst es: 

Rein. 2102. te wintre in enen couden rime (Nachtfrost) 

und 
Rein. 2397. hi decte syn spore metter moude (mit Erde). 
Der Verf. des Reineke hatte aber einen andern Reinaert 
vor Augen, der uns eher in der Brüss. Hs. enthalten ist. 
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Diese hat denn auch wirklich an beiden Stellen in lieber- 
einstimmung mit dem Reineke: 

ende decte syn voetstappen metten monde. 
dit leerdic tot dier stonde. 
und 

te winter aen den ouden Ryn. 

Der. alte Rhein heisst ein Arm des Rheins bei Leiden. 
Wenn einmal Missverstand sein soll, so könnte man sol- 
chen eher finden im Reinaert !2()24. 

die hier groeves in Mit mos 

denn mos mnl. ist Sumpf, Bruch wie das mhd., da doch 
nur an Moos zu denken ist, wie auch Reineke 2465 und 

2478. 

2095. Wie unter Lehnsherren und Vasallen besteht auch unter 
Verwandten das Verhältniss der Treue. Geyder zu Rein. 
2200. 

2096. So auch Rein. 2200. die ic node soude bedraghen, die 
ich schwerlich anklagen würde, bedraghen, accusare, cri- 
minari KiL B C dafür besagen. 

2108. A B de my — C nu my. 

2136. in de sulven sake, in denselben Rechtshandel, worin 
er selbst war. 

2139. Emerikes schat. Rein. 2247. Hermelinx scat. Der 
grosse Schatz des Königs Emerik, oder Ermenrich, wie er 
gewöhnlich in der Nibelungen -Sage heisst, kommt auch 
sonst in deutschen Gedichten vor, z. B. in Dieterich's Flucht, 
s. Wilh. Grimm, deutsche Heldensage 188; vgl. v. d. Hagen 
in Büsching's wöchentl. Nachrichten I, 92-96. Die Sage 
erhielt sich lange im Munde des Volkes; in Norddeutsch- 
land sang man noch im XVI. Jahrh. von „Koninc Ermen- 
rikes ddt*' (aufgefunden und herausgegeben von K. Gödeke.' 
Hanover 1851.) 

2162. Yfte. Nach Willems zu Rein. 2268. Hyfte, jetzt kein 
Dorf mehr, sondern „een gebucht'* (Weiler) bei Desteldonk 
und Loochristy. 

2165. in euer düsteren langen nacht, so auch Rein. 
2271. Brüss. Hs., die Comb, hat: in eere belokenre nacht. 
Grimm RA. 813.: Tag und Sonne waren geheiligt und hei- 
ligten alle Geschäfte. 

2171. Geyder zu Rein. 2274. findet hierin einen komischen 
Zug. Wenn Christen einen Eid leisteten, so berührten sie 
die Reliquien (s. 6264) oder den Kasten mit denselben. 
„Hier vertritt Isegrims geschorner und dadurch gleichsam 
geheiligter Kopf die Stelle des Reliquienkastens.'' Uebri- 
gens findet sich der komische Zug schon in der Brüss. Hs.: 
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si swoeren op Isegrims cruun 

alle vive, datse Bniun 

ooninc ende beer souden maken. 

2190. Vgl. die mnl. Schwüre und Betheuerungen bei iGott und 
allen Heiligen Horae belg. VI, XLI. ff. 

2224. wolgebdrn, von edeler Herkunft. Taciti Germ. c. 7. 
Reges ex nobilitate sumunt. 

2248. B alse Sn de s. b. 

2287. Rein. 2423. daer hi bet lach tonsen ghelaghe. 

2302-4. Ja, hotte es ihm auch eben jetzt die ganze Welt, 
Alles verschaffen können, er hätte davon nicht einen Pfen- 
ning gefunden. Rein. Brüss. Hs. 

ja, al hadt hem moghen vromen 

al die werelt uten gronde, 

hi en had daer niet een penninc vonden. 
Dagegen die Comb. Hs. 2441-3. 

en wäre die scat niet ontgonnen, 

hi hadder met die stat van Lonnen 

al te gader moghen copen. 
So Rein. 902. 3. von Braun: 

al mocht hem al die werelt vromen, 

hine ghinghe niet over sine voete. 
Scheint eine sehr übliche Redensart gewesen zu sein, sie 
kommt auch sonst vor, z. B. Stoke III, 219. Horae belg. 
VI, XLIV. — Die Delfter Prosa hat an unserer Stelle: ja, 
had hem al die werelt uten gronde moghen werden. Es 
scheint also, als ob das werelt vromen später nicht mehr 
recht verständlich war. 

2328. A B tannen. 

2354. s. zu 3907. 

2385. A B wör de licht. 

2408. Der König schwört, wenn Reineke künftig missethut, 
ihn und alle seine Verwandten, al de im töhoren tom 
teinden, bis zum 10 Gliede, zu strafen. In den Gesetzen 
kommen nur 7 Verwandtschaftsgrade vor. Der König geht 
also über die Gesetze hinaus. Vgl. Grimm RA. 468 ff. 

2418. De konnink menede, it were also,unde vorgaf 
Reinken allegader. Rein. 2546. Doe nam die coninc 
een stro ende vergaf Reinaerde algader. Das symbolische 
Zeichen der Begnadigung, die Ueberreichung deft Halms, 
fehlt in Reineke, s. darüber Grimm RA. 121-130, besonders 
126. und Geyder zu Rein. 2549. 

2441. Husterlo, im Rein. 2579. und sonst Hulsterlo. Es gab 
einen Ort Hulsterloo bei Kieldrecht, der nach einer Urkunde 
vom Jahre 1136 an die Abtei Drongen überging, s. Hiraei 



167 

Dipl. I, 177. Das in der Urkunde verkommende H. cum 
silvis et moer passt gut zu Rein. 2665: op dien moer 
in die woestine. Nun war aber dies H. im 13.-15. Jahrh. 
ein viel besuchter Wallfahrtsort mit einem berühmten Ma- 
rienbilde, s. Willems, Einleit. S. XXXVI. XXXVII. Es wäre 
doch zu spasshaft, wenn der König nichts davon hätte 
wissen sollen ! Also ist wol gar kein Ort, sondern wie es 
heisst Rein. 2579: een bosch ende heet Hulsterlo, 
eine wHde Heide gemeint und eine solche dieses Namens 
ist noch jetzt zwischen Beernem und Wildenborg, woran 
auch Willems anfangs selbst dachte, s. Rein. Seite 104. 
Beweise für das Alter des Rein, darauf zu gründen, ist 
sehr misslich; es möchten am Ende eben solche Lügen 
draus werden, wie sie Reineke Sr. Majestät dem König 
Nobel vormacht. 

2460. (so auch 227. 1271. und öfter) her e her, Herre Herr! 
Die Anrede Herr und Frau wurde, wenn man höflich sein 
wollte, vor dem Namen oder dem Amt und der Würde 
jedesmal wiederholt. Wie hier wird auch in mnl. Gedich- 
ten das zweite here in Jier und das zweite vrouwe in ver 
gekürzt, Stoke II, 149. Floris 3511. Clignett bijdragen 
140. 141. So sagten auch die Franzosen Monseigneur 
Mesnre. 

2498. A B dat de dar is unde hSt also. 

2511. Symonet. Nach Rein. 2672. Brüss. Hs. Symonet die 
rike vries, nach der Comb. fis. R^out de ries. S. 
Geyder di^u. 

2520. A ennöch B genöch. 

2535. 6. d. h. Isegrim bekam so viel an Speise, dass sechs 
Mönche nöthig waren , es ihm vorzusetzen ; trotzdem war 
ihm das Alles nicht genug. Rein. 2713. 14. dafür: 

doene conste hem Se provende niet ghenoeghen, 

daer ses ^onke hem bi bedroeghen. 
bedraghen wie das mhd. beh-agen, sich beköstigen. 

2542. Reiaeke hat ganz recht, wenn er sagt, er könne als 
Gebannter den König nicht begleiten. Schon nach den 
apostolischen Canones sollte derjenige excommuniciert wer- 
den, der mit einem Gebannten Umgang pflog. Vgl. Wilda, 
Strafrecht S. 533. 

2548. B unde Ir ik denne erwedder ker. 

2571. Vgl. Grimm RA. 802. 803. 

2574. islik na dat he geboren was, jeder nach seinem 
Range. Geyder zu Rein. 2762. - B eneme isliken 
darna he geboren was. 

2583. A B he dat hier — C ohne dat 
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2589. A B teghen my 

2612. LundertAn, London town, London. Wie hier sich Hinze 
nach London wünscht, so Reinaert 4272. nach Köln: hi 
wonde, dat hi tot Colen wäre. 

2635. Rein. 2849. Grimm RA. 704. erinnert hierbei an die 
alterthümliche Strafe des Riemenschneidens aus der Haut. 

2695. de seven vroude, die sieben himmlischen Freuden. 
Diese sind nach Cardinal Hugo super Apocal. cap. XXII. 
fol. 427. col. 4. Septem sunt gaudia sanctorum, 1. est 
copiosa et magna societas salvatorum, 2. immortalitas, 
3. aetemitaS) 4. soliditas aetemitatis, 5. pax et tranquillitas 
soliditatis, 6. tranquillitatis securitas, et 7. securitatis com- 
munitas. Vid. Roberti Cameracensis Aurifodina T. 1. (1731) 
p. 563. 

2700. hätte ihm auch das. Wasser gewinnet, nämlich so, dass 
er verbrüht wäre. Rein. Brüsseler Hs. also: 
hi haddem ooc ghewermt een water 
so dat hi niet en had oytgaen. 

2726. ik dö Reinken wSr krum efte recht, ich thae 
Reinken weder Krummes noch Gerades, d. h. gar nichts, 
sagt der Kaplan Bellyn; er meint in Bezug auf geistliche 
Angelegenheiten, weil R. im Bann ist. Deutlicher im Rd- 
naert ^66. 7. ic en doere toe crom no recht van gheeste- 
liker dinc altoos- Grimm: ich tiiue dazu weder krumm 
noch recht, ich kann es weder hindern noq|i begünstigen, 
Weder tadeln noch billigen. 

2781. dar hadde he werf alse Meibom to Aken, am 
heiligen Grabe da hatte er zu thun wie Meibaum zu Achen 
— eine sprichwörtliche Redensart, deren Ursprung noch 
niemand nachgewiesen hat (vgl. Grimms Reinh. F. CLXXI.) ; 
wir würden heute etwa sagen : Da hatte er gar nichts ver- 
loren. Ich glaube hierin eine Beziehuitf zu finden auf das 
Hinströmen schaulustiger Leute nach Achen zur Krönung 
der deutschen Kaiser, oder auf die Buss- und Bittgänge 
eben dahin, die sogenannten Achenfahrten , die noch im 
XY. Jahrhundert besonders im nördlichen Deutschland seht 
häufig waren, woran gewiss mancher ohne Noth theilnahm. 

2833. Rein. 3087. fugt noch hinzu: als ic oorlof an hem neme. 

2854. 5. wente Brün de bare unde Ysegrim 
syn borge geworden bede vor my. 

Rein. 3108. 9. here Brune ende here Isengryn 
syn worden ghisele over mi. 

lieber Bürge und Geisel s. Grimm RA. 619. Braun und 
Isegrim müssen beide haften für Reineke, bis dieser von 
. der dem Könige gelobten Wallfahrt heimgekehrt ist. 
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2860. Der Yerräther war des Todes schuldig. Reineke konnte 
abo mit Lampen, da er ihm aar Sohne gegeben war, be- 
liebig verfahren. Geyder an Rein. 3115. 

^11-2970. Diese ganze Stelle findet sich nicht im Rein, der 
Comb. Hs., wol aber der Brüsseler, bei Willems bl. 128. 
129. Für Schwabenland dort „een scoon ander foreest.'* 

2020. Rein. Brüss. Hs. 

Dens, wat soeter lucht is daer! 

2949. Rein. Brüss. Hs. 

ic heb myn duum uut sinen mont: 
danc hebbe myn subtilen vont! 

2962. sydelgate. So auch Rein. Brüss. Hs. (b. Willems bl. 
129.) hier syn so veel sidelgate. 

2973. b^ter gesworen wen vorloren. Rein. 3179. so 
meer ghesworen so meer verloren. Die Brüss. Hs. so meer 
ghesworen so meer gheloghen. 

2991. Rein. Brüss. Hs. 

nochtan waen ic hem wel te vercloeken: 
hi en seit hier so quaet niet soeken, 
hi en seit daer noch quader vinden, 
wil ic minen sac entbinden. 

2992. wil ik eme anhengen klocken mit oren. Gott- 
sched übersetzt: „so will ich ihm wol gar eine Narrenkappe 
anhenken*^ und macht die Anmerkung: „Ohren mit Schellen'^ 
Gerade umgekehrt, Schellen mit Ohren, d. h. Oehren; 
Glocken mit Oehren sind eben Schellen, also: Schellen an- 
hängen; und das kann dann allerdings wol heissen: ihm 
eine Narrenkappe aufsetzen, ihn zum mrren machen. Ueber 
die Schellentracht hat sich Dreyer Nebenst. 24. fT. sehr 
weitläufig ausgelassen; er bezieht nicht allein diese Stelle, 
sondern auch 12. die Worte: mit ^rotem schal darauf. 

3022. Lampen schadet nicht ein Haar, geschieht nicht das Ge- 
^ ringste, nicht soviel! Vgl. zu 1386. 

3058. Vgl. Rem. 3284. 

3083. 4. Rein. Brüss. Hs. (Willems bl. 133.) 
siet, dat ic dus wel can dichten 
in sconen woorden ende in sliöhten. 

3143. dit gewSrt, vielleicht zu lesen: dit ye wSrt. 

3171. is dar misgedän, men schalt sonen. Rein. 3417. 
es ghedaen mesdaet, men salt soenen. Ueber die Sühne und 
die Sühngerichte s. Geyder zu Rein. 188 u. 3417., Seite 
220-233; 290-294. 

3180. men vört uphangen. Rein. 3429. fügt noch hinzu: 
sonder connesse, hets recht, d. h. ohne dass ein neues ge- 

12 
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ricfatlkhet YerfidbiCB wider Reneke engdcilet wird, dem 
er ist iduMi eoHud recblskrillig warn T(»de Ternrtheüt 
worden. 

3181. he kan syne w6rde so slicbl, er Terstdii seine 
Worte so schlicht, gerade, mgekfiastelt Torxabringen , man 
merkt es ihnea nicht an, dass es knunme, hinterli^ige sind. 
Vgl. das mhd. siecht and krunbe Bonerins Ben. IIVB. 458. 
and Oberi. 1414. 

321^2. Belin und Reineke werden dem Braan and Isegrim anf 
Antrag des Leoparden aar Sühne gegeben. Geyder za Rein. 
3459. verweist hierbei aaf die uralten Viehbossen, Griniin 
RA. 667. 

3^)5. 56. B wente wj alle unde anse kinder 

hebben syner gehai groten hinder. 

3259. B wy willen ans malkander d6n Tasten by- 
stant 

3300. Rein. 3506. 

die spise vloide ende die dranc 

3323. 4373. tyde l^sen, das Gebet lesen, welches an der 
Tageszeit ist. Der geistliche Tag xerfiel bekanntlich in 7 
Zeiten, die sogenannten horae ctmonicaei matatina, prima, 
tertia, sexta, nona, vespera, completoriam. MnL dat ghetide 
Rein. 2983. mhd. ztt, tageztt Oberi. 1621. sibengezft. 

3343. Rein. 3556. Wie frAher Braun 885, so zeigt hier das 
Kaninchen (bei Rein. 3556. Lampreel) seine Wanden dem 
Könige. Der Rabe zeigt nur einige Federn seines gefres- 
senen Weibes 3405 (Rein. 3615.). Grimm RA. 880. 881. 
Das Sachs. Landrecht I, 63, 1. sagt: So besdiuldige er 
ihn abermals, dass er ihn verwundet und die Noth ihm an- 
gethan habe, die er wol beweisen könne. So soll er zei- 
gen die Wunde oder Narbe, wenn sie heil ist. 

3405. S. zu 3343. * 

3411. Rein. 3621. Sachs. Landr. ü, 13, 8. heisst es: Welcher 
Richter Verbrechen nicht richtet, der ist derselben Strafe 
schuldig, die über jenen (den Angeklagten) ergehen sollte. 

3431. wo klouwede he my up der mouwen, wie 
krauete er mich auf dem Ermel, vrie streichelte er mich, 
wie wusste er so zu thun. Rein« 3647. hoe wel maecte 
hi ons die mouwe. 

3452. törnet ju doch nicht so sere. Jeder Herr und 
jeder Richter 'soll das rechte Mass halten, so dass er weder 
um des Rechts noch um des Unrechts willen sich übermässig 
erzürne und dann irgendwie wider das Recht handle. Er 
soll nimmer so zornig werden, dass er ungeziemende 
Worte rede oder jemanden schelte. So das schwäb. Landr. 
71, 25-35. Geyder zu Rein. 3680. 
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346^. ik hodde my nicht vor desseme rochte, ich be- 
sergte nicht, dass es zu diesem Lärmen kommen würde; 
vgl. 3448. 9. 

3517. donrebussen. ^ein. dl^d, hai donrebttssen ende botn- 
baerden. Der Gebrauch der Kanonen (Bombardae bei Du 
Cange) lässt sich mit Bestimmtheit schon in den dreissiger 
Jahren des XIV. Jahrh. nachweisen, also noch vor der 
Schlacht bei Crecy 1356. Hannöv. Magazin 1798. Sp. 301. 
V. Murr, Journal V. Th. S. 59-74. Die Hussiten bedienten 
sich ihrer mit grossem Erfolg bei ihren ersten Einfallen in 
Schlesien. 

3564. mit bogen, mit sw^rden, bussen unde wagen. 
Rein. 3810-13. ausführlicher: 

ghe'scut, peert ende waghen, 
bombaerden ende donrebussen 
biet hi laden ende trossen, 
tenten ende pawelioene. 
Vgl. zu 3517. 

3573. mftrschalk, Rein. 3821. ursprünglich der Oberstall- 
meister am Hofe des Königs, später führte er auch die rei- 
sige Dienstmannschafk des Königs an. Eichhorn, deutsche 
Staats- und Rechtsgeschichte I, 197. 

3586. A men dat h'ovet,en doch nicht ane my. B 
ebenso, nur docht für doch. G ^len dat hovet 
docht nicht ane my. Aber das Haupt, der König taugt 
nichts ohne mich, vermag nichts ohne mich. Rein. 3834. 
dagegen: maer het hof en dooch niet hüten mi, und die 
Deifter Prosa: mer dat hof en doocht niet ane mi, sie kön- 
nen einmal ohne mich nichts anfangen. Wollte man lesen 
für hovet en: vromet oder batet Sn, so ffäbe das auch 
einen Sinn: aber ohne mich nützt ihnen all inr Rathschla- 
gen nichts. 

3594. it is half melk unde half bl dt. Rein. 3842. het is 
half merch ende bloet. Willems meint, Obiges gebe keinen 
Sinn. Noch jetzt sagt man: halb Milch und Blut. 

3600-2. sie ist allzusehr besorgt, kleine Geschichten bringen 
sie schon in Angst, sie ist gar zu tiefsinnig. Im Reinaert 
3850-2. also: 

si soude haer al te seer verstoren, 
si soude in ommacht vallen van vaer, 
want een dein dinc gaet haer naer. 

3648. deutlich. Rein. 3904. dagegen: 

die wi van node derven moeten. 

3650. C grynende 

3696. B hiermede scheidede he van dan 

12* 
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3734. A B horuscheit Gewiss nur Drackfehler. Hörn- 
scheit gar kein Wort, weshalb C auch daför schalkheit. 
Ich lese : hovescheit. Rein. 4002. hoesckeii (d. L hovesc- 
heit) und die Delfter Prosa hoerscheit. 

3738. Elverdingen (Rein. 4005. Everdingfaen), ein grosses 
Dorf zwischen Iper and * Dixmude. K a c k y s. Willems 
liest: Machys, jetzt Machuys, Dorf zwischen Loo und Ever- 
sam. Damit wird aber nichts gewonnen, denn K. kommt 
nur im Reineke vor. 

3730. Rein. 4007. Vgl. Robert, Fahles inedites T. II. p. 365. 
Grimm Reinh. F. S. 423. 

3756. da merkte ich wol, wo sie hin wollte. Rein. 4022. doe 
hoordic waer si woude wesen. 

3777. hebbe ik doch to Erfort de schole geholden, 
d. h. besucht. Die Delfter Prosa: ic hebbe tErforden ter 
scolen ghegaen. Die Erwähnung der Univ. Erfurt beweist 
fQr das Alter unsers Reineke nichts, da Erfurt bereits mit- 
samt den Donnerbüschsen (3517) im Nicderl. Vorkommt; 
Grimms Reinh. F. GLXII. Die Gründung der Univ. Erfurt 
fallt erst ins J. 1302. Papst Glemens Vn. zu Avignon 
hatte zwar schon l(k Sept. 1378. die Erlaubniss dazu er- 
theilt, doch feierte man erst, nachdem man im J. 1380 eine 
neue päpstliche Bestätigungsbulle eingeholt hatte, ihre Ein- 
weihung am 28. April 1302. Hagelgans, Orbis Üteratus 
academicus p. 5. 

3781. ik was in loye gelicencieret, Licentiat d. Rechte, 
das frz. licencie es lois. Das loye verstand man später 
nicht und so hat denn schon B in der logyken geli- 
cencieret. Gottsched übersetzte deshalb : Ich war in der 
Logik Licenciat geworden. Eben so unstatthaft wie Logik 
ist das von Bräow eingeschwärzte in Löwen, Grimm 
Reinh. F. GLXX. Im Rein. 4050. ff. lautet die ganze Stelle : 

met ouden wisen, sonder folen 

meesters van audiencien 

questien ghegheven ende sentencien 

ende was in loyen licensiert, 
d. h. nach Geyder's Uebersetzung: 

mit weisen Alten hab' ich früherhin, 

mit Magistern von Audientien 

Quaestionen gegeben und Sententien, 

ich bin der rechte Licentiat. 
Auch Rein. 4750. kommt ein „verheven meester in loye^' 
vor. 

3825. 26. Die gewöhnliche Lesart: 

to hove, wente nu bin ik sunder vdr 
unde därto van mynen sunden.klär 
passt nicht zum Vorigen. Ich lese für wente nu — 
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noch tan und bringe das wente hin wo es hin gehört. 
Damit stimmt Rein. 4121. 22. 

te hove; nochtan ben ic sonder vaer, 

want ic ben nu der sonden ciaer. 

3843-4093. Reineke spricht von der Geistlichkeit, Reinaert da- 
gegen 4136-4273. vom weltlichen Thun und Treiben, be- 
sonders bei den Höfen und Gerichten. 

3853. ich sollte da viel mit ihnen hermachen. 

3858. der wärheit, d. h. meinen Nebenmenschen zu lieben, 
das gilt auch für mich als Wahrheit, als richtig, aber dar- 
auf achtete ich nicht sonderlich. 

3907. arm man nennt sich Reineke nur scherzhaft, denn die 
armen Leute hatten keinen freieigenen Grundbesitz wie er. 
Vgl. Schmeller I, 107. OberUn 60. Grimm RA. 312. 

3919. B doch wröge ik 

3941. se, nämlich die Prälaten. 

3981. d. h. sie geben andern darin nichts'^nach , sie thun es 
ihnen gleich. 

4014. de aus is, nämlich in unechte geboren. 

4067. begynen, Jungfrauen und Wittwen, die um ihrer Selig- 
keit willen der Welt entsagt haben und sich gemeinschaft- 
lich, nach Art der Nonnen, jedoch ohne Klostergelübde, in 
der Gottseligkeit üben. Vielleicht nur Latinisierung des 
niederdeutschen begeven, worauf die Formen heggewine^ 
beguine und der Hauptsitz des Beginenwesens, Norddeutsch- 
land und Holland, hindeuten. • Die vielen anderen Meinun- 
gen über Ableitung dieses Namens s. in Frisch I, 76. 77. 
Allg. litt. Anzeiger 1797. Sp. 507-509; 1246. und in Joh. 
Laurentii a Mosheim de Beghardis et Beguinabus Qommen- 
tarius (Lips. 1790. 8".) p. .73-100. Horae' belg.lVI, 231. AT. 

4077. Was habt ihr nach der Geistlichkeit zu fragen, kümmert 
euch um euch selbst. 

4134. und sinnen mir Böses zuzufügen. 

4152. Rein. 4556. ebenso. ^Anspielung auf die Simonie. Vgl. 
6771. 

4152-4158. Im Rein. 4556:4561. also: 
Daer is myn oom Simoen, 
die machtich is ende seer verheven: 
hi helpt gherne die wat gheven; 
daer is Prentout ende Luisterwel, 
Scalcvont, Gheeftmi ende Greepsnel: 
dat syo al ons naeste maghen. 
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4157. Wendehoike d. i. Dreh -den -Mantel, einer dw den 
Mantel (hoike) nach dem Winde hängt, sich in die Zeitom- 
stände zn schicken weiss. Brem. WB. II, 644. 

4189. Interdict. Vgl. Geyder zu Rein. 4602. 

4197. Im Rein. 4607. heisst der Cardinal van Valoot und in 
der Prosa: die cardinael van Pnurgout (Eitel-Gold). 

4207. Slypenunwenden d. i. Schleichen und Verdrehen. 
Slypen, schleifen u. schleichen ; sly per, lüstiger, schlauer 
Mensch. Brem. WB. IV, 833. 

4208. baccalarius, einer der den niedrigsten akademischen 
Grad hat, den nächsten zum Doctor — kommt wol von 
bas Chevalier^ Knappe, Anfänger im Ritterwesen, und be- 
deutet dann überhaupt einen Anfönger in manchem andern 
Lebeusberuf (daher noch jetzt das engl, bachelor). Es bt 
also wol schwerlich an bacca laurea oder baculum zu den- 
ken. Vgl. Adelung, Glossarium manuale I, 511. 512. 

4211. Donarius. Das altlat. donarium, Geschenk, beson- 
ders heiligen Stätten gelobtes, Opfer; daraus ist wol dona- 
rius gebildet: also einer der Geschenke, Gaben nimmt; 
deshalb scheint mir denarius, wie Porst im Brem. Mag. 
IV, 373. liest (generaliter Geld) nicht statthaft. 

4247. deme blöden is dat gelucke dUre, dem Vensagten 
kommt das GlQck gar nicht, düre wie das mhd. tiure, 
selten, und wie dieses, ironisch, soviel als: gar nicht zu 
finden. Vgl. Wigalois Ben. WB. 722. Im Rein. 4295. die 
blöde en dooch tot gheenre ure. 

4268. A B ene 

4339. up myneme rüm, dar ik was vry. Rein. 4409. 

op myn ruumte ende op rayn vri. 

4340. A in my — B up my 

4379. B ik sprak: jo, ndch geve ik dy, geren! 

4380. sus halede ik eme gude kersebdrn, Kirschen. 
Im Rein. 4458. doe dede ic hem gheven een paer kers- 
petten, Waffeln, Pfannekuchen. In der Prosa: e«n paer 
corspet met soete boter. Es is möglich, dass der Nieder- 
sachse das vläemsche Wort nicht verstand, es kann aber 
auch ein Witz sein. 

4394. her Nythardes sp^l speien, sprichwörtliche Re- 
densart für: mit jem. arg umgehen — bezieht sich wahr- 
scheinlich auf den deutschen Dichter Neidhart (Ntthart), der 
wegen seiner Bauerneckereien ebenso berühmt war wie 
durch seine Lieder und noch bei Fischart Neidhart der 
Bauernfeind heisst. Diese Redensart (oder sich Neidharts 
Ding gebranchen) konunt auch sonst vor, z. B.. in Krenner^s 
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Baierischen Landtagshandlangen bei Schmeller II, 681, der 
sie aber nicht erklärt 

4398. ddr mach he umme s6n, das ist seine Sache. 

4405. 6. wo gdrne hadde he des enen br^f sodaner 
ere, alse he dftr drdf, wie gerne hätte er Brief und 
Siegel über seine Ehre, sein herrisches Wesen, was er da, 
bei mir trieb! ironisch für: er wird sich hüten, sich das 
bescheinigen zu lassen. 

4412. Rein. 4497, een doot aes vol maden. Das findet Wil- 
lems besser! 

4421. 22. Will jemand sonst mich irgend unrechter Dinge durch 

gate Zeugen (Zeugen wie sie sein müssen) überfuhren, 
ein. 4625. 26. mach iemen enich ander dinghen 
met goeden tughen op mi bringhen. 

4428. de my gelyk geboren sy, so auch Rein. 4632. Die 
Kämpfer müssen von gleichem Stande sein. 

4442. wy mögen vaste n'egen unde bügen. Deutlicher 
Rein. 4652. 53. 

tes beter dat wi nighen ende bushen, 
dan wi daer teghen hem om vochten. 

4562. B belaget sere 

4579. Rein. 4870. Robert, Fahles inedites T. II. p. 251. Heon, 
Fabliaux T. II. p. 73. Bonerius S. 236. 

4620. Rechtsformel, s. zu 453. 

4625. Quackel^r, des Raben Sohn, bedeutet Schwätzer, dann 
aber auch (s. Brem. WB. III, 391.) ^ ein unbeständiger, 
leichtsinniger Mensch. Bei Rein. 4917. heisst er Slindepier 
d. i. Verschling-Wurm. 

4633. 4. de man de sprak: nen nicht, vilnode! nein, 
schwerlich (nämlich hast du gewonnen). B spr. noch 
nicht. Im Rein. 4924. 

Die man sprac: Hoe sout comen na 
enen rover [toe], te wisen enich woort? 
dat roven hem ooc toe behoort. 

4635. 36. Rein. 4928. 29. Ueber die Zahl der Urtheiler, Schöf- 
fen s. Grimm RA. 777. 

4647. B dessen man 

4662. Sachs. Landrecht II, 12, 4: Schilt man ein Urtheil, das 
soll man ziehn an den höchsten Richter und zuletzt an den 
König. 

4676. A quam dar — B quemen dar 

4736. de il anders wet, de segge hon! Uechtsfonnel, s. 
Grimm RA. 864. 
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4748. von klugem Rathe liaben sie keine Noth, der macht 
ihnen keine Beschwer. 

4752. ff. aber wenn man mit ihnen (Braun und Isegrim) zu 
Felde kommt (ins Feld rückt), ja, dann müssen hervor die» 
verschämten Helden (de schamelen helde, Reineke und 
sein Geschlecht). Hier (bei Hofe und beim Fressen) sind 
sie stark an Muth, aber dann (im Felde) decken sie die 
Nachhat, die arriere garde. — Diese Stelle ist von allen 
bisherigen Herausgebern und Erklärem falsch verstanden 
worden. Vgl. Wiggert, Scherflein 48. Rein. 5068-71. 

maer als si comen, daer die noot aen gaet, 

so syn si die eerste die daer wiken. 

die scamele moeten dan voorwaert kiken 

ende si verwaren die afterhoede. 

4877. Abrion, Rein. 5343. Abrioen. Ein gelehrter Jude dieses 
Namens von Trier lässt sich nicht nachweisen. Willems 
meint Abricoen, Quacksalber, vom altfranz. abricanner, 
betrügen. • 

4880. A Poytrow — B Pötrow. Von POtrow bis Lüne- 
burg, das will eben nicht viel sagen, denn Pötrow, jetzt 
Pötrau, ist ein lauenburgsches Dorf. Vgl. Grimm Rein. F. 
GLXX. — Rein. 5345-47. hi verstaet alle dinghen tusschen 
Arkeloos ende Dronghelinghen , ende Enam ende Floors- 
berghen. S. darüber Willems bl. 204. 

4886. Seth — Die Sage, wie Seth das Oel der Barmherzig- 
keit aus dem Paradiese brachte, ist poetisch bearbeitet in 
dem Gedichte ran dem holte des hUliyen criices, aus dem 
Hartebdk der Flanderfahrer abgedruckt in Staphorst, Hamb. 
Kirchengesch. IV. Bd. S. 203-222. 

4027. darumme gesent, hiezu gehört 4931. up dat, da- 
mit nämlich. Das Dazwischenliegende ist als Parenthese 
zu betrachten. 

4955. panther. Die Sage vom Gerüche, den der Panther von 
sich giebt und dem die Thiere nachfolgen, ist uralt. S. die 
Nachweisungen zu dem althochdeutschen Physiologus Fund- 
gruben I, 16. 

4962. Maerlant im Bestiaris: 

alle beesten volghen hem naer, 
die syn luut boren voorwaer, 
om sine dorsoete lucht. 

4974. venyn unde vorgift. venyn, venenum scheint 
vorzüglich thierisches Gift, vorgift, mhd. vergift, jede 
andere Art des Giftes zu bedeuten. 

4988. Zuletzt sind sie darüber einig geworden durch Paris. 
Rein. 5518. 19. ten lösten syn sys op een hieven, dat si 
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aen Paris ghinghen. Die Delfter Prosa: ende qnamea des 
ten testen over een. In A fehlt endrechtich; 

5035. ff. Diese Geschichte stand hoch erhaben auf dem Kamme 
eingegraben mit Buchstaben unter den einzelnen Feldern 
(under den Schilden des Kammes), die mit den 
allerfeinsten Bildern versehen waren. Vgl. Rein. 5574-6, 
wo aber ein Vers fehlt. 

5051. dat was nicht min, das war nicht minder, jiSmlich 
weg, versi^wunden. 

5055. sethim. Rein. 5597. cetyn. Thomas Gantipratensis im 
über de natura (hdschr. in der Rehdigerschen Bibliothek, 
Horae belg. I, 36.) sagt darüber : Gonstat ergo quod sethim 
arbor maxime sit. Lignum eius album ac leve legitur et 
incombustibile, id est de fiicili non c^ens igni; inputribile 
quod numquam aliquo humore vel antiquitate corrumpitur, 
quod patet adhuc in archa Noe, quae super montes Arme- 
niae incomiptibilis perseverat. De lignis istis et archa 
testamenti fuisse legitur et multa alia in edificium templ. et 
vasorum. 

5061. Die Geschichte von des Königs Grompart wunder- 
barem hölzernen Pferde wird hier nur kurz berührt, aus- 
föhrlicher steht sie im Rein. 5606>5642. Es ist ein Stück 
ans dem Roman von Gleomades, welchen Adenez de Roi 
gegen Ende des 13. Jahrb. zu 19000 achtsylbigen Versen 
ausspann. Mehr darüber Ferd. Wolf, Leistungen der Fran- 
zosen S. 32. ff. und Willems zu Rein. 5608. 

5073. Rein. 5658. Vgk Robert, Fahles inedites T. I. p. 270. 
Glignett's bydragen bL 127-132. 

5082. därvan schal dy werden bet, das soll dir besser 
bekommen. Rein. 5672. hat dafür: di soude daer grote 
bäte af risen (abfallen). 

5084. kannst du schon theuer genug ausbringen, verkaufen. 
Delfter Prosa: groteliken ende duur vercopen. 

5097. du hast mich hieher umsonst gebracht, ich bin dir 
nichts schuldig, ich ging weiter keine Verpflichtungen gegen 
dich ein. G hierto also * 

5009. Rein. 5697. 98. 

sulc pynt seer om [een anders] scade, 
ende loont hem selver al met quade. 

5102. Rein. 5700. Vgl. Robert, Fables inedites T. I. p. 234- 
239. Glignett's bydragen bl. 108. 

5119. B de secke 

•5133. ummedemulen. mülals schw. fem. wahrscheinlich 
nnr, weil es im Rein. 5737. 38. heisst: 



9144. 



wiewol e 



eins nicht hindern kann, dass es jenem « 



r kann nicht dstüv. 



i geschehen 



Vgl. Brem. WB. I, S3. 
51S9. Rein. 5im. Vgl. Harie de France T. U. | 
5106. so dal tiy Db achter glydon let. Rein.5Sl«.« 
syn ranel vnn ucliteren leet groot onglien 
merkt datu: „Verata: hy onllaatle sich v 



5310. 



^rble 



durcli Bein. 5640. 

Biaer noch en ist niet uul ghewreven, 
in myn hurte alio ciaer 
daer en stgel in inenich haer 
van oogunsle. — 
I 5313. Bein. &S47. Robert, Fablea infdit«» T. I. 

Clignett, bydragen bl. 51. Bunerins S. 36. 
I 524S. unde wil, nSnilich er, der Kranich. 
1 0301. D drt 



Bd«geoli 
' 5310, Rein. 5<J6'2. Vgl. Reinardui 



[|. V. 31. Hari« 



T. 11. p. 350. Renart, ed. de Heon T, II. p. 309. 
fae klageds, he krege il ja lenk jo quad 
rieete e«, er hefSnde sich je lUnger je schlectiter. 
J7fl. 71, ■ ~ " 



1 



I. diirur: Ruinaert, eprac hi doe, :c hem die eiectea 






Uelfler Prosa: 



! ghevuele my >i 



I 5323. 



iBver. Su wich Rein, 5!«>1. Was hier von 
Wolfilebem gesagt wird, gilt wol eigentlich nur von Kucha- 
lungen. Diese waren ein beliebtes Mittel gegen Bruitb»- 
schwerden; noch zu Anfange dieses Jahrhunderts Tand hi^h 
in alten Apotheken St:indgenisse dazu. ^^^| 

* 9343. doctor, im Rein. (XI17. meesler ReinnerL ^H 

48. in güldene span unde in rdt lieröl. DafurB«! 
6033. een scoon fiolellrosencrans, einen schönen Veilroaea- 
krani. Veilrose, Lychnis. Die Deirter Prosa: ende die 
coninc gaf hem met ganlser herlen encn violenurans, dien 
hy up syn hoiift slloos draghen moest. Der Violenkrvu 
Koiiiinl Blich sonst vor. In dem Licde v 



richs Tod heisst e 



t Feld liehen: 



do stunden de heren al Iwülve eft se makeden fl 



wanl als een dorper g 
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5391. A'upyragen 

5413. Rein. 6066. Vgl. Reinardus IV. v. 133. 599. Robert, 
Fables inedites T. I. p. 32. 

5420. Rein. 6078. 

Her Isegrim sprac bi den kinne. 
Delfter Prosa: sprac stillekens. 

5442. Rein. 6104. 

dat hem dat vel mochte scoren. 

5580. se» näml. die Kleinode. 

5639. B waden, to lest se swam 

5640. dat se to dem ende quam, bis sie zu Ende kam, 
Grund fasste. 

5642. fQr dar hdt he nach A B, lese ich h^t he dar. Da 
war es auch wol tief, nicht desto weniger hiess er sie den 
Schwanz da hinein hängen. 

5648. A it Tische weren — B it w. v. gewest 

5669. it, näml. das Eis, es war noch gar nicht zu durch- 
bohren, locker zu machen, opiuken, patefacere Horae belg. 
VII, 9. 

5676. A B wrefelyck. Ich lese für das wervelik der 
ersten Ausg. jetzt lieber vr^relik. 

5700. dit is van IStliken dingen, das sind schändliche 
Geschichten! wie Rein. 6352. dit syn lelike dinghen. 

5719. A B was des schult. Reim 6367. dat dede, dat si 
te langhe sat. 

5742. d. h. er fluchte mir alles Schlimme an den Hals. 

5746. A B dar do 

5782. Rein. 6433. Renart, ed. de M^on T.I.p.240. T.II.p.l76. 

5804. bezieht sich wahrscheinlich auf das Glücksrad. Die Vor- 
stellung des Glückes, der Fortuna auf einem sich wälzen- 
den Rade ward aus dem classischen Alterthum entlehnt. 
Sie findet sich bereits im 12. Jahrh. Lamprecht im Alex- 
ander sagt: 

Fortuna diu ist sd getan, 

ir schtbe Uzet si umbe gän, 

umbe loufet ir rat, 

dicke vellet der dft vaste saz. 

Vgl. Grimm Myth. 505-507. Eine alte Abbild, des Glücks- 
rades in Bibl. Hoffm. Fallersl. p. 51. 

5907. A B angesät. Ich lese ant gesät, am Gesässe. So 
auch im Rein. 6533. met enen \vl^^«1!k «xaxX "^^^ ^^« 
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Dies »et kommt anch in der Brüss. Hs. 225. noch Vor: 
dien liet ghi lopen door u set. Vgl. Horae belg. VI, XLIII. 

6003. A B scholde he to voren 

6011. 12. de groven pluggen, we se ök syn, ddr en 
wil nene wysheit in, die groben Klötze, wer sie auch 
sind, in die will keine Weisheit hinein. Gottsched über- 
setzt ganz spasshaft: so grau auch seine Zotteln sind, so 
will doch keine Weisheit hinein, plugge, Pflock, höl- 
zerner Nagel Breni. WB. III, 341. — Kil. 408. hat noch 
ausserdem plugghe, res vilis et nullius valoris; et columba 
aut avis yilis, inutilis, scabrosa, scabiosa, impolita ; et homo 
incompositus, rudis, impolitus. Delfter Prosa: mer ruide 
onghevallighe beesten die connen gheen wijsheit gronderen. 
Rein. 6658. 9. 

maer nide onbesnode beieggen 

en connen gheen wysheit ghegronden. 

Mit beieggen weiss Willems nichts anzufangen, er meint 
vielleicht Betgen. beieggen reimt auf seggen. £s ist 
aber weiter nichts als ein Schreib- oder Lesefehler und 
muss heissen weggen (wie es Rein. 653 vorkommt), Keile! 

6024. help, wat IStliker dSr! so auch 2920. help, wat 
söter lucht! Diese Comparativ - Ausrufe entsprechen 
unsem positiven: Himmel, was ein hässliches Thier! was 
eine süsse Luft! nSmlich ist das, helpe! auch im Rein. 
575. 3381. 

6028. wat hose jär schal dit quade sät! was für böse 
Jahre (schlechte Zeit) wird diese schlimme Brut bringen! 

6037. A to baffen — B wat hebbe gy hier uns to 
äffen? 

6102. ik wil mit ju slän enen kamp. Ueber die gericht- 
lichen Zweikämpfe in besonderem Bezug auf unser Ge- 
dicht s. Geyder zu Rein. 6757. S. 309-313. 

6103. hebbe gy dan recht, dat vinde gy wol, habt ihr 
dann Recht, so bekommt ihr es auch, näml. durch den 
Zweikampf. 

6125. 6. enenhantschen. Im Mittelalter wurde die Her- 
ausforderung zum Kampfe durch Auswerfen eines Hand- 
schuhs, und das Annehmen des Kampfes durch Aufheben 
des Handschuhs angezeigt. Grimm RA. 154. 

6153. 55. De konnink entfenk de pande do unde 
sprak: gy twe scholt setten borgen. Rein. 6786. 7: 

Die coninc ontfinc die wedden doe 
ende sprac: set ghi twee ons weddenborghen. 
Vgl. Horae belg. VI, 241. 
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6167. in gebet. Vgl. meine Beiträge zur Geschichte der 
Segens- und Beschwörungsformeln in der Monatschrift von 

^u. für Schlesien 1829. S. 751-766 und in den Fundgruben 
^1. Th. S. 260-263; 343-345. Grimm Myth. CXXVI-CL. 

6168. Slukup, holl. slokop, Schuckauf. slukup, de alles dorch 
de görgel jaget, asotus, barathro etc. Chytr. 298. 

6225. Rein. b. Grimm 3577. 8. 

blaerde scay ende alphenio 

kasby gor fons asbulfrio. 
Rein. b. WUIems 6879. 80. 

blaerde scaeye sal penis 

carsby gor sous abe fimis. 
Delfter Prosa: 

Alaerde schay alphenio 

kasbue gor fons albulfrio. 
Alles Unsinn ! Wie früher so noch heute beim Segnen und 
Besprechen oft miss verstandene lateinische Worte. Jene 
. Frau curierte mit dem Spruche : Castigando castigasti me ff. 
sprach aber also: Gaste gigel caste gagel! helpste nich, 
so schadste nich, vgl. 2744-46. In einem Wurmsegen heisst 
es: herre sente Job lege der würme tot f obtrayson f 
magula f iob connubia malagula f zarabuntis f. 

6238. Hdnrebröt — B HOnreborch. Rein. 6904. Helre- 
broec in der Brüss. Hs., Holrebroec in van Wyn's Frag- 
ment. Die Delfter Prosa hat Hoeckenbroec, und nur dies 
ist nachweisbar: es liegt zwischen Damme und Sluis. 
Grimm liest Hdurebrdc und verweist auf einen jülichschen 
Ort, s. Reinh. F. CLXX. 

6264. kreitwärder, mhd. griezwart, griezwarte, griezwertel, 
custos pugnae. Ihr Geschäft war, wie eine Kölner Urkunde 
bei Dreyer, Nebenst. 233. aj^ebt, ad custodiendum circu- 
lum et ad resistendum pressi^ae populi, ne pugnantes im- 
pediantur; vgl. 6535. Hehr bei Dreyer 230. etc. 

6264. de hilgen, dar moste sweren ff. auf die Reliquien 
der Heiligen oder auf die Kefse (capsa reliquiarum) wurde 
der Eid abgelegt s. Haltaus 855. Dreyer, Nebenst. 234- 
245; vgl. Grimm RA. 896. Geyder zu Rein. ^2. 83. 

6286. Ich weiss es, ihr sähet es gerne gut (dass ich nämlich 
den Kampf nicht einginge); nichts desto weniger (kann ich 
euch willfahren), ich will daran! Ich bin wol eher bei 
Nacht gegangen, wo ich mir eben solches (Prügel u. s. w.) 
geholt h<d>e, was noch nicht bezahlt ist (wofür ich mich 
noch nicht rächen konnte). 

6316. se nach B für dat in A. 

6328. kriegte es satt. 



I 



63IHi. juwe knecbt to syn. R. erliietel «tcb cnr Sätme 
und will Isegrims Knechl werden mit seiner ^ni«n Vcr- 
wnodlschad. Wilda, Sirafreclii 516. ff. ^ 

64'2$. B an« hadde gy 



will euch auch Itir i 
nergens gcbürl insi 
mil ju lo beleden. 



thts li e leid igen , Leid lufJjgeD. 



6457-59. R. meinl: wenn du mich tödicsl, so haben meine 
Verwunitten die Bliilrache und du niusst immer in Furcht 
vor ihnen leben. Die illutraehe war Faniiliensavhe, siebe 
Wilda, Strafrechl 173. 



tauen. 
6479. ocb, wo scholdestn my denne vocken, ach, wie 
sollteil du mich dann aiiFziehen! Li) Rein. 7326. och, hoe 
loutslu niet nii vocken, erklürl Grimm nach Kil. 146. Tocken, 
veliBcare, fugere: wie solllcst du mil mir absegeln, am- 
apringenl und hült das vocken hei Reineke lur mijsver- 
slanden, weil die PräpHB. ini'/ Tehlt. Ich glaube wenn man 
die, viellelchl urtpr., Bedeutung dos holt. Tohken, liehen, 
aufziehen, festhält, so IKbsI sieb auch das nd. my vocken 
rechtfertigen, was denn am Ende weiter nichts ist alt unser 
jeliiges foppen, illudere. D»» Jftt. hall, fokken nur; Vieh 

Cssüehen, bei Spiegel noch in der Bed. dncere: iemand 
. de ooren fokken Weiland 11, 57. 
H4fl3. A B nicht my allene. 



ichl mer. So lurQckbal- 
licMh Rein. 7360. ende grepen doe 



ft4<m. by syne , . 

lend ist der Vlaminc n 

vast hl beide syn A 
6347. B plicbtcn ju by 
6594. he bndde syncn dach bewaret mit oren, er hatte 

den KampfUg mit Ehren bestanden, behauptet. Bein. 745ä. 

ghi hebt uweo dach met eren hewuert. 

6601. 2. dat erste dal Vsegrini wedder kan gOn, «o 
lange schal it in dage sUn. Bein. 746S. ti, leerst 
dat Isegrim Ja gheneson: so langhe moelct in vrcde weaen. 
Bis Isegrim genesen ist, soll also Alles verlagt sein, lieber 
Uegrim muss nämlich noch Gericht gehalten werden, 



nde lal 



Ich folge B. 



bneliu. Ueber Bailli 
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6606. schadet, sollte heissen schade, aber dem Reim za 
Liebe der Indicativ. 

6712. mesters van krummesse, Aerzte. Rein. 7644. 
meesters van surgien, Clürurgen. krummes, eigentlich 
krümmest, Krummesser, holl. mes, nd. mest, das Messer. 

6754. A B schedede und 6781. A B schededen. Vgl. 
6797. 

6760. A B an Reinken, G van Reinken. Ich lese: na 
Reinken slut nü mSst de rät, nach Reineken, wie er 
es will, schliesst nun meist der Rath. So lese ich auch 
Rein. 7682. na Reinaert sluut men al den raet. Wollte 
man das aen beibehalten, so müsste man al den ändern, 
also: aen (ohne) Reinaert sluut men ghenen raet. 

6767. in der wärde, zusammengezogenaus warelde, Welt 
Im Rein. 7699. 7700. want men vint nu meer Reinaerde, 
al en hebben si gheen rode baerde. 

6771. Symon uude Gevert, Symonie und Gabengeben, Be- 
stechung in geistlichen und weltlichen Dingen. 

6842. B so köp dit bdk, dat is myn rät. 



WÖRTERBUCH. 
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Die ausser Grimm (Grimms Grammatik), Grimm Myth. (deut- 
sche Mythologie) und Grimm RA. (Rechtsalterthümer) benutz- 
ten Werke sind: 

nd. niederdeutsch 

Brem. WB. Versuch eines bremisch -niedersächsischen Wörter- 
buchs, herausgegeben von der Bremischen deutschen Ge- 
seUschaft. I-V. Theil. Bremen 1767-1771. 8<l 

Chytraeus: Nomenciator Latinosaxonicus (auctore Nath. Chy- 
traeo). Rostochü 1582. S"". 

Pappa: Pappa Joannis Murmellij. (Lips.) 1517. 4®. 

G em m a : Genmia gemmarum. Liptzk per Melchior Lotter 1503. 4^. 

Teuthonista: Teuthonista of Duytschlender van Gherard van 
der Schueren, uitg. door G. Boonzajer en J. A. Clignett. 
Leyden 1804. 4«. 

Voc. 1424. Ex quo vocabularii et autent. PpHS. 1424. 65. 
Bl. fol. in der Kön. u. Univ.-Bibl. zu Breslau, sign. IV. 
fol. 81. Am Ende: ExpHcit uocabularius Anno dni M^ cccc" 
vicesimo quarto Conpletus Stendal Ter me symonem stechow. 

Richey: Idioticon Hamburgense von Michael Richey. Hamburg 
1755. 8«. 

Frisch: Teutsch - Lateinisches Wörter -Buch von J. L. Frisch. 
Berlin 1741. 4». 

Haltaus: Christian i Gottlob Haltaus Glossarium germanicum 
medii aevi T. I. II. Lipsiae 1758. fol. 



mnl. mittelniederländisch 

Kil. Etymologicum teut. linguae st. et o. Comelii Kiliani 

Dufflaei, ed. Ger. Hasselt. T. I. II. Tr^j. Bat. 1777.' 4». 
Stoke: Rijmkronijk van Melis Stoke met aanmerkingen door 

Balthazar Huydecoper. I-III. deel. Leyden 1772. 8®. 
Esopet: B^dragen tot de oude Nederlandsche Letterkunde, 

door J. A. Clignett. 's Gravenh. lS\a. ^^. 



i 



1S8 

Grimmas Reinh. : Reinhart Fuchs. Von Jacob Grimm. Berlin 
bei Reimer 1834. S"". Darin S, 115-267. Reinaert von 
Willem (die Matoc?). 

Rein. Reinaert de Vos episch fabeldicht van de twaelfde en 
dertiende eeuw, met aenmerkingen en ophelderingen van J. F. 
Willems. Gent, by F'. en E. Gyselinck, boek- en steen- 
drukkers. 1836. 8^. (Die so eben erschienene neue Aus- 
gabe ist weiter nichts als ein Abdruck der ersten.) Hier- 
nach meine Citate. 

Geyder: Reinhart Fuchs, aus dem Mittelniederländischen zum 
Erstenmal in das Hochdeutsche übersetzt von Aug. Geyder. 
Breslau bei Georg PhU. Aderholz. 1844. 8''. 

Horae belg. Horae belgicae. St. atque o. H. Hoffmann Fal- 
lerslebensis. Pars I-VlI. Vratisl. et Lips. 1830-45. 8«. 

ho II. holländisch • 

Pieter Weiland's Woordenboek der Nederduitschen taal. I-Xl. 
Deel. te Amsterdam 1790. ff. 

m h d. mittelhochdeutsch 

b e r 1 i n : Scherzii Glossarium, ed. Oberllnns. Argent. 1781. fol. 

Benecke's WB. zum I wein (1833.), zum Wigalois (1819.), 
zum Bonerius (1816.). 

Schm eller: Bayerisches Wörterbuch von J. A. Schmeller. 
I-IV. Th. Stuttgart 1827-37. 8«. 



Die * verweisen auf die vorhergehenden Anmerkungen. — cet. 
et cetera bedeutet, dass das Wort noch öfter als dreimal 
vorkommt. — m. f. n. die geyivöhnlichen Abkürzungen für 
masc. fem. neutrum; st. starke, schw. schwache Declina- 
tion. — A ist die erste Ausgabe des Reineke, das ein- 
zige*) zu Wolfenbüttel befindliche Exemplar: „Anno dni 
MCCCCxcvüi. lübeck« Ebert, Bibliogr. Lexicon nr. 18834. 
— B die Ausgabe „Impressum Rostochij. Anno M.cccccjcvij.*' 
4^. zu Dresden, Eberf nr. 18835. — C die Ausgabe: „In der 
lauelyken Stadt Rozstock, by Ludowich Dyetz gedrucket. 
M.D.XXXiX." und am Ende „Dusent, vyff hundert, negen vnd 
veertich." In der Bresl. Bibl. Vgl. Ebert nr. 18837. 18838. 



*J £8 ist nur das einzige vollständige, ein unvollständiges Exemplar 
fand ich in der Stadtbtbliothek zu Bremen. 
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A. 

acht/". Achtung, achte, aestimatio af-, ab-, Cotnposita. 

KiL in groter acht syn, in gros- affillen, schinden 6140. 

sern Ansehen stehen^ viel gelten aflät m. Ahlass 4032. 

4116. afseggen dat recht, richterlichen 

achte f, Sorgfalt, cura. mit gro- Ausspruch fhun, Endurtheil fällen 

ter achte, mit grossem Fieisse 4213. 4584. vgl. Brem. WB, F, 

342. vgl, Teuthon. 2. So auch 452. 453. 

Rein, 685. met sulker achte, tcas af-slän, im Preise sinken^ schlech- 

Wiltems falsch erklärt, ter werden 6656. 

achter, hinten 3754. 5196. 6508. af-splyten, ahreissen 3385. 

6635. al, ganz, nicht al by sinnen, nicht 

achter, der hinlere 3791. recht bei Sinnen ^867 . mit allen, 

achter-blyvcn , unterbleiben 4465 ; durchaus 4035. met allen^ omnino, 

übrig bleiben 5210 ; achter blyven prorsus, valde KU, 

laten, dahingestellt sein lassenijQ. al, schon 1162. 5326. %u Anfange 

achterhode f, Nachhut j postrema der Sätze, obschon, gleichwol, 

acies 4756. vgl, achterhoede doen wenn auch 272. 694. 935. 1061. 

Stoke in, 226. 1256. 1320. 2102. 

achterholt n, Hinterhalt 520. alderwegen, überall 3014. 6773. 

achterklapperye f, Afterrede, Ver- alhel, ganz und gar 210. 

läumdung 3953. allegader, allzusammen 1180. 2270. 

achter-komen , hinterher kommen 2396. 5008. 5342. alles zusam- 

5417. men 2419. 

achterpart n, Hinlertheil 6625. allene, allein 22. cet, allen 741. 

achter-stän laten; übergehen^ uner- allenen 5113. 5920. alleine 1340. 

wähni lassen^ omitfere 164 ; sich allentelen, nachgerade , allmälig 

vorbehalten 224. 2638. allentelen, allentzen, allein- 

adebär rn. Storch 1777. 2207. kede^ successive etc, Teuthon. Q. 

odevare mnl, mhd. Fundgr, I, allentelen, paullatim Gloss. in 

386. nd, jetzt eb^r Brem, WB. Mone Quellen /, 298. 

/, 285. Richey 50. " Ueber Ab- allent wes, alles dessen 1947. 

stammung dieses dunklen Wortes allerdinge, durchaus, ganz 3369. 

vgl, Grimma, 487, Rein. 2328. allerdink 2199. 2211. 

hat die Comb, Hs, oudevader. al mit In, ganz und gar 5385. 

äffen, äffen, verspolten ^XM . kein gleichbedeutend dem mnl.mhd, al- 

nd,Wort: mhd,Oberl,l{^.Jireinl, mifalle, albetulle Grimm 1\> ^KV. 
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alrede, berellt 3636. 4813. ra^r. andechlidi, div«tfnift,a 

iilrendp. andenUeo 3201. 

aiae, n/tmlich, icilicft 136S, 44GT. an[lr^pender.<tn(.,inSraiviiu^3(ß7, 



4530. 

aUodia, lofcA 3415, 3056. 

aUowol, gteielifalU 52T'2. 

aU undc ala, in iilleu Pullen, diirch- 
aui 3058. mal. alt ende nli Rein. 
3030. 3284. 8i»ke II, 557. 

alaui, nu[ diete Weite 615; gleich- 
fnlU 2086; «ton, pf.p /-o/ffl 436. 

alle«, durckaut 3340. nift/. ofroi«, 
Mfid. idtogeM Funder- 1. 356. al- 
les nJcbi, durckimt nicht 5940; 
durckaut nirklt 56TS. alles nich- 
les, gam und gar nicbl 1422. 

altohaal, .ojff»'«* 2155. 2051.3203. 
4705. 0035. t. to banL 

■llomale, insgetnmnl 4704. alloms- 
len 708. gan% md gar 3373. 6I»3. 

HliDtsse f. Atmoiim, eltenuityHii 
1617. 

amkeleren, ntt't Sehtnelt Überzie- 
hen, emnillieren, fr%,^mailler4&71 . 

atnberch m. Anhake 5050. nm- 
bereh, to »irilt j^r hSch it, cli- 
vat Chgtr. 48. 

ammof m. Eimer 5783. eet.mhd. 
eimber laein 88. 

amye r. Geliebte, fn. amieZ^lt. 
auch mhd. amie, 

fln, niuser 30. mAA dnr^ /h-«»20. 

an-, im- Compotila, 

andacbt f. .4 ftiicAt 769.3133. Brem. 
[ WB. I, 198. 



baocalarius 4208* 
banrehere 1837* 
barde f. Handbeil 3517. 
bare m. Bär 671. rrr. 
barmichlik, erhIirmUeh 1168. 
barön m. Freiherr 3161. 
bnasime ^ Powanf 6578. 
bat n. Ai^i. to bade koman, imi 
Bnd kommen 6078. 

f. Geicinn, Xulten 2083. 






ongAii de angsl, dieAngti bestehen 
5809. de ndt geil iny an, Itotnml 

aber mi'cA 1048. 
unspr^ken, Antpmehe erheben, tln- 

gen 30; jem. nnklagen 1794. tw 

Rede ttellen 1136. 
ant€ii »ik, eine Suche auf litih br- 

Ei'etm 416S. 
ander, nndera nicht, ändert nicht 

2090. tontl niehlt, treiler «i 

4669. .. n 
anderwerf, < 

Grimm IIJ, 231, 232. 
anhen, iiBhnen 6455. 
OdI r. Enle. iiniii 1779. , 

64(15 nnrf m «»CA «v'^''eAI097. 

flfr ante. A hat in beiden Slel- 

leit die holt. Form ende, die ich 

imsgement habe, leider aberdoek 

3639. iregen det Reimt (iH^seaden 

stehen Imien munilt. 
äntvogel >n. enfe6339. koll.eend- 

antUi n. Aniliit, Gesicht 5047. 
anlwArt, \ernnttcortvng 392. 
arm, gering, elend, vilit S3I. lo 

«ucA wArf. eittgegeageset%t dem 

rieh, herrlieh 3907* 
arst .«. ^r:( 196. 5323. 
arstodyen, Ueilkunde üben 5207. 
auca, MJM(> Name der Gant 2933. 

auca, ein gant, ted meliu«.^ 

für aniet, Gemma. 






baten, s. JiVaninmt, A'uImrS 
6465; lobtitekomea,nan«t 3103. 

batea, näfM^ 1305. 3700. S313. 
63412; baten ao enem, nn jm, 
VorlHeit gevinntn 3652> 

b e - , be-, Composiln. 

bedecken, bnehVItm 233. 1 

bedenken Ba dink, j»ak «üMrfl 
eRMinnen 1569. 

beddn, foedare e 



3979; Lohn, pratmi'um 5250. lor bedragen, nnirbiireit 90ÖÖ* 
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bedryf it. Verkehr 2553 ; Thun und ber^t n. Berathung^ deliberaUo, be- 

Treiben, Handel, actio 5776. rät nemen, sich heralhen 1277. 

bedryven, thvn, verrichten 1160. ^^^^ 'h 89. c. Schmeller IJI, 

3728; ausrichten 96. , 151- . ^^^ 

. j ^ „ g>, ,- t-YR-r bencht, benachnchtet lü()5. 

bedwank, Zfr«n^, fif^r/,« 1757. beruwinge f. Heirübniss 1376. 

begeven sik, abstehen von etwas, beschalken, anführen 1539. 

es aufgeben 5091. 6514. sik be- beschatten, schätzen, mit Schätzung 

g^yen, Mönch werden m2AU3; belegen j in Contribution setzen 

mnl, sich begheven Stolee III, 6650. 

449. 450. Esopet 4(^. beceven bescheiden, recht und billig 4283. 

syn, Mönch sein 1426. 4121. So ^^hd, bescheiden Wigal. 531. 

auch das mhd. Fundgruben I, besehen, geschehen, accidere 28&i, 

359. 4183. mhd. beschehen, 

begunt, begonnen 3237; so auch besehet, mit besehet, mit gentmer 

4373, wo aber in A beginnet. Erkenntniss, dass man B scheid 

behalven, ausgenommen, praeter geben kann, mit üeberlegung,ver- 

2774. nünftig, recht und billig, ratione^ 

behende ran sinne syn, einen an- ruisonnablement 2869 A712, mhd, 

schlägigen Kopf haben 4174. be- mit bescheidenheit Oberl, 130. be- 
hende liste 2349. und behende . scheidenliche Wigal, 532. den- 

dinge 3110. schlaue Kunstgriffe ken mit beschede, mit Bedacht 

und feine Anschlüge, entspr. dem Überlegen 4993. 

mnl, behendichede Esopet 311. beschetten, beschissen, beschetten 

312. ende, schlechtes Ende, jetzt : kla- 

behöf f. Gebrauch, Verfügung 3607. terich 4784. 

beholdenyerAa//eit,c(m«err/ire 2358. beschyten, bescheissen, betrügen 

behoren, gehören, zukommen, ju 3958. 

behört 5572. beschonen, verschonen, indulgere 

bejach soken up enen, vonjem,et- alicui23Q%, Brem.WB. IV, Q70. 

was zu erlttngen trachten 277. beseg^en, beschuldigen 2394. 2893. 

OberL 112. ^479. 5524. b. mit, eines Dinges 

bekant, erkannt 3914. 4332. b, 1252. unbesecht, von böser 

bekappeden, die mit der Kutte, cu- Nachrede frei 3938. 

etülus, versehenen, die Mönche beseiken, beseichen 47. 

4047. besäten, ansässig 4186; gesessen 

bekyyen syn recht, für sein Hecht 4548. 

streiten 4429. besinnen, überlegen 4268. 

bekoren, in Versuchung führen, beslabbem sik, sich beim Essen 

tentare 3846. und Trinken besudeln 5917. Ho- 

bekummeringe f, Bekümmemiss, rae belg, VI, 246. 

ängstliche Beschäftigung 4039. bestellen, anordnen 6691. 

belacht, beiecht, beides part. ftraet. besunder, ein:: ein 4290. 

von beieggen. heswymei, ohnmächtig, in Ohnmacht 

belagen, nachstellen 3222. 3015. swymen, holt, bezwijmen 

beleden, l^id zufügen 6455* Urem. WB. IV, 1114. 

beieggen, belagern 1297. 1295 ; be- betegen s. betyen. 

set%t htdten, occupare 3349. heX^menX^Xen, zufrieden lassen, ge- 

beleven, lieben 3928. ff//Areii,mt8stim/Vic€re 3032.3435. 

bemygen, pissen, mingere 47. 5616. AicAey 306. FriscA//, 463. 
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b. Noch jetzt singt man: Mukö- 
ken van Bremen, Idl my beffmen, 

betengen, beginnen 1228. beginnen, 
betengen^ incipere etc. Teuthon.^X, 

betyen. bet^ch mit, m't... beschul- 
digte 2523. betegen part. praet, 
1970. 

betruwen, trauen 3163. 

bevallen, gefallen, bevellen pl.praet, 
2324. 

bevelen, anbefehlen 5271. 

bevoren, %uvor, antea 2600. 2974. 
4318. bevörn 2704. 

bevresen. bevrös, festfror^71S. be- 
vroren, festgefroren 5730. 

bevülen, verunreinigen 1526. 

bewant. so wert myn reise wol be- 
want, so wird meine Reise gut %u 
Ende gebracht, es hat eine gute 
Bewandtniss damit 940. dat eo 
was nicht vele bewent, dtis hatte 
keine grosse Bewandtniss, hatte 
nicht viel auf sich, oder: war 
umsonst 1536. denne were myn 
vlyl noch wol bewant, dann wilre 
mein Fleiss noch gut angeipendet 
5586. Vgl, Brem. WB. V, 228. 
und das mhd, bewenden. 

bewaren, bewachen, custodire^Zl\ 
außewahreUf aufheben 4387. sik 
hillich bewaren, sich heilig h^- 
ten 3844. 

bewent s. bewant. 

bede f. Bitte 2109. 3166. 5365. 

beden, gebieten 2065. 3188. 3192. 

beden, beten 4040. 

b^devärt /*. Wallfahrt 2565. 

beiden, holl. beiden, warten 1048. 
3509. 3785, 4622. 5890. mhd, 
beiten. 

beigen s, vorbolgen. 

benedyginge f. Segnung ^ bene- 
diclio 2709. 

ber wf. Bär 457. 2329. 2758. s. 
bare. 

berät, Trug und ListZlM, 5553. 
5561. vom rom. barat, mnL baraet 
Stoke 11, 210. 211. Esopet 349. 
350. mhd, pdrdt Tristan v, d,H. 
II, 401. Oben. 1184. 



bereit, bcröt «. Barret, Doctor- 
hut, biretrum, birretum 853.5227. 
Frisch I, 66. c. 67. «. 

b ^ r e n , zuerkennen geben, merken 
lassen 5747. mnl. baren Stoke II, 
361. 362. in Flandern gebaren 
Weiland WB. II, 81. 

bese f. Binse, Juncus, scirpus 
5695. 

best, am Besten 1250; auf das 
Beste 1009. int best, als das Beste 
497. 

bet, ifesser 1024. 2068. 2615.2888. 
3568.3590.4328. 5082. 6052. 6614. 
6772. desto bet 1972; to bet, de- 
sto besser 5836. b^ter 4547. 

bet, gebet lt. Gebet 6173.6167. 

b^teren, besser haben 555.561 ; bes- 
sern, emendare 4424. 5144.* ffiA<l. 
büezen (wandeln^ keren) Grimm 
RA. 649. 

betten m. Bissen 4378 ; bitten 1557. 

by, durch, vermittelst 2349.3164. 
3233. 3434. 3507. 3870.4515.4833. 
4933. 6599. 6606. mnl. bi Esopet 
7. 8. — by gewolt kernen, zu Ge- 
walt kommen 6645. by böte stän, 
zu Busse stehen 1392. de schult 
was by myner vruwen, lag an 
meiner Frau 3432. de Y. by R. 
heft gedän, die er an R. yethtm 
hat 223. by enem ^t, mit einem 
Eide 1534. by groter tniwe, mit 
grosser Treue, treuherzig 2971. 
by maneren, mit Manier 3286. 
by hopen, haufenweise 1045. by 
paren, paarweise 6704. 

by-blyven. blyvens ju by, bleiben 
auf eurer Seite, stimmen darin 
euch bei, nehmen Partei für evch 
6547. Horae belg. VI, 246. 

by kant, ungefähr 796. holl, aan 
den kant, 

by-setten, etwas einsetzen, zum Un- 
terpfand setzen, mit etwas Bürg- 
schaft leisten 3500. 5515 5520. 

bysprök, Gleichnissrede 6835. by- 
spräk, sprfkwdrt, yelyknisse^ pro- 
verbium, parabola, similitudo etc. 
Teuthon. 28. entspricht dem mnl. 
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bispel Esopet 106. 107. und dem 
mhd. btspel, hischaft. 

by-stän, beistehen 3604. 

byvallen enes, die Partei eines an- 
dern wählen, sich %u seiner Par- 
tei schlagen 6822. 

bidden, bitten, geb^den 2587. 

bildichlik, billigerweise 1921. 

binnen dem kinne spr^ken 5420. 
wie noch jetzt binnen bdrts mum- 
meln^ unverständlich hermurmeln 
Brem. WB, I, 57. 

byster, wild, grimmig 1132. mnl. 
• bijster (bei KU. auch b(j-stier ge- 
schrieben), engl, boisterous^ trau- 
rig 4598. 

bleken, blöken 1989. 

blyde, fröhlich 3246. mhd, bltde. 

blytschop f, Freude 3284. 

b \ y y e n laten, bleiben lassen, nicht 
weiter reden 1165. 

blöde, blöde, verzagt 4246.4247. 

blojen, blühen 325. 

blou lasür, lazurbUm 4979. 

b o d e n senden, als Boten senden 
Q036 

bolerye f. 1106. B bdlschop. 

bone, A Bohne 1698. 3579; «.* 
?« 1386. 

bot de /*. Bürde 4079. 

bore f. Bahre 6708. dodenbare 
296. 

boren, heben 3793. 5304. 5734. 
den tollen boren, den Zoll er- 
heben 3991. 

bosewicht m. Bösewicht 4293. 
s, wicht. 

b o t n. Gebot, mandatum 421 ; Vor- 
ladung 1264. 1288; Aufgebot 
2337. 

böte f, by böte stän, tu Busse 
stehen, abbüssen 1392. 

boten, büssen, den lust boten, die 
Lust befriedigen 3647. 

boyen, ilfter 4015; hoytxk ?\^ über 



alles, vor allen 1925 ; boven alle 
dink, vor allen Dingen 1356. 

bräschen, lttrmenMZ,Brem.WB. 
/, 136. brischen, rugireTeuthon, 
40. mnl, brieschen Rein, 692. Im 
Holt, brieschen das Wiehern der 
Pferde und Brüllen der Löwen. 

brassen, Lärmen 5862. B prassen» 
Vgl, Oberl, 180. 

b r ^ k e n , die Erde aufwühlen 1 148. 
Jägerwort, das Frisch I, 130. a, 
unter brechen aus Flemmings 
teutschem Jäger anführt. 

b r o d e r e , Brüder, die Geilen, te- 
sticuli 5298. 6510. 6723. 6731. 
wahrscheinlich nach dem Gr,, wo 
sie dlSv^OL, Zwillinge heissen. 

broke f. Bruch in der Mauer 
1143. 

broke /•. Vergehung 2380. 2403. 
m Westph, dafür brüchte Frisch 
I, 142. b, 

bule f. Beule 5134. 

bunge f, Trommel 3304. 6578. 
bunge eft schelle, tympanum Gem- 
ma^ bunge, tympanum Teuth, 43; 
bunge, trumme, tympanum Chytr, 
282. 

büt, gebietet 1926. 

busse, Canone 3564.* Frisch I, 
150. *.. 

buten praep. c, dat. ausserhalb 
495. 1633. 1639. 5879. buten d^n 
allen gink, d. h, unter den allen 
zeichnete sich aus 1644, so auch 
im Rein, 1714. buten gissen, bui- 
ten gissen, gegen Vermuthen, wi- 
der Erwarten 3689. buten adv. 
dar buten, draussen 3542 / in der 
Laienwelt 4084; buten stän, draus- 
sen stehen 2829. 2995; auswen- 
dig 5069. 

buwen, bewohnen 286. ahd. pü- 
wan, mhd, biuwen. 



•( 4!HiU. kdid fmkri Z-immrl- Brdrnkn 3S54. 

rSHre, daher bei ehtigm Vimcel, creJencien 3853.* 

eanaiii, I» cuuHtUr. crncifie, encifise-' 

eiteren, citare J115. 0608- 



D. 



»räi 



dach M. GeriehUMB IfiSlI; Frin 1590; rfiV i/n 4693. B a 

5613. dach upnemen, Tag m- 5(^7.6119. GHmmlll.i 

tettn, Termin balimmeH 5'1, U> de m^, data nekr 0^33. denün- 

dnee brinsea. tot Geriekl briü' äft, drilo geringer 3i)4- 

sen I36S. 138». to ähge eschen, ditle f. DiebtUAI. funum 1385. 

cor Gtrieht (ordernVeiA. indnge iniif. diefle, mkJ. diiibe, ipSter 

BtdD, rerUtgt »ein ÜOtTi. dentie. 

daeen, einan einen Tag lelKeu, ihn d^gen <. xo d^en. 

tarladen^i.ÜV! i Grrichl halle» üe^p^r, glimJieh, röHig,ptene,iiilide 



dadel f._ Dalleliam. itat. dnlmli, 
Ton häxtvlos, reil die frucht 
fingerar rig iti. 

dale, nieder 4-262. 

nach dem Comiiuraiii 



{juam Iweeliiellmil wnn, i. dlein) d e n ke i 



Brem. WB. I. 100. alle deggei, 
alle saiammen. 16.1778. nldeger. 
alioinmen, aiioknp nie. lolaliler 
ete. Teulhon. 9. 
lel. ea dcl, en J£l, einige, «iitige 
3034. 



1340. nach bei 33<i8.43-2a6Ü14. 

6773. nack m6t 83. 5738. nitck 

ander 4273. 
dank m. Gedanke, in danken dOn, 

in Ged<Mlten Iknn 1695. 
dank ni. der Wille, synes ilankes, 

gern 5381. ane tyoen dank, gt- 

gen »einen Willen Um. 2963. 
B mynen d. 550. 15U1. 



etl ju dat detikcl, oh 



euch ilas erinnerlich itl 5300. 
O« auch t<'ol5384.> gedenket jii 
nicht 5280. 5413. denken eius 
Dinget, an elaa» denken 5246; 
Mich eriniitniS3&7; in dink5384. 
Qp eoen, einer gedenken &19, 
enne, dann 3034. inm. 4-276 
4337,4666.4671.4718; deii4183. 
dennenoch, dennoch 1*268. 4378. 



jndaokea 4149. nnl. aen linen dir »l. «. Thirr 515. 603. 6024. 



danc Sloke II, 3-21-3-23. Tetith. 

voarr. XL. akd. mkd. tmet, mi- 

net undanktt Grimm III, 138. 

129. Schuteller I, 383. — sunder 

dank, okne Lohn für leme Treue 

3354. 
dflr, do, wie diu vihd. ddr, du. 
dftrbulen (. buton. 
da» Dl. holl. das, Dacht 2331. 
datto r^lr dat 1T33. 
de, der da, leeleker, 

de de, der da 103. 



6330. dere notn. pl. 21. acc. |rf. 

-2573. dere tcbte. n. 4U56. deren 

(; wcreu) gen. pL 5000. aee. pl, 

3193. die heulUblicke Farm Mti 

itt nickt wtlätiigf tie kommt anr 

cinninl in A vor 4^7. Vebrlfou 

kat A tiinil Überall den pl. «IrrM. 

urf, (c*A(iA«n»Ai02O-2ti. Vgt.4nt 

iH«I. bederf StnHe lU, 43S-430. 

üern {. Dirne 5657. 

VMi284.B!HI7. dichten, niederschreiben nndnii- 

533. 54-2.M5, drrBchri^ibf« Insten, in Vfrtm H. 



193 



mProMOy dictare 3063; br6f dich- 
len, Brief abfassen^ lUtemseow^ 
ponere 3073. mhd. briete tikten 
Oberl. 232. VgL tikten WigaL 
720. dichten, erdichten, dichtet 
wdrt2488. Rein, dafür ghevemsde 
name. 

dyen, gedeihen 5154. 

dyk IN. Damm gegen das Wasser 
5713. 

dink. van mynen dingen, wie es 
mir recht ist 2925. 

doch, ohnedies 4349. 

doget ddn, Gutes thun 5381 ; 
Liebe erweisen 4687. 5246. 5286. 

donrebusse f. Canone 3517.* 
donnerbussej bombarda Voc. 1424. 
donderbusse KU. 114. In Gem- 
mmla aber (Antwerp, 1490.^ ca- 
tapuiUty clover of donrebusse Ho- 
me beig. VII, 12. 

dop «I. Eierschale, ovi testa 4764. 

dor, ich getraue mich, kann 99. 
dor, er untersteht sich, wagt 1264. 
3348. 3873. 3882. 4557. 5618. dor 
gy, hönnt ihr 2401. dorste praet. 
wan ik it seggen dorste, mit JBr- 
UmbHiss XU reden 228. 3891. dor- 
sten, sie wagten 4487. 

d o r e f. Thüre 4046. ddr (: 6r, Ohr^ 
5849. 

d o r c h , wegen, um . • . wiUen 4176. 
5411. «fil. doorEsopet 318. 319. 
mhd. durh Iwein 85. 86. 

dorchwyret, durchflachten 4978. 
wyren, frz. virer^ tat. gyrarCj 
ttM, Glosse wiera, obrizum. In 
Hamburg tvyren, Dräthe von Ei- 
sen %. s. w. Richey 341, engl. wire. 

ddrde, /A^FncAf 6335. 

drade adv. schnell 3530. 5079; 
biüd 140. 6280. draden, schnell 
1552.1880.3951.5715: &/i;d4086. 
4185. 6741. 



dr^gen, tragen 2034.2678.6648. 
noch jetzt allgemein in Mehlen- 
burg^ dagegen dragen (:magen) 
2685. plagen) 5304. cet. ge- 
dragen 1223. 3575« 

dregen sik up...., auf etwa» 
trauen, sich verlassen 4751. 

drek m. J9recXr4075; s.*zulZ8^ 

drewerf, dreimal 1599. Grimm 
///, 231. 232. 

driddewer^ zum dritten Male 917. 
1294. 

drye, dreimal 5600. 5741. Brem. 
WB. /, 243. 

droch m. Schelm 1155^3437.5205. 
5607. 5627. 5754. Unter droch 
versteht Chytraeus 298. einen ganz 
besonderen Schelmy nämlich: de 
mit list unde valschen practyken 
gelt upnimty aeruscator. auch noch 
jetzt Üblich in der allgem. Bedeut. 
Richey 41. Schütze, Holst. IdioU 
I, 249. 250. 

drdflik, traurig 302. 

drovich, traurig 5664. cet. 

duldich, geduldig 6343. 

dult f. Geduld 4848. 

düre, theuer 4247* 

düster, düster, dunkel 6206. 

du wen, holt, douwen {auch woi 
duwen), drücken 3722.6500. ahd. 
d(khan. 

dAvalen^ holLdwalen^ fVr«ji6490. 

dwank ddo, Noth anthun 5686. 

dwäs m. Thor, Narr 830. 2878. 
5479. stimmt zu dwars, quer, 
verkehrt, was meist dwas gespro- 
chen wird Brem. WB. 1, 281. 
Schütze i, 280. 

dwenge f. (: enge) Zwang, vis 
1144. 

dwengen, bedrängen 5168. 

dwers, quer 5220. 



E. 

echt in. hoU, echt m, die Ehe 3978. echte, echter, ever^ anderwerf 
echt, a^^rma/s.f/ertfm 1539. 1578. Teuthon. 87. 
2405. 2675. 4106. 4235. 5456. echter, fcmer, weit«»* V\«a^^ 
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edder, o<fer 283.1699 2821.3153. 

3216. 3873. 5619. 6026. 6051. 

6616. und tcot noch Öfter, ahd. 

eddo, erdo, wir . . . edder 706. 
eft, efte, oder 1739. 1986.2017. 

6038. 6039. efl 1410 mnl. oft, 

ofte. efle... efle, enttceder.,,oder 

5516. wer . . . efte^ weder . . . noch 

389. 4724. 
efle, oh 2151.2273.3746. eft 1734. 

3706.6070,6095.6620. eftcfrenn 

2151. efte, als oh 697.1697.2254. 

eft 1698. alse efte, als ob 2753. 
eierschelle /". Eierschale 6474; 

Ä. ♦ 2u 1386. 
eiger n. ;//. Eiery ova 4765. 
eislik, hässUch 6039. Brem.WB. 

/, 8. 
dkhdm n. Eichhorn 6561. 
^ k e r ft. Eichhörnchen, sciurtis 1772. 

jef:t ^kerken. B auch hier ek- 

hörn. 
^ I e n d e , fremd, ea7ti/es2953. Grimm 

RA. 396. 
Sn, ene, lAfi. en, r^iifit,* enen4785. 

6796. (A hat 2209. 6796. ene}. 
dn. al ^ns, ganz einerlei 3902. 
^ndrechtich «/(/. einträchtig^ einig 

4988. ^ndrachtigen adv, 1817. 
^ n s , einst, früher einmal cet.'y Mnf- 

lig einmal iSViA\ Ein Mal, semel 

278; wiederum 5899. 

ende m. Ende 4306. 4784 ; in velen 
enden, an vielen Ecken n. Orten 
4331. mhd»in manegen ende Itcein 
anm. 327. vgl. Wigal. 554. 

enden dat. id. holt, eenden (auch 
wol enden^j Enten 3639. 

enkede 521. enket HOL 1533. 
2198. 4087. 4526. 5299. 5383. 
anderswo enkel und entel, holt, 
enkely mhd, eimel, einzeln, d, h, 
ganz genau, sigiltatim, singulatim, 
so dass man es einzeln anzugeben 
vermag Grimm UI^ 770. 

entlik adv, schnell 5322. Brem.WB, 
I, 307. kennt nur endigen, ende- 
lieh, confestim Voc. 1424. dies 
mch bei Luther, Will emszu Rein, 



5990. erklärt entelic ganz falsch 
durch eindelyk (endlich). 

ent- Composita, 

entfengen, anzünden 1177. 1186. 
1577. Brem. WB. II, 373. ent- 
fengen, accendere Gemma, 

entfermen sik, holl. zieh ontfermen, 
sich erbarmen 4594 ; enes dinges 
1922.3371 ;fit{7by 3314. entfermen 
eneni, erbarmen, Mitleid einflössen 
2113. 2805. 3346. 3815. 5311. - 
3406. stiindewol besser dessen gro- 
ten schaden ii.5979.syn ungelucke. 

entholden sik, sich in der Luft hal- 
ten 3546. 

entjegen, zuwider 6007. 

entleggen, entledigen 1809. 3487. 
4556. 

entlopen enem, schneller laufen als 
... 5075. 

entschuldigen sik, sich der Schuld 
etUledigen 1805. 

entsen, holl, ontzien, fürchten 4539. 
entsüt, fürchtet 6647. mnl. ontsien 
Esopet 239. 240. 

enwär, gewahr. 7Z1, 

ir, hfr\ ihr 5965. 

€ r praep, c. dat. vor, ante 3573. ir 
rechter tyt Statuta Stad, im Brem, 
WB, /, 311. ör adv. früher, antea 
73. 5398. 

erst unde lest adv. von Anfang bis 
zu Ende 498. 1711. mhd. erste, 

ersten adv. anfänglich 6210; erst, 
vorher 6553. mhd. ersten. 

ere f königl. Würde 2237. vgl. 
3414. 1749. Titel: ik danke ju 
sSr juwer ere, ich danke Euch 
sehr, Ew. Ehren, Ew. Gnaden 
5542. vgl, Iwein 112. nr. 2. 

eschen, heischen, fordern 1294. 
6050. 6121 

eselsdwäsm. Eselskopf, dummer, 
verdrehter Kerl 5142. vgl. dwfts. 

et, isset III. praes. von eten 278. 
1084. 5123. 

et m.Eid. bot sik to den eden 54. 

etlik, einig, nonnullus 3094. et- 
like, etliche 2805. 4619. etliker 
wegen, hier und da 3926. 
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^yen, pemiti3787. mhd, eben Boner 
387. Schmellßr I, 11. vnd noch 
jet%t in der Redensart : dashann 
man so eben nicht wissen. 

^venture n. aus dem frz. aven- 
ture, mlat, adventura, holt, uvon- 
tuufy uventunr, Begebenheit^ Er- 
eigniss 382. 772. ^ventür lasür^ 
49i60. das Glück, die Glücksgöttin, 
Fortuna 3688. 4248. eventür 
(.* dür), einAbentheuer, ein Ereig- 
nisse was gut oder böse ablaufen 
kann 5176; so auch up beder 
^yentür, auf beiderseitiges Glück 
und Unglück 203. up ^ventür; 
auf eigene Gefahr 3747; auf den 



Fall 649. ^yenlür slän, sich einer 
gefahrvollen Begebenheit ausset- 
zen, etwas aufsfieratheipohl f?er- 
s^ichen^ oder besser: das frr. ris- 
quer 177 ; auf dem Spiele stehen 
2617^ und ^venturen aufs Spiel 
setzen 2956. ^venturen, gelingen^ 
accidere 500. — Die verschiede- 
nen Bedeutungen dieses Wortes 
im Mhd, (diu äventiure) hat am> 
besten entwickelt Benecke Wigal. 
514-517. 

excucie, ercusatio, fr%. excuse, 
Entschuldigung 414J. A execucie. 

exe f. Ast 5677. mnl. aex Esopet 
178. 179. 



F. 

fallacien, Ränke 3539. vom tat, fisteln, fistulae, Geschwüre 62QS. 
fallacia. floiten, flöten 6577. 



G. 



ff a r d i ä n , praepositus Minoritarum 

4057. 
gallyne, gallina, Henne 2921. 
gan, ich gönne 2684. mhd. gan. 
gat lt. hoU. gaty Loch 506. cet. 

gaten pl. 3342. 
ge-' Composita. 
gebeden, gebieten 2593. 
geboren, gebühren, zukommen 6550. 
gebrak, Bedarf, gebrak hebben, 

holi. gebrek hebben, nöthig haben, 

bedürfen •6089. 
gebrek n, Gebrechen 5047; Noth 

5244. 
gebdr m. Bauer 2955. mhd. gebiir. 
gedenken, gedenket ju nicht, ist 

euch nicht erinnerlich? 5286. 

5412. Delfter Prosa: enghedenct 

u nietf vgl. denken, 
gedinge n, hoü. gediug, Gericht 

491. Grimm RA. 747. 
gedult. gude gedult hebben, sich 

in guter Geduld fassen 4011. 
gelftt n. Geberde, Bewegung des 

Leibes, besonders des Gesichts, 

Miene, mhd. diugeldze, dazge- 



lä%, gelaeze. Vgl. Schmeller 11, 
497. in al syneme gelate, in all 
seinen Geberden^ seinem äussern 
Wesen 1865 ; Mienenspiel, Gethue 
1075. 1665; kann oft recht gut 
wiedergegeben werden durch un- 
ser: Aussehen 4598.5921, (also 
modich yan g., er sah so muthig 
aus, stellte sich so muthig 1696)^ 
oder durch unser: Gesicht 5554. 
byster geiät togen, grimmiges Ge- 
sichtmachen 1132. 

geleide n. Geleit 3409. 4232. gelede 
3347. 6739. yast g., sicheres Ge- 
/e«V3207. Rein, vrede ende ghe- 
lede. 

gelyk. myn gelyken, meines Glei- 
chen, meinen Nächsten ^S67. des 
gelykes, desgleichen 6808. gelyk 
geboren ebenbürtig 4428. gly- 
kent syn, gleichen 3970. 

gelöst, befreit 3205. 

gelüt n, Geschrei 1472. 

gemak it. holl. gemak, Ruhe, mit ge- 
make, geruhig 4137. mit gudem g., 
gemakkelijk, in guter Ruhe Wi% 



in fndem g., gelntl 3003. — 
Wo mim Ruhr finäfi. Gemach 
3047; fiiuH ^\m. wkä. urmaeii 
iKtin 130. 

I^eil, tutlig ti359. mkd. gemeit. 
wnlgemcit. auler Düife 6783, 

f^l^n f. Gtmvinde 4fKlT. «(Vr Au- 
»{bp VRi menlieit. t.äiei. 

geiBoie H. hall, gnitard, GfmHih 
5739. 5753. A B getntite. 

gamdl n. BegrfHuag, in ^mAI ho- 
men. mtgegeii kiimwnt i)97.39D(t. 
Ure». IVB. /», liH>-|i)3. miil. in 
fhrmnel tonten Etoriet 32S. itf'- 
iuotten, ghrmortm Hörne btig. 
11, 1S3. Ifi2. 

gea£l, Gimieu, Xatzen, Vorihcil 
387Ö. mnf. gheniel, vomHml. in 
d.Bedtul. Geld. M.BUdeTdijk vet- 
icheidenh. l, 158. 

genOch, genug 3520 eel. A ettttSch. 

genule n). dirr Genaue, der mit unt 
van gleichem Stande und Range 
i*t 90t). 3531t, mnf. gkenool 
BtGke It. 555. Etopel 197. 198. 
tnkä. gmSsi, mint, par, fr%. te 

geplogen, geihnn, geübt 4195. mnl. 

ghejiloglien, hell, geiileegd. 
genchl f. in de gericht. in die 

Richte, reclH rin 5656. B in de 

richL mkd. enrihle. in alrikte, in 

nlgerihle Grimm llt, 145. 
gewclilen.Getclirei,L/lrm7Zi.WZ; 

Bülfemf 1481. 3007. 334a 
geist 5907.' 
geechapen, holl. gesebiijien, brteknf- 

fen 4836. 
geslfnle n, SIeine 2473, 
gejlrejiet (A geBtroyffet, C ßeelrö- 

pel), ahgetlreiflW^. Brem. WB. 

IV, loei. 

gelncht [He get^knel, geteiehnet, 
geiliütel, beichafenWW. Brem. 
WB. V, 49, 

gelrawenllik iidt. geireulich 2702, 

gevnl n. Begebnist, bei. ein gläclr- 
iiehes 2022. mnl. gheeal, GHIek 
aieke It, 237, Etatiel 241. 

fferallea, btgegnen, ttaäre 27Sn, 



vlegea iiiil boje, auf ffeu mIAi 

heitreut 3007. 

eevftch M. Nothdurft, Bedntf. ^ 
ju (>l juwe gevAch, rut euch 
tall nach eurem Bedarf, eut n> 
fiel ihr braucht tum Snilaerdn 
2890. miiL ghereeeh E4opel\VSl. 
lik rvnden le tpgae gmSeh lo 
flende A- gmäeA BarlebOk 23«, 

gevOt, gen/lhrl ftlfl5. 

gewUt, Bi»geveide 1220.* 

geweit, G«irn{i 2167. 

gewen, «erM 3143. 

gewetlen. viaen 2249. 

gewin, Geieinn, Erwerb, Vorthril. 
na BjTieme, mynenie gewinne, 
nach Keinem , meinem Yariheil 
2271. 3&l(i, na gewinne tyn, 
nach Bnrrrb aws tein 3600. 



2336. 
gewroken pari, prnel. ran wr^en. 
geh lik, närrisch 2144. 
gelt, Hne alle gelt, oJtne (ineBtin«, 

ii'ne compotitione 3215. Gtümh 

RA, 648. 
gifte r. Gn»f, Getchenk 5366. 
gylen, ftoH. {rv'rw^ ffiV'^ ""«* 

rtiriii »Ireben, hiifpig teäi 4tM8. 

r^f. Ofctrl. 584. mArf. der giel. 

gvla. Üiehl in rermeehseln mit 

dem mnl. ghHen (belrtigeai Sloke 

11, 208-210. vom fn. giiiUe. 
gindert, dort 506. 750' mnf. ghin- 

der, ghender IUI. ghindre Bein, 
gini, J«!» 2340. 
gyricbeit f. GteHgkeil 5726. 
gissen, mnihmaaen 844. hell. 

gisten, engl, tn gueas. 
gnaden, gnädig tein 8tS. 
gnagen, nagen 5219. 
gnd ilnnku«, für coil dank Ht 

es, Goll fei PaHklWil. 
gut f Gatu 1779. gOse, G»nu 

1032. 1673. 1907. 2915. H4U9. 

Aur im wn Siellen hilf A rfn 

Ann. t>l. ganze», nllml. 103'Z (tM. 

vi. %ense «i«! 1673. dnt.pl, gta- 
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sen. Jeh habe kein Bedenkenge' greyink m. Dtteks 149 cet, grevei 

tragen, den reckten nd. pl. auch ofdas^ metesPappn; grepel,gre^ 

dort herzmsteilen, rink, melis, tarms Kä, 201. 

g r a d e f . Gräte 4413. mkd. der grdt. grimmen, ergrimmen 2018. 3338w 

gräl M. SpiH mit Tanz, Turnier grof, grob, plump 4093. 6011; 

nnd sonstigen Lustbarkeiten 3306. arg 6770; gross 4333 ; sehr 325a 

Krisch 1, 1^4. c. Ueber Ableit.des 3254. 4236. 

Worts Oberlin 566. grotte, ich gr9sste 5023. 

^ram, holt, gram, grimmig, auf- grünt, to gründe, ganz und gar^ 

gebracht 1107. 5753. gram syn fundiius 5064. 6013. grontlik 

OD ... . böse auf etwas sein 1049. 5779. 

2863. gram maken^erftilni^ii 2018. guderteren, wohlttöttend, milde 

2810. 2225; gutartig, ohne Falsch 2813. 

gTünen, die fangen Barthaare der 6044; mUde, angenehm 4960. 

J'hiere an den Oberlippen 2752. Grimm HI, 80. Glossarium zu 

gränken dim. (Rein. Brüss. Hs, Ftoris 138. 

fi^ranekyn, Comb.Hs, gaerdeline') gannen. ik gan 2684. vorguBnen 

1358, mlitt, granones, mhd, diu 264 cet, wol gunnen wohlwollen 

gran. 3849. 4237. 4256. gegunt fwrt. 

grät M. Grad, blik na grade, Je- praet. 5422. 

der nach seinem Chrade, Range, gnnst f. mit gunst, wenn es ver- 

secundum gradum 6444. gönnt ist 591. 

graven, begraben, Begräbniss hol- gut, unbescholten 4427. 

ten 4191. 

• H. 

hage f. Hecke 384. harke /*. Rechen, rastellum 676. 

h a g e n, ft^AA^e» 3306. 5329. 6047. h a r t a4;. beschwerlich 2517. 

handelen. mannich wdrt, fiMift- hasten, eilen 2763. 

eherlei verhandeln 2160. hastigen adv. eilig 5450. 

hanenbalken m, der oberste bat m. Hass 1103. Q429. 

Querbalke, der die Dachsparren hat adß» feind 1856. 3714. mhd, 

verbindet 1540. Grimm €h, III, gehaz. 

430. haten, hassen 6014. 

hant. overe hant, Oberhand 3989, hegger m. flÄÄir, jt/tc« glandaria 

OYer de hant syn, überlegen sein 15, 1777. 

4443. van der hant komen, «6- , •, * ,^ „1 ^^^^ .-^, ^^^ cjoAtt 

. . , jajo hei unde al, 0/ui% ima gar vK», 

handen kommen 4943. , ^, 1^ * „„ löt^ ^ 

u • «i^ /> rr j >j ••.•--- hei unde gans lol4. 

hantgift f. Handgeld, pnmitme mer- ^ 

calus, das erste Geld, was man help, Ausmf der Verwunderung 
löset 6240. hantgifte efte kerk- 2914. 29^ 6024. mnl. helpe 

misse, enceniu Gemma. , Grimm IJI, 306. 

hantsche «1. Handschuh 6126«* •»^rde m. Htrt 5086. 5077. mnl. 
785. herde. 

här «. Hrf/ir. nicht en här, nicht *»ere her 2460.* 

ein Haar d. h, gar nichts 3841,* YketetkA9iC}i m, Versammlung der Her- 
vgl. 1386.* ren, der nobiles des Reichs 455. 

harde by adv. hart an, dicht ne- 596. 

ben, mibe bei 2461. 2493. 4243. hermel,H€rmelin,deTttTo**eVJ\fc- 



IM, (M. 

0901. bcrmelken 1T7'2. 
herst-lioppye f. HrmcHnft 5153, 
herte «. OirieK 1775. 3088. tti. 

nml. htri v. hrrte Etopel 44. 45. 
Iiileeil. die Heliiiaiea der BeUiten 

mx.' 

binde f. HütehkHli, crrvn 5959. 

5!«(3. 
hinder m. Iioll. hlndrr, Sehadrn 

\19i.cH. hinderen, irftnff«'» 3830. 

1129. 
hypocrilen, v'imy4fiTr)f, HeiicIiUr 

3957. 
hdcliliken adp. lehr 3429. 
hordans n. llBflimz, ein Taut, 

H-tV rr bei Hofe Üblich isl 321%. 
li0fnBg«l m. Hufnogfl 3795. 
hoi n. AoH. ttooi, Ben 3667.5915. 
hoike f. Mimtet, mnl.huke Borne 

bflg. VI, -229. 
hol n. Loch 506. 
holden, hnitrn. encn in quadem 

wane holden, einem eine böse 

Absieht lufmuen 2492. holen 

5644. 
bonen, in Schnnde und VneUleh 

bringen 45. cet. 
hfip m. a,,vfen «617. hupe 714. 
. lo hopc, auiummen 068; lo hOp 
L .5800. by hopen, hnufmweiie. 
" 111045. 



iflfen.j ., 

unterlhänig irim 5095. 

hornEvhcit 3734.* 

horsi f. Fonl. jx/tN« 76. 358, iri> 
nueA iiei'«. 103. «n ene varcl. Im 
Bi-rm. H'fl,i/,6ei.«'Ä-Jcjif(W«»- 
lieh durch horl. emlifal» erklärt. 
Weiland IVB, führt « «1« ein 
jelit im Bali, ungebräuehlichet 
Wort an, aiu bnetehnet habt! 
eea digl infen gesrefid treuptt- 
boteh. mhd. hurst. 

hovesch ad}, höfisch, fein 1083. 
hoveechen ado. 6434. boveicli- 
Hlie «rfu, 5471. Vgl. dia mtd. 

boveschisil f. ein den Sitten des 
Bofes gemSitrt Betrugen, (our- 
toisie *i4U. 3734.* mnL ko«aeeil 
Esopet 373.374. mM. hoveteheit. 

hovei n. B„i„.i 3580.« 3797. 

hulde r. Buid, Guntt 3370.3504. 
ninf. hovde Esop. 147. 148- — 
buldc, Btttd, bmuagiian^ fideHuu. 
Ejne hulde bedeo, entbeden, 
seine Butd bieten, sicbr einem sw 
TreMe und %«m Beiiland ver- 
pftichlen 3170, 3149, lo auch 
butde eweren 3236. 

h u I p e /*. Beistund ron andern 175!). 

hupe m. Bnvfe 714. 

häsgenolGD, Bimsgenoasea^SSÜ. 
Biütaus 845-848. 



I. 



ich! nde. irgend, e(mi 1550.3376. 

4285. 5378. n.AA ikt Iwein 200. 
ichteswat, etvas 5197. Grimm III, 

63. ichteawes, irgend etteasÖl. 

2659. mnl. ietvet, bei Vondel 

ietvtts, jel:t holt, teil. 
in. in £n leken, eh einem Zeichen 

1602. 
in- Cotaiiosifa. 
in-dryveii, es einem etnirankenSW. 



ingewracht, eingewirkt, eingearbei- 
tet 4885. holt. iDnit ingeKroehl, 
jetzt ingeteerkt. 

inhrupen, hineinla-iechen 1053. 

inwryven, einreiben, lo ciel »le in- 
dryvCQ 469. 

yseren n. hall, ij'ieri, die BaS- 
eisen 3794. 

ielik, jeder 260. cet. mhd. ieilitb 
neben iegellch Grimmlil,SÜ.57. 
isljk na dat be geboren wft«, 
Jeden nach seinem Stunde 2574. 
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jdr. to jär, im vorigen Jahre ^dS. 
5628. 

jegen, in Bezug auf 2589. Ada- 
für zuweilen tegen, wo aber auch 
B meist jegen, %, B. 3704. 6421. 

jegenwort f. Gegenwart 4335. 

j e n n i c h , irgend einer, aliguis 1402. 



1682. 1836. 2804. 3373. 3386. 

4601. 5816. jennige, einige, non- 

nulli 2754. 2922. 
jo, immer 476. sonst ye, mhd, ie, 
j o, ja, doch 2997. jodoch, dennoch 

922. 
jummer, jemals 3952; immerhin 

5831. 



K. 



kaf n. die Hülse des Getreidekems, 
giuma 1386.* 1718. 

kamp upnemen, den Kampf auf- 
heben 6526. 6^30; so auch orlich 
upnemen 6540. Vgl» Horae belg. 
VI, 256. 

kanse f, holt, kans, gute Gelegen- 
heit 6136. B schanUe, frz, und 
emgU Chance» ' 

k a p p d n m. Kapaun, Kaphahn, gal- 
lus castratus 1477^ 1632. mlat, 
capo» 

karbunkel m. Carfunkel, hoch- 
rother Rubin, carbunQUlus 4899. 

karine f. carena, vierzigtägige 
Busse mit Fasten und Casteien 
288. 407. Oberl. 760. 

kattenstert m. Katzensterz, 
-schwänz 2978; «. » m 1386. 

ke m p e m. Kriegsmimn, miles 2326. 

keren, verhindern 136. 2176. 

kerken^r m. Kerker 2792. 

kerlemanm. roher, ungeschlachter 
Mensch, etwa unser jetziges Kerl 
im schlechten Sinne 5357.* Die 
Delfter Prosa: een ghierich dor- 
per. Vgl, das engl» carte u» churl. 
Kerlicheit neben dorperheit und 
untucht, rusticitas etc, Teuth. 78. 

kermen, jammern, seufzen, la- 
mentari 2537. 2806. 3372. 5787. 
KU. leitet es von och-armen, ke- 
armen, frz, guermenter. 

kersebern, Kirschbeeren, Kir- 
schen 4380.* von cerasus. In 
einigen Gegendennoch jetzt kasse- 



beren Bretn, WB, II, 749. kasse- 
berenbSm, cerasus Chytraeus 461. 

ketyf OT. Schelm 873. 1266.2795. 
3360. 3393 4474. 4485. 4510. 
4788. 5756. 6271. mnl, keitijf, 
später cattijf, beides in doppelter 
Bedeutung infelix, nequam, wie 
auch das frz. chStif, wird ge- 
wöhnlich abgeleitet von capti- 
vus oder dem mUU. cadivus d» i, 
caducus Stoke l, 511-513. Esop. 
291-293. Horae belg. III, 140. 

kyf m. Zank 4940. 6124. 

kyven, zanken 2995. 4307. 6099. 
keven praet» 4987. 

kin. binnen d^me kinne, innerhalb 
des Kinnes, Mundes, in den Hart 
hinein 5420. 

kyvit 9». Kibitz 3639. 

klacht f. gerichtliche Klage ^219. 
5703. 

klär, rein, fertig, entledigt 3826. 
Delfter Prosa ebenfalls ciaer van 
Sonden, it en is noch nicht also 
klare, es ist noch keine so reine 
Geschichte 3895. it is klär, es 
ist ausgemacht, entschieden ge- 
wiss 4362. 

kleien, /^ra^?en 1199. 6058 6521. 
tokleit, zerkratzt 6069. 

kl en d t n. Kleinod 5271, Überhaupt 
jede zu Geschenken bestimmte 
Kostbarkeit^ vgl. das mhd, klei- 
nst Wigal. 633. 634. 

klerk, clericus 3117. So hiessen 
solche Geistliche, welche nur die 

14 




tfmtederr» IV/ihen Mallai MmI mfn- 

uitr Ktchligt kircUieke Hiindlun- 

|<fni nerrUkttn 

V 4en§rmlilttiUchiiltSekrtibrrlr4m- 
etUarii, tecrrlnrii) im Dienile der 
Vont^fcmm. Vgi: dm mitl. den 
Uaertnnt SpitgA hi'il. I. W. XV- 
XiX. Sloke tu, 440-448. II, 549. 
von H'(n> AroHdtl. I, 2TS. 

klokrfip m. Gloeknitlrang 1433. 

klouwe A Kliiuf 6140. mkd.din 

kloiiwen, irnririi 3742; kraneH 

3431. 
kloven, tpalirn 019. 



knechl m. miltter Uli unter heuti- 
ge! Knrclll. elica vie da* epfl. 
knigkr Grimm RA.Mi; ftfe/-2519, 
dat Gf folge dm KBnigg, Waffen- 
träger edler freier Abkunft, itet- 
katb auch Riller te grniaml ntr- 
den Wigid. 034. Imin üü. 
Knechte hielten auch die Lehr- 
linge iiH Hobeln Hnndtrerk der 
Fehden und Kriege Schmeller 
WB. II, 309. 

kiißkiehen.XNReAJ<rm3593,il<ni. 
ron knoUen. 

koggel f. H'iiipe, dugel, meulUis, 
c.ii.utiumfiei'eW. F^Ueh l.m\. 
b. Brem. WH. U, 714-716. Oberl. 
808. kiigel Hochjettt in Gelder- 
land eine Bienenkappe, 

kdp tn, de liesle hdp, der billigtle, 
tBoblfeiUleKiinfSim. hall, gaed- 
koaii, Kohlfeil. 

kopen, blltie«. rergellen^lTJ. Hein. 
becopea, 

kQre m. UViA/ 4733; kQr 0409. 

korles ridr. kBr:lieh, neulich (in 
Be<aig auf die Vergangenheit) 
3504. 2703. 4954. 5000 ; in Kur- 
%em (in Beaug auf die Zukunft) 



kraiteii m. Hui», SrA/nnif .5-22(1. 
urtprOnglieh wol eollare-, ddin \ 
seher%- und tfiollhaft für ecltxM, 



kranip ffrnet. ri0Hkruinpen,llrü>- 
fint, tieh %atammttuiehrH I44S.* 
rgL KU, 3W. 

krank, lehvnek, oftxnulctfv 1T58. ' 
4193. i&M; gering, mbedeuteiul ' 
38,1701.5964 { tchlechtdSi.. 8c 
Huckdaimnl. Ktopei7fW. und dai 
mhd. Oberl. 835. Bener. 430. 

krAschen, jfHrArfcrfifsim 044. /w 
HiinnOe. in der beaondrm Bede*- 
tung WoUe oder Tack kiirdHI- 
tehen, Ciirmlniire Brem. WB.U, 
865. 

kraxBen, kmiten 0375. Bei». 
7187. daf^r ternven. 

k reit w. Kreit, ^iimpftilal%, circai 
0200. cet. mnt. ertjl Stake Ul, 288. 
-290. 

kreitwSrder m. einer der Knmjif- 
rickter, die auf den kretl, den 
Katniifjilali %H iiehleu kalten 
Ö2Ö4.' 0590. 

krygen, bekommen 208S. 4763. 
krichi ra. praei.-2d(H. 3486.kregfl 
III. lirnet.eoni. kriegte 531S. Un- 
ter hehd. kriegen-, aciuirere, itt 
tchon teil Mitte det XIV. Jahr», 
iiui dem Niederd. eingesekiränl, 
s. Monatachr. ron und fBr Sckle- 
tien 1829. S. 078. 

krOn ru, JlrnnicA, }'Etiavoela.l7T8. 
5220. mnl. cnien, crime. 

krop, Kropf. Hiih 4703. 

krumme f. Krümmung 507; 
Kmmmiceg 1151. mnl. eromme. 

knipen, kriechen 713. 1403. eel. 
A einige lUnle krepen. 

kliken n. Küchlein 3037. 

kule r. Grube 1523. 

h u m p A n in. eompagnon, lUitgt- 
telle. locius Ol. 3124. 4205. 0063. 

kunt, sie können, poirunt 323S. 

Seblinihuer, WelUdiener 4 
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läge f, Nachstellung.^ Lauer 2246. leide, legte 342. cet. praet, von leg- 

3261. läge leggen, Stricli legen, gen. 

nachstellen 342. 374. 383. 391. leiden, leiten 3997. 

mnl. Horae helg. U, 182. leie m. Ltiie, laicus 4026. 

läge f. Lage, dar he bet lach to lenk, länger 192.* 

unser läge, d^i er hesser zu unse- l^semester, lector 4057. 

rer Bequemlichkeit lag 2287.* lest adv. letzt, int leste, zuletzt 

l^ken n, wollenes Tuch ^; Lein- 4026; to lest 478; to lesten 55. 

wand 1517. 450. 

langen, reichen 6051. let, ///55^4131./I7. //m^x.ronlaten. 

lap en ^7ecA'en 1992. sonst auch wol ISt^ leidy hier: hange 520. 

labten Brem, WB, UI, 1 . mnl, la- 1 d 1 1 i k , hässlich, vom frz. laid 692. 

pen Rein, 847. 5700. 5900. 5908. 5916. 6033. 

laster m. Schande Ql, 1725.* mit/. 6072. holt, leelijk, 

lachter Stoke HI, 425-428. 474. licham m, holt, ligchaam, Leib 

Esopetm-^O, Vgl, Frisch I, fm, 280. Fundgr. J, 381. 

a. Oberl, 879. Schmeller U, 5(^7 , lichte adv, vielleicht 2833. mhd. 

Jwein 230. — laster andön, lihte Iwein 243. 

Schimpf anthun 1737. licken, lecken 5110. 

lasür, Lasurfarhe aus dem orien- lyde geven (besser wol nemen^y 

tal, Lapis lazuli bereitet 4872. seinen Weg, Zug nehmen 946. 

latesten adv, letzt, neii/icA 3194. entspricht dem mnl, liden Esopet 

3704. 3731. 229-231. dtiher auch Rein. 1051. 
lecker, schmackhaft, fein 4038. eenhaghe daer hi in wilde liden, 
leckerye f, Genuss feiner, lecke- ende vlooch Tibeert terluchter si- 
rer Speise 1990. mnl, leckemije, den, — leide, Wde, ductus, tra- 

cupedia, ciborum deliciae, scita- ctus, transitus, meatus Kit, 345. 

menta Kit, lyf »• Leben 4401. by synem lyve 

lede dat, von lit n. Gliede 2408. 5344. und by juweme lyve 2593, 

lede pl, Glieder 1738. bei Lebensstrafe, bei Leib und 

lede praet, conj, von lyden, leiden Lehen, lyf unde lede, Leib und 

5240. Glieder 2591. 

\^ieQ\2\adj,angenehm^lfn.Rein. lyfsake f, Halsgerichtssache 271. 

7679. und Delfter Prosa hat hier Chimm RA, 752. 

liefghetal, so wie auch 4920, wo lyke delen, gleichtheilen, aequahi- 

tffi ßfd, nur de krege ene W, liier partiri 5167. 

Im Brem, WB, III, 59. nur die lykevele, gleichviel 1160. 

Formen lefdalich, l^ftalich, lieh- lyne f, langer Strick 1879. 

reich, zärtlich, mnl, liefghetal lintwormfit. Lindwurm, Schlange 

KU, 305. Stoke II, 166, wo es 4580. lint, basilicus gl, Jim. 270. 

Huydecoper erklärt : niet, gelijk linttcurm, jaculus volans gl, Trev, 

men nu meent, lieftaalig, die wel • — hat also mit lint, leinen Band 

sprecht, maar die hehoort onder Brem.WB. 111,1 ^,u, dem schwed, 

het kleine getal der aangenaam- linda, fascia, nichts zu schaffen. 

sten, der meest begnnstigden, list, Kunst, ars 933. mhd. derlist, 

legen, /%en 2076 cet. lucht, er vgl. HalUms 1272. 

l^gt. locht er adj, links, sinister 948. 

14* 



Brn». IVB. III. m. nMl.llidtfBr, 

Ifftrt Kiapei :itT iHchl u. luft 
nochjft'.t iiroFln.'i. in BoltandfKr 

I od der in. Loltfr, ein KerL ff er 
Mich dem lUdeiiichn, hurum- 
tehKeifmärn LtbtH. hrtatidtTt 
dem Spielen *Hd Poiirnr 



Uma, ff)««»«ii 3380. WSO. 53U. 

ßMIS. «ikd. grlonhrn. 
loven, gitobn US, 2378. 393». 

<347. mhd. loben, gelohm. 
loye 37SI.- 



eiittr irren ÜSlr>. mnl. 



0r»em hat 5684. W^ite\ I. «fU. lu>:b^ lügl 5604. (]151. il/. 



Sebmellrr fl, 523. — B^i 
rur 0.t30 rforj^er. 

lüf m. /-fr Ifl. cel. 

logge /■- tüsf 3138. cei. 

Xliytn.dM Treiben der Welt, Well- 
lauf dl.-»). 6S40. 

loB m. Ludii 63f». «»33. 

logen, befreien 4504. 

lAsheit f- Schelmerei tl42. cr(. 

ioMwe m. i-Mwe 3885. cel. 

lovc tn. up Wen. nuf Treu «nd 
GliiHben. bann flde 'Xß-, up allen 
loveii 4347. 



'. luk. 



4 



nden. MM/en 1431. 1441. 
iste m. dni Gelane 1434. 

tt, L/ifri», Geschrei 645. 1513. 

laibSr eile ctillB, offe»b.ir oder 

heimlich 1273. 
itlik, «rm Mfi'n 6585. j'i^tst tnj. 

«'111 lllljet Brem. WB. IB, UM). 

107. mnl, leltri. lulllk. teenis 

23(K1. 



■itch m f/iT Veririindle. r.ngnaliis 
2540. niRge *'. ;il. 34. 3213. 
6554; magea tcAw. pl. 3221. 
5923.6506; inageu <J«(. pl. 1706. 
4255. 

migeschop f. VerKimdItchafI 2005. 

mach Mehle, rirUeiekl 5279. 
R/lnificA B^D, 10 uDcA mtit. FIoriE 
411, wofür geKÜhnlich mach i/ke- 
seien, machsciea, oder sogar miu- 

ickien enlitanden iil Slolie U, 
3S0; hiemil stimmt diu dün. 
miuakee und fr*. peM-ilre. 

macht f. Gericht, nit, nuelorii«$ 
2134. macht Itebben c. gen. el- 
mu in seiner Gettall haben 4115. 

malk d. ■'. manllk, ntdnniglich, 
ieder 310. 2li51. vgl. geliek 
Vundgr. I. 371. malkander, ein- 
ander 739, 5178. 6410. mnl. 
miiHlic lindem, van maiken, von 
eiiuinder 4397. 

maa m- Mimn. maus pl. 744. 1S13, 
/jß auch fseh 3153, söni l%%.> 



I, niei 



r. /.^«Ri 



•fiicbUget 6380; man W. 3888. 
m H n h , iviiehen, unter (h, lei^ diu 

e. dal. et »cc.} 225. 978. 1701. 

1987. 2319. 4007. 4336. 4641. 

(97S. raucht, e. nfc.) A ioMer ■ 

mankt, B schon mank. 
mnnnich werf. mimehmiU 2S79. 

mannlcbwsrve 6452. 
niannigeriiRnde, mtmcherlei Art 

3263. B mennigerleie. 
mdrschalk >». MarsehaBf eigtntl. 

tervns eiivonim 3573.* mint, mar 

n'scnteui, mal. maerschale Kü. 

ZTi, Hbd.mhd.maricliide Sehmel' 

ler U, 017. 
märlo f, Marder, mnrtei. miutela 

Scgthica 1776. Ü561. 
mete f. in al d^r male, nl der 

lUiiaien, gimt in der Art 4720. 

SchmeUer U, 024. to nule 779. 

^ven lo male, recht xu Piuit 

4536. JP^isei I, 630. scheint *r- 

siirVnglich nd-, daher imch nur 

bei Schrktl>(c(lerR, die iiHt Nord- 
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deutschland stammten oder dort 
lebten, %. B. man sagt zu scha- 
den^ spot und has8 komt man 
alzeit frilh gnug zu mass Bure, 
Waldis Esopus IV, 41. 

iqechtich: alles — , über alles 
mächtig, über alles Macht und 
Geicalt habend, omnipotens 4265. 

med der, schw. f, Muhme, der 
Mutter Schwester 3002. 3005. 
6183. cet. Brenu WB. III, 138. 
medere, matertera Voc, von 1424. 

mede adv. zugleich , simul 356. 
1283.1742.2129.4555.4629.5213. 

mede syn. it was em al wol mede, 
es gefiel ihm 5587» 6735. mnl. 
tnedesijn, hold sein Stolpe I, 368. 
Ging auch ins Hchd, über: welchs 
stück jn aber nit ist mit, ihnen 
nicht gefällt B, Waldis Esopus 
IV, 18. 

meiersche f. Haushälterin 1206. 
papemeiersche f. 681. 1186. 
meiersche, villica Pappa. Vgl. 
Schmeller II, 535. 

men, holt, men, man. 

men, aber, autem 67. cet; sondern, 
sed 1092. 1841. 2166. 2786. 3961. 
cet.^ w«r278. 397. 578.3876.3879. 
3907. 4877. 4942. 5118.5301.6107. 
6432. men, enclitisch hinter Im- 
perativen, jetzt man, entspr. dem 
hchd. nur, dem schles. oek, dem 
mhd. et, ehty ot, oht (rolge et mi- 
ner lire Tristan 4385.;) 1549. 
2888. 3587.4030. 4816.5367. 5564. 
men, als, quam für dan, mhd, 
wan : nicht anders men, nichts an- 
ders als 1226. 2756. 

mene für gemene 2013. 

menen, lieb haben 593. Oberlin 
1021, Schmeller II, 585. 

menheit f. das Volk, der grosse 
Haufe, hier eigentlich die niedern 
Stände im Gegensatze zu den 
Herren und Geistlichen 39^9., cet. 
dasselbe was de gem^n 4007. 

m 6 r a p e , Meeraffe 5902. cet. das- 
selbe was m^rkatte. merapinne 
5903. 



m^re A Mähre, Neuigkeit 3354. 
mhd, daz meere Wigal. 651-653. 
Iwein 257-259. 

mere f. Stute, equa 3739. cet. 
A merye. holt, merrie, | 

mdrkatte f, der langgeschwänzte, 
über das Meer zu uns kommende 
Affe, cercopithecus, le marmot 
5870. cet. 

middewekcndach m. Mittwoch 4382. 

royg© /*• Pisse 6327. 

milde, mit milder hant, reichlich, 
large 2297. 

min, minder 5051; minder 394. 

misgeb^r n. ungeberdiges Wesen 
6523. mnl. misbaer, gestus inde- 
cens, incomposilus summopere lu- 
gentium KU. 391. 

misgeiät n. betrübtes Aussehen^l^^. 

miskomen, male evenire. mnl. mes- 
comen Esopet 367. dat my mis- - 
queme, dass mir ein Unglück be- 
gegnete 3023. 

mislik. it is mislik, es ist zweifele 
haft, noch die Frage 3824. vgl. 
das mhd. mislich Iwein 271. 

missen, entbehren, nicht mehr 
haben 5053; holt, missen, auf- 
geben, was man hat 5724. 

misse-raken, fehlschlagen 3796. 

m i t d e s , unterdessen, mittlenceile, 
interea 3623. 4792. 5129. 5188. 
6020. 6143. 6224. 6260. 

mit dn, zugleich 363. mnl. met 
eenen, simul 

mögen, können, vermögen 5411. 
2000. mhd. mngen Schmeller II, 
557. mögen, gern essen 197.4682 ; 
woi mögen, sehr gern essen 1078. 
5754^ so auch hoU. Weiland III, 
135; bet mögen, etwas lieber 
essen 3590. •^ 

moje f* holt, moei, Muhme, ma- 
tertera 2677. sonst immer medder. 

moje A Mühe 2680. 

mojen sik, sich grämen 3170. holt, 
moeijen Qhet moeit mi)). mhd. 
müejen. * 

m6T n. Moor, Äumv^iv«vd, ^RR^.. 



npen, Moomfen 0034. Wori- n«l»wte.r. 



-a«l 



. Silirk 100. eei. tKliil. 



.MOi-irUun), frt. i 
Wdil n. tford 3310. 
md> n. MoM 21TB. V^l. ;« 30<li. 
mal nitken, MitH waehn {)5'2. 

ovelo rndt ^73. j. nnmai. 
luole o, htgegnen 9tß' 33ffl. moue 
H/. pr«el. 41011. 4042. rjr/. gemöt. 
moDwe r holt. mom. Ktmei 3431. 

iiil, lockcrr Urde emM1A.«na. 
MMt, moHife eio^-ef 37. 3S. SlAfti; 
0,418. 
n 



, naht l;49.*34U. 4745. to nd 



imgreif tn ßllO. 
na- nncA- CompotitH. 
nR-blyven, tinlerblribeR 234S. 
ns-»lrykeii. naeheüen 1136. 
name. by aameo, nHBiaB(/i«A,nAni- 

{i«A ^'20. mhd. bennmen Inein 

31. 32. Grimm III. 150. 
nedden, mie« 333. 5819. 
nSn ik, 5094. Verneinung mit mieh- 

gaelalem Pranome«. irmI. Stoke 

tl, 700. niArf. Ri-imm ///, 766 
nescgat n. Satenloeh 5432. 
nicht, niFAfi, ni'AiV 174. 607. 653. 

738. 1007. 1140. 1226.2755, 3399. 

3538. 357B. 4069. 4S24. 4831. 

5324. 543!). 5434. 6310. 0n2. 

0819. DicUes 4035. 
nydich syn, eifertBehlig sein 

5074. mÄrf. einen m'den 
n^m. B.iJs3572,- lagriatM 1109. 
T!4Ü. 0299. 6370. sunder nyt, 

u»it« Slnliiben 1601, Vjrl. A« 

mild, mit WignI. 60S. 
nywerlde, «iemaU 798. 1510. 2670. 

2810. 3501. 4286. 5723. SS2G. 
^ 5873. mhd. nie ecc vetlde. Brrm. 

WB. V, 195. hat dafilr unwerle, 
> fBr jemtiis iewerle. 



VfB. Jtl, 19». gnSknlkk d» 

rnül 

iiuDt A JU>»rf. 4390. 5135. 5247. 
3905. Rom jrl*.t in XDeulUU. 
tteiblieh. 

II Ü a b u n I m. dieKnIve ^50. mHit- 
hant, murtlegm, maieio el ftlit, 
rulgo nmrietps Sil.; im ketl. 
ttoll. nauAnRtf, der Wietel; trrf, 
muithoni. citltni, marüegut, «w- 
lio, pitnr Tfulh. 47. Jae. m» 
JUnrrlanl, Hfslinrit e. Jfiurda. 
lUvttela hrle tri den ni¥UtkBnt. 
Ten dier dal meneghun tt eaal. 



nflch, gtmitv 3274. 5084. ^^H 

noch, dennoch 3628. ^^^ 

nochtan, dennotk 50. 6U. OK 
1342 1954. 20-». 4256. noch- 
(ans, gleichieal 66. 

DO de, hall, noodf, ungern 573. 
1834. 2456. 4097. 5.508. 5520. 
0423. tnhd. nSit. mnl. norae belg. 
VII, 0. Bagd. leilft dai henlige 
ttoode HOB Ode, leicht Htnkif II, 
288-290. Im Jetzigen Kd. node 
u. unnode gleichbedeiitend Brem, 
IVB. III, 243. — node, »«»■, 
tchaerlich 111. 502. M20, m 
tiueh vilnode 2096. 

nogta, genasen 3184. 5722. 

ndt. in nodcn, in Xlithen, in Be- 
ärüngniss 2510. van naden, ron 
mihen 3048. tor Ddt, rw Zeil 
der Xolh 3400. 5935. sware nOI, 
seiirreres Leiden 5222. tt wu Bllt, 
es hielt lehwer 1303. 

n o u w e , iidj. genau, fein, noavfe 
m leOO. 4311. nouwesle ril 
314. den DOuwesteD rdt hebben, 
«h/'s VerlrnilichileRnlh erlheUe* 
2352; vgl. Sloke II, 328. — j 
nouwe WB> Ü 3391. 56B" 
selbe, na 4607. m' 
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mti genttuer (kfKßpper) Noth, mit nouwe adv. kaum 211. 347. 874. 

vieler Mühe-, it Was nouwe, es 2027. 2691. 3821. 4764. 5421. 

fehlte nicht viel, es ging so eben 5682. up dat nouweste, auf das 

dran herum 2942. Genaueste 4088. 

0. 

o wy, o wach 3368. s. wach. 231-233. Im jet%,HolL overdaad, 

offern, darbringen, o/ferre 4808. Ausschweifung, Verschwendung, 

ö gel er m. Aeugeler, Atigendiener overön dneen. Übereinkommen^ ei- 

4359. ögelfrj vosswenzer, ndula- nig sein 900. «in/, over een dra- 

tor, palpo et palpator Chytr. ghen Esopet 272. So auch Rein. 

ogen, Augen, oculi, odet auch Brilss. Hs, 

Hühner-, Krähenaugen, clavijCal- overgdn enen gank, einen Gang 

losa tubercula 5298. gehen 533. enen wech overgän,- 

dm m. Oheim 4152; sonst wol im- einen Weg gehen 5712. Delfter 

mer ein Schmeichelwort gegen Prosa: enen goeden wech over 

alles was einem verwandt u. nicht fe gaen sonder in den slijc te 

verwandt ist^ so auch dmken 5948. treden, 

r 1 i c h n. holt, oorlog, Fehde 6539. over-geven, einen Kranken aufgeben 

mhd. da% urliuge* 5307. 

drlof, Erlaubniss 1977. mit drlof overhere m. Oberherr ^42. 

und mit juyfeme örlowe, mit eurer overkomen, aufstossen, begegnen 

Erlaubnisse salva venia 4673. 382; übereinkommen, eins wer- 

5293. oder, wie es Henisch bei den 4805. 

Schmeller II, 411. erklärt: mit overlast f. üeberlast, drückende 

Züchten vor euren Ehren zu re- Last, molestia, oppressio 2960. 

den, drlof, Urlaub, Erlaubniss mhd, überlast OberL 1701. 

sich %u entfernen 2770. cet, drlof overman m. Oberhaupt^ praefectus 

nemen, Abschied nehmen S. 60. 6776.6820. Aeininfi/dfa/i^r (6776) 

mnl, oorlof nemen Esopet 404. upperman. holt, overman, Ober- 

Teuth. voorr, XLIII. haupt einer Gilde, in der Volksspr, 

ÖTi m. Ort 2361. euverman. 

dtmodichlik, holL ootmoedigWk, o vermögen, die Oberhand haben, 

demüthiglich 2798. überlegen sein 5485. 6610. over- 

V e 1 menen enen, es Übel mit jem. mögen, praevalere Gemma, 

meinen 4400', vgl, menen. over rugge, rückwärts 1660. Ao//. 

over n. Ufer 5737. mhd, daz ur- overrugge zuweilen für achterover 

var, uver Eundgr, I, 395. noch gebraucht. 

overe hant krygen, die Oberhand, overseggen einem etwas, ihm etwas 

höchsteHerrschfifl gewinnen^49lO; schuld geben 2130. 

vgl. Haltaus 1436. o vertilgen 5512. 5612. dasselbe was 

ve r d ä t /*. Gewaltthal, dann über- vortügen, mit Zeugen Überführen, 

haupt Uebelthat, VerbrechenXO^. wider einen zeugen Brem. WB. 

1, 2220. mnh overdaet Esopet V, 123. 



brl Hein. 07-23. /iiilmrnl, rom fr«, 
p 'yrr. mint. tiagnmfiilHm Fritch 
a. 3T. (1. Btem. WB. Hl, ■»■2. 



ItmuhelreriH USl. 

pir. by puen, pimnteite 6704. 

pirlement n. rer»nnM{iiii{il791, 
mal. parlenteui. ttafür auch iprake 
Stake tu, 38ä. in vde parle- 
niHit, in rieh geriehlliche Händel 
2411. vgl. Home belg.VJ, 256. 

pRS H. rechte gelegene Zeit, np dat 
paa, rf«>i»»i UOI. 1497. 6613. 
$0 uveh Hill. Weiland IV, 32. up 
dat sulve pae, gerade damah 
1426. 6096. paa, Jfn», measHra 
5914. FriteA U, 41. n. fn(f{ es 
vom (n. campnt. 



päk, die Pike 5677. Tr^ Jii vintf- 

pakilaf 11B7. 
pelegrimacie, H«Hri.*ri 2710. 

■" gän, mülfahrtni 2836. 
perk m.Pntliibifr,mm.derwlm 

lüiaipfplalie abgepfercMe Ort, 
fr%. imrc, mint, pnrau. 
plach, ppegle 3886, prnet, van plq- 



1471. 223C. 2675. 2756. Brein. 
WB. 111, 330. erkian dies durch : 
einen xu PriJ/ir bringen , and to 
pUase komen, lu Buden fnlle«, 
Mflicli iinlmifen, und leilfl plnt 
Tom frt. place, ml'il. placeii ab. 
Frisch hingegen 1, 105. n. tlUsi es 
von plalt,, crepitiii lihsiammen. 
Ich glaube,, aast es dnsjel^. holl, 



(ilaR. W<use/gntir,Pßtxeüt,wm 
KU. 493. iifi ptateh aufführt und 
durch palu; laaina, fatta m fw 
IM' nifiia übtrstttt. Damiittimmi 
iiackGemmtilaXi^! iMcunüpIa 
of ten enii, Bor-u belg. VU. 13. 

pUi, platt 6364. 

p I a lle ^. Ptalte, terttx Immu1446. 
Tonsar der Manche, hoB. dekmk, 
frs. la couranne. 

plagen, (Akr, ilbim. geplogM 
pari, praet. 4295. mnL pleghea 
Sfoiey«, 297-300. B.bp«3I.37. 
mhd. p/legen Irein SS.*». 

fleileten,prazeiiieren 4I4S. com 
fn. plaider, plaidoger. 

PlUckebüdel d. i Pfiüek-BeiUel 
4624. 

pugfe, Froteh 3201. hoü. päd, 
padde V. itni. betla. Kröte. Hein. 
-2305. dafürpuul. DieFlamUndei 
sagen noch puien f. kikvoricheD. 

pollexe, Streitaxt 3517. Bremi. 
WB. I, 32S. fragt: vtm pollc, 
Kopf und exe, Axt, tceü mit den 
Slrcitärlrn die Hüpfe der Feindr 
genialtrn. rlirdenf Sehr leahr- 
tchänlich! im BoB. hol alltt was 
rund iiil, imeh das Baapt, und 
ballen, vor den Kopf seUngen 
Weiland I, 444. Vgl. tlbrigeiu 



Giin 



.. 57. ! 



popp cbye f. Schlag, ScUngputt 
5742. aai a/iapleria, u. mieäl teie 
Brem WB.IIt,Z9i.will, anipa- 
Tttlgsis •'ertlämmelt. Kit.popeleÜ». 

pole f. Pfote, Time: polen pl. 
3330. 3337. 9441. 

practikenachrift f. 42ia Au 
Abfassen ron Schrfflea su« Be- 
huf' lolcher Leute, die heimliehe 
Bündel treiben md auf Bflng 
ulIerArtaiiiiiehen,imXVi.Jiart. 
geicBhalich parlile*~, praelUtt»' 
maeher genanni, teahnc 
poiH itul. barattnre, befrOt 
Frisch n, 40. b. 
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pr^laten, Prälaten^ die höheren 
Geistlichen 4066. 

prysen. sik prysen, es sich zur 
ihre umrechnen 6426. 

prysen, nehmen 5370. vom lat» 
prensare. 

proje f* frz. proie, praeda^ etwa; 
der ganze Plunder 3668, Bagage, 
Gesindel 5916. 



pro ve f, Prähende, Pfründe, prae- 

hendt^ 6774. provene 2535. 
p r o V e s t , praepositus^ Probst 4066. 
p rü s t e n , niesen 6716. prusten ader 

snorken, stemutare Voc, 1424. 
pur. pur stille, ganz stille 2694. 

f»it/. puur, prorsus KU, 509. 
put m, Brunnen, puteus ^i^h vgl. 

Krekelput; Ziehbrunne 5789. 
putte f. Pfütze 2561. 



Q 



quaderteren, böswillig 2398. vgl, 

guderteren. 
qudt, holt, kwaad, bös^ quätdön, 

Böses /Ann 25. 134. 2600. cet,\ 

quät, nachtheilig, hinderlich 1732; 

schlimm 2793 ; de renzel is därto 

mch%n., nicht Übely7)asst gut dOi'i, 
quyt, frei, ledig 4740. lös unde' qnyieTen, Erlösung von der Sünden- 

quyt 2895^ vgl, mnl, guijt ende schuld 1591. 



vriß, quitus et liber Stohe 11, 
300. 301. quyt gevc^n, einem 
etwas quit geben, ihn davon irei, 
los madhen 4169. quyt werden, 
holt, ywißt worden^ verlustig wer-, 
den, verlieren 1406^ so auch 
quyt gdn, holt, kwijt gaan 6369. 



R. 



raden over..., über etwas Rath 
ertheüen, verfügen, Gewalt haben 
3992. 6443. 

rake f, grosser Rechen, rastrum 
677. 

raken, holt, raken, reichen 6205. 
treffen, finden 2483; scharren 
1998. 

ramm. Schafbock 2017. 4518. ram- 
bok 1764. 2711. 

ramen, hölL ramen, ins Auge fas- 
sen, auf etwas zielen, dann tref- 
. fen, mhd, rdmen Schmeller III, 82. 
rät ramen,. Rathschluss fassen 
1332. willen ramen, den Willen, 
Wunsch erfüllen 1364. Vgl. Oberl. 
1263. Frisch II, 85. a, des besten 
ramen, thun was einen das Beste 
dünkt 6667. Brem, WB, III, 429. 
ramen, bestimmen, einrichten 
5448. 

ramp m. holt, ramp, Unglück, 
Herzleid, infortunium 4449. den 
ramp krygen 1450. 6101. etwa: 
die schwere Noth kriegen. 



rapen, raffen 3887. 

raren, brüllen 5132. Brem, WB. 
III, 437. engl, to ronr, 

rät m. ü^i/A 514. 1800. 2352.4311. 
valsche rät, schlimmes Vorhaben 
982. hose rät 4134.» rät vinden, 
sich zu helfen wissen 514. deme 
was seiden gut rät, dem war sei- 
ten zu helfen 6314, vgl, das mhd, 
rät Wigal. 684 685. dat is rät, 
das ist rathsumy gerathen, das ist 
vernünftig, gescheit, gut 6027. 
6842 ; so auch is it rät 1053 ; dat 
is ndn rät, das ist nicht gerathen 
1234. 4451. 

r ä t m . der geheime Rath, die Raths- 
Versammlung , concilium 1847. 
3191. 4738. 6675. 

recht n. Recht, jus, Judicium, 
recht to my. Recht Über mich, 
an mir 4657. up ^n recht, auf 
richterlicher Entscheidung 5534. 
sik int recht geven, sich dem 
richterlichen Ausspruch unter- 
werfen 5540. i^cht nemen unde 



krU rnlgffrii mrkm. 

4tt tOHfl tu HfcU i'rhrii keüil 

W 4Sß. rechl wvMti, Hli SckSfe 

■■ «fam Aiutyraeii ikaa ATü; lUckl 

H ^rechen 4G59. sjni» ro-Jil«« 

r wIr-nemCD, trin Rrekl rtrlkei- 

digtn 1314. ane r«cbl, ohne ein 

Reckt dirm « kabrn 41.'). mit 

rechl«,PoiiRMk'Hrf;rii,Mr(n/Iita 

Hrthlr Idi, lo avek mit itlen 

^ rechten (wie nach dir Bfififr 
froiti: TniM rrchtt teegkfny 5251. 
'wtd VM ret-hie 14ü8. 1413. 
Bdtmfller III. 22. — W röchle, 
^nn Rtckif aematt, kU RecH- 
lent iit, treimdim jut 893. to 
rechte bringen, cur Geriekl irm- 
gtn 1411. to r. komen, ror (ir- 
riekl kammim 961. 4544. tu r. 
horc», ror Geriekl imhSreu 1106. 
44»0. to r. lyn 1831 und to r. 
■Idn, vor Geriekl tlekm 5Ö'24. 

recht n. Ppicki 2657. 

recht «rfe. gerade, Jtui 177. 6'22. 
1042. erl. recht du, jhX «»fn, 
ternde Jrixt, to rbe» 526. 1117. 
4140. 

recht adj. gerade, rechte värt 1051. 
MHi/ rechte wech, gernde Weg 
2780. rechte (iiJc geraden Weges 
090. 

rechiferdich, reekllieh, dem Hechle 
ftnilu lehrnd 273. 17tt3 ; gereckt. 
iiMnii6189; eine gerechle Sacke 
knbend Ü38U. HcItmeUer UI, 23. 

rechticheit f. Gebühr, Ehre, guod 
deeit 412. 

rede maken. liehbeipreckenVilT^. 

re ü B iidj. bereiilltö. rede msken, 
Imll. rtt ataken (reeden), bereit 
machen., iiuirOaten 3513. 

rede iidi: hereilt 107. 261ti. 3810. 
4291 3462. 

rqkenen sik, tick rechnen, tchin- 

%fB, hnlten. te pulare 2004. r^ken 

— vor..., rechnen für..., piiliiie 

I. 2()fl3. Brem. WB. III, 474. 

I m. Hiin'i^HrisctiicIi'UH'ß. 



Mf. JM«. STDB. A^Mr |iilb»T) 1 
tei'iiiff, Slab. 

r^p M SPiV 1879. 

rclen, geritten 60G4. pari, 
ro» rjten. 

reventer «•. refeclorium. Stielte- 
laal ü dea KIStlern 4169. niict 
II. 95. fl. 

rerir «. Flati, U rieikre 752. 

Tichleo, terifkllieh rntteheidet 
iWa rii'hlen eftc scheden. natk 
Vrlkrit und HecHI odri mici 
tckiedtrickirrliekeai Brmeaen 
rieklen 53. 

richtich, icir da> Recht rerlan^l 
6100. 

rykheit, Uathl ». Antthen 4997. 
Cdnker Gell „de de u ryhe unde 
gut" 956) da* akd. rickiie». 
mhd. richeten, reganre. dominuri. 
Nachdem das Geld die Oberhand 
in der Well gettimn, vrrtUmi 
tniin nnler Reiehtkum mir Gtld- 
iind Gülerbetit%. Saehjet%t keil- 
ten rumehme und imgeiehene 
Leute in NDeultckl. ryke Lide 
Brem. WB. UI. 492. 

rym m. Heim 2734. 

ringe iiii}. gering, ickleekl, ringe 
spysc 553. 1002. mkd. ringe. 

rin k m. Kreit 533% HaUaut 1550. 

ryseu, steigen 5158. mnt. rieten, 
risen, falten Etoiiei 161 ; to auch 
mhd. riien Irrem 345. 

r y V e iidn. reieklick. wiederhelent- 
lich 4652. desto ry ver, desto reich- 
licher, fflf Ar3906. Brem. fVB. UI, 
508. ruf lurgus. etipiosiu, abun- 
iliiHt KU. Im Teuthaniilaill. dJII 
diit rgvef cäalik vird auf e ter- 
«■ieten, doch koHimt dort nfve 
nicht rar. 

rochte n. Geichrti, LArm 687.* 
1493.3463.* van ^deme roeble, 
Tim gutem Hnfe 5538. 

rochte }iriiet. roa rohen. 

rogen, rühren 1S3. holt, roeijr». 

rnke m. Gerneh. oder 4000. 

rokcn c. gen., iiuf etr 

HümiHerH 274.1; 
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roken up . . . 5156. tnnl, roeken 
(praeL rocht Stoke /, 55 J Esop, 
SKB. 29. tnhd. ruocken, KU. 534. 
hat neben roeken noch rochten u, 
ruchten, was mir eben so unrich- 
tig scheint wie die Form rochen 
im Brem. WB, III, 510. 

ropen over enen, Zeterüberjem, 
schreien 5275. mhd, %eter, wäfen 
ruofen, schrien Grimm üii. 876. 
877. 

rosyne /*• Rosine 2916. vom fr%, 
raisiny racemus^ daher noch im 
XVL Jahrh, das deutsche Resein. 

rouwen, ruhen 5093. 



rotten, rotten, faulen, putrescere 
5057. 

rucken, zupfen 6731. dat vel 
rucken, zausen 182. 209. 346. 
5202, oder auch bloss rucken 
6068. 

rumen etttasj räumen^ verlassen 
1842^ oder rumen üt,»,, schei- 
den von,,. 4457. • 

ruwe f, Betrübniss, Trauer 314. 
3146. 3370. 4650. 5261. mhd. 
riuwe, do gink it to ruwen^ da 
nahm es einen sehr traurigen Aus- 
gang 2342. ruwe, Reue 1653. 

ruwen, betrüben 3158. 4125. 






S: 



BtLchXe mdv. leicht ^7^. noch jetzt schapen, beschaffen 6033. it is 

Brem, WB* /V, 571. so worde it nu so geschapen, es ist nun so 

sachter, so würde uns besser zu beschaffen, verhält sich so 6219. 

Muthe 5418. D elfter Pr. ons soude s c h e d e n , scheiden , weggehen, 

veel te bet te moede werden, schede praet, 6740. 6797. und 

SBchtmöl m, Sanftmuth, Mildel2>2i, A schedede 6737. 6754. und pL 

saden, sättigen 5728. schededen 6781. 

sagen, stihen 4457, eigentlich nd. pl, scheden, scheiden^ die streitende 

segen 48. 5880. u. 6584, obschon Partei richterlich auseinander 

für den sg, beide Formen ik sach bringen 6540. 

u,s^z\k üblich Brem. WB,1V,1Z%, sch^linge, f, Zwist 6506. mnl. 

sake f. Sache, vaste sake, «tcAere, schelen, lifigare KU, 556. 

4Dahre Siiche ^^14 } Sachverhalt- sch^mede f, Scham, Schamhaf- 

niss 4627; Rechtshandel, caussa tigkeit 5428. 

1344. 1762. 4292. 4350; Klage sehenden, in Schanden, Unglück 

4301; etwas was eine Anklage drin^eit 872. 889. 969. 1066. 1241.' 

verdient, Grund zur Anklage ^^^. Uli. 1464. 1908. 2615. 2794; 

4340. 5608; Grund überhaupt nothztichtigenQllS;castrarel2G0, 

1096. Schmeller III, 186 187. schendich a^, schändend, schimpf- 



sftl m. Said 4261. mhd. sal Wigal. 

693. 
schal k adij. arglistig, ränkevoll 

3425. 
schalmeide f. Schalmei 3287. 



lieh 1839. schendich, eischlik, 
smelik, deformis, turpis Chytr, 
119. 

schendigen adv, auf schimpfliche 
Weise 3561. 



Nicolai, Neue BerU Monatsschr, schenke n, pl, Geschenke 3064. 
XVII, 129-139. schenk, munus KU, 

s c h a m e 1 udj, verschämt, verecun- sch^peler n, scapulare, vestis 



dus 4754.* vgl, mnl, scamelheit 
BUderdijk nieuwe versch, IV, 102. 
103. 
schampelün, Kämpe, Klopffech- 
ter 4744. vom frz, engl, Champion, 



scapularis monachorum 364. 
Frisch II, 162. b. Bedeutet hier 
nur: Scapulier^ die Bedeutung: 
MOnchshut (Anzeiger für Kunde 
des d. M^ 1833. S;;. 182. 183.9 



rflrrff' hier urbm kappe nidn 
turnen. 

»ch£r adp. lehnfll '243; schere 
32415. MI. »chlrr. 

)cKerm<ti, im Fethleu die Birbe 
det Grgneitmit dfoi Sehititmuf- 
fiatgni. Kiek tu dietrr Kiiiat tbm 
331)1. mild, irA/rnx-H WigaL 099. 
daran diu (n. eterimfr. 

lefc j n. «chyu drafen , tthrineH 
'■ 4x!l. Bchjfo »yn. effunbar lei», 
»et sn'jpr^ manifrtlain rise 1T30. 
4309. mtii. «-kn »W, m«/, i* 
lekijH. nen tehtjit itf« 8/o** //, 
168-170 1 rji. rc«(». r.>orr. XU. 

schynbSr dat, o^eabarc, kand- 
tiHflr Tkat 1731. • 

ichil, ScJlüu.' 3578. 3841. 4161. 
eine kräftige Knigtgming nuf 
trritlSHftift AHteiniindrrtttvmi- 
gen, Brtorgnits wirf Ztetifrt fr- 
rrgntde Annteningrn. MirnNtt 
lekeintndr, rerdrirttlieke Anfra- 
gen H. I. r., wird noch lirtiiehXii- 
flg gebraucht, vie tu SDenltehl. 
diu mildere närriscb Sckmeller 
II, 701. 

icho m. Schuh. /•'. «choe, Sekvbe 
268G; 8chD (.- do) -miO. %53, 
(.- la) 5«tt3. ( .- vre) 2^(^2; schoji! 
rif. ( .■ tanje) 3078. Ad', sckoen u. 
tchoe, pl. fchoenen. 

ichoren, terreiiie*, ruM/ii 544'3. 
(n. dfcittrrr. Brtm.WB.IV,^15. 
lOBcboren 5060. 

ichoveu, betrügen 147. 3428. 
3780. ilritf. in der eralen Stelle 
dafür An»™. — /« Nd.jrlat br- 
schupitea, betckabben Brem. WB. 
iV, 71Ü. 

( : begriiren} , knilten 
431). 34G4. koll. »ckraiien, schniii- 
pen, tchrabhen, mnl. leraten Eia- 
pet 33Ö. (KiV «urA Rein, an die- 
ten Sfeltenjt diu »d. ist eitentl. 
scbrepBD Brem. WH. IV, 693. 
: hu f f fl l «. Vhu, strix bnbo 2449. 
tewuHl Bein. 2593. vlneittich 
icAiirHiV. 



schi 



schBlde f. Itnt <ww nHdrre rer- 

sehvtdrt kaben 3397. 
schulen, rertorgm liegrn 3003. 

Fnndgr. t, 389; »i'c* rfTftof^/CK 

halten, laurtn S74t). ftnd. «rtHiin. 
Schflr.SfArtirr. OftA.(*«19.l639. 

«cfm. IIB. tV, 717. 
schul, ffCfcAtVkr. fit 3072. 
s<, »Vftf.' 2180.6484. imuf sO. 
iedder. iir>( 3720; seitdem i» 

388. 3700. in A B immer sodder, 
sedu, Mf([(! 4374; sieden, taglen 

1129. 
sedich, nVdnm. Mnflmlttkig^VHß;. 
sege, (cA (ilA(-537S; f r s.lJi« 4275. 
Segen, segnm 2708. 
a^Kemnge /". Segnung tiroahek füt 

FlHch) 574». 
seggel n. J^iri 3.53. 3M0. 
B e g g e n . Vrrtkeidigung porbriagen 

4325. 
seihen, reichen, pissen 6311. 
Beil (nrärheil),«ekel, pidFf«5993. 

seherheit goren, crtnijonrM fimr- 
jfnrc 46SA; pj)/. (fni moJ. »ekertuil 
Esofiei 407. tinil lekeringkeStokt 
m, 416. Hiuf lfm NiAif. lieherkeii 
Oberl. 1494. 1493. /»r^.« 378. 

sollaen, selisam, irBndfrftitf 508. 
1519. 4866; lellsam, tcundeiiteh 
1653. 3683. r^/. »Ad. «•«««-', 

»£r döu, nMfAitn 5337- 

sermOn m. termo, Predigt, Bede 
4033. 

5 c 1 1 n , n/i Hpmüi; auferlegen 1583- 

seit unde ndn 3;t33.< 

sicli, tieAe 1319, 'gl. »B ». »j. 

aydelgBl n. Seitenhich 3003.' 
Bron. WB. IV, 784. 785. Anf die 
Composiia sydolftrf <lf r, syddiWr»r, 
sydtildiflr. 

simpel, limpler, einfältig '28S3, 

simpelheit /'. timptieiliis, BinMl 
515. 3T9fl. 

sin. van swarenie sinne, RntfJtdnil^- 
lick 3130; r«l. 3603.« van «1^- 

nen sinnen, giin% « ' "'~ 

2576. mit ganlseme ainn 
gianem Henen 35%, 
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sint, seitdem 50. 350. 

s l a c h t e n , arten 1360. 3649. Brem. 
WB. IV, 797. weme he slacht, 
wem er nnyehört, was er ist 5360. 

slän. na dem ende siän, %%im 
Ziele gelangen 6098. 

siechte n. Geschlecht 3240 eet, 
siecht 3202. 

slepen, schleppen^ schleifen 1521. 
6519. 

slicht adj., eben, planus 1627; 
gerade, schlecht und recht, aequns 
3985; scMicht,ungemnsteltd084, 
adv. 3181 » 

slyk m. Schlämm, Morast 5634. 
5665. slik Richey 262. 

slinger f. Hiegelhol%, repagulum 
725. (jm Schleuder ist nicht zu 
denken)^ also eins mit slinJc Frisch 
IL 200. a. Stenge Brem, WB, V, 
457. u. slenker das. IV, 822. 

slumpe f. ein gemeines Weibsbild, 
das in schlumpichten (nachschlep- 
penden^ Kleidern einherschlottert 
831. Frisch II, 202. SchmeUer 
III, 450. Das holt, slomp erklärt 
Italma: een morsig vrouwmensch» 

sl ump en, glücklich zutreffen 3701. 
dän. slumpe til, 

smachte f, Hunger, esuries 219. 

smeken, schmeicheln, schmeichel- 
haft bitten 463. 638. 1718. holt, 
smeeken. mhd. smeichen Oberl, 
1512. 

smette f, Fleck 1Q04. 

s m y t e n , schmeissen, werfen 5692. 

snouwen, schnappen 3388; so 
auch mnl. snauwen Esopet 41 , 
das jetzige holt, snaauwen, an- 
schnauzen, . 

9 0, so wie 5390. 

sodän , solch, talis, einsmodi 1087. 
1528. 2388. 2822. 2927. 3067. 
3316. mnl soghedaen, sodanich, 
mhd. sSgetdn, sStän, — mit so- 
dän wörde 1366. sodane, man- 
cher 995». pl, solche 6655. Vgl, 
Gnmm III, 62. 63. 

so wan, wann, quando 3253. mhd, 
swenne. 



söge f. Sau 5147. 

solden^r m. Söldner 2308. 

soldye, Sold 2293. 2295. B an 
beiden Stellen solt, wie 2335. 
mnl, sout Rein, ; soldye efte Ion, 
salarium ,i. Stipendium Gemma, 

sdn. sdns dat. pl. Söhnen 1368. 

sone f. Sühne 3183. 3201. 6456; 
sdn ( : don) 3232. 6442. in rech- 
ter sdn, um die rechtmässige 
Sühne an ihm nehmen zu können 
2857; so auch Rein, in rechter 
soene. Vgl. Ch-imm, RA, 622. 

sonen, etwas sühnen, bessern 3171 ; 
Busse geben 6345; enem sonen, 
eine Sühne bewirken 3246. holt, 
zoenen nur küssen. 

sorge /*. Angst 231^, 4650. 6368. 
sorgen pl. Betrübniss, Trauer 
3381; Bekümmerüiss, Gram 1931. 
2841. 

sorgen vor...^ fürchten, besorgt 
sein für etwas 3576. 

sorchlik adj. besorglich, gefahrvoll 
703. mhd, sorcUch. 

sot, närrisch, frz, sot 1263. 6241. 
Thor, Narr 3424. holl. zot. 

sdt m. der Brunne. /V, 2. in der 
Veberschrift, sot, puteus Chytr, 
72. 401. 

span f, Spange 5348. Frisch II, 
290. c, 

sparen, verschonen 2126,- unter- 
lassen , meiden 5995. 6018. mhd. 
spam Iwein 405. Boner, 460; 
die. Zeit sparen, aufschieben 
2769. syn wyf sparen, sein 
Weib sparen, aber aliis uxoribus 
uti 1157.» Geiler bei Frisch II, 
293. rt. 

spei, holl. spijtig, spöttisch, höhnisch 
859. 633 6, jetzt spy tisch Richey 
282. 

spet ft. Spiess 677. 715. 3516. 

spyker m. Speicher 1456. mhd. 
svtcher 

spl^t ///.' praet. 1203. 6056. von 
splyten, spalten, reissen. 

spdk m, Spuk, Gespenst 6052. 

spottisch, spöttisch 6111. 




^^ni^rske {. VeranttroriiMii 4'291. 
^^K^ «prnke komen, iwr Valerrtduitg 
^^^r ftUingm 36^2. tor sprake k., 
^yT «or Gericht komm-n 5513, 

■ laden, gnlalim. ttiiära, iirrmil- 
lere Vof. IJ'24. lo worden sU- 
den, jciw. geslullnt, ttai* rr »ich 
tcrnntuorlrl, und ihn gedMldig 
ttxhliren 347S. Brem. WB. IV. 
lOlS. 

stln. »MH pmet, 1888. eri. tanl. 
ilorl Sinke U, 81. eulstfit, rnl- 
tlimd 1586. up-sIDI, aufmmd 
1184. 

Blartilint, iliiiirblmd 40. firtm. 
HB. iV. 1003. Grimm II. 557. 

itfirl, st^rt m, Srrn, SeAtraim. 

»Ut m. Stnnrf, KHt«, ard</ 3005. 
3!I5». 4071. <i75R,' diu urd* der 
höhere SInnd gevMhrt, Ehre and 
Ansehn 3»S0. 4335. lo »täte 
körnen, zu Ehr" und Ansehen ge- 
limgen 5145. 

ilUetadv. liels 3SS3. (333. 5535.) 

ilenen, iffiAnm 5075. 

Blerken, verilärken, iiygere i(IO&. 

stSrt I. slirt. 

stcifferen. tmatnffieren. de wOrt 
glofferen, die WoMc, Rede itus- 
lehmBclieH 5551, iiii>iet Kie logge 
iloffereH. Tgl. KU. 641. «. Germim. 

iidiig. cenluriiie itptexn per K.Tap- 

pium (Arg. 1539. 8".) //. 36. b. 

Btoppelin^ler m. SlaiipeliHetaer, 

^ niölliseh für Xehtitner 740. 

^Ll">Teo> sfärrn. verhiHdem 2741 



Blrdr Z'. HrrA^r 6653. 
straven, stnifea 5.172. 5703.- ' 
stryken (na-stryk™) geheM,'t 

fe» 1136. Brnn. WB. tV. 10(0. 

FrfscA //, 345. stfyken gän, »cj- 

ycArn, damiUmifen 4757, (iitet 

mnJ. Borne belg. II, 40. 
eirumpelCD, i/r«HcAeln ItKIO, 

hell, stromiieien. 
Btuk. mit echoDSn stncken, Mir 

ichUnen Griffen. Künmen 4141. 
slupe f. tor Blupen »Mn, Jem. m 

der SliiupsilHle mit Bulhen peil- 

Bcheu 803. Brem. WB. IV. lOSO. 

BiUimt 1736. Obert. 1563. 1570. 
atulleklinke/'. SrflfsAdftnt 1569. 
sluven, «ie Staub vertchtcinden, 

-ierslieben, äck zertlrearn, ireg- 

/liegen 1647. 
sU, siehe, ecce 5819. 
sumtydes, zuweilen 3680. 
sunder. avuer 22. 2329. 2419. 
aunderlik. darch sunderlike sake, 

durch abtonderliche Einriehnrng 

4874- 
suDI 1727.' 

sunlheil f. Geamdkeit 4964. 
8US, ito, .<i.M'>« Weite, tic 1100. 

1213. (re<. mhd. >«> lu-i-in 4X1. 

Ftfl. Wakhemagel WB. DSI. 
sui, (Dful 2S21. 4421. 5S78. 
suster f. Schieeiter 4179, 
Bttt, <fVftr, i>i'.jef 3933. 
awarde f. Baut 1134. 1« 



tal m. ZnAr. Brem, HB. V, 9. in 
denie talle, im der Zahl 3927. 
6779; in deine tal 1491. 

land en (; handen) acc. iil. Z/Ihne 
5005. tsnnen hat A 2328. für 
^tnen, km« 6511. sieht. 

I a nl m.T,md, Sp/as 2344.4202.4750. 

I a « I e n , nncA etieat fühlen, greifen 
1133. 6352. fn. Idler. umkerfilh- 
m 1534. an-tasien 3215 3331. 
' U-tasten 1994. 



■ %n, farliiehtn 5605. lagen |l 
praet, iibgezogrtit »tgiirvitim \^ßi. 
Üt-t6n, lau-.iehen 5231. 5348. 
vel iSn, tavsen 120. 



tyde 3323.« 4373. 

tyden, sich hinbegeben, lendrrr, 

te conferre 5935. Brem. WB. V, 

61. KU. 671. 
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tydinge/^iVfldknidll 377.3531.^57. IobsIco, %mmmi, XM§leicä, simmi 

tyeOy %eikem, »€kmld§ekeu 6119. '2S77. 31:37. wkkd, xe muiie^ f«a« 

mkä. %Aeiu & «arcA bctjca. mmä §mr 3137. 

to , Ml Be%m§ mmf^msy. to, «« «dir, to naCe konea, s« Ptuse, §ele§em 

nhmis, to quade 4176. to Ids G254. kommen 779. 5. ma te. 

io-, td- Composiim. Idnuaen, %mm ZUie §Hmm§eny ferti§ 

16 -hedeUf emtbieleMj %M missem tkmm, werdem 3784. s. ramen. 

916. bat td ///. wrmes. 3000. 653a td-recken, zmreickrm, sufßcere 2S89. 

to degen, fut wie äeks §eköri^ toscfaoren, brechen 5660 s, scko- 

iüchtig, sehr 209. 255. 346. 604. ren. 

773. 1542. 3260. 3576. 4106. tdsprake aode klage, fmVAl/. Ä7iif<; 

6068. fö83. io de§e, to recki, 90o. HaiiuMs 21S0. Im Hein. 

rede, debiie, pertinenier Temtkon. 1009. tnle ende wedertnle^ rfl. 

fn } so auch rnnL ie degke KU. Gelder dmuu 

103. tdstoken, nnscäliren, muiiften 3446. 

td-ffdn, vorkowuneny in promim esse t^tasten, %m§reifen 1994. 

1802^ zM0ekenj erenire 4395. toToreo, von vom herein 5403; 

to haDt, sogleich j aisbmid, Olico hervor, %mm Vorschein (noi des 

243. 605. 1642. 1681. %00. 4263. Jieims wegen für Ydr> 4460. to- 

4489. 4713. 6537. 6710 Cso eben Toren an, oben an 3715. 4948. 

l^Q.)mnKhimt8token,l(iß,te 5180. 5632; vor aUen Dingen 

I, 383. mhd, %e hont Iwein 583. 6016. tovoren hebben, vormuha- 

tohandeiM, A tohantes, sogleich ben, in etwas Überlegen sein 1225,* 

4165. mnl. le hants Sloke U, towedderen, zuwider 2321. 3001. 

281, wofMr jedoch häufiger sta- tock «. Streich, Schelmstück 45'i2. 

phans Stoke lU, 2Q. Esopet ^0. 6312. bebende tock, Inlriguen 

251; das Setz, holt, thans (aus te 4198. Brem, UVB, V, 37. entspricht 

hants) bedeutet: jetzt, dermalen, dem mni, treke Esopet 309. 

to bope, zusammen 668; to kdp togen, zeigen 982. 2323. 5326. 



5806. 5435. 6569. holt, provinz, toogen 

t^boren^ angehören, verwandt sein für toonen, zeigen^ mhd, zougen, 

2408. togen, gezogen jmrt, praet, von t^n. 

to jär, im vorigen Jahre 3438. 5628. top m, Stirnhaar, Schopf, d4ts frz, 

nicht : Über*s Jahr^ vertente anno, toupet 856. 5474. vgl, Brem, WB, 

wie Brem, WB, U, 688. mnl. te V, 82. 

Jwen Floris 1884. tdrn, Betrübniss 766. wie das mnl. 

tokleien, zerkratzen 6069 [Ueber toren, s, Horae belg, III, 158. 

dies to-, zer- mnl, te- s, Teulhon, to ven, holt, toeven, zaudern 1029. 

voorr, LXXII, LXXIIIJ 4348; machen, dass einer wartet, 

td-komen, zugehen, sich ereignen, ihn festhalten 6S^, 5824. Brem, 

eremre 3164.4804. td-komenenem WB, V, 91. 

van blöde, einem blutsvencandt tränen, Thränen 6331. 

sein 1833. tr^de 114.* 

tdleffgen, schuldgeben 6145. Haltaus trösten, sich auf etwas verlassen, 

2173. klacht enem töleggen, ge- auf etwtts bauen, rechnen 4192. 

richtliche Klage gegen jem. er- mhd, troesten^ glauben 800. 

heben 5704. trdstlik syn, trösten 2832. 

tolyke, zugleich, auf einem Haufen trumpe, Trompete 3287. mlat. 

2279. Rein, dafür te gader. trumpa, holt, tromp, Maultrommel, 

tö-loven, zutrauen 148. 2388. auch Jägerhom, 



n, tntun, profyel» 

;a»chfia, Sdutmi^ei VSSä. tB»täfn. 

Iruinre Voe. 1431. tuüekrn, t«- 

Üere alea Sil. ÜNU. lo nncA nack 

(MjVrs. Ball tüseterje f.Selielm- 



ipiirf, viUd, »e Klirr, stallt 



Auf 37 N. -2(1. MnCrr »urr «nd Ar- 
ttruarr iiHch iSitcher nebi 
lodder, nttitbi 



3237. 
Iwye, %Kei«tul 5600. 5741. 



(ni<HM, ribalt, Iwyvel, eenvHfelnd, r<Twv(421U. 

u. 



luiere f. Sch'indf, Angri^äer Ehre 

4120. mhd. mfre. 
uDgonade f. VnglUcli, BÖtei 3309. 

mAff . iingenilde licnu 31S. WigtU, 



[ Dmme-. uiu- ComiiBniln, 
ulnmedrivcn. ii-indea 3737 ; ftiVir- 

Irntm 3179. 
umiiie-fcopea, Ao/I, omkooiien, fie- 

Ueehm, rmereidiquet» doxis 3190; 

mit gelde uuikupen, einer Saelie 

rfxrcA ßrfif, liurch fifi/fcA»ii0: 

rMCn oNi/erni Giin0 yebtTi 41Ö4. ungevAcli fi. Vnfug. Vnsebll/ir, Cn- 
uinmeslich >n. imdere Wendung reehl 3343. 4065. mal. unghecaech. 

203'2. 548Ü. iucommodilai , malum KU. mhd. 

ummenirent, HIUMlieh genommen: dittunvage Beiut.il% vn^evüegi 

ringthemm 1792 f i« Bet»g auf Irein 4(iö. 

die Zeil! «ngrf/thr; eirai, drei- ungewroken, ungeraeit 08. 

Irr, 6n jAr nmmeiitrent 1535, im ungunsi f. Mittgurut, Bt** 24^ 

Bein, eenjaer al omtrent (Kenn fJtrin. dnfHr vaneonst, vgl, Blake 



mehi I 



' Bedeu- 



ni. 311]; Ungnade 325a 
unnjflt m. 2361, vat rorher ötele 

inöi 2373. Jerger über a,u BStr. 

mit HR« ein itnderrr tugrfägl int. 
iinnoscl iid}' hell, onnoozel, vnielal- 

diff (i339. 



Hripiilnglielic 

iHng: herum, ringtkemm. iilso tm 

tiolleM Jahr); rgL Berue belg, II, 

163. Die uersch. Hedeul. des 

hall, omtrent bei WriliiHd WB. 

III, 3S3. 
u n - , nn - Coaipasilii. 
iiiibe(|u£iii. sik a&x u. htilden. sieh 

sehr tintUchtia, »nßhig fühlen UDSchicht. van u., Mit KHji^itArlS!. 

5454. 82». 5U55. 373tS. Battm* IWa 

uoberochtel, vabeiehollen 3613. un- nntyt f, in untyl, »«r «ngelegenn 

beroenen Bein. Zeil, imporlune 77fl. 3793. 6078. 

undanU. syncs Undankes , gegen untuchl f. Ungnogenheii 57U7. niW- 

seinen Willen, eo invilo 4149. KmnAt irei'n 476. 

iinvorvärt, furrhllot 375. du 



Tindät f. bBsei Tkun und Treiben 
1719. ms. 4303. mhd. « 
Hallxvs I9G3. 

undult heblien, viel Weteiu 



vSrde, der Unersrhrochene , ün- 

hef/ingene 1092, 
unvorwnndes iidv. »nirermindlliWl. 
iiiivurwNringeB, unperiehmt 148S- 

vgl. Brem. IVB. V, 193. 
uDvorworen Inten, nngesilirt laum 

Cn03.' 
nnxtöv, unMuH 608. 039. 2414. 
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unwSrdicheit. in u. holden, gering- 
scMlnen 2143. 

anaer uns beden, mit eimmder 
976. 991. 1050. 

undergän (de pdrten) den Rück- 
weg {%um Thore) abschneiden, 
intercipere 385. 2867. hoH, onder- 
gnan Weiland WB. III, 425. mnl, 
ondergaeti Rein. n. Stoke I, 92. 

undersate m, üntersttsse. Unter- 
than, dien 8 3890. 5483. 

u p - , auf- Composita. 

upgestut, aufgestützt 1545. 

up-geven, losgehen 6541. 

up-nalen, heraufholen 1912. 

upholden, Aufenthalt geben, receft' 
tare 2294. 

up -lesen, aufklauben 3630. 

upnemen s, kamp. 

up rieht adj. bieder 309; so auch 
uprichtich 1763. 1813. 



upsate /*. Vorsatz 2839. upsate, 
propositum Gemma^ Bretn. WB, 
IV. 773. upsatte: entschloss sich 
dazu, nahm es sich vor 1094. 
Wiggert (Scherflein 49.) hält es 
für das praet. eines schw. Ver- 
bums upsaten, übersetzt es aber 
unrichtig durch dolum molieba- 
tur, 

üt-, aus- Composita. 

ütbr^ken trans, ausbrechen, aus- 
schneiden 629S, Frisch 1, 121, a^ 
intr. sich erheben 4015. 

ütbut III. praes. anbietet 6125. 

ütdreien, herausdrehen 4781. 

ütkrejeren, ausrufen 10. vom frz. 
crier, 

üt-leggen, auslegen, zahlen, peen- 
niam promere 4030. 

ütluren, abwarten 5817. 

üM^n, ausziehen 5231. 5248. 



V. 



vaken, 0^/1414.1450. vake, ple- 
rumque Gemma. 

Valien, zugehen^ sich zutragen^ 
accidere 2216; dat it so vel, 
dass es so ausschlug 5971 ; b^ter 
Valien, besseren Ausgang 1979. 
und ovel vallen, Übelen Ausgang 
nehmen 4640. 

"v a r e f. Furcht, Angst, metus 1070. 
1439. 1553. 3601. 6753; vär 
2764. 3825. mnl. vaer KU. 692. 
— vare, Gefahr, perictüum 4644 ; 
vär 994. — vär, Strafe 1902; 
s. Haltaus 438. 

värlik, gefährlich 3863. 

varen. ik bin gevaren, ich bin 
so angekommen, zugerichtet 886 ^ 
wo se vor, wie sie fuhr, es ihr 
erging 3380; sör ovel gevaren, 
sehr Übel angekommen 6703. 

värt. tor sulven värt, bei derselben 
Gelegenheit, dasmal 2784. mhd. 
{if, in der selben vart Boner 397. 

V a 8 1 adJ. fest, dauerhaft, den Wi- 
derstand abhalfefidß firmus 2643. 



2959. vaste vrede, pax ftrma 
355. 2592. 

VBSt, vaste adv. unser fest, in 
Verbindung mit verbis: blyven 
695. gevangen liggen 636. ge- 
vangen syn 1071. holden 1905. 
slapen 1178. sluten 2628. stftn 
1900. tosamene stän 5179; ver- 
stilrkt oft nur den Begriff, %. B. 
loven 2378. Daher dann fest, 
sicherlich 1028. 3239. 6840; 
überhaupt sehr 704. 1039. 2210. 
3834. 4442. 5296. 5329. 5969; 
etlig 793. 1480; gleich, illico 
2272. Man vergl. das mhd. vaste 
Iwein 480. Doch ist bei vielen 
unserer Stellen nicht zu verges- 
sen, dass vaste im Reime steht 
und nur als Flickwort betrachtet 
werden muss. 

Vel rucken s. rucken; vel tSn 
8. tSn. 

v^len, fehlschhigen 5887; veilt 
///. praes. 5886. 

vllvräl m. Vielfrass, ^7X. ^ 
liest N^Vri^XA^xi. 



I»8. 
«BJB m. Gift, rrtim*m 4&')3. 
L'vDnyn unile vorgifl 4017. 4<I7J. 
Urdf-l n. Yifrlrl 5J'20. 
*«rkanl. rtrffkig 43'2. 
tfriie rtrfr ferne, procut 3(18S. 
vft.per f. 373* 
' '" > f Heelmetir , Toilli-niiml 



Frll iibzietfH, schinden 



L yillrn, 



*--.-»,(»r 17a 7fl6. 1444. 

287a 3345. 3723 3743. 5202. 

5840. 5970. Koll. rolnar bei HU. 

7U3 (n> Hielt Hein. 4010. 5t^l3.) 

mnl. irel niier, irelnii Sloke II, 

227. Piiioii iirrm. Hfl. /H, 314. 

In A iMmcr vyl na. 
vilnode, «cAiPfff/eA 2090. AC 

vulngde, it fuhmde, 
vingerttii m. Fingerring 4026, 

m»/. mngherlijn, mhd. ringrrti», 
viiiBen, MI. reinzen, heueheln, 

fingere, ilmaliire, fi%. feindre 

2111. 3717. sik viiuen, itcA tlel- 

lem 2750. 
viaercn, liberlegm, eneilgru 1800, 

filieren . i bedenken Teulh'in. 

BchriftOr viseren lehelnl Keiler 

»ichlt heiuen ih lollm als nchry- 

ven 37S2. vUereu, tiere« 4872; 

dat Bin/, risin-n und rertieren 

ein v»d dnttelbe, leie Hugdec. 

aj^ Sloke I, 500. (nicht II, 4»9. 

Kir Barne brig. II, 184 sieht) 

nuehtreitl. 
vjaevase, ÄoW. trisieKiinir, Wiich- 

viuchjfichnicIitchHacli'ii^. Brem. 

HB. I, 307. rlieriae, vitum, 

tpeclrant, phnnUuma , phimliaia 

Kit. 

vUn, /liehrn 2803. 

vlyen, hall, rlüea.xvrechl machen, 

eomiionere 19 IS. mhd. vieiren 

Funägr. I, 308. gevlegen tmri. 

prhet. 3067. 
vlyl. vlyi ddn mit..., »VA einet 

Dinget brfieitsigen&S^. mit vlyl, 

gebSrig 450. 1419. 1014. 1621. 

4014. 4042 j tekr gern 3007; 

t^rig 5GÜ. mit allemc vlyte, gana 



geklirig 14(K. lOtfö; eifrigst 1908. 
«(>» mit V. tithl getciis wie 
vBsVe avei oft mir dft Brimri 
iregen :. fl. Ifrll, 1965. 30O7j 
im Bein, finde ich nur ftaaml 
ein dem mit vlyte eHlsfireehendei 
H/irl, niimtich Bein, bei Griller 
um. »ere. 

Hojen, hall, rloeüen, /lietsnt, im 
Ueberfluis dmrin 3300, 

'ocken, f«t>i>en 6479.' 

'oJingo f. Niaruag 334- 

'Ogcl^r m. Vogettteller 0237. 

'ugen.il rof et eme, holt, hei rarft 
kern, et tirkl am an, l/lstl ihm 
gut, deeel, amrenit 5146. 

'Ogel m. Benmle 3504. 

'ofen ». fVIten 373». . 







Vürbeden, verbieten 3098. 

vnrbeiden, enrnrfni 3351, 

vcirbyleii, erbeitien, todl hritieH. 
tnnl. rerbiten Eaotiel 289. vorbei 
praet. erbiit 441- 1993. vorbel- 
len pari, prnel. 4496. 

rorboden, mit Bolen beseuden, vor- 
laden, dtare 20. 1248. 3110, 
3193. HallHUi 1837. 

vorbolgeD, hau. verbolgm, pari, 
prner. tomig 3267. ■%98. 0203. 
mnl. brlghen, jahd. beigen, Inuci. 

vorboren, holt, rerbeureil, errteir- 
ken, verlustig naehm 3490. 

vorliuiit m. BIlHdniss 100. 4770. 

vOrdach m. der Tag vorirr 477. 

vordacht syn, bedaehi sein 1876. 
6202; in der SolL Valkttpr. ver- 
itiigl *Ü'n ep iels; rgl, diu mhd. 
rerdenlien luiein 463. 

vordagen, vorlndat 1338. 

vordertingen, vertheidigen 1103. 

vord£l fl. diu beste Sttielr, pitrs 
priiecipun 4064; «herhimpl diai* 
«Hter: Varlheil, eommottum S155. 
3303. 550S. eigentlirh rSrdäl, 
aber vdr nie ini Hchd. p^Mntj 
tu einigen Gegenden hart man 
sogar vordel unil vonel. 

Tordomen, eerdnmmen 1780- 2104. 
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vordöven , holl. verdooven, taub vorkeren, iibel ausfeffcn, deuten 

nuichen, durch vieles Reden ganz 269; verderben 3993. vorkeret, 

irre und närrisch machen 5602. verführt, zum Bösen gewendet^ 

mhd. vertouben. Delfter Prosa perversus 4028; verkehrt, nUr- 

dafür verdwasen, vordoven, be- risch 6079. 

täubt sein 6516. vordovet pari, vorlenen, verleihen 3273. 

praet. betäubt 3798. vorles n. Verlust 43. 

vordrach n. Vertrag, Ausgleichung vorlesen, »cr/iVren 5378. 57^ wÄrf. 

1352. vordrach hebben, einer Verliesen. 

Sache überhoben sein 4425, wie yorMcht part. praet, erletchtert ^197. 

bei Baltaus 1906. u. Schmeller I, vorloven, durch Gelübde einer Sat^e 

485. das hchd, einer Sache entsagen, etwas verreden 363. 

vertragen sein-, vgl, das mhd. 1383. verloren i.versiceren Kit.-, 

vertragen Boner 400. Htütaus 1872. 

yoTdr^sen ük, sich zufrieden stel- ^^^J^?)^"^^ ""- ''^'*^'''^'' ^'""''^ 

Yormalen, anmalen 846. 

^^'.^:^^ ?öJ^^'*^Tf' ^^'^ .. vormelden, vermelden, verrathen 

46ü\). OöOO.vordret w. ane allen 1556. 

vordret, ohne alle Unlust, allen yormört parL praet. ermordet 4415. 

Widerwillen, ganz gern 1609. vomeddern, sinken 5807. 

Vordrucken, unterdrücken 4142. vornemen, f0aArfi(?Amenl8O.212.c<;/. 

vorerret, in Zorn gerathen^lZQ. vdr-nemen. vor my genomen, mir 

vorgeves, vergebens 3059. 5735. vorgenommen 4344. 

vorgift, holl. vergift n. Gift 4917. vorradent it. Verrätherei 3316. 

4974. mhd. diu vergift, noch im 3955. 

XV. Jhrh. Schmeller II y 19. vorsaken, ableugnen 5653. vorsahen, 

vorgrelt , ergrimmt, wüthend 3418. abnegare Gemnui. ahd. farsahhan, 

Brem. WB. II, 534. fir sagen, mhd. versagen^ vgl. 

vorgVinnen,missgönnen, oder eigentl. Haltaus IQSl. "* 

wünschen, dass einer etwas nicht vorsamen, versammeln 1331. 

hat 1334. 6113; verdenken, Übel- vorschrecket, erschreckt y sonst vor- 

deuten, übelnehme» 264. 4632. veret 3132. 

In beiden Bedeut. das mnl.veron-' vorschrojen, holl. verschroeyen, ver- 

nen, wanconnen Stoke ///, 310. sengen 6640. 

311. vorseggelen, versiegeln 6600. 

vorhasten, durch Eile verderben vorslinden, verschlingen 5483. 

3471. vorspilden, holl. verspillen^ timkom- 

vorhaten, hassen 3651. men lassen, unnütz verthun 3879. 

vorhaven, erhoben^ hochgestellt iX^i^. Brem. WB. / V, 951. HallauslS9i. 

vorh^ch 11. Schutz 3912. Brem. vorspr^ken, einem Böses nachreden, 

WB. II, 562. ihn lästern, beschimpfen 161. 

vorhaven, hochgestellt^ zu Rang u. 5629. vorsproken 1739. 3410. 

Würde gebracht 3584. 6825; Brem. WB. IV, 971. Htdtaus 

hoch angesehen 4153. 1897. mnl. verspreken Esopet 

vorhogen, intr. steigen 5807. Irans. 261 - 263. 

erhöhen 5503. 6684. vorstört, verstört^ venrirrt, turbatus 

vorhen gän, voraus gehen 3004. 3448. 

vdrholden. dat my vdrhelt, dass vorsweren en d., einer Sache ent- 

mir bevorstand 5549. sagen 1618. 

15- 
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TOrtjgeD eoei d., ant rlmtt rir- 
%ieMen MU. Brrm. HB. V, U. 
mn\. rrrliglli'u, triliden, holt. 
rrtlijrB, müd, rrr%ilifn. 

vorvcreii, mthrechen, in Angitetr- 
irlxr» 1341 j »ik v., trtekreekea 
0023. vorvurcl, rrtchrtekl, in 
P>il9l geielM, helrafen 1513. 
3140; mchr„elsfn 2501. 3.180. 

Yorvre»eii , erfrirrm 4S94. 

vorvTOUwen, erfrf«fn «780 

»orwirl, tirllfr 10.52; geic^aitl 
gegra Haiigfr 100t). 

rorweldigen , Geimll aKiian 5651. 
rf rcracblfH Hein. 0304. 

vorweldinfe f. Griraltllialiffkeit 
5701. Mein. 0353. dx/'Nr crarhi, 
Xollttiieln. 

vorwcrvpn, ertrtrben Ü735; vor- 
werf W. prael. 2602. 

»OTwililen,>fiM,u«llr«i»i*/ic* mitchcH 
3267. Kbd. trilden Oberl 2031. 

vorwinnen, AoH. rrnriHnen, «ber- 
■■inrf™OM. 3fl2ß; eendiMenm 
1416. 1567. 6118. 0733. 

voTwirken . synen vraat vorwirhen, 
lieh durch unrechle Handlungen 
■««in Freundet perltulig machen 
3156. So nnch und. üeiieerken 
Sinke I. SGÜ. mhd. reneOrken 
lirein 493. Dietetbe Hedenirirl 
JV'nf^ Tfirnl rencerken erkl/Irt 
KU. 736. overe tire (acio offrn- 
dere amitmiH, »nie viereri de 
nmico etc. he hetl il an uns 
grdt vorwracht, er hnt es genug 
im um verdien! 1875. 

TOrwylen, »wm Voneurf machen 
Q4W. certrijlen, oiiiirobnre, er^ 
praliare, obiieere eaipam ele. KU. 
mhd. rcnrräoi. vorwelen juirt. 
praef. 130. K. vorwyt 2558. 

Torworen, vorwflm, con(«i, ver- 
worren, tnebHtm 4576. 5753.5781. 
6157," mit tlwat bestrickt, be- 
tehaßlst 795. Sicht vorworden, 
vfrkotHtnev, corrKmiii Brem. WB, 
V, ia&. Vgl. 

VOrwracht pari. 
ken. 
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1558. 6140j >:i>fn vor 1348.1564 

voren. to roren hebben 1335.' 

lorder, «■«V(T. wwi» 3(«0, 4009; 
temw (tc. küret!} 1984. mit H. 
vorder wege« gin, mit B. elnr 
Strecke Weges gehen, ihn «/«im 
begleiten 2T73; int Kein. JOVi. 
UHltcaert te gitne. 

V o rt e /■. Heu- o4rr MUtgnbel 67«. 

vorkenGifl in. Stiel einer vorke 
1194. 

vflrl, sofarl. illieo, Jeltt: vOrts 
2416. 2068. 2744. 318a 33Ki. 
3480j hinfort 5614. 

vflrt-, fori-, ireiler- CiHHpoiiln. 

vdrlan, treiler, deincept 3931. 

vOrlhringeD, grots tJehett, progignere 
332. 

vOri-gän, rar sich gehen, Fort- 
gang haben 2093. 5620. 

vOrl-seggen, weitenagen, melden 
2193 

vOrl-sprqken, tceitertpreeben, fort- 
fahren %a reden 247. 

yörlmar, hinfort 6686. 

Trsgen. sunder vragen, ohnedtut 
Jem, nach ihm fragte, ihn in An- 
»praeh nnkm 5594. 

vrä» f». Frati, GefrAstigkeit 5480. 

Tritt m. hall, rrant, Fresser 1606, 
2229. 2351. mhd. rräz Lachmmin 
Anne. 375. 

vralsich, gefnUiig 981. 

Yrede «, vasle vredo, par firma, 
feilei- Friede, der nicht gebraebe» 
werden d»rf 355. 2592. 

rreaen s. bevresen u, vorvreMn. 

vrqvelik, A'UA». nerKegen 5670. 
mhd. prevelKch, 

vry ad», immenu 1403. 1549{ 
immerhin 4101. 4170. 4192. I» 
allen diesen Füllen eine Verstär- 
kung des Impenilins, giinx enl- 
ipreelimd dem behd. nnr im- 
mer. — Yry, frei, line eondi- 
lione 2436. 

vrjheit f. pririlegium 3233. 

vryrecbl n.Freigericht 1257.* Grimm 
BA. 828, 899. 



vTom, UHbeieholtrn , bieder 133. 
4806. 

Trümde, fremd IßSZ; uUen, «b- 
irnrfitnricA fl34,- selttiim, rilrui, 
mimt 5UT0, mhä, tremde. 

vrome m. A«<r!WB, rorWciV fl"23. 
9414; vräni 155. M<f/. ci-ouie Eto- 
pet !H). 91. mAJ. tinm, rI mit 
vromen, ihwe gut 680-2. 

vromen intr. nfl(t<^ SOßft. »TSH; 
li'nnt. {rcK>iHiim, rfricAMfefi2303.* 
mild, trumen in beiden Bedeal. 
LachnimM Autor. 375. 

V r A 1, koll. rroed, lilug, getchett 245. 
541. 1286. 2374. 3462. 4175, 
tnhd. mot. bin ik vrAt, to lange 
ich bei fetunden Sinnen bin 2438. 
6700. vtM malten cnea d., dft«- 
elmii unlerriehlen, gekBrige Ahs- 
frunfl- geben 3763j AuJJ. prord- 
tniffc«n, einem eliciu trei* mache» 
. vgl. Harne belg. VI, 362. 

■ ■ — vradeo, klug trerden, sh Vfr- 

Uide ftuntmrR 3641; eintehen, 

_ Jktelligere. boven alle sakevrude 

■L^flt dat, vor allen Bingen iah ich 

diu ein. if niN . . . 3933. * 

vruchlen, [ürehlen 83. eei. 

val, holt, vuü, baulich, tchlechl. 
vule wicht 3513. 



vulle r- PVlIe 5782. 

vui. to vuUenloven, rollkommen., 
nenugsam lohen, iilene el mtis 
laudiire 5021. mild, te volle» 
loben , volle loben. 

Yulbflrden, heiilimmen, jilene eo«- 
lenlire 5588. Frisch II, 406. 
b. Brem. WB. I, 465. Oberl. 
I8Si'7. mnl. calaoorden. 

vUDt tu. Kniff', liiliger Streich, 
Kuaitgriß', inveniio, contmenlum, 
daln,%8. 1042.3950; pl. ymde, 
Anschl/Ige 4305 ; böse v., Schliche 
4207; noiiwB vande, feine An- 
schlage 6685, in imoh subtile v. 
0014. Vgl. Hallims 545-547. 

VMBle adP. immerfort 1^27. 3878. 
4161. 5233. 5616. »210. 0619; 
(r/luiHlieh genommen) iiilenlhnl- 
ben 6639. Dies tcheini der Baupl- 
begriff SU seht; neben immerfort 
auch bereits 1359. «. soeben, 
jet%l 3034. Brem. WB. I, 470. 
«nCt^rrSat: inIVeiihateu oft, viel^ 
mancki in OsnnbrBek sofort, ta- 
gleich; im Bannöv. schier, bei- 
nahe. Grimm hält es fBr Superl, 
von vus, hehd. futu, also fttn- 
tisfa, KBrtliüh yromplissime, tue- 
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vracbte f. Lnuer 4341. 
wacbIeD, tcarle«. geirärtig lein, ex- 
tpeeinre 2989; enen wschlen 
vor. . . , «Inf n vor elaas schützen, 
CKttodlreiOti; sik wachten vor..., 
sieh vor etitiu baten, in Acht 
nehmen 6680. 
wage f. die Wage, in der wage 
banfcen, auf dem Spiele stehen 
2330, in de .vfage hengen, aufs 
Spiel seltfH {Rein. 1353. dafür 
nvonture} 1267. mhd. 
f der iriige Hgen, slin, ttf die 
'<en /wein 525. dal settc 



ik lo wage, das setie ich iiuf 
die Wage, trage ich 1379. frisch 
Jl, 414. e. 

wal, (PoJ 2696. 2901. 3183. 5927. 

waUch, hier ilallenisch 3776; 
sonst altes was imtUlndisch ist. 

wän m.MeiHHng. na juweme wane, 
«ie i'Arjirnnftf 4315; na myneme 
wane, n-iVicAjrr'iifte 1175. Vgl. 
das mhd, tr/ln lieein 532. 

wänbopeatnge f. falsche HafnuHg, 
hotl. Konhoop, Vertireiflung. 

wan, wenn, si 1710. 3065. 4335; 
trenn nnr. Kenn doch 500. 5038, 
IIB Anfange einet Sattes, tue 
Bezeichnung eines Wuniches, irie 



All vtkd. tm mit der fntgmdm 


wonte Wt, iu«i>e «rf, mu. «oat« 


Wortfotgt ItriH 33(1. 


in 1579. 53IOj wenle to 24Ul. 


wan RHcA dem Compar. aU, otiam 
Ö-23. 13311 U<n. 1581. iU8'2. 


3314. 4880. 59171 wenle vor 


14!)8.- wenl« dat, Aü rfn», doofc 


17IH. 183e. -WIU. -ÜB-i. 2!t73. 


1679. 4U19. 6231. 


3373. 33St). 3S40. 4547. 5Sm. 


W« r . . . edder. ir^rfer . . . noch TOOj 


5013. (KB2. tfiArf. rf«« Grimm 


wer...e[le3S9. 47-24: viit ... 


tu, 183. 


noch 293(>. 


wan rAr tvenle, ^<ri>ii 3(100. 


wirdieUeit dOn. Ehri^ und Ach- 


waoken, (nten 094. Brem. no. 


tung enrriien 3200. mnL mmdi- 


t', i:((. 


ekfde dotH Eie/wl 398. 


wiinne nfn, r> if» nicAf/ 405. 


weren, atierwrinrn, invrislire. gro- 


Grimm lll, 305. Wanne wanue. 


Icr pyne gewärt, eu ff--o*a^r Ptin 


Autmf der Vrnrundfriiiig und 




dei Vorn-urfi 5ü4. 77«. 


535 «. «02. 


wflr. j™«*^ UH-i. 


werk dän, m tehaffeH mneken 


wArleken n. HnAi^cfcAnt, ftr- 


6349. syn vuUe werk heblien, 


wrmderei Merknial '2107. Hn/rnHf 


dcnHü «K tAN» AiiAra '206. lo 




werke kamen, »lu Iferit «eAnt 


triekm, dann dar enUleltle rnr- 


4733. 


oFicAni H. dariius triedrr teiir- 


werli f. Welt 2053. 2303. 5804. 


triehen, Seltmeller IV, 160. ran(. 
lüertkn, lülekeu. ' 


hoU- Kereld. mireld. 


werltlik, •relllich 4039. 


wirde fBr warelde, Wril U7(i7.* 


wermen. dsl waler wenoen 2700.' 


waren, ((vntrnt, »n AcM nehmen 


wert, Kärtt. lo huve wen 991. 


0017. 


1343. OB. to den bänren wen 


wart (Bmiw wen) 473. 1623. 


•1664. 1678. 


1Ö78. 2051. 


wen ///. vniei. irird 3235. 


wal, etKM5im. 586S. 6413. 


wert ffl. Wirlh 3129. 


WllUin für wal dan, mw rfcn« vei- 


werven, brtreiben 4223. wwica, 


terr -242. 1931. »«/. w«H«n .. B. 


aegotiiiri JHone Quelle« /, 307. 


/Cja;ie( 345. Grimm III. 18U. 


mhd. leerbm tirein .162. werf 


waler. ^n wator maken, «rumi 


hebten, tw /Abb, »« tcha/fen 


5315. 




we, rrrr 435. 334S. 35S5. 5987. 


1424. «flrirw, rrr/^, Arrf/i-, rhr- 


Eiurnnt dafür mich wol 14514. 




fiidugtiil. Schmenen 5230. 5672. 


Vgt. HaltHUt 2077-2079. 


mArf. «-»»Mi/e ObtrI. 2003. V^f 


wes, tt>ra,,ttlUiuid-m.M\ 1551. 


G/^.mm //. 40O. 


3485. 3706. 4176. 4422. 470». 


wedd erper tH.H7i/i'>-incAer4404. 


5310. 5559. 6008. 6138,- (r«. 


weddersprake /". Vermiieorlung 


qu«d 3303. 3411. 5495. 6403. 


mr Gericht 3436. 


6436. 6350. In dieser letalen 


Wffder B. Welter 8. 


Berieul. auch bei Kein. 3741. 


weder m. Widder, rereex, artet 


6063. 6393. ,;^ 


cMrniu, 2017. HBi. Esopel 264. 


w^s, imjirrai., ,ei &T2. hoa,m^^ 


w^licheiir.iruAffffctn'i^sen 1(146. 


wesi. ge«e>eu 5648. ^H 


welke fit eltrelche, einige, non- 


weselken n, mV»/ tiSSL^H 


^ Jitin. 809, 2716. 2923. 3519. 394«. 






frAitr Gelil. daemim, nO^^H 


^H«ate, dem, mm. mlid. mmde. 


M-i'Af Fuxdffr. /, 39S. 0M.flH 
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hindungen böse wicht 4293> val- wispeln, wedeln 5109. holt, ktcis^ 

sehe w. 2903. 4270. 4366 > lose pelstmirten. 

w. 3295, vule w. 3513. und wisse adv. fest 1917,- tüchtig 

arme wicht 3814. entsprechen 3795^. ,. ^is «. rgl. Brem. 

etfcn unseren jetzigen : BöseiPicht^ Wß^, y 274.275 

falscher Kerl schlauer Fuchs, irie (bei der Frage) 407: ,eie 

gemeiner mchtsntUztger Mensch, ^^.^ J gg2* '^^^> 

armer Teufel, Viele derselben \,i^%^nr^' ' .. ^^ aoM / 

.... ' . . t 1 . welche Weise, quomodo ooUl : nls 

gehbtten geijiss me noch heute ^^ jg^^ 5747' .^ y,^„ ^ 

*« den straffahtgen Schellj^orlenf ^^„^ jgjg ' jj ^^ ^. ^ 

em Be,s,nel von böse wicht *« ,,„^^ ^^ . j^^ ^^^„^^1 '^^ 

Grimm B^. 554. V eher den Zu- g^^ ^^^^, ^. j^^g ^33^ 

sammenhang dieses Wicht mit der 170» 9005 

Negation ni wicht *. Grimm III, ' * . ^ /v ^ 

736, fro»e/ft«f auch III, 52. 2Vof- wo 1, wer? <yttM 1494. so C, <^cÄ 

/ter* iliwicAf. *«^ A iiiirf B we. 

wilie. umme mynen willen, mei- wol, gleichwol 3401. 6651. 6768. 

netwegen 925. wör, rroAm 3756. 

willigen adv, williglich 1622. w 6 steny f. holt, woestenijywoestynf 

w i 1 1 b r a t «. holt, wildbraad, Wild- Wüste 2440. 2507. 

fleisch 5959; wiltbret 1023. mhd, wrachte, wirkte, beging 4731. IIL 

wiltbraete F^ndgr. /, 398; vgl, praet. von wirken. 

Schmeller i, 268. wrake f, holt, wraak, Rache 1761. 

wym m. holt, wieme, die Vorrich~ cet, 

tung im Rauchfange, das Fleisch wr^ken, rächen 136. cet. 

zu räuchern^!, Br.WB.V, 259. wrede, holLwreed, grausam 72A, 

wis adJ» gewiss, certus 2106. wisse wry ven, holt, wrijven, reihen%l\^, 

adv, sicherlich, certe, profecto wrogen, holt, wroegen, anklagen 

464. 4401. 4278. wrogen, accusare Vbc.1424. 

wysen, holt, een vonnis wijzen, wrogen eft verklagen, accusare ,i, 

verurtheilen 4634. 4698. dat recht inculpare verbis Gemma, mitZ. 

wysen, als Schliffe einen Aus- wroeghen Esopet 155-157. ahd, 

Spruch thun 4659. 4725. wysen ruogan Grimm RA, 855. 

van aller er6, e^r/o« machen 1838. wroken part. praet, von wreken. 

Z. 

Zinnober n. Zinnober, cinnabaris zyrheit f, Zierrath 2472. mnl. 

4979. sierheit Esopet 236. 
zyren, zieren 4977. 



ürvitk von Gnu, Barth und Comp. (W. Friedridi) in Bretlaii. 
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